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Selbermachen 


■ RGB-Monitor am C64 

■ Ätzanlage für unter 50 Mark 

■ Joystick mit Autofire 


Powergames 


■ Longplay: Bards Tale 

■ Evergreen: Jumpman 

■ Test: Dick Tracy, 

Days of Thunder, 
Lettrix, Puzznic, 

Golden Axe 


Software — 

Top-Listings 

■ C-64-RAM-Floppy ■ Piratenknacker 

■ Programmarchivator ■ Neuer MSE V 2.1 
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für weniger als 
einen Riesen*! 


ATARI Computer sind echt Klasse In Jeder 
Klasse. Megastarker Einstieg: 

ATARI 1040 STE 
ATARI 1040 STFM 

Zwei Computer, die von Anfang an Spitzen¬ 
leistungen bieten. So soll Computertechnologie 
von heute sein:16/32 bit Prozessor68000,1 MB 
Arbeitsspeicher, Integrierte Floppy, Schnittstel¬ 
len für Drucker und Userprinter, Festplatte, 
serielle Schnittstelle für DFÜ, Video-Ausgang 


für RGB- und hochauflösenden Monochrom- 
Monitor, MIDI-Interface für Musik-Synthesizer, 
deutsche Tastatur, um nur einige facts zu nennen. 
Viele hunderte Programme gibts: Spannende 
Spiele, Action, Animation,Textverarbeitung, Kal¬ 
kulation, Grafik, Datenbanken, Musik,Technik... 
Hol Dir die Power, damit Du entdeckst, was 
Wirklich in Dir steckt. 

★ ATARI 1040 STFM mit Maus, schwarz/weiß 
Monitor 5M 124. DM 998.- unverb. Preisempf. 


A ATARI 

. - - wir machen Spitzentechnologie preiswert 




PREISWERTE 

SOFTWARE 

FÜR PROFIS-FANS-FREAKS 


Das aktuelle Programm: 


Programm des Monats: »The Ultimative Event« 

Im Jahr 2001 begeistert ein neues Sportgerät die 
Massen; das Power-Board. Die Grundkonstruktion 
beruht auf dem guten alten Skateboard Das 
Power-Board hat |edoch Düsenantrieb und gleitet 
auf einem Luftkissen, das auch ungeahnt hohe 
Sprünge ermöglicht. Alljährlich trifft sich die Elite 
der Power-Board-Fahrer, um ihr Können unter 
Beweis zu stellen: »The Ultimative Event- Die 
Anleitung finden Sie auf Seite 33. 

Das Geheimnis der Piraten 

»Pirates« ist ein beliebtes, aber auch sehr 
komplexes Spiel. Unser kleines Hilfsprogramm 
ermöglicht das Auslesen des Spielestandes und 
hilft Ihnen, schneller weiterzukommen. 

Profigrafik 

Im Grafikkurs geht es um ein mächtiges Werk¬ 
zeug, das »Grafik-Search-System«. Damit können 
Sie nachvollziehen, wie Profis ihre Grafiken ver¬ 
walten. Und es rettet bei Programmunter¬ 
brechungen die Daten des VIC. Die ausführliche 
Anleitung beginnt auf Seite 83. 


Ab sofort können 
Sie auch telefonisch 

bestellen unter Weitere Angebote 

089 /20 2515 28 auf der Rückseite! 


Neue 20-Zeiler 
2K-Programme 

Zwei schone Spiele und ein Diskettenutility haben 
diesmal das Rennen gemacht. "Abrakadabra« 
macht Sie zum Zauberer mit der Aufgabe, uner¬ 
wünschte Geister zu vertreiben. Die »Disk-Hilfe« 
ist ein ausgesprochen nützliches Utility für das 
Laufwerk fl 541 und mit -dass A Fighter« liegt 
em Shoot’em-up-Spiel besonderer Art vor. 
Näheres steht auf Seite 44. 

Die 64’er-RAM-Disc 

Mit unserem Listing »Flexiram« können Sie 
einen Teil des C-64-RAM als Pseudodisketten¬ 
laufwerk verwenden. Dies ist nicht nur für Pro¬ 
grammierer eine unschätzbare Hilfe. Die Be¬ 
schreibung beginnt Seite 52. 

Diskette für C64/CI28 

Bestell-Nr. 10105 

DM 19,90* sFr 19.907öS 199,-' 

' Unvert» , nciiche Preisempfehl ung 



Markt&Technik 


Zeitschriften Bücher 

Software > Schulung 








PimmämSmmsE 


An 

Markt & Technik 
Programm-Service, CSJ 
Postlach 140 220 
8000 München 5 


Für eilige 
Bestellungen: 

Telefon: 0 89/20 2515 28 


Bitte senden Sie mir folgende Produkte gegen Rechnung: 


Futuru Dungeons E ne neue Spielidee für logisches Denken, Briefe im 
Diieclory: Endlich ein ausbau'ah.ges Inhaltsverzeichnis, teuer B;x-Mana- 
ger: Die verbesserte Version mit Text- ur>d Makroeditor Tausendsassa Mül¬ 
timon: Nutzen Sie CTS RAM der RAM-Expansion, des VOC jnd de' Flc-ppy! 
Anzahl- Bestell-Nr. 10104 DM 19,90 

Puxzlenold: Geirrt *nc Schnelligkeit und Komb nnii.msgalyi Mag«; 
Audio: Ein Garant für Super-Scund. Außerdem' Die 20‘zeior und 2K-P/Q- 
gramme aus 64 er Magazin 3/91 

Anzahl- Bestell-Nr. 10103 DM19.90 

Ignition: Ein Strategiespiel der neueren An. 

Covorfox wandelt Ihre Directory zur Pnntfox-DaitN um 
Stagger - Abentsuargplel im Ali. Retten Sie. was zu retten st. 

Anzahl- Bestell-Nr. 10102 DM19,90 

Sensitive - Slrat<!£irjspü<l im All 7ätotrcan Sie das schwarze Loch. 
Pagefox - eine Ku'rrefe/enz auf Diskutto. 

Tips STricks: Farbge Sprites programmieren leucht gemacht. 

Anzahl _ Bestell-Nr. 10101 DM1930 

Mono Magic - Zeichnen de Luxe. Grafiken w*j mil dem Aniga. 

Fakultät 64: Berechnet Faku,täten besser als jodor Taschenrechner. 
Modulgenerator; Komfortabler Generator für Hard‘//are-Peaks. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10911 DM19,90 

BDOS: PC-Disketten aul der Roppy 1571 lesen una schreiben. 

Text II: EineTextverarbclhing der BpilzenklusBO. 

Protoctor Schützer, Sie Ihre Programme vor unerlaubtem Kopieren. 

Anzahl-- Bestell-Nr. 10906 DM29,90 

Publlsh 64: Ein leistungsfähiges Oesktop-Publishing-Prog-amm 
Sldeklick: Sp&cherres-denter Notizblock nvt Taschenrechner. 
Graphlcs-Grabber. Holen Sie Sich die Grafiken, die Sie b'auchen. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10811 DM 29,90 

Disc-Wizard - unverzichtbares Disketten-Utllity mit urgowöhrtiiehen 
Funktionen. 

Thlrty Soconds: zser-uiskenen kopieren in 30 Sok. 

Disk-Mon 64: Ein komfortabler DiskBitsn-Monltor für den C64 
Anzahl- Bestell-Nr. 15715 DM29,90 


Bitte Absender nicht vergessen! 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


HABU 64 - en bedienerfreundkehes Haushaltsbuch Programm. Kontrol¬ 
lieren Sie die Kesten. 

Adressen-Msnagen Adressen verwalten mit dem C54. 

Master Text 2.0: Textverarbeiten wie die Großen. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 15716 DM29,90 

Vectors - Annen-Spiel für zwei Personen 
Video-Archiv: Bhngen Sie Ordnung -n Ihre Filmsammlung 
Apfelberge: Frakiale Grafiken einmal aivders 

Anzahl_ Bestell-Nr. 15722 DM29,90 

AMICA-Paint Zoichnon und Molen wie auf dem Air ga. Mit zusätocher 
Druckroutine und Textfunktionen. 

Matrixass V 3: MaL'izen-Rechnung leicntgemacht. 

Pic-Change: Konvertiert Grafiken In 7 verschiedene Formate. 

Anzahl - Bestell-Nr. 15627 DM34,90 

Programme, die (eder Besitzer des I2ß'e» braucht: 

Master-Text 128 V2.0: ETneTextverarbeitung de- Spitzenklasse. 
Umdnt-Pro -Starkes Datenverarbcitungsprogramm. 

Der Hexer - ein leistungsstarkes Kopierpragramm fi* den C130 
Mancomania- ein Wlrtschaftssplel. 

Anzahl_ Bostell-Nr. 15829 DM 29,90 


Außerdem möchte ich gerne das aktuelle Angebot: 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10105 für DM19,90 

Pro Bestellung zzgl. OM 3.- Varsandkosten; ab Warenwert UM 50 - ir& 
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Das Original ist das Maß aller Dinge 



■ Wenn Sie es genau nehmen, 
sollten Sie sich für Fujitsu-Bild- 
scanner entscheiden. Denn unsere 
Scanner lassen sich kein i für ein I 
vormachen. 


Ob zur Archivierung oder für elektro¬ 
nische Publikohonen, der Scanner muß 
Maßarbeit leisten, damit sich Ihre 
Arbeit sehen lassen kann. Die kompak¬ 
ten Bildscanner mit Auflösungswerten 
von bis zu 1600 dpi und Voriogen- 
größen bis DIN A3 sind schnell, zuver¬ 
lässig und flexibel: 

1,8 sek. für eine DIN A4 Seitei Zoom¬ 
bereiche van 25% bis 400% I 64 Grau¬ 
stufen I Automatisier Vorlageneinzug 1 
Und zahlreiche bereits eingebaute B^d- 
verarbeitungsfunktionen. 

Wenn Sie da nicht einen guten Grund 
finden, sich für einen Originai-Fujitsu- 
Sconner zu entscheiden... 


I feie 


sctvclcn Sie mir weite» Intor'raiion&n über 


□ Fu|tl>u Bildscanner 

[H die gwomte Fulifsu-ProdiAtpa'-srie 



Mi 

Co^cr nn ‘UJtlSU OFUtSOHlAND GMBH, 

(ranHiHf. Vng 211 6MB Mbndwi 10. 1.1. ÖW/12370-0 


FUJITSU 

The global Computer & Communications Company. 
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Longplay 

Der Spieleklassiker »Bard's 
Tale«« Jetzt als 64’er-Longplay. 
Macht Mangar mürbe! 


6 IW'üj' 


Farbmonitore am C64 


Mit unserer Bauanleilung für einen 
FBAS/RGB-Konvcrter können Sie 
preiswerte Farbmonitore auch 
am C64 betreiben 


I N H A 



Neue Produkte 8 


Messebericht CeBIT 10 


WETTBEWERBE 

Die Superchance für 
Programmierer 

3000 Mark für das Programm 
des Monats 

32 

1000 Mark zu gewinnen 

Anwendungen gesucht 

54 

Suchspiel 

96 

Computer-Mode 

Wählen Sie Ihren Favoriten! 

110 

Auflösung: 64’er-Diplom 

Die Besten der Besten 

112 

Das neue 64'er-Diplom: 

Testen Sie Ihr Wissen! 

114 


Großer Spieleprogrammier¬ 
wettbewerb 

30000 Mark zu gewinnen 115 


BAUANLEITUNG 

Ätzanlage im Eigenbau 

Mit 50 Mark dabei 

14 

Vom Layout zur Platine 

Selbs: Platinen ätzen 

16 

Feuerfrei! 

Autofite im Selbslbau 

21 


Bunte Bilder auf preiswerten 
Monitoren 

Bauanleitung FBAS/RGB-Konverter 22 


PROGRAMME FÜR SIE 


Programm des Monats 

The Ultimative Event !§?,_ M 33 


Neue 20-Zeiler zum Abtippen 

Struklura 

Mini-Editor 

Opaque Dungeons B 39 

Pirates-Knacker J9L B 41 


2-K-Programme 

Abrakadabra 

Diskhilte ^ 

Class A Fighter .ü9S. B 44 

Are 15 - ein neues Tool J®?. U 48 


Neue Eingabehilfe 

MSEV2.1 JÜL B 51 


B Desas Symcol Z9lgt an. welche 

Frogtarnnva auf Diskol'.e e-iaillci sind 





































Atzanlage 

Mit unserem Bauvorschlag 
für eine Ätzanlage brauchen 
Sie nur 50 Mar« an 
Materialkosten 


DRUCKPROGRAMME 


KURSE 


HARDWARETEST 


SPIELE 


Spiele und Szene aktuell 

92 

Heiße Tips von Spielern für 
Spieler 

95 

Spieletests 

Puzznic 

Days ol Thunder 

Dick Tracy 

Leit rix 

^98 

Preview 

Lotus Esprit Turbo Change 

100 

•SSZ. Diew Programme hünnan Sib Wer 0t* 

64KJA laden 


Pragrammservice 


Edilorlal 


Leseriorum 


Leserbriefe 


Reparaiurecke 


Impressum 


Inserentenverzeichnis 


Vorschau auf Ausgabe 6/91 


21 

Autofire 

Leicht zum Nachbauen: 
Joystick mit Autofire 


Schwarz auf Weiß 

Druckprogramme im Vergleich 76 


Erste Hilfe für die Hardware 

Reparaturkurs: die neuen C64 
(Folge 1) 


Profigrafik 

(Folge 2) 


Starthilfe 

Dateiverwaltung mit der Floppv 63 


64‘er-Kurzreferenz 

Characteiiox 


57 


Reparaturkurs 

Erste Hilfe für die 
neuen C64 
im Reparaturkurs 


Evergreen des Monats 

Jumpman 


H83 


Tips und Tricks zum C128 

Funklionstasten, C64-l<ompatibel? 
Schneller löschen 
Schnelle Schleifen 
Klartext auf Diskette 


Die 64’er-RAM-Disk 


So geben Sie Programme ein 


TIPS & TRICKS 


Tricks, die nicht im Handbuch 
stehen 

Falsche Zelt in Türme von Hanoi 
Maschinenprogramme in Basic 
starten 

Floppy-Speeder in einer Zeile 
File not Found, aber welches? 
Aus Zwei mach Eins 

Proficorner 

FLD-Spezial 


52 




55 


Jiffy DOS 

Speeder für alle Laufwerkstypen 


EZ3 


90 


64'er-Longplay 
Bard's Tale 


RUBRIKEN 
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RC 260 ausgesprochen leicht und 
kompakt Se kostet knapp 1500 
Mark. (pd) 

Canon EuroJ’noto HanneiigMoiicharr 
Siemersring »92. at56 Wlllc-'i 1. 
Tel. D21 54M9S-3 


1000 Seiten auf 
einer Fingerkuppe 


Siemens hat einen 16 MBit-Chip 
entwickelt, der auf der Fläche von 
einem Quadratmillimeter 240000 
Schalt- unc Speicherkompönen- 


Der 16-MBil-Chip 
von Siemens enthalt 
auf der Flächo von 
einem Quadrat¬ 
millimeter 240000 
Schalt- und Spoicherkom- 
ponenton. Er kann 
16 Millionen Informations¬ 
einheiten aufnehmen, 
was etwa 1000 

3cltrelbmaachlnensoiton 

entspricht. 


ton enthält. Die kleinsten Elemente 
messen etwa einen halben Tau¬ 
sendstel Millimeter, ein Haar ist 
rund lOOmal dicker. Der Chip kann 
16 Millionen intormatlonseinheUen 
aufnehmen, was etwa lausend 
Schreibmaschinenseiten ent¬ 
spricht - einem dicken Buch also. 

(Pd) 

Siemens AÜ. RKBaCTI IQ U 12, ÖUVÜ Mün¬ 
chen i T 0 i 0 «M94-0 


bahnen direkt erreichbar Kostenlo¬ 
se Parkplätze befinden sich direkt 
am Gelände. (pd) 

Amateurfunk- Uno OompUtenTMllht. Han» 
Kämmte- .-nd W Dieckmann GcbR, Uuteffll- 
ussirstle 9 3500 NumDerg 63 MD9n*44434 


Neuer Völkner-Katalog 


WIe schon gewohnt reicht die 
Palette des Völkrier-Angebots von 


Enen Schritt in Richtung Zu¬ 
kunft hat Canon mii der Kamera 
-IOSJ RC 260' gemacht: Sie arbei¬ 
tet nicht mit Film, sondern spei¬ 
chen 50 Bilder auf einer jederzeit 
wechselbaren Min-Diskette (2 
Zolli. Das Diskettenlaufwerk ist in 
die Kamera eingebaut. Entwick¬ 
lungszeiten entfallen. nicht benö¬ 
tigte oder mißlungene Aulnahmen 
werden einfach gerecht Dlo Bll- 
der lassen sich zun Anschauen 
sofort auf einen Monitor. Fernseher 
oder Videorecorder übertragen. 
Mil einem Farbdrucker oder einem 
Fankopierer von Canon werden 
die Aufnahmen aut Papier ga- 
barflf, 

Zukunftsweisend an dieser 
Technik sind die zahlreichen donk- 
baren Anwendungen. Man schließt 
dis Kamera über einen Digitizer an 
Oer Computer an, null sich das 
BilC direkt in den Speicher und be¬ 
arbeitet es dort weiter Aut diese 
Wese lassen sich auch gratische 
Datenbanken anlegen, Bilder ar¬ 
chivieren, Objektaufnahmen in ein 
DTP-Programm integrieren etc. 
Fürdiese Projekte Ist natürlich wei¬ 
tere Hardware notwendig, bei¬ 
spielsweise ein »Still-Video-Player- 
Auch diese Produktesind teilweise 
bereits ietzt aut dem Markt. 

Herzstück des Systems ist ein 
winziger Chip (6,4 x 4.8 mm), der 
230000 Bildpunkte auflöst. Das 
vom Objektiv erfaßte Bild wird in 
elektrische Signale umgesetzt und 
auf der Diskette gespeichen Die¬ 
se Technik ist schon erstaunlich 
weil entwickelt, auch wenn gegen¬ 
über einer »normalen- Kamera 
noch gewisse Einschränkungen 
hingenommen werden müssen, 
bolapiolswoloe in puncto Bildquall 

tät und Belichtungszeit (minimal 


Vom Objektiv direkt auf die Disk: die -still-Video-Kamora 
-ION RC 260- von Canon 


Vmo Sekunde). Für Kunstaufnah¬ 
men läßt sich die RC 260 noch 
nicht einsetzen, den Qualitätsan¬ 
sprüchen eines -normalen- An¬ 
wenders wird sö jedoch voll ge¬ 
recht. 

Darüber hinaus bielel die Kame¬ 
ra hohen Bedienungskomfort (Ir- 
frarotfernbodienjng. LCD-Mon- 
tor) und viele nützliche Funktionen 
wie Blitzautomatik, Intervallautc- 
matik für Zeilraheraufnahmen. T- 
telgeneralor etc Mit 450 Gramm 
(ohne Diskette und Ahku) und ei¬ 
ner Größe von 11 x 4 x 11 cm ist die 


Foto, Siemens 


Nürnberger 

Computerflohmarkt 


Am Samstag, den 25. Mai 1991 
findet im Nürnberger Messezen¬ 
trum der 11, Nürnberger Compu¬ 
ter und Amateur tunkflohmarkt 
statt Die bereits seit Mitte Januar 
ausgebuchte Veranstaltung prä¬ 
sentiert sich in diesem Jahr wie ge : 
plant In Halle F. Sie ist mit 5030 «n Ä 
Ausslellungsfläche deutlich klei¬ 
ner alsim Jubltaurnstahr 199D. Das 
Messezentrum ist von allen Auto- 


N LKNeR 




llöcttonic-Führer 1991 

Der neue Völkner-Katalog 


Kamera mit Disk 


8 Ütfai* 


Ausgabe 5/Mo' ’99i 






































RITUALE 


Jahr für Jahr lassen sich in 
Deutschlands Computerfirmen 
und Fachmagazinredaktionen selt¬ 
same Erscheinungen beobachten: 
Mitarbeiter scheinen hektischer zu 
sein, in den Entwicklungsabteilun¬ 
gen gehen die Lichter nicht mehr 
aus, völlig überarbeitete Manager 
taumeln durch die Gänge und die 
Zolleingangslager aus Fernost wer¬ 
den förmlich belagert. Und warum 
das Ganze? Nicht etwa das Früh¬ 
lingserwachen der jungen Compu¬ 
terbranche, sondern so etwas Pro¬ 
fanes wie eine Messe. Aber was für 
eine Messe! It's CeBIT-Time. Wie¬ 
der sind die Computer noch ein 
Stück schneller geworden, die 
Drucker etwas leiser und die Mas¬ 
senspeicher haben ebenfalls kräf¬ 
tig zugelegt. 

Ist man dann auf der Messe, geht 
es weiter mit den Ritualen. Merk- 




Ihr Arnd Wängler 
stellv. Chefredakteur 


satz: Je toller die Show am Stand 
und je lauter die Lautsprecher, de¬ 
sto lahmer die gebotenen Neuhei¬ 
ten. Revolutionen spielen sich im 
Stillen ab. womit wir beim dritten Ri¬ 
tual sind: Die wichtigsten neuen 
Produkte werden nicht auf dem 
Stand offen, sondern in einem stil¬ 
len Kämmerchen oder einem be¬ 
nachbarten Hotel »hinter dem Vor¬ 
hang« gezeigt. Obligatorisch auch 
der Satz: »Darüber schreiben Sie 
aber bitte noch nichts!« Manche 

Journalisten haben allerdings das 

Ritual, sich nicht sklavisch daran 
zu halten. Denn wer 1 + 1 zusam¬ 
menzählen kann, weiß auch so, 
was läuft. Beispielsweise Commo- 
dore: Zwischen dem Amiga 500 
und dem C64 klafft eine riesige 
Lücke. Nichts wäre sinnvoller, als 
sie mit einem Gerät zu füllen, daß in 
Preis und Leistung zwischen bei¬ 
den liegt. Ob das nun ein großer 
C64 oder ein kleiner Amiga sein 
wird? Sehen wir hinter die Vor¬ 
hänge! 



Public-Domain-Software hat viele Gesichtor: In der näch¬ 
sten Ausgabe werden wir wieder PD-Programme tosten. 


April, April! 


Widersländen über Transistoren 
und ICs bis hin zu Computern Auf 
ca. 650 Seiten findet jeder, der sich 
auch nur etwas für Elektronik inter¬ 
essiert. bestimmt das Richtige. 
Auch für den C64 ist im Katalog so 
manche Erweiterung vorhanden 
Die Schutzgebühr beträgt 3 Mark. 

(ih) 

Vdlkner Electlünc OflWH * Cc. KG. Poetfaen 
•17.13 To* all 31/9 76 20 


Noch mehr 


Kaum war unser Artikel über Pu¬ 
blic-Domain-Software gedruckt, 
als bei uns auch schon die Telefo¬ 
ne heiBliefen Nicht nur Leser mel¬ 
deten sich zu Wort, sondern auch 
einige PD-Anbieter, die uns darum 
baten, doch auch ihr Angebot un¬ 
ter die Lupe zu nehmen. Wir kom¬ 
men dieser Bitte gerne nach und 
worden voraussichtlich schon In 
der nächsten Ausgabe einige PD- 
Diskelten vorstellon. Geplant sind 
zunächst Tests von PD-Software 
der Anbieter -Stonysofl» und - Data 
House«. (pd) 

Stonysoti Güninei Sie.nie. 8se<novenauaE* 
1, 6943 BaMnhiiunon Tel 06333.12^5 

Data House. EDV Sott- und HardwareKai-U»« 
DiKiteh. Husums- St-a8e 10. 3502 Volin-ar. 
Tel 0561/624846 


Wie In jedem Jahr hatten wir 
auch in der letzten Ausgabe ver¬ 
sucht. unsere Leser In den April zu 
schicken. Haben Sie unsere bei¬ 
den Scherze m der Ausgabe 4/91 
entdeckt? Wenn nicht, verraten wir 
hier die Auflösung: Es v/aren die 
»PC-Erweterung» lür den 064 
(Seite 11) und das Programm »80- 
Spur-Fornal« (Seite 55) Beides 


wäre auch wirklich zu schon gewe¬ 
sen. um wahr zu sein Wir hoffen, 
daB Ihnen diese Späße gefallen 
haben. 

Übrigens können auch Sie sich 
einen Aprilscherz fürs nächste 
Jahr ausdenken. Wir nehmen ger¬ 
ne Ihre Vorschläge entgegen, und 
bei Veröffentlichung gibt es auch 
ein Honorar. (hb) 

Mann & TMhn« Verlag AG, RedaklOn 64'er, 
Kennwort -AprflMhBa.. Hans-Pin»*Slraae 
2 8013 Haai 


TV-Tuner mit 
Fernbedienung 


Kabel- und Satellitenfemsehen 
verbreitet sich immer schneller. 
Die heimischen Fernseher können 
dieser Entwicklung oft nicht 
schritthalten, weil sie nicht kabel- 
tauglich sind. Dac hat zur Folge, 
daß viele Programme nicht emp¬ 
fangbar sind. Der -Technituner- ist 
eine preiswerte und Sichere Alter¬ 
native zum neuen Fernseher Es 
handelt Sich um einen vollwertigen 
Kabelempfänger mit eigener Fern¬ 
bedienung und genügend Pro¬ 
grammspeichern. Er wird einfach 
in die Antennenleitung geschaltet 
und sendet selbst auf einem Kanal 
Der Fernseher braucht dann nur 
noch eingeschaltet werden, den 
Kanalwechsel macht man mit der 
FernbedienungdosTV-Tuners Mit 
198 Mark ist das Gerät sehr preis¬ 
wert und hilft, Fernsehschrott zu 
vermeiden. (aw) 

«Kftnisat. Poslfaco 1363. 5668 DaUrVEiti" 


Heralelleranostwn 

Die Daion ven Pfoduktnwldurgen und 
Varanstaltungshmwelsen. die Sö in un¬ 
serer Aktuell-Rubnk tosen. stammen zum 
Toll von den Herstellern Verlroibem oder 
Veranstaltern Wir können datier nieit in 
lecem Pan für na Richtigkeit ga-amie-er 


HiSSü* 9 
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CeBIT-Messebericht 


lA Superflach: 3,5-Zoll 


Noch größer, 
noch hektischer, 
aber auch inter¬ 
essanter und 
informativer 
war die dies¬ 
jährige CeBIT / 
in Hannover./ j 


Ä: Im Koffer: Laptop 


6, Design: neuer Brothor 


3 Hat den richtigen Namen: Poqet*PC 


7 i Made In Germany: MT-82 


B Neuer Star: XB 24-200 


ill Weltrekord: 50 MHz-AT-Board mit 80486-Prozessor 


Commodore gesund 


Besonders gespannt waren wir 
natürlich auf Commodore-News 
Aul einer riesigen und gut besuch¬ 
ten Pressekonferenz konnten Com- 
modore-Chauman Irving Goud 

und Commodore Deuttchlond- 
Chel Helmut Jost äuRerst positive 
Zahlen vorlegen Offenbar hat 
Commodore de Talsohle über¬ 
wunden und befindet sich m«t ei¬ 
nem runden Produktprogramm 
auf fcrtoigskurs. Der große Anteil 
des C64 an diesem positiven Er- 


3! Schnell: Pan, 


3 40 MByto-Fostplatte 


'Qi Geheim: Samsung 
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von Arnd Wängler 


A us zarten Anfängen ;eine 
Halle Compurertechnik auf 
der Hannover-Messe) ist mitt¬ 
lerweile eine eigene Messe von gi¬ 
gantischem Ausmaß geworden In 
über 20 Hallen und ungezählten 
Ständen zeigte die Computerbran¬ 
che wieder womit man in diesem 
Jahr sein Geld zu verdienen ver¬ 
sucht. Viele Sonderausstellunaen 
bis nm zur satemtensnow runde¬ 
ten die Messe ab Partner der dies- 
jähngen Messe war übrigens 
Hongkong. 

So umfassend das Angebot ist, 
so vielfältig smd auch die Trends 
Bei der Hardware zeichnen sich 
vor allem drei Entwicklungen ab: 
PCs fangen n Zukunft bei Compu¬ 
tern mit dem 3&6SX-?rozessor von 
Intel an Man konnte zwar verein¬ 
zelt noch hochaetaklete ATs (20 
MHz) mit 286-Prozessor linden, 
aber generell ist der normale AT 
tot. Vom 386SX mit 15 oder 20 MHz 
geht jetzt die Palette über verschie¬ 
dene Taktraten (20.25,33. mii una 
ohntt Carhn-Speicher) bei den 
reinrassigen 386DX-Computern bis 
hin zum Computer mit 804&6DX- 
Prozessor Dort erreicht man mitt¬ 
lerweile Taktraten von 40 bis 50 
MHz auf einem Heinon Baby- 

ßoaid (Bild 2). 2ui Verdeutlichung 
Solche Computer sind rund 2000- 
bls3000mai schneller als der C64. 
Diese Computer haben allerdings 
auch einen Preis, der den Gegen¬ 
wert eines Mittelklasse-Autos dar- 
steiit. 

Zweiter Trend ist die Miniaturi¬ 
sierung. PCs gibt es vom Pocket- 
PCm Taschenrechnerformat (Bild 
1) über die Notebooks (früher 
Handheids genannt) bis zu den 
reinrassigen Laptops Es war zu 
beobachten, daß wnhl die Note¬ 
books. die mit der Standfläche ei¬ 
nes DlN-A4-Biatles auskommen, 
das Rennen machen werden. Mit 
dieser Entwicklung geht natürlich 
auch eine Miniaturisierung der 
Laufwerke und Hard d^sks einher. 
Bei Citizen konnte man ein 3'k- 
Zol-Laufwerk mit formatierten 1.44 
MByte Speicherkapazität bestau¬ 
nen. das nur noch 15 mm hoch ist 
(Bild 4). Eine 2-Zoll-Hard-disk mit 
40 MByte formatierter Kapazität 
gab es bei Seagate (Bild 3). Aber 
auch Fujitsu (M2616.100 MByte) ist 
mit einer superflachen Hard disk 
auf dom Markt Paccond zum Lap 
tup-Trenü weiden immer mehr Lap¬ 
top-Drucker gebaut. Den kleinsten 
gab es bei Citizen (PN-48), der im 
Koher sogar noch neben dem 
Computer Platz hat (Bild 5) Der 
Seicosha LT-20 ist zwar etwas grö¬ 
ßer dafür läßt sich ein Computer 
aberdraufsteilen(Brd 13). Ein bau- 
gleches Gerät körnte mar, bei 
Brcther (HJ-100 mit einer zusätzli¬ 
chen NEC-Emulabon) und bei Ca¬ 
non (BJ-iüe) linden Beide Gerate 
sehen wie ein eigener Laptop aus 
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EI Power-Tower: A 3000 


gebnis wurde mehrfach Detoo*. 
Gegenüber dem \torjahr konnten 
die C64-Verkaufe von 108000 auf 
180000 Stück im Halbjahr gestei¬ 
gert werden Man ist sich sicher 
daß die neuen Bundesländer dar¬ 
an einen großen Anteil haben. 
Aber auch beim Amiga geht es 
steil aufwärts (von 86000 auf 
158000 Stück) Die PC-Absatz- 
zahlen steigen zwar ebenfalls, be¬ 
wegen sich aber insgesamt auf 
niedrigerem Niveau (25000 auf 
34000 Stück) Zum 20iahngen Ju¬ 
biläum. das das Unternehmen die¬ 
ses Jahr feiert, tntt man mit einer 
kompletten Angebotspalette auf. 
zu der m Zukunft mehr Dienstlei¬ 
stungen wie z B Software-Bera- 



'2 Samsung 9-Nadler 



Ül Unterlage: Laptop-Drucker von Selkosha 



[j3 Zur Abrundung dor DL-Produktrelhe: das neue Nach¬ 
folgemodell DL-900 (monochrom) 



tung gehören sotten Die PC-Pro 
duwreihe teilt sich m drei Gruppen 
auf die Slim-lme mit flachen Ge¬ 
häusen und Boards vom 286-16 
D.s zum 386SX-20 die Desktop- 
Lme m«l Standaidgonauson und 
Boards vom 286-12 bis zum 386-33 
und die Spitzenklasse (Profi-Line) 
mit Computern vom 386-25 bis 
zum 486-33 N6u sind der Amiga 
3000 im Towoi-Gonause (Bild 11) 
und der Amiga 3000 UX mit Unw- 
Beirieössystem Dem Trend zum 
Notebook kommt man mit emei ei¬ 
genen Reihe nach (286-20 386SX- 
20. 386SX-40) Ober neu© Amigas 
oder C64-Nachfolger wurde nichts 
gesagt 

Neue Drucker 

Natürlich haben wir den Druk- 
kcrmarkt w*edoi ausführlich 
durchleuchtet 


NEC 

Bei NEC hat man sich entschlos¬ 
sen. nun auch Computeranbieter 
zu werden und deshalb nur einen 
neuen Drucker vorgestellt: den 
P-90. der den P9XL aolöst und das 
Highend-Modell der Plnwriter-Fa- 
milie ist Er erreicht Druckge- 
schw.ndigkeiten bis 333 cps. 

Star 

Star hat nun nach der LC-Reihe 
auch die XB-Reihe neu konstru¬ 
iert Zusätzlich wurde die Proli- 
Reihe ZA ins Leben gerufen Neu 
smd die 24-Nadlor XB24-200 (Bild 
8) und der XB24-250 mit Druckge- 
6Chw.ndigke.ton bis zu 332 cps für 
Preise zwischen 1598 Mark und 
2058 Mark Die ZA-Reihe arbeitet 
zwar nur mit neun Nadeln, ist dafür 
aber bis zu 420 cps schnell. Das 
Gehäuse ist das glo<cho wie bei 
der XB-Reihe Zusätzlich gab es 
noch den preiswerten 4-St»nonLa- 
sorPr.nlur 4 und den doppelt so 
schnellen LaserPrintur 8 II 


Fu|itsu 

Nach dom riesigen Erfolg des 
Dl-iiOO hat man diese Produktrei- 
he nach oben und unten abgorun- 
def Neu ist der DL-900 (mono¬ 
chrom. 180 cps). der seit April lie¬ 
ferbar ist und 899 Mark kosten wird 
(Bild 14) Der DL-1200 ist dlo broito- 
re Vers*on des DL-1100 bei sonst 
gleichen Leistungen zum Preis 
von 1394 Mark Ebenfalls neu: Der 
DL-3600 als Weiterentwicklung 
des DL-3400. der Top-Drucker 
DL-5800 und der VM800 Seiten- 
drucker. der mit dem interessanten 
RISC-Prozessor .860 arbeitet und 
4694 Mark kostet 

Brother 

Mit zwei völlig neuen Matrix- 
Druckern <st Bremer dieses Jahr 
angetreten Der M-1324L «st ein 
preiswerter 24-Nadler mit umfang¬ 
reichen Emulationen und hoher 
Geschwindigkeit zum Preis von 
899 Mark (BM 6). Der M-1308 sieht 
fast gleich aus. ist aber em 9-Nad- 
ler und kostet 749 Mark. Zusätzen 
gab es noch den erwähnten HJ- 
100-Lap-Pnnte» und einen 8-Sei- 
ten-Laser (HL-8V) 

Mannesmann Tally 

Ein ganz neuer 24-Nadler durfte 
es diesmal schon sein Der MT-82 
ist ein BOstetliger 24-Nadler mit 160 
cps und emem interessanten Preis 
von rund 1000 Mark (Bild 7) Zu¬ 
sätzlich gab’s noch drei neue La- 
serdruckar: den preiswerten 4-Sei- 
ten-Laser MT-904 für 3350 Mark, 
den 10-Seiten-Laser MP-911 für 
5640 Mark und als Sensation den 
farbtähigen Laser MT 7400C für 
7000 Mark. 


Epson 

Der Schwerpunkt dor Entwick¬ 
lung lag bei Epson im Bereich dor 
Notebooks und verschiedener 
Multimodia-Geräto. Im Druckorbo- 
reich gibt es den nouon EPL-7500. 
einen PostScript-Laser unter 7000 
Mark und RlSC-Prozossor für hö¬ 
here Vorarbeitungsgeschwlndlg- 
keit 

Panasonic 

Hier gab es zwei neue 24-Nadler 
zu sehen. Der KX-P11241 mil bis zu 
300cp& (Bild 9) und der KX-P 16541 
mit bis zu 375 cps Die Ptoiso wa¬ 
ren noch nicht in Erfahrung zu 
bringen 

Citizen 

Bis aul den bereits angespro- 
chonen PN-48-Notobook-Printer 
(Bild 5) gab es noch einen 12-Sei- 
ten-Laser mit Postscrlpttähigkeit 
für knapp 10 000 Mark. 

Samsung 

Ziemlich versteckt auf dem 
Stand von Samsung, die sich bis¬ 
her in Deutschland noch nicht als 
Druckerhersteller etablieren konn¬ 
te. fanden wir drei doch recht inter¬ 
essante und preisgünstige Druk- 
ker. Der SP-0915 «st em flotter 
9-Nadler (214 cps) zum Sensations¬ 
preis von 400 Mark (Bild 10). Der 
SP-2422 ist ein 24-Nadler mit 276 
cps und ebenfalls tollem Preis von 
rund 1000 Mark. In einem außerge¬ 
wöhnlichen Design stellt sich der 
9-Nadler SP-0930 (Bild 12) vor. Er 
schafft rund 300 cps und kostet zir¬ 
ka 500 Mark Wer den Vertrieb der 
Samsung-Drucker übernehmen 
wird, veröMentlichen wir nach der 
Bekanntgabe. 
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von Hans-Jürgen Humbert 


I m Handel werden Ätzanlagen 
zwar auch angeooten. sie sind 

aber sehr teuer 120 bis 200 

Mark Für unseren Bauvorschlag 
einer eigenen Ät 2 anlage benöti¬ 
gen Sie Einzelteile im Wert von ma¬ 
ximal 50 Mark. Dainii künnen Sie 
zwar keine sehr großen Platinen 
ätzen, aber das Gerät läßt sich 
auch ohne weiteres größer konzi¬ 
pieren Um diese Ätzanlage autzu- 
bauon, ist auch mehl viel handwerk¬ 
liches Geschick nötig. Besorgen 
Sie sich im Fachhandel zunächst 
die Plexiglasplatter laut Stückliste 


Ätzanlage 
im Eigenbau 

Steht man öfter vor dem Problem, eine Platine ätzen zu 
müssen, so ist die Anschaffung einer Ätzanlage zu über¬ 
legen. Mit unserem Bauvorschlag einer Eigenbauanlage 
benötigen Sie nur 50 Mark an Materialkosten. 


len Sie alle Nähte noch mal mit 
dem Kleber bestreichen und die 
Anlage wieder auf die Fensterbank 
stellen. Der Klebstoff enthält Es¬ 
sigsäure. beachten Sie deshalb 
einige Vorsichtsmaßnahmen. Sie 
sollten Ihn auf keinen Fall mit den 
Fingen berühren. Ziehen Sie sich 
für diese Arbeit am besten Einmal- 
Handschuhe an. Der Geruch des 
Klebers ist durchdringend, des¬ 
halb ist es lür den Hausfrieden 
besser, wenn Sie die Anlage drau¬ 
ßen aufbauen und aushärten las¬ 
sen. 

Nach weiteren 24 Stunden kann 
der erste Testlauf mit Wasser be¬ 
ginnen. Ist die Anlage wasser- 



(unton). In den meisten Fällen ha¬ 
ben die Firmen eine sogenannte 
Restekiste, aus der Sie sich ihr Ma¬ 
terial auch selbst heraussuchen 
können Maße und Stärke der ein¬ 
zelnen Platten können Sie natür¬ 
lich selbst nach Ihren Vorstellun¬ 
gen variieren. Nur die Grundplatte 
sollte eine gewisse Mindestgröße 
und -stärke aufweisen, damit Ihre 
Anlage später auch richtig fest 
steht und nicht ständig umzukip¬ 
pen droht. Sie können sich die be¬ 
nötigten Teile zusägen lassen, 
oder aber selbst mit eine» Laubsä¬ 
ge Hand anlegen. Wenn Sie die 
Teile mit einer Laubsäge bearbei¬ 
ten wollen, so nehmen Sie ein Me¬ 
tallsägeblatt und sägen ganz lang¬ 
sam Eventuell seilten Sie die 
Schnittstelle mit Ol kühlen Sonst 
kann es passieren, daß das Plastik 
durch die Reibungswärme schmilzt 
und das Sägeblatt unverrückbar 
festklebt. Anschließend müssen 
Sio die Schnittkanten noch sauber 
goradeschmirgeln. Die einzelnen 
Schnittflächen müssen vollkom¬ 
men plan sein, damit der Behälter 
auch wirklich dicht ist. Nach der 
Zeichnung kleben Sie die einzel¬ 
nen Teile nun zusammen. Sparen 
Sio nicht mit dem Acrylkleber Er ist 
zwar das Teuerste an der ganzen 
Geschichte, aber mit einer Tube 
können Sie mindesens zehn die¬ 
ser Anlagen zusammenbauen. Bis 
zum Abbinden des Klebstoffes 


Li! Eine preiswerte Alterna¬ 
tive zu käuflichen Ätz¬ 
anlagen: der Eigenbau 

l? Kurz nach Beginn des 
Ätzvorganges färbt sich die 
Lösung hellblau 

3_ Erste Stellen auf der 
Platine sind bereits wegge¬ 
ätzt. Nun heißt es aufpas¬ 
sen, um ein Unterätzen der 
Leiterbahnen zu vormeldon. 

E Größere Platinen können 
auch geätzt werden. Nach¬ 
dem die untere Hälfte fertig 
ist, wird die Platine einfach 
umgedreht. 

Lü] Noch olnmal wird 
kontrolliert, ob auch alles 
Kupfer weggoätzt worden 
ist. Wenn nicht, wird die 
Platine noch etwas ln das 
Ätzbad gehalton. 

A\ Die fertige Leiterplatte. 
In knapp 10 min. ist alles 
überflüssige Kupfer von der 
Platine entfernt. 




müssen Sie die einzelnen Teile mit 
Tesafilm fixieren. Das Aushärten 
des Klebers geschieht mit der Hille 
von Sonnenlicht. Stellen Sie Ihren 
Rohbau datier aul die Fensterbank 
oder nach draußen an eine regen- 
geschützteStelle in die Sonne und 
lassen »hn.wenn’s vielleicht auch 
schwerfällt, mindestens 24 Stun¬ 
den in Ruhs. Nach dieser Zeit soll¬ 


dicht, so wird der nächste Schritt in 
Angriff genommen. Kaulen Sie in 
einer Tierhandlung mit Aquarien- 
zubenör sine kleine Aquarienpum¬ 
pe. Neimen Sie die billigste, dio 
Sie bekommen können, denn die 
Pumpe wird immer nur kurzzeitig 
betrieben. Weiterhin benötigen 
Sie ein ca. 40 cm langes Plastik- 
rohr mt einem Stopfen an einem 
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Ende und etwas Schlauch, um das 
Rohr mit der Pumpe zu verbinden. 
Das Plastikrohr weist mehrere ca. 
2 mm große Löcher aut. Über einer 
Feuerzeugflamme wird das Rohr 
an einer Stelle unter stöndigem 
Drehen erhitzt und dann um 90 
Grad abgewinkelt Das Rohr bildet 
jetzt ein L. Der lange Schenkel 
muß genau in Längsrichtung in die 
Ätzanlage passen. Messen Sie 
vorher also genau die Stelle aus. 
wo Sie das Rohr biegen müssen 
Aus einem Reststück des Plexigla¬ 
ses wird nun eine Halterung für 
das Rohr gebaut. Die Löcher in 
dem Plastikrohr werden mit Unu- 
Plus verschmiert. Sie müssen ab- 


den Luftblasen. Sie müssen über 
die gesamte Länge des Rohres 
aufsteigen. Klappt des nicht, er¬ 
scheinen also etwa nur im ersten 
Teil des Rohres die Gasblasen, so 
haben Sie zu viele Locher hinein- 
gebohrt. Diese können Sie aber 
ohne Probleme mit Unu-plus wie¬ 
der verschheßen. Hier müssen Sie 
etwas probieren. Übernehmen Sie 
unsere Abmessungen, kommen 
Sie mit der Kleinsten Aquarien¬ 
pumpe aus. Denn Je langer das 
Rohr ist, desto mehr _ocher müs¬ 
sen hmeingebohrt we'den und de¬ 
sto kräftiger muß natürlich die 
Pumpe sein. Nach dem Ausschal¬ 
ten der Pumpe muß sofort der 


Sie ungefähr 10 bis 15 Platinen im 
Euroformat ätzen 
Jetzt kann die erste Platine ge¬ 
ätzt werden. Für die Halterung der 
Platinen können Sie sich aus Plexi¬ 
glasresten einen Rahmen bauen 
oder einfach auf die Oberseite der 
Platine ein Stückchen Isolierband 
kleben Mil diesem Klebestreifen 
kann man dann die Platine an der 
Ätzanlage befestigen Der Ätzvor¬ 
gang laßt sich durch die Plexiglas- 
wände und die klare Lösung sehr 
gut beobachten. Die Lösung färbt 
sich im Lauf der Zeit dunkelblau 
Die optimale TemDeratur der Ätzlö¬ 
sung beträgt 40 bis 50 °C. Sie kön¬ 
nen einmal mit einem Aquarien- 


sen sich auch die Leiterbahnen 
aur. 

Nach dem Ätzen laßt sich die 
Flüssigkeit gut in einer Plastikfla¬ 
sche aulbewehren. Die Ätzlösung 
darf nicht mit Metallteilen in Berüh¬ 
rung Kommen. Ist die Flüssigkeil 
verbraucht, so schütten Sie sie mit 
der Entwicklungsflüssigkeit zu¬ 
sammen. Dabei entsteht ein dunk¬ 
ler Niederschlag, der sich nach 
geraumer Zeit am Boden absetzt 
Die obenstehende klare Flüssig¬ 
keit kann nun bedenkenlos weg¬ 
gegossen werden. Der Schlamm 
enthält giftiges Kupier, welches 
unbedingt zum Sondermüll gege¬ 
ben werden muß. 






soiut dicht sein. In dem langen 
Schenkel werden 0.8 mm große Lö¬ 
cher auf der Oberseite gebohrt. 
Durch sie kann die Luft durch die 
Ätzflüssigkeit über die Platine 
nach oben perlen und so den Ätz¬ 
vorgang erheblich beschleunigen. 

Fullen Sie die Anlage mit Was¬ 
ser, schließen Sie die Pumpe an 
und beobachten die aufsteigen- 


Schlauch vom Roh- abgezogen 
werden, sonst läuft Cie Ätzflüssig¬ 
keit durch das Roir und den 
Schlauch in die Pumpe, was dieser 
nicht sonderlich gut bekommt. 

Mit unseren Abmessungen er¬ 
halten Sie ein Volumen von unge¬ 
fähr einem Liter. Dafür werden pro 
Füllung ca. 220 Gramm Ätzmittel 
benötigt. Mit dieser Menge können 




Nach dieser Zeichnung lassen sich die einzelnen Teile 
leicht zu der Ätzanlago zusammenfügen 


hoi7£tab oder aber mit einer Rot- 
lichtlampe, die In ca 30 cm Entfer¬ 
nung steht, die Lösung aufholzen. 
Achten Sie abe r darauf, daß die 
Flüssigkeit nicht zu heiß wird. Kon¬ 
trollieren Sie sie mit einem Ther¬ 
mometer. Wenn Sie die Platine in 
das Ätzbad hängen, wird erst gar 
nichts passieren. Dann färbt sich 
die Lösung leient blau. Plötzlich 
bilden sich freie'Stellen auf der 
Platine. Jetzt geht es sehr schnell. 
Bleibon Sie neben der Anlage ste¬ 
hen und beobaenten Sie genau die 
Platine Wenn ai.es Kupfer wegge¬ 
ätzt ist, muß sie sofort aus dem Bad 
genommen wercen, denn sonst lö- 


Sftkkliste 

1 Pleoglas 100 x 270 mm. 

8 mm stark 

2 Plexigläser 55 x 140 mm, 

6 mm stark 

2 Plexigläser 220 x 140 mm. 
6 mm stark 

1 Tube Aorylglaskleber 
1 Packung Uhu-Plus 
1 Aquorienpumpo 
1 Stück Plastikrohr mit Ver¬ 
schluß 

1 Stück Schlauch, 
em paar Piexiglasreste 
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vor Hans-Jürgen Humbert 

V or dem Selbe'anfertigen von 
Platinen scheuen sehr viele 
Bastler zurück. Dabe; ist es 
ganz einfach. Die Materialien sind 
nicht besonders teuer und die 
Grurdausstattung braucni |a nur 
einmal angeschafft zu werden 
Doch was wird allesan Material ge¬ 
braucht? 

1. Fotobeschichtete Platinen 

Diese werden im Handel in den 
unterschiedlichsten Ausführun¬ 
gen angeboten (Bild I). z B. in den 
verschiadenslen Starken, mit ver¬ 
schieden dicken Kupferauflagen, 
ein- oder zweiseitig beschichtet, 
und sie bestehen je nach Anwen¬ 
dungszweck aus unterschiedli¬ 
chem Trägermaterial Die meisten 
Schaltungen sind für den Aufbau 
aufenersog Europaplatme konzi¬ 
piert Sie besitzt die Abmessun¬ 
gen 100 x tGO mm Dos ist genau 

das Formal, was direkt m die 19- 
Zoll-Gehäuse geschoben werden 
kann. Für unsere Zwecke reicht 
eine Kupferbeschichtung von 35 
,/m völlig aus. Um eine ausreichen¬ 
de S'abilitat der Schaltung zu ge¬ 
währleisten sollte die Dicke der 
Platine t bis 2 mm betragen. 

Das Mater-al kann sowohl Epo¬ 
xydharz als auch Pertinax sein. 


ten der Platinen sollten Sie Ab¬ 
stand nehmen. Das Basismaterial 
ist so preiswert geworden, daß der 
Arbeitsaufwand nicht mehr lohnt. 



Für den Gebrauch im Hause 
kommen eigentlich nur zwei Mittel 
in Frage: Ammoniumpersulfat und 
Elsen III Chlorid. Eisen III Chlond 
wird in gelbgrünen Kugeln gelie¬ 
fert. Es bildet beim Ätzen oinc 
schmutzigtrübe Brühe. Außerdem 
entsteht ein leicht stechender Ge¬ 
ruch beim Ätzvorgang, so daß die¬ 
ser nur In gut gelüfteten Räumen 
vorgenommen werden sollte 
Anmoniumpersulfat ibzw. Natri¬ 
umpersulfat) *st ein geruchloses 

weißes Pulver. Persönlich gebe ich 
diesem Mittel den Vorzug, da es er¬ 
stens geruchlos und zweitens 
schön klar bleibt, so daß der Ätz- 
vorgang gut beobachiet weiden 
kann Um Ätzmittel wie Salzsäure 

mit Wasserstoffperoxid versetzt. 

sollten Sie einen grollen Bogen 
machen. Das überläßt man am be¬ 
sten der Industrie, die diese Sprüh¬ 
ätzanlagen auch hermetisch dicht 
abschließen kann 



Beide Ätzmittel lassen sich so¬ 
wohl in einfachen Entwcklerscha- 
len eis auch in Ätzgeräten verwen- 



üj Fotobocohichtoto Platinon sind In violon vorGchiodenon 
Ausführungen und Stärken erhältlich 


Pertinax hat den Vorteil, leichter 
bearbeitbar zu sein und den Nach¬ 
teil, daß es sich bei Feuchtigkeit et¬ 
was ausdehnt. Da wir unsere 
Schaltungen Im allgemeinen in 
trockenen Haumen benutzen, fallt 
dieser Nachteil nicht sehr ms Ge¬ 
wicht. 

Da die meisten Schaltungen auf 
einseitigen Platinen aufgebaut 
werden, können wir uns zwei Ar- 
beitsgänge sparen. Wir kommen 
deshalb in den meisten Fallen 
nicht darum herum einige Draht¬ 
brücken zu legen. Vom Beschich¬ 


den. Eisen III Chlond wird in sog 
Scheumätzanlagen eingesetzt. Der 
Vorteil solch einer Ätzanlage be¬ 
steht in der sehr schnei en Atzung 
der Platme Der Nachteil bei den 
Scnaumatzaniagen ist die große 
Menge an Flüssigkeit, die einge¬ 
setzt werden muß. Dies macht die 
ganze Anlage sehr schwer und un¬ 
handlich. 

Ammoniumpersullat wird ln ei¬ 
ner anderen Form von Ätzgeräten 
eingesetzt. Diese bestehen aus ei¬ 
ner schmalen Glasküvette, in die 
von unten Luft eingeblasen wird. 


Selbst Platinen ätzen 

Vom 

Layout zur 

Platinen 
Selbermachen 
ist gar nicht ■ 

schwer, wenn man ein paar Regeln befolgt. 

Es ist auch wesentlich preiswerter, als eine fertige zu 
kaufen. Wir präsentieren ein einfaches Rezept, 
wie man zu einer fertigen Platine kommt. 



L z . Dio Schutzfolio muß sehr vorsichtig abgezogen werden, 
damit auf der Platine keine Kratzer entstehen 



11 Bevor mit dem Belichten angefangen wird, ist es 
sinnvoll, eine Paßprobe zu nehmen 
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Hardware 


um den Ätzvorgang zu beschleuni¬ 
gen. 

Wenn Sie nur gelegentlich mal 
eine Platine ätzen wollen, kommen 
Sie mit einer einfachen Entwickler- 
schale aus. Während des Ätzvor¬ 
ganges sollten Sie die Schale 
leicht schaukeln, um durch die Be¬ 
wegung die Platine immer mit neu¬ 
em Ätzmittel zu umspülen- Wollen 
Sie |edoch öftors Platinen .interti- 

en, so ist die Anschaffung eines 

tzgerfites zu empfehlen. Diese 
haben jedoch den Nachteil, daß 
Sie nicht gorade billig sind Im Art.- 
kel Seite 14 befindet sich jedoch ei¬ 
ne Anleitung zum Selbstbau einer 
Ätzanlage, die im ungünstigsten 
Fall 60 Mark kostot. 

Belichten 

Die Platinen sind mit einer UV- 
empfmdlichen Fotoschicht be¬ 
deckt (Bild 2). Sie können das Be¬ 
lichten bei normalem Tageslicht 
vornehmen. Natürlich sollten Sie 
auch nicht gerade im hellen Son¬ 
nenlicht arbeiten. Als Lichtquellen 
könnon wieder verschiedene Lam¬ 
pen zum Einsatz Kommen Als er¬ 
stes Ist die Nitraphotlampe zu nen¬ 
nen. Sie hat eine Leistung von 250 
Watt und darf, da sie sehr heiß 
wird, nur In eine Fassung ohne Re¬ 
flektor olngobaut werden In hoi 
Bern Zustand Ist sie sehr stoßemp¬ 
findlich Dann kommt als nächstes 
eine Fotoleuchto von mindestens 


Heft. Sie können sich die Se>te auf 
normales Papier kopieren, mit 
Klarpausspray durchsichtig ma¬ 
chen und direkt zum Belichten ver¬ 
wenden. Sie können das Layout 
auch auf eine Folie kopieren. Dann 
sollten Sie zur besseren Schwär¬ 
zung zwei Folien kopieren. die Sie 
beim Belichten üoeremanderte- 
gen. Oder Sie legen e ne Folie aut 
das Layout im Heft und zeichnen 
die Schaltung mit Anreibesymbo- 
len nach Oiese sind absolut licht¬ 
dicht. 

Im nächsten Senn» wird die Fo¬ 
lie auf die fofoöeschichtete Seite 
der Platine gelegt (Bäd 3). Die Lay¬ 
outs im Heft sind immer seitenver¬ 
kehrt abgodruckt. so daß die Folie 
mit der Dodruckten Seite nach un¬ 
ten auf der Platine zu liegen 
kommt Das können Sie einfach 
Kontrollieren, denn die Beschrif¬ 
tung der Fol.e muß wieder lesbar 
sein. 

Diese Anordnung wird dann mit 
einer Glasplatte(BikJ 5) abgedeckt 
und die Lampe in emer Entfernung 
von ca. 30 cm darüber befestigt. 
Machon Sie zunächst einen Pro¬ 
beaufbau. ohne die Schutzfolie 
der Platine abzuziehen Die Glas¬ 
platte muß lOOprozentig plan auf- 
hegen und absolut sauber sein 
Beschweren Sie die Glasplatte mit 
einigen Trafos, um die Folie fest auf 
die Platine zu pressen Natürlich 
darf das Layout nicht verdeckt wer- 



X Oie ganze Anordnung wird mit einer Glaaplatte 
abgedeckt, um die Vorlage feet auf die Platin# zu proasen 



Li] Die belichtete Platine verbleibt so lange im Entwickler¬ 
bad, bis die Leiterbahnen klar hervortreten 


500 Watt ln Frage Am einfachsten 
sind alte Gosichtsbräuner zu 
handhaben, falls Sie noch einen 
auftreiben können Sie geben ge¬ 
fährliche UVA-Strahlung ab. des¬ 
halb sind sie nicht mehr im Handel. 
Mit diesen Geräten ergibt sich die 
kürzeste Bellchtungszeit. 



Zuerst muß das Layout vorberei¬ 
tet werden. Dafür gibt es, wie im¬ 
mer Im Leben, mehrere Möglich¬ 
keiten. Fotokopieren Sie sich die 
Seite mit dem Layout aus dem 


den. Ist de' PmOeaufbau zu Ihrer 
Zufriedenheit verlaufen. Kann es 
jetzt Ernst werden. Nehmen Sie aF 
les wieder auseinander und zie¬ 
hen Sie die Schutzfolie von der 
Platine ab Achten Sie peinlich ge¬ 
nau darauf, keine Kratzer in die Fo- 
toschicht zu machen. Diese Stel¬ 
len werden später weggeätzt und 
können schwer zu findene Fehler 
in de* Schaltung verursachen 
Je nach Abstand der Lichtquelle 
und der verwendeten Vbrtage vari¬ 
iert die Belehrungszeit. Als Faust¬ 
regel kann man von 7 min Befcch- 


tungszeit De» einem Abstand von 
30 cm und otner 250 Watt Nitra¬ 
phoflampe bei Verwendung emer 
Fob® ausgohen Arbeiten Sie mH 
Klarpausspray, verlängert sch die 
Belichtungszeit natürlich um eini¬ 
ges Das Fotomaterial ist aber nicht 
besonders empfindlich gegenüber 
Überbelichtung Es vertragt ohne 
weiteres eme Uberbelchtung von 
50 Prozent Sind Sie sich nicht 
ganz sicher, machen Sie vorher ei¬ 


ne Bolichtungsprobo. Dazu ver¬ 
wenden Sio omen Platinenrest und 
beichten ihn stückwolso. Ziehen 
Sie nur ein Stückchen der Schutz¬ 
folie ab, belichten zwei Minuten, 
ziehen die Folie wledor oin Stück¬ 
chen weiter ab, belichten wieder 
zwoi Minuten, usw. Das letzte 
Stück der Platine ist nun zwol Mi¬ 
nuten belichtet, das vorhergehen¬ 
de vier Minuten, usw So können 
Sie die optimale Beüchtungszolt 





JL Während des Ätzvorganges muß die Entwicklerschale 
ständig bewegt werden 
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LZJ Mit einer Minibohrmaschine in einem Bohrständer ist 
das Bohren der Löcher ein Kinderspiel 


ermiueln. Für die Belichtungspro- 
be sollten Sie natürlich auch e ne 
Folie mit einem Layout und eine 
Glasplatte daruberlegen. Nach 
dem Aussshalten der Nitraphot¬ 
lampe müssen Sie mindestens 3 
min warten, bevor Sie sie wieder 
einschalten, sonst wird die Le¬ 
bensdauer der Lampe noch weiter 
herabgesetzt Auch die Quecksil¬ 
berdampflampe in den alten Ge- 
sichtsbräunern braucht eine ge¬ 
wisse Abkühlungszelt, bevor sie 
wieder in Betrieb genommen wer¬ 
den kann Wollen Sie eine zweisei¬ 
tige Platins hersteilen, so legen 
Sie die beiden Folien deckungs¬ 
gleich autenande' und kleben s>e 
mit Tesafilm zu einer Tasche zu¬ 
sammen In die an einer Seite offe¬ 
nen Tasche wird nun die Platine 
ohne Schutzfolie geschoben. Zu¬ 
erst belichlet man die eine Seite, 
dann drehl man die Platine um, 
gönnt ihr eine kleine Abkühlungs- 
pause, und belichtet die zweite 
Seite Bevor sie in die Entwickler- 
lösung kommt. muB s'e aut Raum¬ 
temperatur abgekühlt ooin. 

6. Die Platine entwickeln 

Während Sie die Platine belich¬ 
ten, haben Sie Zeit, den Entwickler 
anzusetzer. Er besteht aus Ätzna¬ 
tron, das Se in der Apotheke kau- 
fon können Fs ist ein weißes Gra¬ 
nulat. das sehr hygroskopisch ist, 
also aus der Luft die Feuchtigkeit 
stark anzieht Lassen Sie auf einer 
Glasplatte mal ein Körnchen He¬ 
gen. Nach ca. einer Stunde Ist das 
Körnchen völlig zedlossen. Für die 
Entwicklertesung wiegen Sie etwa 
10 g vom Äiznalron auf einer Brief¬ 
waage ab und lösen es in einem Li¬ 
ter Wasserauf Achten Sie darauf, 
daß das Ätznatron vollständig ge¬ 
löst ist und auf der Oberfläche kei¬ 
ne Körnchen mehr her umschwim¬ 
men. Kommen diese Körnchen mit 
der Fotoscliichl in Berührung, gehl 
der Scriutzlack sofort vollständig 
ab und Sieerhalten an dieser Stel¬ 
le das blanke Kupfer. Achten Sie 
sorgfältig darauf daß Sie von der 
Lösung keine Spritzer auf die Klei¬ 
dung bekommen Falls Sie etwas 
aut die Haut bekommen, sollten 
Sie es sofort mit viel Wasser abwa- 
schen. 


Inzwischen st auch die Platine 

genügend belichtet Schalten Sie 
die Lampe aus und lassen Sie die 
Platine noch etwas abkühlen. Da 
die Lichtquelle sehr viel Wärme¬ 
strahlung abgibt, kann die Platine 
ganz schön warm werden. Die vor¬ 
hin angesetzte Entwicklerlösung 
gießen Sie nun in eine Schale und 

legen die Platine mit der Feier¬ 
schicht nach oben (&ld 4) hinein 
Schon nach wenigen Sekunden 
heben sich die Leiterbahnen dun¬ 
kel von der Platine ab Bewegen 
Sie die Schale ein wenig hin und 
her. um den Entwickl jngsvorgang 
zu beschleunigen. Sie können 
auch mit einem wechen Pinsel 
vorsichtig über die Oberfläche 
streichen, um den gelosten Foto¬ 
lack zu entfernen Nach ca 2 bis 
3 mm ist der Fotolack vollständig 
entfernt. Das Aufbewahren der Lö¬ 
sung ist nicht möglich, da s«e aus 
der Lull Kohlendioxid anzieht und 
damit unbrauchbar wird. Die ver¬ 


brauchte Lösung gießen Sie wgg. 
Sie koste» nur ein paar Pfennige 
Das ist auch der Grund dafür, ei¬ 
nen Liter Lösung anzusetzen Das 
Ätznatron läßt sich so viel besser 
abwiegen. 

In den Elektronlkläden wercen 
auch fertig abgewogene Entwck- 
ler verkauft. Diese sollten Sie sch 
nicht erschaffen, da olc auch nur 
aus Ätznatron bestehen und des¬ 
halb viel zu teuer sind. Um zu über¬ 
prüfen. ob die Schutzschicht aLCh 
vollständig entfernt ist. sollten Sie 
mit einem scharfen Messer über 
die Oberfläche kratzen. Dabei darf 
der nun erscheinende Untergrund 
sien farblich nicht mehr von der an¬ 
deren Kupferfläche unterschei¬ 
den. Ist das nicht der Fall, müssen 
Sie den Entwicklungsvorgang fort¬ 
setzen. Es kann aber auch passie¬ 
ren, da!) Sie zu kurz belichtet na¬ 
ben. Jetzt kann man die Platme 
entweder wegwerfen oder noch 
einen letzten Rettungsversuch 


unternehmen. Belichten Sie dazu 
die Platme noch einmal ganz kurz 
(ca 30 bis 60 s). ohne Layoutvoria- 
ge. und setzen die Entwicklung 
dann fort. 

Nach der Entwicklung ist die 
Platine gründlich zu spülen, da 
sich der Entwickler nicht mit dem 
Ätzmittel verträgt, oder Reste der 
Lösung, die sich roch auf der Plati¬ 
ne Dellnden, die Schutzschicht der 
Leiterbahnen zersetzt. 


, Atzen und Bohren 

Nun wird es s>cn zeigen, ob man 
alles richtig gemacht hat. Das Ätz¬ 
mittel wird in Wasser aufgelöst 
Dies gehl am besten, wenn man 
das Wasser vorher etwas erwämit. 
Die optimale frbeitstemperatur 
von Ammoniumparsulfai liegt zwi¬ 
schen 40 und 50 °C. Machen Sie 
das Ätzbad nicht zu heiß, denn 
sonst würde der Ätzvorgang so 
stürmisch verlauten, daß Sie eine 
vollkommen leere Platine (ohne 
Kupferbahnen) aus der Schale ho¬ 
len. Durch vorsichtiges Schwen¬ 
ken der Schale (Bild 6) sorgen Sie 
für eine gute Durchmischung der 
Älzfiüssigkeit. Nach ca, 10 bis 15 
Minuten, |e nach Temperatur des 
Ätzbades ist alles überflüssige 
Kupfer entfernt Nehmen Sie nun 
die fast fertige Platine aus der Flüs¬ 
sigkeit und cpülon slo gut ab Mit 
etwas Brennspiritus wird der 
Schulzlack enifemt. Haben Sie ei¬ 
ne Pedinax-Platire verwendet, so 
muß diese ersl noch ttocknen. Wie 
schon oben erwärmt, nimmt Perk- 
nax Feuchtigkeit aul. Eine nasse 
Platine zu bohren, nutzt den Boh¬ 
rer stark ab. Nehmen Sie für alle 
Löcher, die IC-Scckel. Widerstän¬ 
de und kleine Kondensatoren auf¬ 
nehmen sollen, einen Bohrer mit 
0,8 mm Durchmesser. Für Trimm¬ 
potis und größere Eikos sollte es 
dann schon ein 1-mm-Bohrer sein. 
1,3 mm große Löcher worden von 
Lötstiften. Potis und Trafos benö¬ 
tigt Das Bohren der Löcher erle¬ 
digt man am besten mil einer klei¬ 
nen elektrischen Winibohrmaschi- 
ne. Ein Bohrständer (Bild 7) ist 
zv/ar sehr hilfreich, zur Not geht es 
aber auch ohne. Damit ist die Plati¬ 
ne fertig und es kann an das Be¬ 
stücken gehen. 
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Endlich gibt es eine Entla¬ 
stung für arg strapazierte 
Spielerdaumen. Gönnen 
Sie Ihrem Finger Entspan¬ 
nung mit einem selbstge¬ 
bauten Autofire. 


von Jörn-Erik Burkerl 


B ei vielen Ballerspielen Kann 
man |a Bekanntlich den Feu¬ 
erknopf drücken, bis der Fin¬ 
ger glüht. Der Wunsch nach einem 
Auutlm kommt dann ganz von 
selbst auf. Abhilfe schaffen 2.B. 
Joysticks mit eingebautem Auto¬ 
fire. doch die sind bekannterweise 
oft recht teuer oder d<e Steuerung 
der Joysticks Ist nicht jedermanns 
Sache. 

Wir präsentieren Ihnen hier eine 
preiswerte Alterative, die jeder 
leicht nachbauen kann Zum Bau 
des Autofires werden nur ein Löt¬ 
kolben, eine Säge, eine kleine Zan¬ 
ge und ein Messer ode' eine Sche¬ 
re (zur Bearbeitung der Kabel) bo 
nötigt (gegebenenfalls auch noch 
den Erste-Hltfe-Kaster besorgen, 
um eventuelle Schnitt- und Brand¬ 
verletzungen zu behandeln). 

Das Autof/re ist ein einfacher Ge¬ 
nerator. der eigentlich nur sehr 
schnell elektronisch den Feuer¬ 
knopf drückt. Ein IC (siehe Stückli¬ 
ste) liefert die Impulse, der Wider¬ 
stand (1,5 KU) und der Kondensator 
(22 F) sorgen für eine brauchbare 
Impulsfolge. Mit dem Potentiome¬ 
ter kann die Geschwindigkeit der 
Impulse eingestellt werden. Dia 
Leuchtdiode dient zur optischen 
Kontrolle. Sie ist durch den Vorwi¬ 
derstand (1 kn) gesichert. Die Bau¬ 
teile, Litze. Draht und Joystick- 
Stecker bzw. -buchse bekommt 
man beim Fachhändler für insge¬ 
samt ca. lünf Mark. 

Das IC. die Widerstände und die 
Kondensatoren werden aut die 
Lochrasterplatte aufgelötet und 
mit Litze und kleinen Draht¬ 
brücken laut Schaltplan verbun¬ 
den. Die Verwendung eines 
Sockels für das IC empfiehlt slcn 
denn das Ein- bzw. Aaslöten des 
ICs kann eine rocht haarige Sache 
werden. Be> der Anordnung der 
Bauteile und bei der Verdrahtung 
sind der Phantasie keine Grenzen 
gesetzt. Bevor man aber zur prakti¬ 
schen Arbeit schreitet, empfiehlt 


Autofire im Selbstbau 

Feuer frei! 



Auch wer sich bislang noch nicht an Hardwarebasteleien 
herantraute, wird mit dom Nachbau dieses einfachen 
Autofires keino Probleme haben 


nung für die Tastversuche boträgt, 
wie am Pin 7 des CM, 5 Volt 
Nach erfolgreichem Test können 
Stecker und Buchse für den Joy¬ 
stick angclötc. werden Damit bei 
der großen Anzahl von Drahten kei¬ 
ne Fehler auftreten, sollten die 
Drahtenden gekennzeichnet und 
immer genügend Drahtlänge für 
das Anlöten gelassen werden 
Ist der Anschluß des Steckers 
und der Buchse tür den Joystick 
vollbracht, können wir grünes 
Licht für die letzten Tests geben. 
Wenn das Autofire nicht auf An¬ 
hieb funktioniert, bitte nicht gleich 
den Auto' verwünsenen und die 
Schaltung ln dio Ecko werter! Wir 
raten, die Anschlüsse der Buchse 
und des Steckers noch einmal in 
Ruhe zu überprüfen und darauf zu 
aenten. daß der Stecker bzw die 
Buchse nicht etwa seitenverkehrt 



(selbstentwickeltes) Layout 
ist die Grundlage für den 
Selbstbau 



Pin7 C64 

C64 

Joystick 


Oie Schaltung für das Autofire - alle nichtbozoichneten Anschlüsse bleiben frei 



es sich, vorher sicherheitshalber 
em kleines Layout mit Papier und 
Bleistift zu entwerten. So kann 
man bösen Überraschungen und 
Fehlem tei der praktischen Arbeit 
Vorbeugen, Unseren Layoutvor¬ 


schlag finden Sie in obensletien- 
der Abbildung. Ist di© Schaltung 
dann fertig aufgeoaut, sollte sie 
erst einmal mit Hilfe eines Keizge- 
rätes oder einer Batterie getestet 
werden Die Vcrsorgungsspan- 


Stückliste 
der Bauteile 


IC: CD 4Q47B 
Widerstände 15 k. 1k 
Potentiometer: I k 
Elko: 22 F/16 V 
Umschalter 
Joystick-Buchs© 

Joyatick-Stockcr 

Gehäuse 


angeschlossen sind Funktionier! 
das Autofire. wird die Schaltung In 
ein passendes Gehäuse einge¬ 
baut und heißen Bildschirmge- 
techten steht jetzt nichts mehr im 
Wege. 
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Bunte Bilder auf preiswerten 

Monitoren 

Mit unserer Bauanleitung für einen FBAS/RGB-Konverter 
können Sie preiswerte Computerfarbmonitore mit RGB- 
Eingang bequem auch am C64 betreiben. 


E Auf einem Farbmonitor kommen Computerbilder 
wesentlich besser zur Wirkung als auf einem Fernseher 


El Der FBAS/RGB-Wandler schläat die Brücke zwischen 
dem C64 und einem Farbmonitor 


W er sich einen Farbmonitor 
für den C64 zulegen wol¬ 
le, konnte bislang immer 
nur zwischen einem Fernseher 
und einem sehr teuren Monitor 
entscheiden, Dabei werden z.B. 
aul Flohmärkten öfters Farbmon- 
toie(Bild 1) sehr preiswert angobo- 
ten. Diese haben jedoch den 
Nachteil, nicht kompatibel zun 
C64 zu sein. 

Dies wird jetzt anders. Mit unse¬ 
rer Bauanleitung eines FBAS/RGB- 
Kcnverters (Bild 2) schiagen Sie e - 
ne Brücke zwischen den beiden 
Welten Der C64 iefert an seinen 
Ausgang ein FBAS (Farb-Bild-Aus- 
tast-SynchronsIgral), das auch 
einfach als Videosignal bezelcnnet 
wird. Dieses Signal läuft normaler¬ 
weise über einen HF-Modulator in 
den Fernseher. Dar HF-Moduiator 
istim Prinzip nichts anderes als ein 
kleiner Fernsehsender. Im Fernse¬ 
he' wird das empiangene Bild ge¬ 
nauso wie ein Fernsehprogramm 
weiterverarbeitet. 

Computermonitore brauchen 
nun aber keine Fernsehsendun¬ 
gen empfangen, und desnaio lebt 
ihnen das Empfargsteil mit se nen 
Videoaufbereitungsstufen Sie be¬ 
sitzen eigentlich tür da3 zu verar- 
bötende Signa: nur einen Endver¬ 
stärker tür die drei Farben Rar. 
Grün und Blau. Daher rührt auch 
de* Name RGB-Monitor. Um das 
vom C64 kommende Signal lür 
diese Art Monitor» aufzubereiten, 
muß das Zusatzgerät den komplei¬ 
ten Färbten eines Farbfernsehers 
benhalten. Dank moderner Tech¬ 
nik werden aber nur ein paar IC3 
und eine Handvcli passiver Bau¬ 
elemente benötigt. Durch eben 
diese Technik ist der Nachbau 
zwar nicht unbedingt für den An¬ 
fänger geeignet, wer aber einige 
Gnjndkenntnisse besitzt, kann 
sich ohne Probleme ans Projekt 
wagon. 

Der f-BAS/RGB-Wanaier wan¬ 
den das FBAS-Stgnal des C64 In 
ein RGB-Signal um. Der Ton wird 
nur durchgeschleh. Ein über den 
Scart-Stecker angeschlossenes 
Fernsehgerät wird automatisch auf 
Video umgeschaltet. Als Ein¬ 
gangsbuchsen stehen für das Vi¬ 
deosignal eine DIN-AV- und eine 
BKC-Buchse zur Verfügung. Bei 
der DIN-Bucnse wird das Audic- 
signai gloicn mitengespeist, wäh¬ 


rend bei der BNC-Buehse das 
Audioslgnsl über zwei Cinch- 
Buchsen in den FBAS/RGB-Wand- 
leroelangt FürdieSianalsuskopp- 
lung stehen sowohl eine Scart- 
Buchse alsauch eine 9pol ge Sub- 
D-Buchse zur Verfügung. An der 
Scart-Buchse wird ein normge¬ 
rechtes Signal mit einer Amplitude 
von 1 Volt ausgegeben und an der 


Sub-D-Buchse ein TTL-Signal mit 
5 Volt. Das letzte Signal wird häufig 
von Computermonitoren benötigt 
Auch hinsichtlich der Synchrone 
sation kann das Gerät universelle 
Signale liefern. Es werden sowohl 
die Horizontal- und Vertikalsyo 
chnonimpuise als auch das Com- 
po9itsignal getrennt ausgegeben 
Die Polarität der Synehronimpulsö 


ist mit Hille von Codiersteckern 
dem Jeweiligen Monitor anzupas¬ 
sen. Es können dabei auch ge¬ 
mischte Impulse ausgegebon wer¬ 
den, z.B. positive Horizontalimpul¬ 
se und negative Vertikalimpulse. 


Der Nachbau 


Trotz de- relativ komplizierten 
Schaltung ist der Nachbau ganz 
einfach. Stallen Sie als erstes die 
Platine (Bild 3) ner (siehe auch Arti¬ 
kel -Vom Layout zur Platine-, Seite 
16). Nacn dem Bohren körnen Sie 
diese beslucken. Beginnen Sie mit 
den niedrigen Bauteilen, d.h. in 
diesem Fal mit den Drahtbrücken 
(Bild 7). Dann folgen die Wider- 

otändo uno anschließend diö hö¬ 
heren Bauteile Achten Sie beim 
Einbau de f Elektrolytkoncensato- 
ren auf die richtige Polung Beson¬ 
ders C i reagiert sehr empfindlich, 
nämlich mit einer Explosion. Dem 
Bausatz liegen Widerstände mit 1 
Prozent Toeranz bei Die Farbrln- 
ge lassen sich mitunter schlecht 
entziffern. Messen Sie einfach die 
Widerstande mit einem Multimeter 
durch und 'ölen Sie sie gleich ein, 
um Verwechslungen zu vermei¬ 
den. Die iCs brauchen in diesem 
Fall nlcnt gesockelt zu werden. 
Falls Sie doch Fassungen verwen¬ 
den möchten, sollten Sie nur Präzi- 
sionssockel einsetzen. Der Span¬ 
nungsregler wird mit einem klei¬ 
nen Kühlblech versehen An den 
Spulen sollten Sie nicht zu lange 
herumlöter, denn der innen be¬ 
findliche KunststoltKörper schmilzt 
sehr leicht. Die Potentiometer und 
Buchsen werden erst ganz zum 
Schluß eingelötet. Vergessen Sie 
nicht, vor cem Einlöten der Poten¬ 
tiometer die Kunststoffachsen zu 
kürzen. Nach Bestücken cer Plati¬ 
ne kann die gesamte Schaltung in 
ein Gehäuse eingebaut werden. 


Der Abglc-ich 


Der Aogieicnautwand dieser 
recht kompexen Schaltung ist ver- 
hailnismäßg einfach und ohne 
aufwendige technische Hilfsmittel 
durchführbar Zu Beginn des AC- 
gleichs werden alleTrimmpcrfentio- 
mater in Mittelstellung gobracht. 
Nach Anschluß des C64, eines 
Monitors und natürlich der 12-Volt- 
Stromversorgung wird mit Hilfe 
von R ß d e Zeilensynchrcmsatlon 
eingestellt. Drehen Sie solange 
langsam am Trimmpoti, bis ein ste¬ 
hendes Bild auf dem Monitor er¬ 
scheint. Als nächstes wird mit R 36 
die Farbhilfsträgerfrequenz ab- 
oealichen. Er wird langsam ge¬ 
dreht, bis Farbe auf dem Bild¬ 
schirm erscheint. Um sicherzustel¬ 
len. daß der Farbniifsträgeroszllla- 
tor auch nach dem Ausschalten 
wieder anschwingt, wird das Gerät 
mehrmals aus- uml eingeschaltet, 


22 


Ausgabe 5lMai 1991 










Baua 



tung 



Hl Das Layout Ist wla Immar für die Kontaktbelichtung seitenverkehrt abgedruckt. Da nur eine einseitige Platine 
verwendet wurde, müssen einige Drahtbrücken gelegt werden. 


So funktioniert die FBAS-RGB-Wandlung 


Bedingt durch die hohe Ir.te- 
gratlonsdichte bei den neuh- 
gon IC 5 konnte der gesamte 
Farbted eines Farbfernsehers 
In nur zwei ICs untergebracht 
vrorden (Bild 8). Der TDA 2579 
beinhaltet eine komplette Hori¬ 
zontal-^Vertikal-Komblnatlon zur 
Erzeugung der vertikalen und 
horizontalen Synchromsahons- 
impulGQ. Nobor. diesen beiden 
Impulsen wird hier auch der 
Super-Sandcastle-Impuls zur 
Burst-Austastung Im PAL-De 
coder generiert. Der PAL-De- 
coder vom Typ TDA 3555. der 
auch in vielen Farbfernsehge- 
röten eingesetzt wird, nimmt 
die eigentliche Signaikonver- 


tiorung vor Mit H.tfe des exter¬ 
nen Quarzes von 8.86 MHz läßt 
sich d-e doppelte Farbhitfsträ- 
ger-Frequenz erzeugen Intern 
wird sie auf 4,43 MHz geteilt 
Den Femabgleich nimmt man 
mit R 36 vor. Mil R 40 BZW. L 3 
kann die Ampritude und m.t L 4 
die Phasenlage des PAL-Deco- 
dors nachgeglichen werden 
Die drei RGB-Signalo worden 
mit Hilfe de* Spannungsteiler 
R 47 bis R 54 au? ,eweiis 2 Voll 
herunterge;ei!t und auf die dre» 
Treibert:3nsistoren T 3 bis T5 
gegeben (Bild 4). Die drei Emit¬ 
ter-Widerstände von 68 Q neh¬ 
men eine Lsrstungsanpassuog 
an die zu speisenden RG3- 


Encstufen vor Außerdem ge¬ 
langen die drei RGB-SignalG 
über die Kondensatoren C 39 
bis C 41 auf die mit T 6 bis T B 
aufgebauten Treiberstufen. Mil 
Hille der Dioden D 3 bis D 5 
wird eine Klemmung auf 0 Volt 
vorgenommen Am Ausgang 
de-- drei Kolie-itorstufen steht 
somit eine Signaiamplrtude 
von 0 b® 45 Volt zur Verfü¬ 
gung. 

Mit den drei Potis R 24. R 28 
und R 32 können d*e Werte für 
Kontrast. Farosattigung und 
HeBigkeit von der Gerätefront¬ 
seite den entsprechenden An¬ 
forderungen angepaßt werden. 
Da das für die Synchronisation 


zuständige IC 2 (TDA 2579) an 
Pin 13 zusätzlich ein Identifika- 
tionssgnal zur Verfügung 
stellt, kann dieses Signal zu 
Schallzwecken genommen 
worden. Hiermit kann z B ein 
Fernsehgerät auf AV und 
RGBBotrieb umgeschaltel 
werden. 

Die Stromversorgung das 
Wandlers übernimml ein un- 
stabilisiertes 12 Voll/300 mA- 
SleckerneizleT Auf der Platine 
wira mit einem 7810 (Bild 5) die 
Spannung aul 10 Voll stabili¬ 
sier! Für einen einwandfreien 
Betrieb darf die Eingangsspan¬ 
nung zwischen 12,7 bis 18 Volt 
schwanken. 
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RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Da* ist >og» schneller als bei vielen Parallel- 
Systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lage Diskotton mit 25facher 
Geschwindigkeit zu laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Por Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk. Tape auf Tape, Disk auf läpe, Disk auf 
Disk. Dun Seal erledigt Äction Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Allo Bäcker« worden mit Warp 25-oder Tnrboo-schwlndioV.lt ooladnn VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 

DER CARTRIDGE! __ 0 — 

SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schallen Sie SpritekoHisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. __ " — - 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- — 

schirm aus, z. B. Graphiken. High Scoros usw. Arbeitet mit fast allen _ — 

Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson nsw. Ansdrccb in doppel- _ , 

ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine Spezialkenntnisse —•— 
erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirinc 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Dlazing Paddies, Koala, Artist 61, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Sprilemonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
zur.eigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel por Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTACE TRANSFER: Kopiert sogar Naehladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Tür botonderc Nachladosystome ist eine ErwDitorungsdSkstte 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sie nls ein/rlncQ File ab. 3 Programme pro Diskeltcnselte - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 

TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiol. Dann spoichcm Sio es ab oder starten es von neuem. 

MONITOR: Außetgewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Slandardbefehle und viele mehr: Assemblierer Dis- 
ansemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlcnkonvcrtieiung, B.mkpwitching, Roiociorcn. Laden /Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drncke-r werden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaofwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 
Froaks. . . , 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 219 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Waxpformat und tunjcUehrl möqlich. 

FAST FORMAT: Schnellformatierung in unter ZO Sekunden. 

BASIC TOOL KIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Befehhr automatische Zeilennumerierung, DELETE, MERGE, AFPENR OLD, LINE- 
SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm oder dlo Directory direkt von Diskette aal Drucker oder Bildschirm. Programme in Rechner 
bleiben erhalten. 

FUNKTZONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 

Keine FUenamenangabe nötig. 

TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 

Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


ÄCTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Füecopypiogiaüunen für die Übertragung von 
speziellen Kasseitennachladesysieinen auf Diskette 
Enthält Parameter lur insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit al.e wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spieteeji, Leben usw. 

DIASnOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprogrammo erstellt wuiden oder für Bilder, 
die mit Äction Replay gespeichen wurden. DM 19,- 
zuzügl. DM 6.- Verbandkasten 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk file utility). 


ÄCTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTHJT1ES! UNENTBEh 




Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 



CARTRIDGE MK V 

BUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL' fifr Qg . 

• Äction Replay V Professional*enthält 32 K ROM, 8 IC RAM und einen LSI Custom Chip. Utl(i (j Jgß 



ERWEITERTER MONITOR: 

Aciion Replay V 'Pxofoaiona:' ha: einen 
besonders leistungsfähigen Maschiaen- 
sprache-Moniior Da sowohl ROM afe auch 
RAM zur V-rfügung sichen, kann ein belieb!- 
ces Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Compuierspeicher eirschlieSIich 
Bildschön speichet. Zero Page und Stack 
uniersudn werden. 

Enthält alle Optionen wie Disasaembneren. 
Veioieichen. Füllen. Verschieben. Suchen, 
Belodoron uw Per Tasiendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm surilckkehren und dort weiter- 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Em 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI Custom Chip 'rann die Proles- 
cional Cnnridg* auch Schuiurelhoden 
voratbeiten. bei denen herkömmliche 
Freerer versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einer. 
Contronic&drucker am U&erport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der Pükefindei ist ein Hilfsmittel, mit dom 
Sie ln Ihren Spielen die Pokes für .unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bsher ein 
schwieriges Unterfangen. das insbesondere 
Speeialkermtnisse in Maschinensprache 
erfoiderte 

TEXTEDITOR: 

Mit dem Textednor können 5iu einen 
oingoiroicncn TVnrtbildsohirm odilifren 

Verändern der Rahmen*. Hintergrund- und 
Textfarbe 


0flics 


UTILITYDISK ZU ÄCTION DISPLAY MK V 

En» Patern w. ütümes aut 'teiart»ming vnr. lüresflüdeui. die 
Sie ennrodor selbst oniieU» oder mn dmr Äction Replay Giabbe: 
eingeboren hüben 

D1ASHOW Bona rillen Sie Üue Lieblmonhildcr wie In eine: i>ia- 
3t\ovi Mir Thsttur oder Juysbclr viechenlr, Sn von einem 3dd zum 
anderen. Seiirtunlache Bedienung. 

BLOW UP Etneinriganigos TIUbmltteL Sie einen bc 
bebig.-ir Tod [hren Bildes zur vollen RdönchnmaiöBe au!. Fllll* 
sogar non nuasciUniuHiu) ~u« 

SPRITE EDITOR: Prccmmin zum ErsioUen und Edlrieren von 
Spriwui Veite, foitulnreeiliing.Spmcaium=ejnen. Ideale Ei 
gajwunc ium jplltomoniinr von Adlon HepUv 
MESSAGE MAKKK Kehmnr. Sic tlu LieUmgebild und verwend-lii 
Sir, ns in eine :illl Musik untermalte, oCloltendn Büdacturauiaoll 
:-,rhi Mit lYjxiüduoi - aininche Haxvdhüburg Musik wählbar. li«£ 
.Vaohnchleii and aolbtandigc Padonunmo. DM 29,- 

ausügLDM VeaandlKsten 


NEUE MONITORKOMMANDOS: 
Mit Freeze- oder Breakpoints habe* Sie im 
Unterschied zum FieecerknopI die Möglich¬ 
keit, Programme an genau spezifizierten 
Adressen cmzufrieren. 

UPDATE SERVICE: 

Bjach Einsendung Ihrer alten MK IV 
Hnpfeaaicr.il (nur Originaimodul'). Lungen 
es auf den neueren Stand von MK V 
■nDM23- -t Vemand 


ALLE BESTELLUNGEN, AUCH IN DIE DDR, 

IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND: 

■Ems - 

Hühnerstr. 11,4240Emmerich, Tel.: 02822/4 558Su. 459 23 
Telefax 0031/8380/32146. 

Tag- & Nacht-Bestellservice 

BETTKUING BEI VOREA5SE DM 3,-, Vw Mndtaalcn , ueahhdngio van Bei batnOtan 

NACHNAHME DM lQ-VexsimilkMi^n unabhängig v-m de: be*t*IHac Stn cfanh l. 
utsnujaiac mr s-.uui Mi«»- cjiuiuutSuUfc, DctipieXrrg-i uu. u, 

101» Berlin »2, 7eL fQO/753niBO/flD 

rar OKcns-.rh Cnnumung XacBbäunr, SdiutQUH*- 65, : 18U Wien. Tel CQS3-4 0832-33 
ÄKluiM-RkM. Grarci5<i 30, 3303 Kaiplonberg.Tel..03fl6P/Zi500 
611 >14Scliwaz Srora 5oB AG. Obotgai« 33.GB-3303 Biel. Tel. DS/23 163? 

w ni.-ul.teri- EurnsyoIWniKra, Paolüun STD. 6710 BO Edc. Tel 0B8.Si3&eE 
iccr.cihailiiciiallen Allknrä-SB-WlUHi.MUBorn ur.d Foto-FdcUgwchAßen 
und eilen Coui ad-tUcCiomk-niaten npwin oa nnaeten Far-SiNWdiesn 
Mn EraKieini-aiUw« Ausnabe verfroren altern Preis* IU» Gtslugteit 
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Al Die Ausgangsverstärker und die Synchronlmpulslnver- 
tierung. Mit HIHo zweier Codierstecker können sowohl die 
Horizontal- als auch die Vertikalsynchronimpulse ln Ihrer 
Polarität geändert werden. 



UL Das Netzteil ist auf der Platine integriert. Das Gerät 
benötigt eine unstabilisierte Gleichspannung von 12 Volt. 



LfJ Mit der Vorlago dos Tostbildes erkennen Sio auf Anhieb 
die für den Abgleich relevanten Felder 

um die optimale Stellung von R 36 
zu ermitteln. Für den weiteren Ab¬ 
gleich wird ein Testbild benötigt. 
Datür laßt sich hervorragend der 
TestOildgenerator aus der Ausga¬ 
be 12/90 verwenden. Für den Ab¬ 
gleich des PAL-Decoders (Bild 6) 
aind in erster Linie die i'-ViU- 

Sagezahn- und die Unbunlfelder 
+V+MJ sowie das G-Y-Feld (Ge¬ 
sichtsfarbe) von Interesse (Bild 6). 
Die in den Unbuntfeldern auftre- 
lende horizontale Streifenstruktui 
deutet auf Amplitudenfehler hin 
und wird mit R 40 bzw. L 3 ausge¬ 
glichen. Im G-Y-Feld auftretende 
Jalousleetfekte können durch Ver¬ 
stimmen von L 4 nachgeglichen 
werden. Dieser Abgleich ist wech¬ 
selseitig solange zu wiederholen, 
bis sich eine optimale Bildqualität 
ergibt. Den Abgleich der Spulen 
sollte man unbedingt mit einem 
Kunsts'otf-Abgleichstift vorneh¬ 
men. Ein Metallschraubendreher 
würde die Induktivität der Spulen 
soweit verändern, daß kein ver¬ 
nünftiges Resultat zu erzielen wä¬ 
re. Sollten im Testbild Jetzt noch 
leicht gräuliche Balken durr.h- 
schimnern bzw durchlaufen, so 
kann diese Erscheinung durch den 
Abgleich von L1 eliminiert werden. 
Dieser Abgleich läßt sich auch mit 
Hilfe eines Oszilloskops an Pin 8 
des IC 5 überprüfen. Hier wird auf 
minimalen Farbanteil abgegli¬ 
chen. Der Abgleich von L 2 ist völ¬ 
lig unkritisch kann aber ebenfalls 



IU Da nur eine einseitige Platine verwendet wurde, sind einige Drahtbrücken zu legen 
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NICHT ALLE 
KRUTEN KOMMEN 
AUF UNSER KONTO 

Klar, denn bei manchen Exemplaren Bei der Sparkasse, wo das Geld jederzeit 

hätten wir erhebliche Schwierigkeiten mit und überall verfügbar ist; zum Beispiel 
dem Verbuchen. über die s CARD, mit der man Geld auch 

Sprechen wir also über die Kröten, von am Automaten abheben kann, 
denen wir wirklich was verstehen: Taschen- Also: Hin zur nächsten Sparkasse und 
gcld, Geld für Ferienjobs, Geburtstags- mal drüber gesprochen, 

geschenke »in bar« usw. 

Auch wenn das noch keine großen 
Summen sind, lohnt es sich doch allemal, 

dafür ein Girokonto einzurichten. wenn s um Geld geht - Sparkasse 
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BJ Hauptschaltbild dos FBAS/RGB-Konverters. Die wichtigsten 
Oszlllogrammc sind direkt bei den einzelnen Stufen eingezeichnot. 
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Swift, die neue?i Drucker von Citizen. 

ift— Bfc. ----- 


WIR KONNTEN SIE NICHT 
VERBESSERN. DA HABEN WIR 
SIE EINFACH VERBREITERT 


Nur wenige Drucker können sich mit dem 
ausgezeichneten Swift 24 messen. Und nun 
haben wir seinen Vorsprung auf eine 
noch breitere Basis gestellt. 

Für Leute, die mit breiten 
Formaten arbeiten, gibt es jetzt 

den neuen Swift 24X. 
Fr ist speziell geeignet Für TabcLcnkalkulation 
und alle Druckaufgaben, die ein größeres 
Format benötigen. Ansonsten ist er natürlich 
ein typischer Swift: einrach in der Bedienung, 
scltnell und sauber im Druck und praktisch 


U liUll Ul 

tfeine gibt es 

ft. bc 


beim l'apenrechsel. 

Und um die Auswahl noch breiter zu machen, 
gibt es den neuen Swift 9. Er hat die gleiche 
bewährte Technik wie der Swift 24, arbeitet 
abet mit 9 Nadeln. 

Natürlich gibt cs auf alle Modelle 
zwei Jahre Garantie. 

Die Entscheidung für einen neuen Swift liegt 
jetzt ganz, bei Ihnen. Ausführliche 
Informanoncn zu allen Modellen können 
Sie mit dem Coupon oder per lelefon 
0 8165) 610 91 anfordern. 



Swift 24 Swift 24X Swift« 


CITIZEN 

COMPLTFR DRUCKLR 


Ja. über die ernannten Möglichkeiten der Swift-Druckcr von Guzcn möchte ich gerne mehr wissen: 

I 1 ' Swift 9 EE Ich bitte um Rflckmf ED 


Swift 24/24X 

NAME:_ 

STKAISU:— 


FUNKTION:_ 


.FIRMA:. 


.OKI':. 


.TEL.:. 


GbJcT V>l 




• Pirlznn I omnil Pi'inhrmlt GmbH. Hanns-Kmim-Sn. 50.8056 Neufahrn. 



























Die Stückliste zum FBAS/RGB-Wondler 
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Widerstünde 









150 kt i 

R 19 

1 „RiG v 

C ii-C 13 C 34. 

Sonstiges 


6B l! 

R -15 R £9. R 52 

390 kl) 

R 65 


C 39-C 41 



P.? 

R ii, «55 

t M9 

R 37 

2.2ji/l6 V 

C 23-C 25 

10 ,/H Spule 

L 1-L4 

100 u 

R 56 - n 50 

10 KJ, Poll, 6mm Achse 

R 24. 

lOfiF/lfi V 

C 3 

6.0 MHz Oua'z 

Ol 

120 U 

R 3 


R 28, R 32 

22ü.=.'56 V 

C 4 

330 ns 

vzi 

150 C 

n 44 

1 IsC, Trimmer liegend 

R 40 

IOO.i Fl ö V 

C 30 

DL 701 

V22 

220 Q 

a -12. R -13 

io fc] Trimmer fegend 

Fl ö, R 35 

H20J/iF/1ö V 

CI 

Klimenbuchse 35 mm 

Bul 

300!) 

n >3. R SO. R 62. R 64 





Sub-D-Buchs-e 

Bu2 

390 Q 

R 41 

Kondonsalorcn 




DIN-AV-Buchse 

Bu2 

B200 

R 12, R IG 





Sca’t-Buchse 

Bu4 

i kt: Ri R9,Rl7,Ria.R2l,R22, 

10 cF 

C 32 

Halbleiter 


Cinth-Buchse 

Bu5. Bu6 

M 38. R 45. R 48, R 61, R 54. 

120oF cm CPO C?i 



1 BUC-Buchse 


1.2 kQ 

fl 39 

270 pF 

C 35. C 36 

78 ID 

IC1 

i Pfatlnortfi-chorungshaller 


13 «D 

P 23. R 47, R 50, R 53 

1 nF 

C15-C 17 

TDA 2579 

IC 2 

1 Scharung 0.63 A 


05 <Q 

R 5 fl 10, R 15 

2.7 «F 

C6 

TDA 3565 

IC 5 

1 U-Cühlkörpor SK 13 


10 Ml 

KH, R 35. R 59. Rbl. R63 

ID nF C 27 C 37. C 38 

CD4030 

IC 4 

i Schraube M 3 x D 


12 m 

R 4 

22 rF 

C 22, C 23 

CD 4520 

IC 3 

1 Müller M 3 


15 Ml 

H 14, R 27. R 31 

47 rF 

CB 

BG 540 

T 1-T 0 

2 apjüge Stiftleislen 


2/ KU 

H ’ H 34 

100 nF C 2i C R C 

C 4 G M, 

i N «00: 

D 1 

Z LClStKU* 


68 kÖ 

R 25. R 29 R 33 

C tö C 31. C 33 

1 N414H 

D3-D5 

20 cm ffexibie Leitung 


02 kt) 

R 20. R 30 

330 nF 

C 26, C 28 

ZPD 5.1 

0 6-0 0 

40 cm Sfberdraht 


lOOkC 

fl 2 R ?6. R 66 

470 nF 

C 19 

LED. 3 mm. lut 

02 

2 Ccdierstecker 


mit einem 

Oszilloskop überprüft 

dsosgnal eine DIN-AV 

und eine 

se zur Verfüauna. An der Scart- 

Svnchronimpulse ist mit Hilfe von 

werden. Hier ist an Pin 3 des IC 5 

BNC-Buchse zur Verfügung Bei 

Buchse wird 

ein normgerechtes 

Codiersteckem dem 

jeweiligen 

auf maximale Amplitude, d.h. auf 

der DIN-Buchse wird das Äudio- 

Signal mit einer Ampltude von 1 

Monitor anzupassen. Es können 

maximalen 

Farbanteil, abzuglei- 

signal gleich miteingesoolst, wah¬ 

Volt ausgegeben und an der Sub- 

dabsl auch gemischte Impulse 

chen Nachdem alle Einstellungen 

rend bei der BNC-Buchse das Au- 

D-Bjchse ein 

TTL-Signai mit 5 

ausgegeben werden. z.B. positve 

mit aer entsprechenden Sorgfalt 

diosignal über zwei Cinchbuchsen 

Voll Das letzte Signal wird häufig 

Horzontalimpulse und 

negative 

erfolgten, kann das Gerät nach der 

in den FBAS/RGB-Wandler ge¬ 

von Computermonitoren benötigt. 

Vertikalimpulse. 


Endmontage In Ihre Computeran- 

langt Für di© Signalauskopplung 

Auen hinsichtlich der Synchroni¬ 

ELV GrtaH. FOslfatn I0W. 295Q L?*.r. Tri 

lage integriert werden Als Ein¬ 

stehen sowohl eine Scart-Buchse 

sation kann das Gerät universelle 



gangsbuchsen stehen lür das VI- 

als auch eine 9polige Sub-D-Buch- 

Signale liefern. Die Polarität der 

Pie« Bausair 99,50 Mark -ähr* Plalino 


Programme einschicken - aber wie? 


Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir bemü¬ 
hen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob wir ein Pro¬ 
gramm veröffentlichen oder nicht. Sie können uns dabei 
helfen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

1. Anschreiben: 

Aul der ersten Seite Ihres Begleitschreibens müssen hr Name, 
die vollständige Anschrift, Ihre Telefonnummer und das Einsen* 
dedetum stehen. Bitte vergessen Sie auf keinen Fall IhreBankver- 
bindung (Girokonto oder Girokonto der Eltern), damit wir Ihnen 
Honorar überweisen Können. Als nächstes sollten Sie angeben, 
wie Ihr Programm heilit. und was für eine Art von Programm es ist. 
Hier dürfen auch Informationen über Ihr Computersystem nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2. Copyright-Erklärung 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil Ihrer Programmeinsendung 
ist die Copyright-Erklärung: Ohne die ausgefüllte Erklärung kön¬ 
nen wir Ihr Programm nicht veröffentlichen. Falls wir urs aus an¬ 
deren Gründen gegen eine Veröffentlichung entscheiden, erhal¬ 
ten Sie die Erklärung (und damit alle Rechte) selbstverständlich 
zurück. Ihre Einsendung darf keinem anderen Verlag vorliegen! 

3. Programmierer 

Unsere Leser interessiert natürlich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit Ihrem Computer sonst noch machen Wir freuen uns. 
wenn Sie die Gelegenheit nutzen und alles Wesentliche zu Ihrer 
Person kuiz niederscliielben. Auch Interessiert die Entstehungs¬ 
geschichte des Programms bzw. Artikels. Wir freuen uns über Ih¬ 
ren Lebenslauf in Kurzform und ein gutes, farbiges Paßfoto. 


4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich alles, was Sie einreichen, schrift¬ 
lich und als Textdatei auf Diskette. Ihre Beschreibung lesen wir 
uns sorgfältig durch, während wir Ihre Texte auf IBM-PC-Format 
konvertieren, so daß Sie von unserer Satzmaschine direkt verar¬ 
beitet werden können. Das gilt besonders für lange Anleitungen, 
für Ihren Lebenslauf und natürlich fürdieLlstlngsselbst. Die Texte 
müssen sich in einem der folgenden Formate auf einer 1541-kom- 
patiblen 5V4-Zoll-Diskette befinden: Vizawrite 64, Stertexter 64, 
Print-/Pagefox, Mastertext oder ASCII. Bitte senden Sie keine Tex¬ 
te im Geos-Format! 

5. Beschreibung 

Bitte denken Sie daran, da8 Listings auch von Computerfans 
verwendet werden, die nicht den vollen Durchblick haben. Ihre 
Beschreibung sollte also so aufgebaut sein, daß auch jemand, 
der auf programmtechnischem Gebiet weniger fit ist, auf Anhieb 
versteht, was er zu tun hat. Ein guter Vorspann. Zwlschenüber- 
achrifton. ein© ausführlich© Besohroibung allor Programmfunk¬ 
tionen (gegebenenfalls mit Beispielen, Bildschirmfotcs, Hardco¬ 
pies oder Diagrammen) sind immer hilfreich. Aussagefahige Bild¬ 
unterschriften sind unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Beiträge 

wollen Sie mehrere Beitrage gleichzeitig einsenflen. so tren¬ 
nen Sie diese bitte nach obigem Schema Das ist natürlich etwas 
aufwendiger, kann aber die Bearbeitung enorm beschleunigen, 
weil wir und unsere computergestüizte Listing-Versvaltung mit 
Einzelbeiträgen erheblich leichter klarkommen. 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG. Redaktion 64’er, 
Hans-Pinsel-Straße 2. 8013 Haar bei München 


Ausgabe 5'Wal 1991 
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UPERCHANCE! 


Wollen Sie Ihr Programm im 64'er-Magazin veröffentlichen und dafür 
so ganz nebenbei 3000 Mark oder mehr kassieren? Dann machen Sie 
doch mit beim Wettbewerb zum »Programm des Monats«! Jede Art von 
Programm kann teilnehmen - nur gut muß es sein. Doch das ist noch 
nicht alles, gewinnen Sie mit Ihrem Programm bis zu 


1 OOOO Mark 


Nach einem halben Jahr wählen unsere Leser das beste Programm des 
Monats aus den letzten sechs Monaten aus. Der Gewinner erhält dann als 
Halbjahressieger zusätzliche 2000 Mark bar auf die Hand, macht zusammen 
mit den 3000 Mark für das Programm des Monats schon 5000 Mark. Am Ende 
eines jecen Jahres wird dann das Programm des Jahres aus den beiden 
Halbjahressiegern gewählt. Der GBwmner erhält zusätzlich zu seinen 5030 
Mark noch den Hauptpreis in Form eines Commodore PC 50 II mit VGA- 
Monochrommonitor und 803BöSX-Prozessor im Wert von ubor 5000 Mark. 
Das macht dann zusammen die stolze Summe von über 10000 Mark, die Sie 
mit einem einzigen Programm gewinnen können! 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG. 64cr-Rcdaktlon 
Stichwort: Programm des Monats 
Hans-Pinsel-Str. 2. 8013 Haar bet München 
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Skateboard-Spiel 

Zurück 

aus 
der 



Zukunft 


»The Ultimative Event« ist ein Geschicklich¬ 
keitsspiel für Skateboard-Fans. Machen Sie mit 
beim intergalaktischen Skateboard-Wettbewerb und 
werden Sie internationaler Meister aller Klassen. 


Wio in Zukunftsfilmen können dio Skateboards in »Ultlmate 
Event" fliegen 


Von Michael Oltmanns 

I m Jahre 2001 begeistert ein 
neues Sportgerät die Massen - 
das Power-Board. Die Idee ist 
einfach, denn die Grunckonstruk- 
tion basiert auf dem guten alten 
Skateboard! Das Power-Board hat 
jedoch einen Düsenantrieb und 
gleitet auf einem Luftkissen, das 
auch hohe Sprünge emöglicht. 
Alljährlich trifft sich die Elite der 
Power-Board-Fahrer um ihr Kön¬ 
nen unter Beweis zu stellen: -The 
UHimate Event- - Sie kommen. um 
zu siegen. 

Fl: Start 

Nach dem Spielstart und nach 
jedem Durchgang wird cer aktuel¬ 
le Punktestand angezeigt. Mit 
<Space> wird der nächste Ver¬ 
suchgestartet. Es gilt, den Hinder¬ 
nissen auf der Rennstrecke ge¬ 
schickt auszuweichen. Dazu kann 
man springen, indem man den 
Steuerknüppel geschickt bewegt 
Außerdem sollte eine Kollision mit 
den gelegentlich vorbei fliegenden 
Vögeln vermieden werden. Ein Zu¬ 
sammenstoß mit einer der -Bub¬ 
bles- (Kugeln) hat jedoch keine 
Auswirkungen. Um Punkte zu 
sammeln, muß man abe- die »Bub¬ 
bles« mit Feuer abschießen und 
die freiwerdenden zehn Punkte 
durch Berühren einsammein. 


F3: Player 

Dio Nomon dor Tolnohmor wor¬ 
den über die Tastatur eingegeben 
und jeweils mit Return abge¬ 
schlossen. Mit <S 3 ACE> kann 
eine weitere Eingabe erfolgen, mit 
RETURN gelangt man zurück ins 
Hauptmenü 
F5: Area wählen 
Mit dieser Taste kann eine der 
acht verschiedenen Rennstrecken 
ausgewählt werden. 

F7: Creator 

Es erfolgt ein Sprung In den 
-Creator-Modus». Mit Hilfe des 
Area-Creators können Sie alte 
Rennstrecken absndem oder 
neue Areas entwerten und auf Dis¬ 
kette speichern. 

Bei Bedarf laden und spielen Sie 
dann Ihre eigenen Areas. Dafür 
stehen folgende Funktionen zur 
Verfügung: 

Joy L: eine Area vomiättern 
Joy R: eine Area ztrückblattem 
+ Modul vorblättem 
- Modul zurückblättern 
Fl: Bild modulwese nach links 
scrollen 

F3: Bild modulwe'se nach rechts 
scrollen 

CRSR: Sprlte-Cursor positionieren 
SPACE: Modul setzen 
L: Areas von Disk laden (Filename 
eingeben) 

S: Areas auf Disk speichern (File- 
name eingeben) 



Mit dem Creator-Modus lassen sich auch eigene Levols 
zusammenstellen 


Wenn Sie reue, interessante 
Areas definiert haben, schreiben 
Sie uns doch! Möglicherweise kön¬ 
nen wir sie dann auch anderen 
Lesern zugänglich machen für 


mehr Spielspaßohno viel Mühe. Wir 
wünschen Ihnen mit unserem Ska¬ 
teboard-Spiel dem UHimate Event 
viel Spaß und recht unterhaltsame 
Spielestunüen. (aw) 


Kurzinfo 


Programmart: Mischung aus 
Sport-, Action- und Geschick- 
lichkeitsspial für einen bis acht 
Mitspieler 

Start: nach dem Laden mit 
RUM 

Steuerung: Joystick in Port t 
Besonderleiten: eigene Le- 
vels herstelbar 
Leveis: ach: verschiedene Are¬ 
as einstellbar 

Blöcke: 22 3löcke gepackt. 4t 
Blöcke entpackt 
Hinweise: Das Programm ist 
zu einem Einzel-File zusam- 
rnengefaßt und gepackt. Ver¬ 
wenden Siezum Eingeben den 


neuen MSE V2.1. Nach dem 
Starten des Programms mit 
RUN wird das Programm zu¬ 
nächst entpackt Wenn sich 
der Compuier mit Ready me» 
det. dann gaben Sio nochmals 
RUN ein. Die Einzeldateien 
werden dann auf Diskette ge¬ 
speichert Um das Programm 
selbst zu starten, neben Sie 
dann bitte folgendes ein- 
Ü'1/tr “ÜUI.’UTS EVENT", ö 
RDM 

Schalten Sie bitte alle Fast- 
Loader ab, denn das Pro¬ 
gramm läuft nur auf einem un¬ 
veränderten C64 oder C120 
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Programm des Monats 


Speicherbelegung 

Kasseilenpiiffer ab $0240 als 

Zwischenspeicher etc. 

S0801 - S08EC 
S20G0 - S23FF 

Ladoprograrrmcodo 

Öpnie-Daien 

$4000 - $^7FF 

Areas (MixluliaDellen) 

S3000 - S328F 

Zeichensatz 1 Modul 

S9000 - S9B2C 

Spielprogtammcode 

S3800 - S3FFF 

Zeichensatz 2 Module 

SC000 - S03BD 

Aroa-Creator-ProgramiTicode 


- 


"The Ultlmato Event- Bitte mit dem MSE V2.1 eingeben! 
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7av5 

b77p 

xefk 

labd 

hayq 

cdda 

paj4 

r2pd 

nrwr 

ruar 

qayu 

1x7t 

ivKf 

tkiv 

71dp 

.Upb 

baba 

0X67 


oxn3 7g tq p7oo bb?4 fr- 
Val? 
n?pg 
xapu 
7c7i 
cH3n 
p77a 


k. 

kmut upfir b6au 

c7e“ irv/c 43uc 
f236 ;.*uh c3cv 
b7pb ahdr uilg 
igitft alvp o2v7 
Kory i'=m7 u glz 
avbs rxrq hpcb 7z 
t^lf Ulxn ytvp g9 

7sJe jo3q 7spt ft 
bhnt dni7 bThf ft 
47dl pppk crtlr l’a 
eogf ~:Zf7 4hhc fk 


öS 7c y76h 

FUXB 

7t 

taep hxiew 

essp 

gu 

x:si 12am 
efxi 7ero 

B&UV 

6toh 

dv 

o7 


sgje 74sx 

7urd j jrt 

p5gb s71l’ 
ftata Kela 
7ar,i 


vxpb dp 
pojv cy 
eiay co 
cToy 
xxad Tb 
rvrv ft 
iyip 7c 


Ofoc: 

OfdD: 

Ofea: 
0ff9: 
100S: 
1017: 
1026: 
1035: 
1044: 
1053: 
1062: 
1071: 
1080: 
108f: 
I09e: 
IGad: 

lObc: 

lOcb: 
lOda: 
I0e9: 

’OfS: 
1107: 
1116: 
1125: 
1134: 
1143: 
1152: 
1161: 
1170: 
117f: 
118“ • 
119d: 
llaci: 
llbb: 
llca: 
lldO: 
lleS: 
llf7: 
1206: 
1215: 
1224: 
1233: 
1242: 
1251: 
1260: 
126f; 
127c: 
128d: 
129 c: 
12ab: 

12b a: 
12c9: 
12 do: 
12e7: 
12 fö: 
13.05« 
1314: 

1323: 
1332: 
l>'4l: 

1350: 
135 f: 
136e: 
1374: 
133c: 
13vb: 
I3sa: 
UbO: 
13cS: 


bgqa 

Juji 

bchj 

Xfav 

77z7 

77cb 

ofih 5 


rb!7 

akph 

sgln 

&£= 

xr.5b 

4pS 


4ogc 

aryx 

PPgk 

elio 


7odo 

PMP 

6nrq3 

931-7 

q3ba 

loax 

3na: 

3k5c 

7kbh 

qcxk 

xlda 

h5n<> 

7-Zxo 

fwu7 
bvgp 
g5qc 
fP3t 
bbnh 
n5a3 
spa 3 
l-ncpn 

Qjf/ 

limgi. 

bgbb 

eg6h 

7ff3 

t J i-X 

qtkf 

qt?4 

sv6p 

dero 

ibau 

njbl 

rfqg 

thbx 

me33 

dogu 

32ka 


b7Jf 

dr7g 

15ay 

Ifkf 

7qby 

B3fn 

rfvx 

uh&3 

d7ur 

rhgj 


hßxo 

bd6t 

325r. 

nlro 

I7ß3 

ykhm 


4uka leju 

tpg7 hVhe 
uerr lt7o 
4iüc 7 3?3s 

Tute n7c7 

>gl-5 1413 
tjrcj 4nuq 
4gry htnr 

XJlti' 
lgup 
axud pigh jjnp 

l4aa fegf pp4k 
vgn7 ufgg gp5c 
avhx i>:7m wen 
hnns ex5b ecgp 
gpl7 9dou äs43 
xx4h tclu ey7c 
Igqr 2fgf ax4a 
jyte xkxj ndek 

vh5o ehay vngp 
t>Uß £173 efJ7 
qsvx g7b!, £77v 
göy EEte 5cqa 
Vlpn 5ta3 l’acp 
atet Epve joap 
sy5? oar.x 3sbc 
ezpo ^iln meaj 
5cdu ajlk b7ap 
raJJ ko.xp kpa3 
a5gp xt5c ekq3 
JJep iy»r hj3n 
xalg e3s 6 tcla 
5bq7 Trap v7gh 
g4q2 7qa3 g5ic 
qjfc Vpz4 gcxl 
tnf ui q3f’a ftiZa 
aptb gpvi 20X3 

5c7g po6x e3e’x 

UKpo tlbD gOBV 
xngs q3hq e75d 
3eray e’eq 4p4q 
41sc Ctjo uiikl 
f75x jvlx 5c e3 
erxb 5cpk d.-h? 
7bxo aljp gaoj 
aaxl cqa3 elej 

hqi7 »«3 t 7777 
vr7 .l -7-" 
zvxg x,i xp ahr7 
t73m 27as rllm 
be7o cxjq hvtm 
bfda 7cx7 rcam 
7:5s pxab 7q?c 
gi-.*p !4an sbty 
6rle ajfl gdfl 

aiiiq yi'du oyde 

r74b efczi 2m} 
6J17 stny uhob 
k43f fibtq 2ht2 
xble zsxp uans 
2r.im ‘7d!( o43q 
qloK ndti 77wf 
y:v5 yem y7cm 
Tl67 ?b5t xodp 
akgw tbb6 y4xa 
Ixkb xjju aovp 
7anc :6tv a3gi 
c61q «da a5j4 
4,11c i.ixli .iliab 


bdny 4ikd 
f/it Jgxu 
aq?7 vqhv 
?P?a 3uqe 
sasf Jyhu 
ryri Jvoe 
a3»t’ vü!U 
7p7t ar7j 
sysn 7J:p 
dojq a?eli 
Ivab .-18dt! 
Baqh 3n43 
ekc3 ap2d 
7:4 v ojhj 
3,wc uq3n 
ojll beqd 
qy*7 gn57 
nx-k denn 
devh ccxo 
wvio bplb 
5csb xnxg 
ßk".7 5ce4 
3ois 775c 
4chc üj:jc 
q3:p 7c7v 

nlar qo5b 
i'3lc xrgj 
5b/l pr.en 
fabx 5c71 
J?aii 5cix 
n2«3 fp»7 
q3el jesc 
rvgn xp33 
d4a3 hlcc 
fusy g2q3 
fp f <b s4pn 
b2#g lfa3 
Jcxk bfax 
ecx_ Dgqj 
aixo b75r 
075^ 77d4 
gqlt lcxp 
a3?J pcxl 
7cax dbgq 
gpte leed 
irqjt xuar. 
r7' P v5om 
ckr.j zcv3 
puix coel 

qrLu qjno 
bkno p=df 
3jc4 thfp 
tjpk 27tx 
rvxp ,|b4c 
?y73 qlh3 
ig7d JttUi 
3 Um turil 
QOCb ujkr 
pu5r nöpf 
la'/n Kb77 
6uld yudp 
6b77 v4g4 
zkip q5by 
uwej dx5p 
!qii a2wa 
anq7 -or.n 
ulVo y3kx 
i"q3c 3ivs 
TbxJ 6brfc 


bu 

B5 

ck 

bo 

Tr. 

ec 

gl 

ds 

rf 

7a 

d2 

bL 

bn 

7v 

b6 

Üb 

du 

eö 

es 

f7 

ax 

ec 

bo 

af 

bs 

gq 

Eg 

gx 

ce 

ff 

ca 

fr 

7q 

«9 

7c 

b2 

fj 

er 

fs 

ah 

cd 

b2 

ca 

fx 

ß» 

E7 

7r 

:’u 

dv 

nc 

7o 

7t 

cq 

ai 

Orr. 

ey 

gß 

cn 

E4 

oi 

äg 

7e 

IX 

dt 

of 

bt 

f2 

er 
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33d7: s«dfc scqq vtfp fhbic soxj p:,cj ge 
13c6: kfrn rvmq bci5 qsl’h yohh Cvf7 jc 
13f5: n2ur Btgy J7on vube yxao 3cvq 7r 
1404: 7ßf3 pj>7e <-kr'4 VW/. K7xc yn7i 75 
141J: wwaj b4nl >:bqr lbt-7 ?üU7 4oh4 flo 
1422: onl3 .loie 1270 r,xgr mrivu qjmx 75 
1431: vfqf bdut gpjo Uro »'vps 1:7c ai 

1440: uddp ocvy »:3'o6 e'r.qr uer.y 5:7a cd 
144^: 7aht gsas c5pc cft4 f7c,j rexb an 
143 ö: 32bJ güd? 7X67 alv. qPCU 7ct7 bli 
l46d: vltot 27jo rbaa S75n Jfb7 bdde sq 
147c: ofc7 cdd? rjcd laoy uedj di>: 71 
14Gb? ep*? 1 ' ql-«« ibvp lixcr, finfx p’?4b 7J 
249a: 7q.lv OKi2 rg25 37te llba aj6p bk 
14 q 9: zau.i ox6tl j?ir,u 65«* cutp ä4*c a4 
I4bs: nbul u37c oldd yalr 2qkx I«:52 sr 
14c7: dgqS uj!7 cu37 oJIC qvjp eil:’ :'b 
I4d6: qw47 ohsj cm6 vaab p!5h 4cc6 gy 
l4e5; 75?H ,-.7j2 upr4 7er;- dp6i z£l> er 
iVM: bbgS Übxu Tbxp u6iän bohj o^bc j 2 
1503: bvhi bc4a ubb5 xhae «üi3y dtpv fk 
1512: 6rby qvTT qvlq lubä qvop gstp aj 
1521: y7pi bltu 71pj dluc Cep7 yciM gq 
1530: kxp? Ion? Tnvq 4-.cn Vdxq 67iJ tz 
I53f: v u 'ly mldq c7on fgft vnrei ufcfb @y 
154e: 7t4r qltl7 7oho vp5r nbh5 q«zo go 
I55<i: rr?r 3hin 7a,|a an -,7 cvr 2 ctgn by 
156c: 3do5 4i*7g pqld yqtq utlt 7*wx gn 
157b: :px5 uadn Ö4ur 2htt nlhp qije gp 
15 Sa: dhos qapo *a7J 4ath uje7 f«ub ak 
1599: qvlr. ntpp upvu qloy lbp7 cn 
1550: qbbS orfh i7tm a4lh n7tf p*7r bl 
15b7: eppz 24-1 7ptq bou4 =2so rsda dj 
15co: kugl du je iySro bloj kr54 wfnl g2 
15d5: bplv cqn7 KvJ5. xxvp 4qbu cjhn 76 
I5&4: ?dv- ihpe n7bx sh4c pdo;.‘ tlpj 7o 
171:: ?gnf txtp OCU7 xqill lajy ii=b sq 

1602: 7ohd 2vso ctb5 -‘xle 2qrl inhu dh 
1611: waf? itaf ct7m akpe p7jh qepe ob 
1620: 3phb ll»2 tfrtm rbj9 CöJ 5 bb??; bl 
I62i’: qsai oe7c uvyx vbVn Vl«i2 ptcl aä 
163e: b7ab yfcnt hgq' clgp uyflj c5 
l64d: vsrh zoeb x6rt w6tö keyp pre= »p 
165c: acig g7;i c2gj nyyu nipg gu 
166 b: uvhä dlu3 jox? cnlC sk'r.a qtl3 ^2 
167a: ipd: mbtp ejau ocli SC34 aglx gd 
16G9: er&? oel4 «7o6 4f«f Ivij 7»nl s fc 
1690 : nbvy 76va Inva frie ysg: dx72 ed 
1657: 3aen qqju ysar 7ypc pfae -Iho ci 
I6b6: sqtä 27ali tlbn 3Jqr 7yy7 fiah c3 
I6c5: go75 erfb uwif q7ec bgn2 ifu- fy 
I6ct4: ?ed5 lC7u ta7f p5d7 etn7 ojvp ao 
16°3: fwq 77sb tylp 7ufcl b7af Idee bo 


26 f 2 : bhha Edac nqf7 gerv ladu cq 
1701: uq:y xybh 4pü nrr.l shdg 3*s4 7n 
1710: bbrrö udem QBbl Odtlk 70Dh db 
I7lr’: Er.'.: vi 2 a xsa: apev 7twb iS: 17 rv 
I72e: 3>'u3 rca5 rtup iqor ovqt ndfä c3 
I73d: 17u7 yel4 gbo 6 dodh qess aj4b dg 
174c: 7ip7 gniUi 27J 2 sa63 37p« vc-Jy c3 
175b: utl'r. ye/5 gqhf cd.'r 3‘ijp JÜQq fd 
176a: jypl mopo vksl Ub7p y4'7e qamq ge 
1779i Vt Jb uejr a7L6 pay2 tJTb bvod cd 
1768: aVee Vr/4u leol ?f.rh yfe4 74hv dh 
1797: par4 ah7i u 2 d? 7mtp ud7c f 6 
I7ft6: 6e3p «pst tl'tq ccqa riyt f.5-7 d 
-7D5: ey3o fntd vxll osffl? 57n.' rod4 ev 
I 7c4: enbo igLB 71 ö 7 5oab Inat 27gp U 
17d3: 5ü.sb iaag rpti «76 yfjn! 017g eb 
17e2: qvym r/r.p jkxj eccp bjq- 4nfv Tb 
I7i'lr ndd3 ecap 7jqq xbqh yr.ap gnih eg 
IL'ÜO: l'.ßb PÜC5 q :*33 dnea pd4 P etha er 
1QOJ*; *3yn 4Ml aohh 7cpc -i-ca d; 
idle: 7jqh caLti t*‘a7 t7pb ybpp ghtg nn 
I32d: padj 7b>p vvr 6 si*,!d c7x,« rpgx tr. 
123c: j 5b6 sa bb urep gilt q7at 77rr ch 
134b: ak7i c5on vsdl 7df P 5my7 fegi cl 
185a: ebte na ',1 ljfz Tilg tqkx iksj 7f 
1869: ysba bplp 7udJ 2 ndl tb72 zed7 tb 
1070; yjn* wfabn ant-g bub. 7.|fp ‘ v > 
1887: 4nth 2 vie blrK aairai pvjn waop cs 
189t: ?7ck z'fix 7:5? a?d3 7d7k ytbx f% 
p7ba ernp o>?a bojv 7i6p ir^te iS.- 
I0fc4; Inbf ehpg udxl z77a yhta. «*tp g 2 
I9c3: gVpd aoa? 255s l&u4 d 2 *d duvx iz 
18d2: yjp7 rtbilT dbh2 7s6v qcxj ,)p7u ga 
IBel: obaa a527 db7o d7pt a7br 7ehl co 
18 f 0 : bpdp s7nt mTbq lahn bqi- rgaq 7t 
18ff: gd?s hhsl 75v7 adpa b7d7 r7xs cv 
190c 1 :cpn s’csu cxbo ao7r 77::o l 2 
191.1: 7pdp 3s53 rr.d7 dfi? «vxp p7he pj 
1920: app7 6 zL'i OVd7 4g7b b7p7 tilg 7k 
193b: r.r.7q da3J 24p ; ; toqo gyfa pe?o 7j 
i?4a; brcl kq3i yhde gb 2 x b7i7 bffce £4 
1959: bk5J ebqu 7d4o paha d7x= c4ea ci 
1968: f72a 3air. azj.7 5ip6 4lpp 5b7f ca 
1977; W»3v veaa 7217 av£ü nll. Ibpa tm 
1936: ddf7 57av sp7b 7rrk Igte 7r5b co 
1995: po"f Xbaw b3mq fhbo 2 qdd rsbo co 
19a4• iyh 7 fp:r. irad shja i4:’r odi> Tn 
19b3: bv7a &7Jk pycp cskl 7mbr 5wbb cz 
19c2: fca7h 5pap xgr.d 7ylp ntdi xqre tv 
19dl: hyat nplp fiqba aya7 n)hz hast 7t 
19en? r.dlp shpa t3eh 5arb stec- nah7 77 
19ef: Isff imr7 7ahl 27a5 Vbv5 aheh ä\ 
19fe: rz7a e717 bbbh kadc auTb obdi ep 


laOd: 

qjea 

XITrdir 

q:gx 

377d 

c3j7 

17fl 

dd 

lalc: 

k2rr, 

yvbb 

ywn? 

Yttl't 

eqre 

*3h2 

fv 

la3b: 

odn7 

7d(aq 

7Cbh 

edjo 

rc7b 

:gh? 

?5 

U3a: 

jesq 

bjta 

taeg 

rkhb 

4b77 

vjjz 

7k 

Iä49: 

7po3 

b6tQ 

bqe 2 

hbge 

cn?p 

aovr. 

aj 

1»58: 

b7pfl 

A7g5 

6u46 

o256 

«4 6 t 

k5xo 

df 

ia67: 

azb? 

7ecr 

nq.!t 

xusn 

lanid 

tm 

ca 

lo76: 

i4ii 

7esx 

ot7n 

572x 

•lg 62 

ecr6 

ft 

la55: 

sbvq 

ctai 

o5fp 

tlEl 

ndlj 

13da 

o4 

la94: 

ein« 

*OUj 

egen 

su4i 

eiec 

vxir 

ce 

laaj: 

htpn 

syinl 

«fm 

6p« 

pxob 

7qge 

7v 

lfib2: 

il?S: 

sgr.c 

st6p 

grvp 

55tp 

2 cax 

cp 

• • 

75 rs 

rn;?x 

>H.7j 

hVrk 

x7.vb 

r-Tno 

tr7 

lfidQ; 

2Jfb 

flod 

b7rd 

bg71 

7nfq 

jdo7 

irt 

l»df: 

b4 S 9 

2bli 

5ldZ 

dbiy 

palb 

e5ax 

as 

Ibcc: 

P«5* 

n6q7 

o?ab 

akfb 

ur7t 

2bpb 

bt 

lafd: 

K7pr. 

166p 

6r.q7 

y«J4 

xox7 

1«*B 

ap 

1 bOo: 

6a:'j 

kpdj 

sjuk 

ESfc 

pvok 

a«!b 

IV 

lblb: 

5ißi 

6jn? 

Ibtz 

hrcl 

3x7a 

q7>:c 

ay 

IkSai 

mdb; 

b?5= 

b“r 

ü=i P 

x7lb 

-j?ib 

«h 

ib39: 

7er.: 

epbr 

brx:p 

c7nö 

favf 

agkti 

bin 

lb48: 

qvtn 

vudq 

6a?J 

ntlb 

ij ha 

mkr.G 

cp 

lb57: 

213^ 

rbcd 

V71u 

bcsc 

6yuy 

xsav 

bu 

1166: 

xdkl 

yrbx 

57gt 

a7üt 

2r7u 

b 2 -n 

an 

lh75: 

lafl 

4lbl 

rxlf 

rqrr. 

rafn 

lh^ 

s* 1 

lb34: 

iagT 

58 Hl 

ECff 

Dr.br 

77yp 

ppis 

Id 

1M3; 

guns 

k6vl 

h;s7 

hqw" 

«ija 

ppjg 

Z3 

lbo2: 

p6sf 

Cb 17 

ago4 

f7ab 

abp7 

7heo 

71 

lbbl: 

63pi 

5«b 

75 P 1 

m625 

pnje 

Ttge 

:‘2 

lfcoO: 

7er. 

a51d 

rfon 

mg-rp. 

7lX3 1 

611p 

7n 

lbcf: 

5CXZ 

rafo 

Üg73 

y 62 h 

mQf7 

eplr 

ci 

Icde : 

xlat 

5cxa 

fjfp 

fhfi 

65 tp 

7svJ« 

Sl 

lted: 

shna 

5pbe 

73b7 

6llP 

3gt'p 

eodo 

ga 

ltl'c: 

yedn 

«3g 

puhli 

enbb 

Sd5j 

ze?o 

7o 

IcOb: 

44q2 

apxd 

vnx 

nh 2 h 

c63q 

vs56 

dy 

Icla: 

ydf6 

7bd4 

r 7 afi 

9XKC 

5fej 

ede? 

fö 

ls-29: 

PS«2 

2627 

obte 

CtlVj 

stdd 


da 

103: 

1U.17 

r?Jn 

bied 

cujx 

n76d 

nzpp 

aa 

lc47: 

cv3? 

bVC7 

uedj 

do3e 

6neo 


& 

lc56: 

kbb7 

Jöb.l 

bbv5 

ydo 2 

4xe3 

:rF7 

db 

lc65: 

7sho 

ffee 

6ntr 

qd*p 

dk5d 

qx-.-p 

e2 

lc74 : 

3mpi 

77qa 

veqh 

dkqf* poj? 

tr/6 

fx 

icSj: 

had’ 

yema 

6we 

gp6n 

ip7o 

dug3 

6P 

1C92: 

m7lr 

rrfsü 

nsul 

ujYe 

qldfl 

ycfib 

ga 

lealt 

Ibvq 

rv?e 

x:uh 

J74n 

cv5x 

ep5p 

e5 

lcbO: 

7oub 

ect-s 

54sp 

v3cy 

echd 

xioj 

db 

ii-br- 

6A6p 

a77e 

h;.fc 

atr-h 

h7ap 

=314 

*r 

lcce: 

ctur 

2 alf 

d?Vb 

3sbs 

Bvf3 

bpi’ü 

du 

ledd: 

yu7r 

3pge 

XCX3 

aon? 

no7v 

6pik 

fg 

Iccc: 

xgej 

bpvb 

sie? 

yhtp 

7dp7 

h?lq 

fr* 

ICfb! 

7c66 

5777 

7?7o 

6666 

6377 

7777 

fs 
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Programme C64 



Neue 20-Zeiler 

Neben einer tollen Basic-Erweiterung zur 
Sprite-Animlerung gibt es in diesem Monat ein verzwicktes 
Labyrinthspiel und ein nützliches Grafik-Tool. 


Platz 1: Struktura 



Stefan Schmidt 
Marienmünster 


Das Programm -Struktura- 
von Stefan Schm dt ergänzt 
das Basic des C64 mit sieben 
neuen Befehlen, die sich durch 
Leistungsfähigkeit und Schnel¬ 
ligkeit auszeichnen. Stefan 
Schmidt belegt mit seiner 
Basic-Erweiterung den ersten 
Platz und erhält dafür 300 
Mark. Durch seine zusätzli¬ 
chen Anweisungen können 
Sprites ohne viele PEEKs und 
POKEs animiert werden. Die 
Befehle beginnen alle mit 
< —> und haben folgende 
Funktionen: 

< - > Xn.W 

Mit diesem Befehl wird das Sprite n auf die Position X gesetzt. 
Mit n werden die Sprite-Nummern 1 bis 8 angegeben, und W fcann 
den Bereich 0 bis 360 annehmen. Beispiel: <— > X4. 170 setzt 
Sprite 4 auf die x-Koordinate 170. 

<-> Yn, W 

Das Sprite n wird auf der y-Achse auf die Position W gesetzt. 
Beispiel: < - > Y4, 100 setzt Sprite 4 auf die y-Koordinalo 100. 

<-> Cn, f 

Dem Sprite n wird die Farbe f gegeben. Beispiel: < - > C4, 3 
gibt c©m Sprite 4 die Farbe Rot. 

<-> An, J 

Dieser Befehl schaltet Sprite n ein bzw. aus. Der Wort j kann da¬ 
bei 1 und 0 betragen. Ist der Wed 1. Ist das Sprite an. bei 0 aus. 
Beispiel: < - > A4,1 Sprite 4 erscheint auf dem Bildschirm. 

<•'-> Pn, j 

Mit diesem Befehl wird die Sprte-Zeichensatzpriorität gesetzt, 
d.h.. wenn j den Wert 0 hat. erscheint das Sprite hinter den Zei¬ 
chen. und wenn j gleich 1 ist, hat das Sprite Vorrang. Beispiel: 


X-ACHSE OHNE PROBLEME 


VIER HUF EINMAL •! 


Sprites beherrschen mit »Struktura« 

<r — > P4. 1 bewirtet, daß das Sprite 4 hinter den Zeichen er¬ 
scheint. 

<-> Mn. fl, 12,13 

Setzt die Farben fl, 12 und f3 des Sprites n im Multicolormodus. 
Beispiel: < - > M42, 0. i, 2 setzt die Farben Schwarz. Weiß und 
Rot für das Sprite 4. 

<-> Bn, j, q 

Vergrößert bzw. verkleinert Sprüe n in x- oder y-Richtung. Dabei 
wird in j der Wert für die x-Richtung eingetragen und in q der Wert 
für die y-Richtung. Sind j oder q gleich 1. wird Gas Sprite n in der 
entsprechenden Richtung vorgrößort. Sind die beiden Variablen 
gleich 0, wird das Sprite in normaler Größe dargestellt. Beispiel: 
< - > B4. 1. 1 vergrößert Sprite 4 in x- und y-Richtung. 

Das Listing 1 tippen Sie bitte mit dem neuen MSE V2.1 ab und 
speichern es auf Diskette. Ist das Programm geiaden, wird es mit 
RUN gestartet, und nach dem Entpacken und der READY 
Meldung stehen die Befehle zur Verfügung. 


Listing 1. »Struktura» - dieso Basic-Erwoitcrung erleichtert das Programmieren von Sprites 
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Platz 2: Mini-Editor 


Das hilfreiche Tool -Mini- 
Editor« verschafft Michael Czy- 
chowski den zweiten Platz und 
2C0 Mark. Mit diesem Editcr 
können Bildschirme ohne das 
lästige Editieren von Basic- 
Zeilen im Direhlmodus bear¬ 
beitet werden, dabei bewegt 
man den Cursor mit den Cur¬ 
sor-Tasten auf dem Bildschirm 
urd plaziert die Zeichen an der 
gewünschten Stelle. Alle Buch¬ 
staben und Grafikzeichen wer¬ 
den angenommen. Ausge¬ 
nommen davon sind alle BilC- 
schirmsteuerzekrhen. Mit RE¬ 
TURN wird das Editieren abge¬ 
schlossen. Für den fertig gestalteten Bildschirm werden dann die 
entsprechenden PRINT-Zeilen erzeugt. 

Das Tool benötigt den Speicherbereich von 49152 bis 50151 zur 
Ablage der Zeichen. Die Zeilennummern des Editors dürfen aus 
programmtechnischen Gründen nicht verändert werden. Das Li- 


sting 2 ist mit dem Checksummer abzutippen und mit RUN zu 

starten, 


Listing 2. -Mini-Editor«: Bildschirme direkt editieren 


9. REM MINI EDITOR VON MICHAEL CZICHOWSKI <820.- 
1 POKE 5320C,14:FOKE 53281.6: PRINT" CCLRV > 

POKE 53272.21:POKE 2j4.0:SYS 58640 <219> 

10 POKE 650.128;POKE 18.1:POKE 214,0:SYS 5 

8640:INPOT e®:POKE 19.0 <175> 

30 A-69152:FOR 1=1024 70 2023:POK~ A.PEFKI 

I):A=A+1jP0KE Ii0 : NEXT : X=1024 : <140> 

40 FOR 1=49152 TO 50151=PQKE X,PEEKU):X=X 

*! : NEXT••D = 1Ö ; B=1028:C=1061 ; E=49152 <224> 

50 PRINT"CCLR> t POKE 224.0:SYS 58643 <196> 

60 IF D=39 7HEN GOTO 110 <110> 

70 PRINT MUS < STR* (D).2.5 >i“?" -»CHP.* < 34 > > FO 

R I=B TO C:POKE I.FEEK<E>:E=E»;=NEXT <103> 
60 POKE C*1.34.:POKE OZ.S9 <Ö42> 

S0 PRINT:PRINT'CDOWN>D=';D;"=B=*;B;":C=";C 

tE="-,E;- ••D=D+1:GOTO50 , ‘ <t66> 

100 POKE 631.19=FOR 1=632 TO 636:POK£ 1.13 

:NEXT:PCEE 198.7:EKD <033> 

110 PRINT’CCLR.BLUE!':FOKE 214.0-SYS 50640 
:FOR 1=30 TO 120 SIE? 10:PRIN? IrNEXT 
I:PRINT“CSPACE.WHI7E1LIST' <219> 

120 POKE 631.19 - -FOR 1=632 TO 642:POKE 1.13 

:NFXT:PCKE 1B8.11:END <100» 



Michael Czychowski 
Rootgon 


Platz 3: Opaque Dungeons 


Mit dem Programm -Opaque 
Dungeons- belegt Andreas 
Stlx den dritten Platz und er¬ 
hält dafür 100 Mark. Sein 20- 
Zeler ist ein interessantes 
Spiel, bei dem ein kleiner 
Punkt durch ein Labyrinth zu 
einem Ausgang bewegt wer¬ 
den muß. Erschwerend kommt 
hinzu, daß immer nur ein Teil 
des Gewirrs aus Mauern von 
einem Lichtkegel beleuchtet 
wird. Das Ausleuchten nimmt 
men mit dem Joystick vor. Mit 
gedrücktem Feuerknopf er¬ 
folgt die Steuerung der Spiolfh 
gur. Für jeden Level stehen 
2 Minuten als Zeitllmlt zur Verfügung. Gesparte Zeit wird zum 
Score dazuaddierl, bei Zeitüberschreitung gibt es Punktabzug. 

Nach dem Abtippen des Listngs 3 mit Hilfe des Checksummers 
wird das Programm mit RUN gestartet und mit SPACE der Irrgar¬ 
ten aufgebaut. Viel Spaß beim Umherirren in den Dungeons! 



Mit dor Taschenlampe schlängelt man sich durch ein finste¬ 
res Labyrinth 



Andreas Stix 
A-Schwanensladt 
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Programme C 64 


Ustinq 3. Umherirren in »Opaque Dunqeons- 


1 FOR T=0 TO 63:POKE 3904+T,0:NEXT:FOK£ 39 
04,4>POKE 3007.4-.POKE 2041,60=POKE 2040, 
61 

2 POKE 53275.255 • POKE 53280.0tPOKE 53281,0 
-FOR T=0 TO 53:READ AiFOKF 3Ö40+T,.A:NEXT 

3 PRINT"<VHITE.CLR,2D0WN.SPACE50PAQUE DUNG 
EONS ...':PRINT"CDOWN.CYAN.SPACE3<C> STI 
X 1991"=POKE 198.0 ; HAIT 198.1 

4 DATA .255..3.255,192.7.255.224.15.255.24 
0.31.255.248.31.255.246.53.255,252 

5 DATA R3.255.252.53.255.252.53.255.252.53 
.255.252.63.255.252.53.255.252.S3 

6 DATA 255,252,31,255.248.31.255.246,15,25 
5.240.7.255.224.3.255.192..255,,, 

7 H-43000:V=53248 : POKE V<39.1:POKE V+40.6 

8 POKE V<21.3:X50)=a?iY<0>=147:Xa)=80:Y(l 
)-138■FOR T-l TO 10:A*(T):““:NEXT 

9 TIS- M 000000"iTF M=50000 THEN PRINI"<H0ME 
.WHITE , SPACE} ALL DUNGEONS COHPLETED ": POK 
E V+21•0:RUN 

10 FOR T-l TO 10:FQR U=0 TO 10: AXT)=A#(T) 
*CHR$t 205+(PEEK(H+l0*T+U)AND 1));NEXT'N 
EXT 



11 

<071> 

12 

<139> 


<157> 

13 

<032> 

14 

<086> 

15 

<168> 

<252> 

16 

<055> 

17 


18 

<102> 

19 

<243> 

20 


(3SPACE)* AS(T > sNEXT •-PRINT"CHOME.PURPLE} 
*SPC<16) L"M/1000-42"CLIG.RED3"S 
PRINT“CGREY 1.HOME,RIGHT.RVSON,7SPACE.R 
VOFF.SPACE,RVSON.7SPACE}":FOR T=0 TO 12 
:PRINT"C RIGHT,RVSON,SPACE,RVOFF,13RIGHT 
.RVSON.SPACI.RVOFF}"*NEXT 
PRINT"CRIGHI,RVSON.15S?ACE}* : POKE 1306. 
160 • POKE 1318,160:POKE 1266.160-.POKE 12 
78.160 

AiPEEKl56320):B=SGN(A AND 16):Y=Y(0):X= 
X(0) 

Y<B>=Y<B)-<1+B>*SGN<A AND 2 )*1.5+t 1 *B ) * 
(A AND 1)*1.5 

KB)aX<B)-Cl+B)*SGN(A AND 8)«1.5+<i ‘B )* 
SGN(A AND 4)»1.5 

POKE V.X<0):POKE V+l,Y:0):POKE V*2.X<1) 
••POKE V+3.Yil) 

IF(PEEKCV'31)AND 1JTHEH Y(0)=Y:X(0)=X:G 
OTO 17 

iF PEEKCV+l ><55 THEN PRINT"fWHITE.DOUN, 
SPACE}YOU FOUND THE WAY":M=M+1000 ; S=S-7 
200-TT:GOTO S ... 


<030> 

<244> 

< 221 > 
<003> 
< 210 > 
<150> 
<177> 
<175> 


<130> 

< 022 > 


»Pirates«-Knacker 

Das Geheimnis 

der Piraten 

»Pirates« ist ein beliebtes, aber auch ungeheuer komple¬ 
xes Spiel. Unser kleines Hilfsprogramm ermöglicht das 
Auslesen des Spielstands und hilft Ihnen so, schneller 
weiterzukommen. 


von Martin Walter 


D as Programm Pirates-Knacker ist ein recht hilfreiches Tool, 
das einem trotzdem nicht den Spaß am Spielen verleidet. 
Wer es noch genauer wissen möchte, der findet Lösungs¬ 
wege und Tips im Piraten-Longplay der letzten Ausgabe. 

Das Menü, das nach dem Star! erscheint, umfaßt folgende 
Punkle: 

1. nur die Städte 

2. alles Bekannte 

3. Alles 

4. Directory lesen 

5. Hall of Farne 

6. Ende 

Natürlich muß sich der aktuelle Spielstand mit dem Namen 
-SAVEGAME X«. wobei X die Nummer des Speistandes ist, auf 
der gleichen Diskette wie der Pirates-Knacker befinden. 

Punkt 1, nur die Städte: 

Hier wird in den Spalten nebeneinander folgendes ausgege¬ 
ben; 

1: Stadt. 2: Nation. 3: Anzahl Forts, 4: Anzahl Soldaten, 5: An 
zahl Einwohner. 6: Goldstücke. 7: Status, 8: -Attraktivität« der 
Gouverneurstochter Der Status wird numerisch und in Klam¬ 
mern, wie im Spiel verwendet, angegeben Die Attraktivitätsklas¬ 
sen 0 bis 3 stehen für die haöiichsten Frauen, wobei eine andere 
Zahl auch einer anderen Haarfarbe entspricht usw. 


WOLLEN SIE ,.. 

M NUR DIE STAEDTE 
W ALLES BEKANNTE 
ü ALLES 

Si DIRECTORV LESEN 
£ HALL OF FAME 
25 ENDE 

EINGABE: ? ■ 


Das Programm »Pirates-Knacker- gibt dotallliorte Auskunft 
über die Spielstände von »Piraten“. Ein Longplay zu diesem 
Spiel finden Sie übrigens in der letzten Ausgabe. 

Punkt 2, alles Bekannte: 

Zusätzlich zur Städtelabelle wird hier noch der Kalender mit 
ausgegeben. Hierbei ist jedoch zu bemerken, daß noch nicht er¬ 
mitteltwerden konnte, wie derZeitraum. in dem das Spiel handelt, 
erkannt werden kann. Startet das Spiel also nicht im Jahre 1660, 
muß die Zahl durch die richtige in Zeile 50 des Listings ersetzt wer¬ 
den. Bei »Reputation« und »Stimmung der Crew« war den Zahlen¬ 
werten kein im Spiel gebrauchter Ausdruck zuzuordnen. Vermut¬ 
lich wird der Wert bei der Ausgabe des -»Party Status« und des 
-Personal Status« erst berechnet. 

Taucht bei »Dienstgrade« eine Nation nicht auf, so wurde man 
von dieser Nation eben noch nicht befördert. Am Schluß taucht 
nochmal die Nummer des Spielstandes, den man angesehen hat, 
auf. 

Punkt 3, alloo: 

Hier werden alle Bytes angegeben, die bisner nicht In ihrer 
Funktion erkannt sind Mit angegeben werden auch die (sinnvol¬ 
len) Zeichen, die dem jeweiligen ASCII-Wert entsprechen. Taucht 
dabei ein bestimmter Wert mehrmals hintereinander auf, so wird 
er nur beim ersten Mal au3gcgeben und dahinter in Klammom, 
wie oft er auftaucht. 
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Die Punkte 4 bis 6 dürften keine Schwierigkeiten verursachen. 

Zu den Städten: Unler den zusätzlichen Spalten befinden sich 
in den Spalten 3 bis 4 die Koordinaten der Stadt, die jedoch für 
don Spiolablauf nicht wiohtig oind und deshalb mit in Menüpunkt 
3 übernommen wurden. Die Byteserseneinen nicht unbedingt an 
der Stelle an der sie in der Datei abgelegt sind. 

Noch drei wichtige Eigenarten dss Programms: Die Frage nach 
dor Ausgabe aut oinon Druokor wird nur gestellt, wenn der 
Drucker auch eingeschaltet ist. Auch wenn die Frage mit -N- 
(Nein) beantwortet wurde, wird derDruckerkanal geöffnet (Sekun¬ 
däradresse 9). Die Ausgabe kann jederzeit (nur blockweise) durch 
Drücken einer beliebigen Taste unterbrochen werden Nach die¬ 
sem Tastendruck haben folgende Tasten eine besondere Bedeu¬ 
tung: 

M = Menü (sofortiger Abbruch und Sprung ins Menü), 

D = Drucker. Nach dem »D« wartet der Computer auf eine wei¬ 
tere Taste. 

N = Nächster Datenblock. 

Nach Ausgabe eines weiteren Datenblocks springt da9 Pro¬ 
gramm wieder in eine Warteschieile und wartet auf den nächsten 
lastendruck. Somit ist e3 möglich, happchenweise an eine be¬ 
stimmte Stolle des Spielstandes zu springen und nur einen ganz 
bestimmten Datenblock auf dem Crucker auszugeben. Wenn Sie 
noch irgendetwas Neues entdecken oder sonstige Verbesse¬ 



rn® Daten der Städte worden üborclchtlich gollctot 


rungsvorschiäge haben, können Ste uns gerna schreiben. Das 
gilt besonders für die noch nicht antschlüsselten Funktionen, 
die unter Punkt 3 -Alles- erscheinen. Wer will, kann das Pro¬ 
gramm auch gleich erweitern, was einfach Ist, da es in Basic 
geschrieben wurde. Die neue Version werden wir dann allen 
Lesern zugänglich machen. (aw) 




Plrates-Knacker. Bitte verwenden Sie rum Einqeben den MSE (siche Seite 51». 
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Programme 


Es ist wirklich verblüffend, was unsere Leser so alles in 
2048 Byte Speicherplatz unterbringen. Dieses Mal haben wir zwei schöne Spiele 
und ein nützliches Disketten-Utility für Sie ausgewählt. 


1. Platz: Abrakadabra 


Nach dem Laden von »Abra¬ 
kadabra- dürfen Sie sich ein¬ 
mal ganz als Zaubererfühlen. 

Ihr tolpatschiger Lehrling hat 
wahrend Ihrer Abwesenheit 
nur Unsinn getrieben. Diesmal 
hat er es doch tatsächlich ge¬ 
schafft. Ihr ganzes Schloß zu 
verhexen und unzählige Gei¬ 
ster herbeigerufen. die jetzt die 
alten Gemäuer unsicher ma¬ 
chen. Ihre Aufgabe ist es. die 
Geister zu vertreiben. Das 
funktioniert folgendermaßen: 
ln den Mauern sind Zauber¬ 
stöcke eingelassen, die Sie ak¬ 
tivieren. indem Sie mit Ihrem 
Zauberstab (Joystick-Port 1) auf die entsprechende Mauerseite 
zeigen und auf den Feuerknopf drücken. Das bringt natürlich nur 
etwas, wenn an dieser Mauerseite gerade ein Geist lehnt: Dieser 
verwandelt sich sofort in einen Steinblock, der mit einem k oinon 
Geistersymbol markiert wird. Aber Vorsicht! Der Zauber wirkt nur 
kurze Zeit. Währenddessen muß es Ihnen gelungen sein, auch 
die anderen Geister auf dieselbe Waise zu fesseln. Sind alle Gei¬ 
ster in einem Raum gleichzeitig erstarrt, ist dar entsprechende 
Abschnitt wieder geisterfrei und es geht mit dem nächsten der 
acht Räume weiter. 

Das Geisteraustreiben per Joystick wird daduroh erschwert, 
daß Sie auf einem Hexenbesen reiten Dieser sture Geselle behält 
die einmal eingeschlagene Richtung auch nach Loslassen des 



Abrakadabra! Bannen Sie die Geister aus Ihrem Schloß. 


Joysticks bei, bis Sie entweder gegen eine Mauer knallen oder 
per Joystick einen Gegenbefehl geben. Darüber hinaus stehen 
sewohl Ihnen als auch den Geistern Steine im Weg, die Sie even¬ 
tuell erst wegräumen müssen, damit die Mauern erreichbar sind. 
Die verbliebene Zeit am Ende jedes Levels wird Ihrer Punktezahl 
gutgeschrieben 

Di* Grafik von Abrakadabra ist übrigeno nicht ruckfroi. derdrit 
te Platz -Class A Fighter- hat in diesem Punkt wesentlich mehr zu 
bieten. Wir haben Abrakadabra trotzCem auf den ersten Platz ge¬ 
setzt, weil es durch hohen Spielwitz überzeugt, nicht einfach Ist 
urd gerade deswegen viele Stunden Spialspaß gewährleistet - 
und das ist un6 400 Mark wert. 



Waldemar Schott 
Neuried 



Usting 1. -Abrakadabra- macht Sie zum Zauberer 


'abrakadabra ‘ 
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2. Platz: Disc-Hilfe 


-Disc-Hilfe- von Heinz Sasse 
ist ein ausgesprochen nützli¬ 
ches Utility für das Disketten¬ 
laufwerk 1541. Im Arbeitsfeld 
fahren Sie mit einem Pfeil her¬ 
um (Joystick-Port 2). Am obe¬ 
ren Rand sehen Sie den ak¬ 
tuellen Diskettennamen und 
die ID, darunter befindet sich 
das Bearbeilungsfenster (grün) 
mit jeweils elf Zeilen des In¬ 
haltsverzeichnisses. Die mitt¬ 
lere Zeile (weiß) ist die Arbeits¬ 
zeile. Das Directory ist mit Hilfe 
üei Sioll-Pfeile so lange zu ver¬ 
schieben, bis das zu bearbei¬ 
tende Programm in dieser Zei¬ 
le steht. Unter dem Fenster steht die aktuelle '»Blocks free-Mel- 
dung, ganz unten die letzte Statusmeldung der Diskettenstation. 
Dazwischen liegen die Felder mit den ausführbaren Befohlen, die 
mit dem Joystick angewählt werden. Bitte beachten: Mit Ausnah¬ 
me von »Directory- und den Scroll-Pfeilen erwartet jeder Befehl 
eine Bestätigung durch Anwählen von »Quit« An diese Bezeich¬ 
nung muß man sich zunächst gewöhnen: »Ouit- für »Ausführen-, 
nicht für -Abbruch-, Aber natürlich läßt sich auch abbrechen, das 
geschieht durch Wählen von -Cancek Bei »Empty- und »Format« 
(Befehle, mit denen man aus Unachtsamkeit viel kaputtmachen 
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Die -Disc-Hilfe- trägt ihren Namen zu Rocht 


kann) erfolgt ein zusätzlicher Warnhinweis. 

Nach einem Diskettenwechsel ist zunächst -Directory- anzu¬ 
wählen, um das aktuelle Inhaltsverzeichnis in das Fenster zu ho¬ 
len. Gerade für Einsteiger ist -Disc-Hilfe- sicher sehr nützlich, da 
unübersichtliche Kommandos wie 
OPEN15,S,15,"B:NÄHE2=NAXEI* 

gänzlich entfallen. Besonders zum Bearbeiten mehrerer Disket¬ 
ten hintereinander ist das Programm sehr zu empfehlen. Heinz 
Sasse erhält dafür 300 Mark von uns. 
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3. Platz: dass A Fighter 



Ein »Shoot'em up« der be¬ 
sonderen Art schickte uns 
Frank Bossen aus Plan-Ies- 
Ouates in der Schweiz Sein 
“Class A Fighter« besticht 
durch ruckfreies Scrolling und 
hohe Geschwindigkeit. Um zur 
Elite der Kampfpiloten zu ge¬ 
hören, müssen Sie 1001 der 
unbemannten Flugobjekte zer¬ 
stören, die auf Sie zufliegen. 

Um diese Aufgabe zu erfüllen, 
verfügen Sie über vier Flug¬ 
zeuge. Die Flugobjekte treten 
immer in Gruppen von sieben 
auf, jodes zerstörte Objekt er¬ 
gibt einen Punkt. Wenn Sie 
beim ersten Durchgang alle sieben erwischen, gibt es drei Extra¬ 
punkte. Falls Sie beim ersten Durchgang nicht alle Objekte einer 
Gruppe treffen, werden die übngen noch einmal vorbeikommen, 
doch wird ein Punkt pro Ob|ekt abgezogen Bei 100.200 und 300 
Punkten erhalten Sie ein Extratlugzeug. 

Bei Berührung der Landschaft oder eines Oojektes verlieren 


Frank Bossen 
Plan-Ies-Ouates 



Als Class A Fighter müssen Sie 1001 Sprites treffen 


Sie ein Flugzeug Das gilt auch, wenn Ihre Punktezahl unter Null 
sinkt - dann erhalten Sie allerdings nach dem Verlust Ihrer Ma¬ 
schine 100 Punkte gutgeschrieben. Zunächst erscheint das Spiel 
relativ einfach doch ab der 11 und der ?1 Gnippo wird die 
Geschwindigkeit deutlich erhöht, so daß es alias andere als ein- 
facn ist, 1001 Punkte zusemmenzubekommen. Viel Spaß damit! 
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D579: ’/snj rein a2nh ro53 qtgm Zcr.o ca 


0334: 2v’.3 yubt 7ntp eohu ?r.t5 aohr tj 
0597: sbrq veiq :bTa utal o5fq fcldc w 
0B»6- V5fp 3v=l aw.J rg_'kn eoje qjlp tt 
OSby: thfr sol.t _t?n ijhp .I7df C3 
Ü6?4: wfck uauT paar rtioii psy,' r73c cs 
Oft53: ubtp aalu sbT.ci 2cc6 75tu aom>2 'c 
0ö?2: ufTh kc-cc u'/pj yblm ?lbs ja'ta tc 
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uflllj 

de 17 

»MX 

rlsc 

G5r5 

Mg3 

aq 

D9CC: 

thdz 

rr.d4 

£jbj 

-dgz 

CTCh 

ahlx 

64 

090f: 

bubj 

kiq7 

:Jdx 

Zd7d 

qxbp 

itng 

f« 

Ovle: 

dfc'»'P 

sehn 

"rg7 

5aee 

whh7 

4jk6 

bz 

0923: 

qtj4 

a 2 pn 

7rta 

4hpn. 

270S 

26xg 

ea 

0932: 

yd5n 

otmi 

o5fq 

ktee 

uex7 

upee 

7g 

094b: 

u73n 

r71e 

cclk 

°7el 

srq7 

Ehe- 

er 

0954: 

afty 

moo6 

tw64 

3beb 

7b5p 

3af4 

fs 

0969: 

dlbl 

7c fp 

76'tn 

7a fp 

56x7 

«ohr. 

71 

097-: 

7rnr 

?agh 

37ba 

84,11 

2xd,1 

PjhO 

cm 

0957: 

odx.: 

•jfbj 

6s2? 

rlo7 

pv4x 

r6ö7 

Ci 

0995: 

nFS6 

vri6 

7VJ*. 

s5o? 

yx!4 

aima 

di 

0905: 

qtkm 

akpu 

ferk 

oXTh 

pz 2 r 

Xgl'P 

om 

09bi: 

epu4 

aqwß 

:vqa 

7fu7 

7b tr 

admo 

ci 

09e3: 

qKUV 

eaeu 

izqs 

7buf 

u6n7 

ey-up 

db 

09d?: 

ug6y 

oWe 

*.cd5 

ed7c 

iao? 

ulua 


09el: 

bc3l 

sen? 

‘czs 

7k4e 

vgxb 

wyuv 

cp 

09f0: 

6bro 

insc 

• ITjc 

at»ä 

4dVh 

XUp 

f5 

Q9ff: 

bvsj 

qt?h 

■.d7n 

klte 

t6x7 

hsha 

cg 

Oafe: 

pV9t 

rm3m 

63c4 

pfifx 


Luai 

oq 

Üüld; 

733 li 

l'ÄCl 

7bt>e 

utnz 

ijr 2 

rzrj 


Ca 2 c: 

lies 

P3h8 

ydbi 

77ui 

7r.b2 

qkhu 

ca 

Da3b: 

z7hb 

45ee 

vdlF 

r71e 

««11 

7a g:' 

c6 

Oa4u: 

wli!i7 

4l'|| <3 

t7rj 

ir.nw|i 

7*t6 

6 an ii. 

d* 

0859: 

fThr 

akxi 

•qtmp 

lcp3 

7rr2 

thfio 

?n 

Cä66: 

ai’ga 

taem 

72r,b 

7apn 

pvtz 

z.af4 

cp 

0a77: 

d7c7 

2snj 

üccm 

zfcl 

k.'bz 

elchd 

ev 

0sB5: 

2ptp 

tuigi 

?qtp 

OBTl 

■tfeox 

mlnj 

ed 

Da95: 

ud6i 

257g 

ubem 


ub32 

pcl4 

cv 

0aa4: 

dbhl 

Wgi 

iBOK 

mjha 

p\q:z 

s7ax 

V2 

Hab?: 

Jv3h 

khep 

7KC J 

cimn 

cara 

»anm 

er 

Öac 2 : 

ujp7 

yoh7 

c3if 

kfidy 

7ohk 

3776 

b3 

Oadls 

b7az 

=6yl 

Ud7f 

Wiop 

ab*.'q 

&-?y 

du 

öa-G: 

kpf4 

7aun 

behc 

rubn. 

qthfl 

ahpx 

6J 

laef: 

Ivtz 

ubdh 

begs 

lücpx 

l'A'h 

Ictuj 

si 

Oafe: 

t7f>: 

z77c 

osra 

effia 

zbes 

pynj 

s7 

ObCd: 

ujdh 

pdgn 

ut.14 

717o 

lqW 

yta3 

ce 

Oblc: 

tz4s 

r7U 

7cnm 

7av7 

gkx7 

ebdh 

sr 

0b2b: 

udat 

>:7f3 

:7cl 

’iygp 

7kdl 

qjhd 

s7 

Ob ja: 

ep7m 

yt?f 

J7po 

77/J 

yjtp 

pk?7 

f5 


0049« 

2oh7 

aißE 

57ür. 

qodf 

ur.DI: 

S*.l h F 

”.1 

Db5ö: 

ep7a 

:,tbz 

■tvqq 

7utX 

getr 

4rah 

bl 

0667: 

VögJ 

trr^l 

w 

knxx 

nder 

s5bj 

ec 

Ob 76: 

iieh 

VKl 

Ü33r. 

Kk51 

bbh? 

eJnp 

dl 

Ob85: 

pvq« 

rede 

vbrz 

5fci 

ebbz 

6d7b 

gl 

0b94: 

3zih 

pdgr 

t7ca 

r7dy 

67s x 

pdgö 

71 

Gba3i 

qhtp 

cj» 

aw3b 

or=q 

u5b7 

ejby 

a7 

Obo?; 

ptsx 

xaft 

uto4 

aao5 

uv6p 

orlj 

aq 

Obel: 

5712 

7aoc 

63c4 

7ccm 

c2h7 

k6pp 

Ri 

ObdO: 

?ns 

cco6 

?5q7 

mcox 

76dS 

.7173 

=7 

Oböf: 

6237 

crL 2 

r7J3 

mlnp 

Drr 2 

mt7o 

Cp 

Obee; 

udar 

Ttüus 

ud7n 

khde 

tgX7 

grj>p 

no 

Obi'd: 

25 p7 

chpl 

Vg37 

or!5 

x7cz 


76 

OcCc: 

kpf- 

7a5j 

yjdu 

u 2 ip 

btita 

ufox 

Bf 

Qclb: 

75p7 

LJ17 

rfwx 

qaea 

ud7r 

7nla 

7p 

0 e 2 a: 

utim 

71g2 

ugTb 

z«'T 

tvys 

qymx 

af 

Dv*-39: 

yg’i 

Vale 

vsi‘2 

beei 

ebb* 

.7Kp7 

CU 

Ce 46: 

UTlXp 

eckp 

75fu 

nv34 

nnn5 

MXÖU 

•!J 

0c57: 

ecua 

oml*p 

unvp 

lwii 

75tk 

rlha 

7d 

Oc66i 

pVBQ 

rtioV 

I7pa 

7ö[?.e 

Tvfy 

ov3x 

7q 

0=75: 

v6mx 

^*52 

utem 

xjhg 

ydak 

7dmc 

CU 

0cS4: 

vadp 

Ö73 

URt* 

iha? 

b7i*5 

nnsi'p 

aa 

0=93: 

bedp 

nd7m 

tvzo 

7bmi 

libpm 

5h?p 

"5 

0 ua 2 : 

3MOh 

ilirö! 

q tgm 

elin.3 

qtS- 

ejni 

rv 

Oofcl: 

atb4 

Ibp7 

qxem 

U la 

qtbci 

ilhb 

c5 

OccD: 

qt7m 

fjig*. 

7zop 

eii.o 

qt74 

izi7 

aj 

Occf: 

ptex 

37vt 

qxa4 

h,3da 

4hsp 

5ngi 

au 

Occe: 

Eütp 

Tbpj 

IbsX- 

leim, 

avfb 

IcnA 

fc 

Oced: 

Elftt 

2 ezg 

utv7 

2di6 

755r 

3clm 


Oofc: 

33 cv 

7na7 

abpj 

BÜ7g 

71(17 

rang 

5U 

OdOb: 

7 t f 6 

tl'ee 

tzbs 

niag 

md7b 

k'5c 

sy 

Odla: 

vitha 

cyur 

tv*.f 

r7de 

•J’pj 

5bLn 

bp 

Dd29: 

71bh 

3a7(l 

2ep7 

o6pb 

6tbc 

vbgw 

gq 

0d33: 

bcur 

cvs7 

«41a 

xlnp 

d?pt 

7dxc 

ea 

0d47: 

ajl7 

.’oqp 

6 s 2 b 

7ha7 

b3?q 

Isis 

ef 

0d56: 

i7xc 

7M7 

<37d7 

mqp 

6 s 2 a 

7dpe 

eil 

Cd65: 

blir 

7apl 

bhbp 

nshs 

d7‘7 

j7r,d 

gt 

0d74: 

cdpp 

r7lun 

7tp7 

-’ 6 r- 

Dhpq 

nahl 

di 

Cd6j: 

app7 

texr 

7tpF 

Jcpb 

7pap 

tc7g 

dz 

0392: 

7c2o 

lpd7 

71 ta 

77uv 

57a2 

vp7k 

dt 


Odfil: Jvn7 sO vß glmu mlfu /3vn ei' 

OdbD: =557 4k63 a563 7766 777o 5777 e- 
Odbf: f7?o m4w6 avap 7ok4 x?4o >:las &a 
Odce: 6ki= 66v7 26wä av3t vsuz >m62 cm 
Oddd: 4 v k6 vg-sk g65v 5:« m3fz 4kay cc 
OdeC: nr.5c tv6j ?r.m3 7 d4q 57öz 6377 d5 

üdl'b: 63T7 »677 7757 abxz 777 c mpj7 b? 
OeOs: goge 7cys V77c yp7c t37a gex7 cy 
Öel9: 45s3 avgk ser,o ySgl g*oc £P=2 d 
0*26: a6?y vcwp 43j2 ;,6ay ?J77 32x'7 ec 
Ce37: syvp 77«4o 77a6 5777 gp77 7o7c gt 
Oe46: x?sp d3ax azx7 7757 7cx? 7741 df 
Oe55: 77iv 177= kp71 gk77 nCXG Bl?7 71 
0e64: 4stl g£7c *nn7 63gl asxo 7osl ca 
C>e73: 77'f x77n up77 coT/ 7ox7 ??RP gö 
f>eS2: 7777 77x7 u?iid 717c p77a sAvp 7g 
0e9l! 77iv 777c v77h o377 hc.77 1.777 74 
DeaÜ; >17^7 gg77 7av7 spät 7nX7 7cKp £2 
Ocaf: 77 w 777o v777 ap77 6g2o 57ot *6 
Oebcr 527*7 77gp 777Q x777 j37t 7u64 cb 
Oecd: Jb*.u klej ufcs4 Juni zuöfc 5o57 de 
Ocdor 7c jo mdp7 bpr; 7üh7 7ett 7ait.i ey 
loeb: J7c,i uebs «za» c64k noav va*7 f7 

Oül’n: =nup 7c2k Vouv v7ok ml7F vbjb ßj 

0f09: nmae kJ 2a raws 4,'u3 s5uo 776k fr 
OfiSx X770 5777 gp77 (277a 7hap fa7e bc 
0027: 7x:p Iib71 alle? vc7i atc7 5cxp du 
Cf36: bdnq ddXS bpjfi Jepv b3kq pf7y ef 
0f45: edza tfx2 clca xg?4 etnq 46g*.* d2 
0f54: c62o Ihn* ä-27 «077 7boc dlau gc 
Gf63: gd7J r7cx qtpm aant q-.b4 ychg cs 
0f72: 2rfp Kwlm 76na uiia6 w 77 6gh7 gd 
OfBi: c51t 7g-zl 631t' 1714 p7oy sp76 an 
OfW: 4bia uzci uzrr c-tel 7ffx I7q7 r'x 
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C-64/128 


12 Gesellachaflaspiele 


ino, Dame, Hü‘c< e t <niffeln, Reaktion 

cjtgajnmon, i7 j 4^ F ( l'.notajrus,4_Steine 


kat, Wörter 


.otzo 


DM 45.- 


15 U nlorh.-*-lnt«IUgenx-SpM»le c-a^/i aa 

Alkotcat Blorhytnmus m.Ausdr. Kudanrr- 

ChanSleon- Tü» 


uhr- I(J-lest- Charaieon- lurme v. Hanoi 
Magische Quadrate- Supernirn- 4 Stä’Qe— 
Phrasendrescher- Kalbe- weltuhr DM 39.- 

C-64/128 12 Reaktionsspiele 

Ablenkr nnovt;r- Aur.o-Cvaso- Schiag-Sci'e 

irren- hroschleben- Kerker- 


nne trel 
it-MHuse-öo lü»ii 


rose hleben- Kerker- U- 
-Rsakt.Ta&t Oi 3G.- 


12 Privat-Anwender C-64/128 

Adressen m.ttiketten- Girokonto- Knien¬ 
der . Jahr: Druck. >;joat: Sch > rf)- Digital- 
•(senirmgroo); Priv.Monotsb11ane-Au r 


uhr(scnirm 

.'if ’r J. - ?? 

tokeonzeienen- Etikett(einf,Gestaltung) 

bstf-teiasr-b rin? 


C-64/128 


Casino-Roulett 


mit Casinoabend-Sehnel Islmu Iat.ion. Ker- 

manenxenverfqlgunj. wian'Cttntest. Ge»inn- 
plan, Kapit alh eriarrsrechnung DM 39.— 

IOEE*90FT-P»0O'«mm« 

• EuAiiant »n inrar Struktur - all* Programm« in Doutacn - 


C-64/12 8 Ast rol. Koamogramm 

Auf Eingabe von Geb.Ort(seogr.Lage) und 

-Zelt, werden errechnet:Sternxeit,Aszen¬ 
dent, MC. Planetenstande im Zodiak.Koch 
/5chäck-Hauser, allgera.Pi 
p*ld, m/o Dru;«eraus gabe 

Kalorien-Polixoi 


ersonlichkoits- 
DM 39.- 


Auf Eingabe von Größe.Gewicht, Arbeits¬ 

leistung. Geschlecht Ausgabe von Bedarf 
-Vergleich p.Möhrunasdaten nach Eiweiß, 
~ott, Kohlenhydraten, Ausdruck DM j6. 

1641 TEST/DEMO (D)_ 

Verdeutsche Original floppy Brglcltdir.k 

Erklärender Vorspann rur jedes rRG, die 
1/ JOS b.1-Befehle -lolle Hilfe DM 36,- 

C-64/128 SOUND 4-MERGE 

4(1 Sound-Effekte zur Einbindung ln PRG- 

i immeln, ßonben, Düsen, Fanfaren. Motor 
flSCb-IQe. Paur.e,_usw, .u.sw,_DM A9.~ 

Programmothek _C-64/12 8 

liest 100 Disks ein + druckt alphab/nu- 

merisches Verzeichn,aller Files DM 36.- 

Bei Jedem Programm Angabe, auf welcher 

Disk sich dieses befindet -UnerldBlIch 1 


IDEE 50FT-Proqnirmi« 

■ ExiBllont In Ihrer »Iruhlur - alle Programme ln 


Dautscn 


GELD _C-6 4/128 

Routiren für Umgang mit Geld- Anlage 


E 



C-64/128 C-64/128 


OESCHXFT 



• Computer s!s e 

{eilen-Disploy. 
nale. 4 Schriften, 

C-64/128 

40 gängige Etikett-Formate - 
merleicht, Auf 1 


ch^elbmaschlne 

SfmurSft Öf: 


rm 


..:ht, 
Türs 


a 

nachs 


Etikettendruck 

ormate - Gestal 

s fö r " 


— l'ersaiKlknstdl uu 

» MÄ 

HMiuli-l »tftI e/vw»cftt. 


Ä 1 

»*r !.- 


I. DINKlER 

*U1I .VI.IDUDITM f 
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ARC 1.5 - ein ganz neues 
Tool für den C 64 


Aus der Welt der Personalcomputer Ist dieses Super-Tool 
nicht mehr wegzudenken. Nun gibt es endlich auch für 
den C64 ein Archivierungsprogramm. 


von Nikolaus Heusler 


W enn man Daten für später archivieren möchte, hat man 
oft das Problem, daß sehr viele Programmteile zusam- 
mengefügt werden sollen. Genau das ist es aber, was 
das Super-Tool ARC 1.5 machl. Dieses Programm gestattet es. 
ein mehrteiliges Programm zu einem einzigen File zusammenzu¬ 
fassen 



5^fNiiEF?LÜ E E ?Ä= Wm? 

HÄME DES 1. FILES ? ■ 


Hauptmenü des Arcers. Wenn Sie den Namen dieser Pro¬ 
gramme wissen, können sie sie Hier von Hand eingeben. 

Das einteilige Programm, das dabei erzeugt wird, startet man 
mit RUN. Es werden jetzt die einzelnen Bestandteile wieder an ih¬ 
re richtigen Positionen im Speicher geschoben und dann das Pro¬ 
gramm normal gestartet. Bislang gab oo noch kein Programm für 
den C64. das verschiedene Files von Diskette zusammenfügt und 
als Gesamlprogramm speichert, das nach dem Staden dann aber 
die einzelnen Files wieder auf Diskette generiert. Vor allem auf 
PCs, aber auch beim Amiaa, sind solche Tools, -Archive- ge¬ 
nannt. Standard. Men verwendet sie etwa, wenn man sehr viele 
kleine Programme beispielsweise über Btx oder das Telefon 
(DFÜ) übertragen will. Hier ist es leichter (und billiger), nur ein 
kompaktes Gesamtpaket zu übertragen Der Empfänger startet 
dieses dann, legt eine leere formatierte Diskette en und die klei¬ 
nen Files werden auf Diskette generiert. Auch bei unserem Btx- 
Service verwenden wir dieses Verfahren mit dem Are 1.5 

Auch zur Datensicherung sind solche Utilities geeignet. Stellen 
Sie sch vor, Sie haben so um die 40 kleine Files zu je etwa vier 
Blocks, die Sie beispielsweise auf Ka39elte überspielen wollen 
Danach wandert die Kassette ins Archiv, um die Programme si¬ 
cher autbewahrt zu haben. 

Sie könnten nun alle 40 Programme nacheinander auf das 
Band überspielen. Ein zusätzlicher Packvorgang könnte zusätz¬ 
lich enormen Platzgewinn bringen. Das Packen jedes einzelnen 
Files isl jedoch nicht nur sehr arbeitsaufwendig, sondern auch 
nicht effizient, da hier der Cntpacker schon so lang würde, daß der 
durch Packen erzielte Platzgewinn 'wieder verloren wäre. Packen 


4 


Sie nun mit einem -Archive-Utility alle 40 Files zu einem Pro¬ 
gramm zusammen, dann würde es so um die 162 Blocks lang wer¬ 
den (etwa zwei Blocks nimmt die kleine Routine in Anspruch, die 
nach dem Starten des Kompakt-Files die einzelnen Files wieder 
auf Diskette generiert). Durch Packen läßt sich dieses sicherlich 
auf weit unter 162 Blocks quetschen, und Sie haben enorm viel 
Platz gewonnen. 

Aber so ein Utility gao es tür die kleinen commodore-compuier 
bisher noch nicht. Daher wurde -ARC- geschrieben Dieser 
Spezial-Linker unterscheidet sich, wie gesagt, von herkömmli¬ 
chen Linkem dadurch, daß nach dem Start des Gesamt-Files die 
einzelnen Ries nicht (nur) im Speicher, sondern auf Disk wieder 
erzeugt werden. Das in reiner Maschinensprache geschriebene 
Tool kann dabei maximal 45 Programme verarbeiten. Sollen es 
noch mehr sein, müssen Sie die ersten 45 Files zusammen¬ 
packen, den Res! in ein zweites Gesamt-File speichern und die 
beiden Kompakt-Files durch einen guten Packer schicken. Das 
Programm wird mit dom Bofohl 
LOAD "ARC 1.5",8 
geladen und mit 
RUM 

gestartet. Nach dem Start sind zunächst die Namen der Einzel- 
Files einzugeben. Die Eingabe ist jedes Mal mit < RETURN > zu 
beenden. Sämtliche Eingaberoutinen des Programmes sind so 
programmiert, daß durch Cursor-Bewegungen die Bildschirm¬ 
maske nicht zerstört werden kann. Bitte vermeiden Sie bei der 
Eingabe Joker (- **• und »?«), um die Filenamen abzukürzen. Beim 
Laden gib! es zwar keine Probleme, da beim späteren Speichern 
jedoch wieder exakt dieselben Namen verwendet werden, ist die 
Verwendung von Jokern nicht erlaubt. 

Durch Eingabe des Dollarzeichens an erster Stelle wird das In¬ 
haltsverzeichnis der eingelegten Diskette (Directory) auf dem 
Bildschirm gelistet. Am Ende kann durch Tastendruck weder in 
die Eingabescmeite zuruckgekehrt werden. Hinter dem Dollarzei- 
chen ist es möglich, das Directory genauer zu spezifizieren. So li¬ 
stet etwa -SHA*" alle Files auf, die mit -HA- beginnen. 

Durch Eingabe eines Fragezeichens können Sie die letzte Ein¬ 
tragung korrigieren Dies funktioniert natürlich nicht, wenn Sie 
erst bol der Eingabe des eisten Namens sind, oder der Cursor In 
der obersten Zeile steht. Die Liste der Filenamen wird bei der Ein¬ 
gabe gescrcllt. 

Zu Beenden geben Sie einfach einen Stern ein. Dies funktio¬ 
niert nur. falls bereits mindestens ein Filename fesfgelegt wurde. 

An Stelle dos 46. Filonamons nimmt daa Programm nur noch 
das Dollarzeichen, das Fragezeichen und den Slern an, da mehr 
Filenamen nicht erlaubt sind. 

Für den Fall, daß Sie sehr viele Routinen mit ähnlichen oder 
schwer zu merkenden Namen zusammenpacken wollen, ist es 
sinnvoll, die gewünschten Filenamen direkt aus dem Directory zu 
übernehmen. Geben Sie dazu anstelle eines Filenamens einen 
Doppelpunkl ein und drücken < RETURN >. Die Bildschirm¬ 
maskewechselt nun, Siew-orden aufgefordert, eine Diskette ein¬ 
zulegen. Legen Sie die Floppy mit den Queilptogrammen ein und 
drücken Sie eine Taste. Mil <A> wird ARC 1.5 völlig neu gestartet 
(Datenverlusl!). Jetzt zeigt das Tool den Diskettennamen an. Da¬ 
nach erscheinen der Reihe nach alle gespeicherten Files mit der 
dazugehörigen Länge In Blocks (254 Byte). Mit den Tasten < J> 
und < N > (für -ja- und »nein«) wählt man. ob das angezeigte File 
in das Gesami-File übernommen werden soll. Auch in diesem 
Modus sind nur maximal 45 Files möglich, mehl lallt der Namens¬ 
speicher nicht. Das Programm zeigt laufend die Anzahl der be- 
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reits gewählten Files an. Wenn Sie mindestens ein File selektiert 
haben, beenden Sie die Auswahl, wenn Sie fertig sind, mit < • >. 
Sollen nur die ersten Files eines Directorys erfaßt und danach 
eine neue Diskette eingelegt werden, können Sie dies nach Druck 
auf < D > tun. Die Taste < A > dient zum Abbruch, hier wird ARC 
1.5 neu gestartet, alle bisher erfaßten Namen werden vergessen. 

Während der automatischen Namenerfassung aus dem Direc¬ 
tory zeigt ARC 15 ständig die Anzahl der geschätzten von den se¬ 
lektierten Dateien belegten Blocks und die Anzahl der freien 
Blocks an Dadurch wird weitgehend vermieden, daß Sie später 
beim Einlesen eine böse Überraschung erleben: »Speicher voll««. 

Der Speicher für die Files erstreckt sich von $9cd bis Sblff. das 
sind ca. 181 Blocks. Wird diese Anzahl überschritten, können mit 
<J> keine weiteren Files mehr selektiert werden. Die Länge der 
einzelnen Files wird übrigens dem Directory entnommen Dn die¬ 
se grobe Abschätzung allerdings vor allem bei sehr kurzen Datei¬ 
en (nur wenige Bytes) ungenau wird (Rundungsfehler), ist es 
möglich, auch bei angezeigtem Speicherüberlauf weitere Files 
mit < SHIFT J > zu übernehmen, aul die Gefahr hin, daß später 
beim Einlesen ««Speicher voll« erscheint. Beispiel: Der Zähler 
zoigt 165 bologto und 15 frei© Blocke (Summe 101). Jetzt können 
mit <J> nur noch Files mit 15, 14, 13 usw. Blocks Lange aufge¬ 
nommen werden, keine Files über 15 Blocks Länge. Diese lassen 
sich nur mit <SHIFT J> erlassen. Im Normalfall sollten Sie die 
Abschätzung allerdings als obere Grenze akzeptieren, mir einer 
weiteren Einschränkung In diese Berechnung gehen keine Files 
oin, dioim ersten Modus (manuelle Eingabe der Filenamen) er¬ 
faßt wurden. Haben Sie den Automatikmodus erst aktiviert, nach¬ 
dem Sie schon einige Files von Hand eingegeben haben, werden 
diese nicht mitgerechnet, der Speicher kann dann u.U. sogar we¬ 
niger als 181 Blocks fassen. Es ist nicht, auch nicht mit < SHIFT 
J>, möglich, die Obergrenzen von 45 Fiies zu überschreiten. 

Vom Modus des automatischen Einlesens können Sie nicht in 
den Modus der manuellen Eingabe zurückzukehren, wohl aber 
umgekehrt. Soll das Gesamt-File also Files enthalten, deren Na¬ 
men Sie manuell über Tastatur eingeben wollen (Modus 1) und 
weitere, deren Namen Sie einiesen lassen wollen (Modus 2). so 
sind zuerst in Modus 1 die »manuellen Dateinamen« einzugeben, 
danach ist durch Eingabe des Doppelpunkts Modus 2 zu aktivie¬ 
ren und die restlichen Namen sind zu spezifizieren. Danach kann 
mit der Sterntaste der Vorgang beendet werden. 



FILES AUS DIRECTORY EINLESEN. 

iS mpämM* 


DISKETTEN-NAME: "ARCER 

FILE: ■■HARDHAKERV LAENGE: 14 

STAND: 0 VON HAX. 43 FILES ERFASST. 

BLOCK-SUMME: 0 

FREI: 181 


Wesentlich komfortabler geht es, wenn Sie die Namen aus 
dem Directory übernehmen 

Bitte beachten Sie noch, daß es in Mocus 2 u.U. Probleme bei 
Directory-Manipulationen geben kann, etwa dann wenn nach 
dem zweiten Anführungszeichen noch Ladehilfen wie »,8> ste¬ 
hen, oder wenn der Filename im Directory Cursor-Steuerzeichen 
oder Joker (—« oder •«?«)enthält. Insbesondere könnten Schwie¬ 
rigkeiten auftreten, wenn die im Directory verzeichnele Block- 
Länge nicht mit der tatsächlichen Flle-Länye Qberelnstlrnml, da 
dann die oben erklärte Abschätzung falsch arbeitet, oder wenn Fi¬ 
les auf der Diskette vorhanden sind, deren Länge mehr als 255 


Speicherbelegung hexadezimal (Version 1.5) 

0002 - 0003 

Zeiger in Speicher 

0004 

Anzahl der zu erzeugenden Programme 

0005 

Anzahl der Files (Generator) 

008b 

Flag. Files auf einer Diskette 

008 c 

lfd. Nummer 

008d 

wirkliche Anzahl der erzeugten Files 

006 e - 008 f 

letzter Stand von 0002 - 0003 

00a6 - 00a7 

temporär 

OOaa - OOab 

aktuelle Länge (Byte) 

00b2 - 00b3 

Zeiger auf Länge 

OObS - 00b6 

temporär 

00fb - OOfc 

File-Länge 

OOfd 

Summe der Flle-Längen (Blocks, max. 181) 

OOte 

momentane File-Lange (Blocks) 

02 c 0 - 02ff 

Diskettenfehlermeldung 

0312 - 0313 

Anzahl Bytes des Files 

0334 - 03ff 

Filename (Eingabe) 

0400 - 07ff 

Bildschirm 

0801 - bflf 

frei für Generalordatei 

0801 - 09cb 

Generator 

09cc 

Anzahl der Files 

09cd - bfff 

Files-Datenbereich 

cOOO - ccbe 

ARC 1.5 

cOOO - c002 

Sprung auf Start c.793 

C003-C416 

Texte 

c417 - c5el 

Kopf (Originalgeneratcr) 

c417 - c4fc 

Maschinenprogramm 

c4fd - cöel 

Texte 

c5e2 - ccbe 

Programm ARC 1.5: 100% Assembler 

c5e2 

Kopf ab 0801 erzeugen 

c5ff 

Dateinamen eingeben 

c66c 

Dateinamenspeicher suchen 

c6bd 

Directory anzeigen 

C793 

Start Hauptprogramm 

c7e5 

Namen manuell eingeben 

c855 

fortig 

c8ba 

Files einiesen 

c936 

Fehlerkanal lesen 

c9dc 

Ladeschleife 

eale 

Abbruch 

ca 2 f 

alle Files eingelesen 

caed 

Files aus Directory einiesen 

cb 2 b 

Diskwechsel 

cc7f 

Block-Anzahl ausgeben 

ccbe 

letztes Programm-Byte 

cdOO-cfff 

Speicher für max. 45 Filenamen, 
je max. 17 Zeichen 

dOOO d3ff 

Bildschirmzwiochonspcichor für Directory 


Blocks beträgt (kommt «m Normalfall nicht vor. solch lange Files 
lassen sich mit ARC gar nicht bearbeiten). Wenden Sie Modus 2 
nur be Disketten an. die nicht z. B. mit dem »Disc-Wizard«« mani¬ 
puliert wurden! 

Naoh dor Eingabe allor Namon iot zu wahlon, ob allo Programm 
auf derselben Diskette stehen, oder ob nach jedem File auf einen 
Tastendruck gewartet werden soll, um Ze't für den Diskettenwech¬ 
sel zu naben. Antworten Sie hier einfach mit <J> oder <N>. 

Die folgende Frage erwartet den Filenamen, unter dem das ge¬ 
linkte Gesamt-File gespeichen werden soll. Hier führt die Einga¬ 
be eines Sterns oder eines Fragezeichens zurück zur Frage, ob 
alle Files auf einer Diskette gespeichert sind. Bitte vermeiden Sie 
auch hier die Eingabe von verbotenen Zeichen wie «•*«, «•?-,»««, 
usw. 

Danach liest ARC alle benötigten Files in den Speicher. Disket¬ 
tenfehler (z.B ««FILE NOT FOUND«) werden angezeigt. Der An¬ 
wender kann dann durch Druck auf die Taste < V > da3 Fils (even¬ 
tuell von einer anderen Diskette) erneut zu laden, mit <N> die¬ 
ses File »vergessen« und mit dem nächsten fonfahren, oder mit 
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<E> den Abbruch des Einlesevcrganges veranlassen. Dann 
v/ird sofort das Gesamt-File gespeichert. 

Den eingelesenen Programmen steht insgesamt ein Speicher¬ 
platz von etwa 45 KRyto zur Vorf ügung dennoch kann es Vorkom¬ 
men, daß ein File zu lang ist. Auch dieser Fall wird abgefangen. 
Es kann gewählt werden, ob das File zu überspringen oder der 
Einlesevorgang abzubrechen ist. 

Der Bereich, der die Programme aufnimmt, reicht von S09CD 
bis SBFFF. Pro File ist als Länge zu rechnen: Länge des Files in 
Zeichen + 5 Verwaltungsbytes (Nul byte, je zwei Byte Länge und 
Startadresse) + Länge des Filenamens in Zeichen. In SO801 bis 
J09CB finde: sich das Maschinenprogramm zcm »Entwirren*, in 
$09CC steht die Anzahl der enthaltenen Files. 

Nach dem Einlesen wird das Gesamt-File auf Diskette gespei¬ 
chert. Hier werden Sie aufgeforderi auf alle Fälle eine neue Dis¬ 
kelle einzulegen, diese Aufforderung muß wie üblich mit einem 
Tastendruck bestätigt werden Tritt em Fehler be m Speichern auf. 
kann gewählt werden, ob ARC aufgeben soll oder ob die Speiche¬ 
rung zu wiederholen ist. Am Ende erscheint dam noch die Frage, 


ob Sie ARC noch einmal starten wollen (Taste < J >), oder ob ein 
Reset ausgelöst werden soll (< N>). 

Das erzeugte Gesamt-File, das sich natürlich auch problemlos 
etwa auf Kassette speichern läßt, können Sie ganz normal wie ein 
Besic-Programm laden und nach Einlegen einer Diskette mit ge¬ 
nügend freiem Platz mit RUN starten. Jetzt werden automatisch 
die Einzel-Files mit ihrem Originalnamen wieder erzeugt. Das 
Programm zeigt dahei die Nummer das gerade generierten Files 
an. 

Es bleibt nur noch zu sagen, daß sowohl das Generatorpro¬ 
gramm ARC wie auch die Routine im Gesamt-File die zulelzt akti¬ 
ve Diskellenslation ansprechen. Dazu wird die aktuelle Geräte¬ 
adresse geprüft. Liegt sie nicht zwischen 8 und 15, so wird sie au¬ 
tomatisch auf 8 gesetzt. 

In der Tabelle finden Sie die Speicherbelegung des Tools, hilf¬ 
reich etwa dann, wenn Ergänzungen oder Erweiterungen, wie 
beispielsweise ein einfacher Packer, vorgenommen werden sol¬ 
len. Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Zusammenfügen Ihrer 
Programme! (aw) 



• Are. 1.5" faßt mehrteilige Programme zu einem File zusammen 


'arc 1.5' 


0801 15c5 


0801: 
0810: 
081:': 
0B2e: 
08j d: 
i>94o: 
055b: 
C56a: 
0579; 
0685: 
0697: 
0 Sq6 : 
08b5: 
08 b 4: 
0863: 
Q8e2: 
08fl: 
0900: 
090 f: 
09le: 
09 ZQ: 
093c: 
094b: 
U95u: 
0969: 
0976: 
0987: 
0996: 
09a5: 
09b4: 
0*01 
Ü9d2: 
09el: 
09f0: 
09 ff: 
OöOe: 
Onl.il: 
OeZo: 

OÖb: 
0u4u: 
Oo59: 
OSßB: 
0677: 
0 &86: 
Oa95: 
0sn4: 
Oab!: 
OucZ: 
CJadl: 
OaeO. 
üaef: 


ssdl 1 q35 
bhpd btre 
d7pb 7ha7 
iq7'J j ty7 
d7pe vuse 
caj7 a»7 
lyat pqjn 
i7vs fLaq 
Jieu lihal' 
H3t’s lniög 
<17x3 rr.Iq 
7777 7777 
7777 7777 
7777 7777 
?zq? äoau 
p24j K5vl 
7c7 Y ’4;q 
7ksc tfdp 
htpd r.qjb 
'.in.-il rßte 
lu7u 

hydt tqjs 
dobd rtqn 
d7?b 7r.ü7 
d?pb 7fio7 
ltop 2hu7 
d7pb 7ha7 
34ie dqjk 
d7pb 7ha7 
d34b nnqV 
ßT.77 sbbn 

iiudü nqjr 
d7vp 7dxq 
jlbd Juq7 
hy7u fest 
htpd 

Jhpd ap v 'a 
bdpd riqjo 
ly7t tql7 
ftydt zqjs 
jqSu ivt7 
bdpb 7ba7 
huaa Jtro 
eß.qb rr.bf 
jald rarg 
daed jtrt 
Jubd :'tßk 
hul’d JCIV 
daßc jui? 
bdhq bdi7 


d7yu dt ix 
d7ir 3xi7 
atfu lssn 
iabu jCBl 
iyct bnje 
d7pc plap 
d72s befaa 
fd3fi 7tjs 
<So,'d Jpsh 

hulb 7sJo 
at77 7/77 

im rm 

7777 7777 
7777 7777 
p23.) 77el 
ysh7 sioy 
6 eho o:7b 
2yfi gqxq 
hugb 7:al 
ly7t rqjn 
fl7zc Jßfcc 
•Jab- rtqn 
da7t 3vre 
d7pb 7ba7 
d7sr tiya 
d7pb Tlq 7 
d?pb 7 lqb 
,! q,' u 6c i7 
d7pb 7:.a7 
hqdu tftq? 
heft Jhbd 
Jlpc 3177 
ilnft r'.ü7 
bdüq bdi7 
77pd lr.11 
AXfr 7-.21 
htpd biiJf 
lmbu hübe 
iiefu liqrl 
B3P7 Vüxq 
fl«7u Jty7 
hurit J*bo 
e&6b rtbf 
nuaa sc.!n 
iefd jtbu 
h<iE7 *ka7 
ieep x'ra7 
hu je r.qi7 
ü7pb 7JD8 
jojd b-.rt 
hibt b;rb 


gjgr dclq gl 
rhpb 7iiE? da 
dsga rrK bh 
hui7 sr,s7 n3 
J Ixt. Jq>7 ec 
f7pä iuje fa 
oanr rhtn 74 
.1137 ssja 73 
lydt vhta bs 
b47u trjn cu 
7777 7777 7r 

7777 7777 fj 
7777 7777 b2 
7777 T/6', ev 
Tbql B3cy bo 
yf64 77sl gl 

323» 35tiO df 

daad mbt. dt 


Oafe: 

ObOd: 

üble: 

0 b2b: 

Db3e: 

0b49: 

5658: 

■ 

Db76: 

Dfe95: 

1694: 

3ce3: 

J=b2: 

Obd: 

mo: 

öbdf: 
Öbee: 
öbfd: 
OcOc: 
Oclb: 
0 c2fit 
0c39; 
Csc.46: 


nyd- 

ht4b 


>:qi7 

777n 

Vnhl 


tqbt t q.’n 
ndhq tr.ba 
d77a tr.a? 
lppe iqjr 
lxtr Vsrs 
lq'op zr.a7 
dafd tqhe 
771q tdliq 
JiJc tqbr 
daed räbc 
aalu 7q.li 
ddpq c77s bdhq bddq 
lu,!d lr,ll htpe nrjr 
Jab: ivzh hule heiq 
jqjd Jribd lelx vqjt 
iyfd jqde lxpb zT/a 
•=a7t xsbe dao.1 rate 
hule llbr Jugd nqjn 
daiu 7qji hmfld jtm 


lylb 3h77 
bahq Ddi7 
tuet Juot 
d7/p 7<l«| 
lelt vq.-e 
eaZb rhtrn 
Jlüt fite 
faiax pttt 
aabr rhbe 
hebe dq]s 
bdhq bdnq 
hülu fqlz 
domc .Ihal 
hndd ,1tq7 


atpd 3pjn da 
etpd drji fv 
htpd jrja ah 
bdhq bdhq gh 
lßffl Jtq« cj 
l<0t psjs :‘6 
lxfr '/ha!. i‘j 
huir 7qrl au 
iyhd j77n eo 
Jrobr 7nq7 fit 
bdpe fube dt 
c777 fldhc g5 
hegd nhar oc 
jygt xsa7 7v 
daot JtsE ch 
hppd nqjs fa 
<J7vr 7ori ce 
jqbr 7q.ll ac 
bdhq bdhq 72 
Jlpc jqjfc 7c 
d7pp 7chq 7y 
lyor 7pra ox 


hugd iiqjt expd b<bl huir 7sBk fh 



H-;57: 

helr 

33hm 

dahe 

dälg 

J17t 

2Si7 

?y 

0i9f: 

<iz 

Dc66: 

'ygt 

frbm 

herb 

7t: t 

fiele 

hqj.n 

nc 

Ofae: 

dq 

3c75: 

d76r 

WSJ 

e4go 

27"m 

d7pb 

puqi 

CO 

Ofbd: 

EP 

flc&4: 

däcc 

5pzh 

lu7l 

»hliv 

hui» 

t’njr 

c6 

OfP)'! 

7a 

9c93: 

labt 

5? 17 

d7td 

J-*7 

hugd 

hqhq 

aj 

Ofdb: 

7q 

öcaZ: 

bd7e 


lybc 

th77 

dakd 

5 3 q? 

ax 

öfee: 

§k 

Oobl: 

iU7U 

p£q7 

i'pcr 

7qri 

iqbu 

fhbe 

cq 

üff9: 

ab 

OocO: 

jicd 

btzß 

jpv7 

7qbi 

.liaec 

JuDt 

dq 

ICOfi: 

7y 

Oocf: 

htpd 

Jrjn 

Isb* 

r.q 'n 

d«l7d 


a6 

1017: 

b2 

Oode: 

Ixbu 

hüb* 


3p ja 

lltil) 

77Qd 

gh 

1C26: 

br 

Oced: 

f&cd 

«be 

ghp? 

*![-. 

Küt 

vzjs 

dd 

1C35: 

<17 

Oefe: 

juft 

ajlB 

8777 

2di7 

d7pb 

hebt 

The? 

ei 

1044: 

em 

CcOb: 

d7pd 

ltre 

id4b 

77tl 

3qs* 

75 

1053: 

ß4 

dl 

Mia: 

W29: 

ffßp’ 

41 HA 

7txh 

J-'Ltl 

xxey 
64 tp 

ICfil? 

i'rxp 

nbl'f 

7777 

i% L/»|» 

et. 

„J 

lG6?r 

1Ü71* 

S5 

L UjL % 

ukdp 

qJ7d 

ydgy 

7atL 

!=bb2 

ajni 

ed 

inan- 

C2 

M47: 

i.7dx 

.17ld 

71pc 

hbee 

7rb7 

bjog 

es 

loGf: 

c6 


t7dh 

7Z"K 

3xb= 

soe7 

adpa 


dq 

109c: 

di 1 


7vtp 

’/li fm 

WV 1* 

y*-,7i 

d7«ij 

tflprt 

p7 

lOnd: 

Gh 

Od74: 

ud7b 

aum- 

txaj 

h7j7 

vu6r 

au7h 

de 

lübo: 

lu. 

GdS3: 

07 J 2 

sf47 

utlpa 

%7 

366:: 

lenj 

58 

lCcb: 

bp 

CJ92: 

ud*/b 

asm4 

luk;: 

urc'd 

v5bk 

Bsex 

a4 

lCda: 

ffi 

Cdal: 

00 J 7 

'J37f 

3S24 

o4jp 

U?ta 

Eahn 

c-v 

lCe9: 

e l 

(idbD; 

Co7r. 


th7r 

arv.6 

H»j7 

phr»* 

4h 

iGre< 

Sl 

Cdbf: 

öjpir. 

h:a7 

Ek6r 

6U7h 

pv4r 

6U7fi 

4.1 

1307: 

£-3 

üdee: 

P*5J 

x>5p 

7zv6 

yjTtt 


--?/ 

qb 

1116: 

fb 

Cddfl: 

spdb 

otv6 

cbhn 

vhfl 

b5tp 

Dhfc 

32 

1125: 

bd 

fldeo; 

6311 

mul 

fabp 

ch77 

vdan 

17vp 

cv 

1134: 

2h 

(idfb; 

7k»7 

erpa 

ec6v 

7afch 

qr i- 

iied 

*Ü 

1343; 

6h 

CeOar 

trrj 

iied 

-.rr.' 

iied 

trrj 

lied 

de 

1352; 

te 

CeL9: 

errj 

ltel 

trrj 

Um 

t 

llofl 

65 

1161: 

d 3 

Cc28: 

l.rrj 

llcd 

trru 

dpjr 

hftdd 

rurc 

gc 

1370: 

7d 

007: 

dair-:'. 

h'tqu 

doct 

J aD .7 

ä7pb 

7ura 

df 

I17f: 


0?55: 

0t64: 

l>i73: 

0*82: 

0*91: 

OeaO: 

0«6i’: 

üebe: 

Oecd: 
0 *dc: 
Oeeb: 
Oefa; 
0f09: 
OflB: 
0f27: 
Of36: 
•• ■ 
üf 54: 
0.’63: 
(3(72: 
HfBl: 

orao 


ixpd Jrjk 
iqbu d.lbu 
f7vt bt:*r 
dage fty7 
hqd.t Jtbf 
ixpd Jti-z 
avht lrJL 
ctr.q zuro 
U3pb bhl7 
hugd jtri 
avr.y 2gl4 
b6b! i-7hli 
thhP afcSl 
7bcc wj'r.7 
yvsl 6t?3 
lodq lt7)( 
zuär a!7e 
yfr.3 7afi 
fpar atx6 

68 <=c. sC-jti 

yjck kJQ.7 
6'r? traof 
5ats Ktte 
d5X- cdnf 
2*6.- 773q 
65tp rafc 
pws* atdc 
lbxs mdnu 
th2>: 17j. x 
ww6z rx*e 
vdpi toö\i 
pvss id^r 
qchn älug 
rch? D.l^p 
7khi vhbb 
x5tp ccia 
(>uk,| dl»x 
prsh Irrr.m 
6g3j oyjv 
Tbbj naaf 
65tp mciY 

ptbj rhdm 
tebb 7p:k 
uebx *rfe 
esuj laei 
yrtj uh n 
ekh7 «lad 
CCfiV -’iav 
4kiir if'i 
iuv3 uipd 
7bh* ir.bBy 
b5hi Ihig 
4vpl 7h"5 
d7a,! .-Ji7 
L2ho jnfr 


Kfd bu.:s dodd 

edpd 3ras :72s 
d7pb 7iia7 d7p<S 
Jald 5qsr lieft 
iefd Jt,y7 J4bu 
üu.Jt nuaa exua 
Iitp7 7alq etnq 
ixp7 7clq hybu 
d7pb 7arL iqbu 
hule iglA avny 
avny 2 g:. st ?,1 
VEQl Ifnl aodn 
4opa qdgi 17pc 
pvfb oyg 6 'jc4a 
3211 fonp 7vflfl 
t246 aus? sk63 
lpcl mjpp nsdy 
tbhr. 41«2 37ilk 
3244 ak4b hbta 
bbty zhfr 66 em 
pvsx uhps ahsj 
t4pj 

t.zr4 eang 47 po 
q7no bx7v rcrj 
7k a7 et,7t- 3 >'. v 
65p7 aaef prz 2 
vsne "7$Af 7tVj7 
qclio syug 3 «21 
dstr. Khq* '7a?. 
v-pm K34c vhpk 
7aby ah7c prab 
ehpj ke4c rohb 
de« znst ulpj 
7tpu e63j 5dpm 
5xt4 nhf7 d7cj 
“'pd lyni r 
])K7b driQl ubV-‘ 
q7ah Sanuq tzh 2 
ykhp ohqv px?u 
5c51 z:s7 dt76 
abi'r otoc vkdp 
pfcb; u,Jh !7 pinx 
:’6bi er. Te qt-33 
udhx ?.? 5 e uecv 
uc-Rh snne ud.nr 
«5pi 7h7‘ uns? 

d7nj uligf IUVB 
ydak 7ry7 tvei 
ydfl »3cf 7ppj 
d&5J ts?J yeds 

37vk aty7 n 3 aj 

l'pay o3tl bc3j 
syfn Xq 5 f 7 ppo 
iuib 7 hhec yrt 6 
uveb oygö yccu 
633n rrte qnta 


c5 

blqy 73 
Jrjn ae 
schq gv 
dqbo 7p 
Ddh7 qc 
-gh4 e3 
dubl 75 
fhbg gh 
2g K 7c 
77ey 7c- 
a3Z7 cm 
oqub gd 

(17 tf dl 
«3ge O 
m5xp eh 
Nev ah 
an K m 
Thfr elf 

0557 7X 
or 1 ^: Th 
dby7 31. 
0.2117 ab 
5djl ed 
Tue: :2 
2o7b 7a 
Jlnv »:• 
utgr M 
K5y7 6.1 
364* fj 
5lo6 a5 
gl*!' 
k64f io 

oJu7 ;e 
vhdh 7r 
utch fm 
nh77 uli 
Kbfp 
pxel ay 
5hgg 72 
qdVd 7 S 
t*5 

ijo4 gq 
?.m5* ir 
npn7 ln 
hhej 
1.761 Ai 
avfi gl 
Kqtp *v 
u~?c cd 
1541 ,ld 
kuvl !X 
Saal rs 
6bf7 -4 
7afi 5 u 

lhfe n 


50 


Ausgaoe 5.‘Mal 199' 












Programme C64 


IlBa: 

d7oj 

vhs6 

SW3 

h?51 

ekxl 


7o 

130? 

unt\J 

2hfe 

d7oj 

ujh7 

puob 


d5 

I67e 

3tpm 

e65i 
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NEUE EINGABEHILFE 





Seit rund einem Jahr leistet der 
MSE 1/2.0 ausgezeichnete Dienste und hilft, 
schneller und leichter an die 64'er Programme zu kom¬ 
men. Jetzt gibt es die neue, noch bessere Version V2.1. 


O bwohl es die eine oder andere kritische Stimme gegeben 
hat, so waren doch 98 Prozent unserer Loser mit dern MSE 
zufrieden. Durch einen ausgeklügelten Wandlungsalgo- 
rhitmus werden die Daten von Maschinenprogrammen in Zahlen 
und Buchstaben gewandelt, die sich schnell und problemlos ein- 
geben lassen. Gleichzeitig wird jede Zeile mit einer Prüfsumme 
auch auf Richtigkeit gecheckt. Bevor wir vor einem Jahr auf den 
neuen MSE umgestegen sind, haben wir ihn natürlich genaue* 
stens geprutt und von verschiedenen Testern begutachten las¬ 
sen. Alle Prüfer kamen damals zu einem einhelligen Urteil: fehler¬ 
frei. So konnten wir es auch kaum glauben, als uns Briefe erreich¬ 
ten. wo Leser einen Fehler im MSE gefunden haben wollten. Na¬ 
türlich sind wir diesen Hinweisen nachgegangen und konnten 
nun tatsächlich einen, wenn auch winzigen Fehler entdecken. 
Beim MSE V2.0 kann es unter extrem seltenen ungl jcklichen Um¬ 
ständen dazu kommen, daß zwei eingegebene Weie die gleiche 
Prüfsumme ergeben. Wenn diese falschen Weite dann auch 
noch leicht verwechselt werden können (wie < i> und <j>), ist 
der Fehler da, Natürlich wollen wir diesen Fehler nicht unkorrigierl 
lassen. Deshalb gibt es jetzt die neue Version MSE V2.I. Dabei 
mußten wir leider die Prüfsummenroutine ändern, so daß der 
neue MSE zum alten nicht mehr kompatibel ist. Abdleser Ausga¬ 
be müssen Sie also ausschließlich den neuen MSE V2.1 verwen¬ 
den. Damit Sie aber nicht den ganzen MSE neu abtippen brau¬ 
chen. haben wir ein kurzes Basic-Programm geschrieben, das 
den alten MSE in den neuen MSE umwanden. 


Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Kopieren Sie den allen MSE auf eine leere, formatierte Disket¬ 
te. Der MSE muß genau folgenden Namen naben>MSE V2.0« 

2. Geben Sie das Wandlungsprogramm mit dem Checksum¬ 
mer ein und speichern Sie es auf der gleichen Diskette. 

3. Starten Sie das Wandlungsprogramm. 

Der neue MSE V2.1 wird dann automatisch erzeugt und auf Ih¬ 
rer Diskette gespeichert. Sie haben dann eine neue Datei mit dem 
Namen »MSE V2.1- auf der Diskette. Dieser dient von dieser Aus¬ 
gabe an zum Eingehen der MSE-Listings. Den alten MSE brau¬ 
chen Sie aber immer noch für die früheren Ausgaben, falls Sie 
noch Listings aus diesen elnqeben wollen. Sie brauchen keine 
Angst vor dem alten MSE zu haben, denn Zigtausende von Li¬ 
stings sind mit ihm problemlos eingegeben worden. Der Fehler 
tritt nur etwa einmal alle 10000 Listings auf, und dann auch nur, 
wenn man falsche Zeichen eintippt. Trotzdem wollten wir natürlich 
auch diesen kleinen Fehler ausschalten. Deshalb der neue MSE 
V2.1. Alle ie verwendeten MSE-Versionen und den Checksummet 
gibt es ab sofort auch auf Diskette (siehe Seite 55). 


MSE V2.1: Geben Sic dieses Programm mit dem 
Checksummer ein. Der neue MSE befindet sich auch auf 
der Einqabodiakelte (siehe Seile 33). 

100 REM SAVE M 2.0 TO 2.1.3 


<B35> 

110 REM MACHT MSF. V2.1 AUS MSE V2.2 

<023> 

120 « 


<096> 

200 OPEN 8.8.3."MSE V2.0.P.R" 


<138> 

210 OPEN 9,8,9,"MSE V2.1.P.W" 


<i0y> 

220 FOR 1=2047 TO 56‘D: QETK8.A* 


<126> 

230 IF THEN ASiCHR$<0) 


<190> 

240 IF 1=2095 THEN A3='l~ 


<247> 

250 IF IJ=4039 AND I«=405Ö THEN 
=CHR»t A> 

READ A: 

AS 

<036 > 

260 PRIN71I9.AS. N£X7 


<daa> 

270 CLOSr 8« CLOSE 9 


<08Q> 

280 : 


<«02> 

300 DATA 0,165,20.133.61 


< 112> 

310 DATA 177.20.24.191.61 


<0375 

320 DATA 10.105,0.133,61 

H 

<1 02» 

330 DATA 200.192.15., 208.241 

<24S> 
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Die 64'er-RAM-Disk 

Mit unserem Listing »Flexiram« können Sie einen Teil des 
C-64-RAMs als Pseudo-Diskettenlaufwerk verwenden — 
nicht nur für Programmierer eine unschätzbare Hilfa 


_Von Frank Pilhofer_ 

V iele Programmierer wünschen sich ein Medium, auf dem 
man kurzzeitig und schnell ein paar Daten sichern kann, 
um den freien Speicher für eine andere Routine zu räumen 
Andere Basic-Programmierer haben ein Programm geschrieben, 
das den Basic-Speicher des C 64 vollkommen auslastet Dann 
wird nach Platz gefragt, wo man einige Daten zwischenzeitig spei¬ 
chern kann. Bisher mußte hierfür immer die angeschlossene 
Floppy herhalten. Dies ging jedoch auf Kosten der Geschwindig- 
keil und sorgte meistens lür ein Tohuwabohu auf der Diskette. Die 
Lösung für all diese Probleme ist eine RAM-Floppy. wie sie von 
PC-Besitzern gerne genutzt wird, um datenintensive Programme 
wiez.B. Compiler zu beschleuningen. Das Prinzip hjerfür ist. daß 
das Extended-RAM über 640 <Bylo gonutz! wird. Ähnliche Ver 

hältnisse erwarten den Basic-Programmiererauf dem C64 Er hat 
38 KByte für sein Baslc-Programm zur Verfügung, weitere 24 
KByte sind jedoch nutzbar. Bisher war dieses Hidden-RAM je¬ 
doch nur von Assembler aus verfügbar. 

Flexiram erlaubt 03 nicht nur diesen Bereich anzusprechen, 
sondern legt eine komplette RAM-Floppy an, die sich (fast) wie ei¬ 
ne normale Diskottenstation verhält. Ein Programmierer, der die 
Floppy nur über die Betriebssystem-Sprungtabelle anspricht, 
wird den Unterschied nicht merken, der |a auch nur in der anderen 
Gerätcadresse besteht. 

Nach dem Laden von Flexiram (Objektcode) oder dem Starten 
von Flexiram (Version mit Basic-Start) bietet Flexiram folgende 
Möglichkeiten zum Initialisieren: 
sys 49152, Version, Geräteadresse 
sys 491 ^ 5 , Version, Ueräteadrässe 
Beim Start mit SYS 49152 wird die RAM-Floppy »formatiert», al¬ 
so alle Files gelöscht. Dies ist beim Erststatt nicht nötig, sollte 
abe* trotzdem getan werden, damit diese vollständig von Pro¬ 
gramm genutzt werden kann. Das Formatieren entfällt bei Start 
mit SYS 49ib5. Dies ist nach einem Kaltstart (Reset oder »Run 
Stop/Restore») sinnvoll. Alle Daten bleiben erhalten. 

Der Parameter »Version» bewirkt folgendes: 

O: Flexiram benutzt nur den verdeckten Speicher unter 3asic- 
ROM. I/O und Kemel. Der Ireie Platz für Basic bleibt bei 38911 By¬ 
te, für die RAM-Floppy bleiben 80 Blöcke gleich 20480 Byte. 

1: Flexiram belegt zusätzlich den Bereich S9000-S9FFF. Der 
Basic-Speicher wird auf 34815 Byte reduziert, die Floppy erhält 96 
Blocks 

2: RAM 30719 Byte. Floppy 112 Blocks. 

Achtung; Wird der freie RAM-Speicher innerhalb eines Pro¬ 
gramms verkleinert, gehen alle bis dahin initialisierten Stringva¬ 
riablen verloren. Lassen Sie dem SYS-Befehl daher immer ein 
CLR folgen. 

Der Parameter *Geräteadresse» bewirkt tctgendes: 

Ei legt die Nummer lest, unter der man die RAM-Floppy anspre- 
chen kann. Die Nummer 8 sollte vermieden werden, da sich die 
normale Floppy dann nicht mehr ansprechon läßt. In der Basic- 
Version Ist die Geräteadresse 9 voreingeslellt. 

Ist Flexiram Installiert, bietet es folgende Besonderheiten: 

■ Problemloses LOAD und SAVE. z.B. LOAD"test“ t 9.l 
■ Öffnen von für! Lese-Schreb-Kanälen gleichzeitig 
Wird beim Öffnen die Sekundäradresse 0 angegeben, wird auto¬ 
matisch ein Lesetanal (bei 1 ein Schreibkanal) geöffnet. Be einer 
anderen Sekundäradresse mußentweder ~.s.r~ zum Lesen, -,6,w- 
zum Schreiben ocer -,s,a» zum Anhängen von Daten an eine be¬ 


reits existierende Datei an den Filenamen angehängt werden. 
■ Möglichkeit des Sendens von Befehlen über die Sekundär¬ 
adresse 15. Die Befehle müssen mit dem OPEN-Befehl abge¬ 
schickt werden. Vorgesehen sind“ 

OPsM l.(gu),15, " s: f ilonoiDG 11 :olo3a 1 .ISeaht ein File) 

OF-I l»(ga),15»"n:xyz" :elcse 1 (formatiert Flexiram. Der 
angegebene Diflkettenname Ist nur ein Duirnay.) 

Achtung: Nicht möglich ist: 

OPEf l,(ga},15 

PRINT #1, "bci'chl” 

CLOSEI 

Der enttäuschte Anwender würde einen ’file not open error“ er¬ 
halten. 

Weiterhin ist es nicht möglich, über den Kanal 15 einen Fehler 
cinzulcaon. Auch hier würde ein 'FILE NOT OPEN ERROR er¬ 
scheinen. Maximal kann die RAM-Floppy 16 Programme spei¬ 
chern Beim Filenamen sind d e ersten 14 Zeichen relevant, die 
folgenden werden ignoriert. 

F exiram bietet weiterhin folgende Basic-Befehle: 

!D zeigt das Inhaltsverzeichnis (das nicht durch Load''$“'... erhält¬ 
lich ist). 

'S ■filename“,sa,ea.geräteadresse speichert den RAM-Bereich 
von sa (Startadresse) bis einschließlich ea (Endadresso). Die Ge¬ 
räteadresse muß nicht verbindlich die der RAM-Floppy sc-in. 

!L "niename",sa.gerateadresse Ladt das angegebene File in das 
RAM ab sa. 

!0 schaltet Flexiram ab. (Achtung: NEW wird durchgeführt!) Neu¬ 
sten durch SYS 49152/49155 

Werden die Befehle IS oder !L im Direktmodus verwende;, muß 
mar. ihnen einen Doppelpunkt folgen lassen! 


LQAD ,, FLEXIRAM",8 

SEARCHING FOR FLEXIRAM 

LOADING 

READV. 

RUN 


FRANK PILHOFER 
BENEDIKTSTR.9 
3472 BEUERUNGEN 


88 BLOCKS FREE 


80 BLOCKS FREE 


READV. 




IILLUL 


So meldet sich unsere RAM-Floppy »Flexiram- 
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Programme C64 


Für den Insider — so arbeitet Flexiram: 


Flexiram liegt im RAM von $C000-$C797 und ist damit sehr 
Kompakt gehalten. Als Speicher wird in der Grundversion das 
-Hidden-RAM« von SA000-SBFFF und SDOOO-SFFFF genutzt. 
Ais »Vorbild- für Flexiram wurde die 1541 genommen. Diese 
besitzt tunt HAM-Pages, in denen jeweils ein Block der Disket¬ 
te der gelesen oder geschrieOen wird, gepuffert wird Bei Fle- 
xiram liegen diese von SCBOO-SCFFF. Diese Puffer stehen da¬ 
her auch für die fünf Kanäle, öle man gleichzeitig öffnen kann. 
Natürlich muß eine Floppy auch wissen, welche -Sektoren« 
beschrieben werden dürfen und welche noch frei sind. Das 
erstem erfüllen die Label .LOWMEM« und »HIGHMEM« 
($C05E/G05F). Hier stehen normalerweise die Werte SAG und 
$00. Die zweite Aufgabe wird von der RAM-Page ab SCAOO er- 
ledigl. Freie Blöcke sind mit SOO, volle mil SFF gekennzeich¬ 
net. Da die -Sektoren« SOO-LOWMEM nicht angesprochen 
werden, ist es egal, was dort sieht. Weil Flexiram jedoch mitten 
indem benutzten Bereich lieqt, müssen die Speicheradressen 
SCACO bis SCACF immer mit SFF gefüllt sein. Schließlich Hegt 
noch ab $0900 das Directory der RAM-Floppy. Jeder Datoiein- 
trag besteht aus 16 Byte: 

Byte 0-13 Dateiname 

Byte 14 Länge in Blocks 

Byte 15 Startpage im RAM 

Natürlich muß die RAM-Floppy auch wissen, wo das Pro¬ 
gramm im Speicher steht. Byte 15 des Directory-Eintrags weist 
auf den StartseWor im RAM. Danach kann sich die RAM-Flop¬ 
py anhand von Zeigern -weiterhangeln«. die wiederum von der 
Fioppy übernommen wurden. In jeder Page zeigt Byte 0 auf 
dio folgende Pago. Ist dio jotzigo Page die letzte des Pro¬ 
gramms, steht in Byte 0 $00 und in Byte 1 die Anzahl der noch 
folgenden Bytes. 


Informationen über die Zugriffokanäle 

SCOBO chanpg die aktuelle Speicher-Fage, die im Puf¬ 
fer 0-4 sieht 

SC0B5 chanop die Operation, die auf diesem Kanal 
durchgeführt wird 
$00 keine Operation (Kanal frei) 

$01 lesen 
$FF schreiben 

SCOBA chanfn die logische Filenummer. mit der auf 
den Kanal zugegritten wird 

$C0BF chanad Zeiger auf das Byte, das zuletzt gele¬ 
sen/geschrieben wurdc- 

$C0C4 chanlen Länge des Programms (in Blocks, wird 
nur beim Schreiben benötigt) 

SC0C9 chanfil Zeiger auf das Byte im Directory-Block, in 
das nach dem Schreibvorgang die Pro¬ 
grammlänge gespeichert werden soll 

Weitere wichtige Label 

SC05D geradr Die Geräteadresse, unter der die RF 
angesprochen weiden kann 

SCI CD afil Anzahl Programme auf der RF 


Wichtige Unterroutinen 


SC082 rpage 

SC099 wpage 
SCOCE rbyte 


SC12C wbyte 

SC183 header 
SC1CF werten 


SC212 searoh 



SC243 open 
SC2D4 

SC2F5 opowrl 
SC341 opnap 
SC38F close 
SC3C5 clowri 

SC3F5 chkm 
SC42A ckout 
SC45E dreh 
SC47F input 
SC4A7 output 
3C4D5 ramscan 

SC4EF erw 
$0561 files 
SC5C8 load 
$0533 save 
$0687 get 
$0694 call 
SC6A3 command 
$CGBB scratch 
$0742 bload 
$0763 bsave 
SC793 end 


Liest die Page (Akku) in den im X-Regi- 
ster angegebenen Puffer (X: 0-4) 
Wie oben, hier wird jedoch geschrieben 
holt das nächste Byte aus dem Puffer (x) 
Achtung! Die Routine testet mittels des 
Labels chanop, ob der angegebene Ka¬ 
nal ein Lesekanal ist. Die Routine küm¬ 
mert sich selbst um die Speicherverwal¬ 
tung (wie z.B. neue Page erlesen). Das 
gelesene Byl9 wird im Akku ausgege¬ 
ben. Ist das jetzt gelesene Byte das letzte 
eines Progiammes, wird der Status in 
$90 auf $40 gesetzt, 
wie rbyte, jedoch wird das Byte in (a) 
geschrieben, 
formatiert die RAM-Disk 
wertet den Filenamen aus. der mittels 
SFFBD überqeben wurde. Ausgabe in 
SF7: 

0: File zum Lesen öffnen 
1: File zum Schreiben öffnen 
2: Daten an das bestehende File anhän- 
gen (append) 

sucht, ob ein File bereits auf der RF 
exi 

stiert. Ausgabe: 

Carry gelöscht: gefunden 
gesetzt- nichl vorhanden 
Wenn gefunden, steht im Akku die Num¬ 
mer des Programms 
Open Vektor SFFC0/S031A 
öffnet einen Lesekanal 
öffnet oinon Appond-Kanal 
öffnet einen -normalen« Schreibkanal 
Close-Vektor SFFC3/S031C 
schließt einer Schreibkanal (letzte Page 
muß noch abgeschickt werden) 

Vektor SFFCG/S031E 

Vektor SFFC9/S0320 

Vektor SFFCC/S0322 

Vektor SFFCF/S0324 

Vektor $FFD2/$0326 

sucht nach nächster freier Spoicher- 

Page Ausgabe im Akku, bei -ram full«: sec 

Vektor 50308 Basic-Erweiterung 

Directory ausgeben 

Vektor SFFD5/S0330 

Vektor SFFD6/S0332 

Vektor SFFE*/S032A 

Vektor SFFE7/S032C 

wertet einen Befehl des Kanals # 15 aus 

löscht ein Programm von der RF 

!L — Betern 

!S — Befehl 

letztes Byte 


Flexiram- - dl# Losung fUr viele Programmlerproblemi- 


Dextran 


IWl: 

0S3Ö: 

Oölf: 651p 

USte: 4,yf7 

053d 
0S4oi J.q’b 
085b; jugd 


Bjdl 

777,5 


lUgL 1 


ffloi orrr 


1b 3S öixa lsql 17vc vW tp 
"1 uV i7pu 4 j4b abpV anka gq 
Epfb '-ztt 3g*h 4xq7 qrvp bd 
f.p7in auca dpjr. iipö 7rjl OS 
v iiiöd jsre hqdt vubs bb 
3nha flau uiq? liibu lq;r 1 'd 
r.qjn 77ph gpml 4^p: tor.b £r 


Cöfa: 
0B79: 
DbÖ6; 
IMW7; 
D5u6: 
0865: 
Gü;4: 

0äu2: 


7nt7 r74b 
daa3 JJi7f 
an5t apdn, 

dsfi* 3bd5 
kfjtf 
XSCÜ Ijvf. 
vd7i ujvn 
ibpT 8*g2 

i7pi; aox 


cf5t gpdi 
31,po 3*q? 
X27I1 JB87 
vüß* I'jjC? 
xqol h65d 
y2ts aqpi 
ycl'e 6p fp 
PV5* T.fBt 
Udxli J7oj 


cüo3 tdgv bv 
ä»25 774p dj 
.66 r 7s.vo cv 
tbhli TpbD gy 
:.6liu 24 ün gp 
-.77,; Xvv7 7r 
>=3f üflx pc 
ynbo 2aa5 7 u 
vdo4 bc 


Ö?f 1: 
0900: 
0901': 
fl91 o: 
092d: 
093°: 

094b: 

095a: 


qcho ajtw pt7u 
usuq 6vn6 
ksp7 7777 .7777 
7777 d7pb 7ha7 
771: 2mn7 yd?6 

äa?h ti'ui ynbp 

7kl7 qra4 v67m 
ycha -Jh77 vdal 
t25B 77« nvöj 


P*a7 no7g 
vrfp 6f-.y 
7777 77T/ 
7777 7777 
7:ex Ibzt 
P 

67vp 3152 
2i!7 p26r 
aihb lbbv 


qjip dp 
oaho ao 
7*777 fg 
T7T? i’n 
aalp d 3 
77eq ao 
opeh e6 
s7v7 b7 
öfo7 b* 


Ausgabe 5/Mai 1f)9l 


ayai* 53 
















0?7ß: 7g::p rt.7i qfcxp cl.7i ue7h idch Br. 
C«a7; ts6j pjo6 laäJc 2mn7 f7e«w pnc7 ü 
07%. qlilf fii“7 TbliV calu -vuj ajfh gq 
09aü: 27.2,1 r7e7 Vf.-.p dfce7 ibon cjei fo 
09b4i 651? arta i77i b7n wxl aev6 7u 
CSo3: dblj '/sei' 65rd> apet 7fr,2 ip c5 7= 
09d2j >:n7j r7eh rdaj 7735 rdai cgc/j IV 
Mel: ü71i’ u!i7d Ud7i Blf? afsj afna dd 
GOf:: vM! ipdy yq7j i-72y «67h fägg ad 
09r;‘: yocp a»7 jnip aady 7cry i7fn ah 
OiOe: sd7l 6fr,7 yflp am ec*.J fi6Ä7 aq 
Oald: xbqn sfr,7 ykdl uc7h 2?na o'f 
Oa2e: eap“ 77e7 7bx2 vrU 57dj rp7r Tr 
Oe3b: 57bl In'p 5fbk oiray edgj i7up iV 
OMa: 7rb6 tifc7 vf4j rtvp bkdu oJ7q ce 
Oa59: y«?ö 7dfh s7hm a2<nD 7qfc ciei dm 
0668: 77vJ P711 Ul üb k4rr 2bq7 sapb eo 
0a77: mar rbi-J •>,: 77e; vode 63?i gp 
QttN5; ydu: vco4 7<sa4 vova vcd>: czpy. cg 
Ot95: tt'aa pxgf 7jrp esnn xefcrr Jnc7 7a 
0aa4: ts3'n 7 c6e z7b- v6ut tsln Tbtp cl 
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ÖWÄ: B%'- yjni‘ jzij knd; icdaj knhi f4 
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UufO- 7WI*j o3tc v6h7 fu7s Kpl fc P i7 go 
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Qbüd: so2d y%v pvhj k*46p 7n*6 5Xel 7c 
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0W4: 65rt ygr? xcdlt b7t4 «67a pro? ou 
ü*->a3. Ic7l 7qU V--7.1 q.« oO ad?I ullil, an 
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0d29: U?V1 cl“e UV.? 15s7 lpaz L'ibö yl 
0d33: ibtf aoiiii x:'3p arvp 7oul 4pnh g5 
0dX7: yqo3 atgr uvgl tstnV nlTl rllOP hc 
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0d65: laxs or.J 5 5' ; 13 raep dcl'c lly7 fu 
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oeja: oöat qx?n s:y,l rnqv B»a rel7 es 
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für 

Programmlösungen 


Aufgabe 



Kopierprogramm 


Gesucht wird ein Kopierpro- 
aramm, das mil allen Laufwerken ar- 
beitei (1541,1541 II, 1570,1571,1581) 
und zwischen diesen eile Dateilypen 
kopieren kann. Auch 40-Spix-For- 
mate sollten vsrarbettet werden Des 

weiteren ist ene Unterstützung von Spaicherenveiterungen würechone 
wert, ledoch mäht zwingend erforderlich 
Wichtig hirgegen ist, daß das Programm sicher ist gagen Fehlbedie¬ 
nung, damit nicht versehentlich z.B. die Orlglnaldlskette zerstört werden 
kann Daß auf möglichst große Geschwindigkeit Wert geleat wird, ist 
eigentlich selbstverständlich. 


Auf geht’s in diezweile Runde des Anwendungswettbawerbs. 
Wer eine der beiden Aufgaben löst, kann auf diese Weise 1000 
Mark gewinnen. Dabei gibt es hinsichtlich dos Programms keine 
Längenbeschränkung. Wichtig is: uns aber, das es möglichst 
schnell arbeitet, keinerlei spezielle Hardware erfordert und fehler¬ 
frei ist. Außerdem sollten keine Schwierigkeiten mil den verschie¬ 
denen Floppy-Typen auftreten. Hat das Ganze dann auch noch 
ein professionelles Aussehen (Bildschirm- Druckerausgabe) und 
ist komfortabel zu bedienen, so hat man schon fast gewonnen. 

Sendet Eure List ngs auf Diskette mil ausführlicher Anleitung 
an dieso Adresse - 

Markt & Technik Verlag AG • 64'er-Redaktion 
Stichwort: Anwendungsaufgabe 
Hans-Pinsel-Straße 2 • 8013 Haar 

Die Lösungen, de der Aufgabe am besten entsprochen, wer¬ 
den als Anwendung des Monats veröffentlicht und erhalten dafür 

100G Mark. 


Aufgabe 2 


Druckprogramm 


Mit diesem Programm soll es 
möglich i=in ähnlich wie hei Print- 
(ox. mit verschiedenen Zeichensät- 
zen, Randzeichen und Grafiken 
selbst beispielsweise Plakate. Gruß* 
karten oder auch eine Schülerzei- 



lung norzuGtellon. DaDal spiell natürlich die Druckquelilät eine Hauptrol¬ 
le. doch auch vlelfältge Grafik- und Edltlermtgllchkel'en sind wichtig. 
Ebenso sollte die BeOenung einfach sein (Menüs, Maussteuerung o. ä.). 
Ganz besonderen Wen legen wir auf eine möglichst einfache Anpassung 
unterschiedliche Drucker Weitere Extras erhöhen die Chancen 


an 


Ansonsten sind keine Grenzen gesetzi. 
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Eingabehilfe 


aus dem 64'er-Magazin ab 


I m 64'er-Magazin werden zwei verschiedene Eingabehillen verwen¬ 
de!. Der MSE (Maschinenspracheeditor) hillt bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Basic). Ale Basic-Programme 
werden mit dem Checksummer eingegeben. MSE V2.1 und Checteum- 
mer erhalten Sie von uns als Lisling gegen Emserdung eines mii 2.40 
Mark frankierten Rückumschlags. Sie können auch unsere Eingabe- 
diskelte bestellen. Natürlich sind alle Eingabehillen auch aul jede - Pro- 
grammservicedisketta enthalten. 

Der Che<ksummer 


Baslc-Piogramme werden mil dorr. Checksummsr-Programm eingege¬ 
ben Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prülsumme. DiesePrüi- 
sumroö steht am Fnoe jeder Baeic-Zeile (eleho Rild 1) und darf nlent mit 
eingegeben werden. Die in Basic-Programmen häufig vorkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Checksummer in geschweiften Klam¬ 
mern und In Klarschrift gedruckt. Dia Klarschrift orientiert sich dabei an 
der Beschriftung der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktonen 
aufgedruckl, z.B, <CLR/HOME> Sieht im Lisino |HOME|. dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Tase ohne <SHIFT>. 
Stehl dort: CLR|. dam drücken Sie die gleiche Taste aber mit der SHIFT- 
Taste. Die Farbangaben In den Listlngs richten sich ebenfalls nach denTa¬ 
stenbeschriftungen. Sie erhallen die jeweilige Farba durch Drücken der 
Taste <CTRL> bzw. <Control> in Verbindung mit einer Zahlertaste 
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03 Basic-Programmbtriapicl aus der 04'er. Pur die erste 
geschweifte Klammer in Zeile 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke erforderlich: linke CRSR-Tfcste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


(Beschriftung auf der Toslenvordcroelte) Ähnlich verhält cs sich mit den 
Cursor-Tasten Steht im Listing In geschweiften Klammern 7.B. ;2RI6HT 

dann drücken Sie d e CRSR-Taste rechts zweimal Entdecken Sie ein 
SPACEl in unseren Lislings, dann müssen Sie d e große lange Taste 
drücken. Unterstrlchone Zeichen (siehe Bild I) bedeuten: Dieses Zechen 
in Verbindung mit der SHIFT-Teste eingehen. Üherstrichene Zechen 
müssan zusammen mit der Commcdore-Tasie eingegeben werden (die 
Taste ganz links unten mit dem Corrmodore-Zelchen). In allen Fällen er¬ 
scheint ein Grafikzeichen auf dem Bildschirm 

Der MSE 

Den MSE gibt es Indrei Versionen: MSE VI.0 von Ausgabe 2/85 bis6/90 
Den MSE 20 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe 5/91. Alle 
drei MSE-Versionon sind nicht kompatibel zueinander Mit dem MSE (Bild 
2) geben Sie alle Programme, außer Basic-Programmen. ein. 

1. Laden Sie den MSE von Diskette und starten Sie ihn mit RUN. 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist, stein der Cursor aut Pto- 
grammname. Drücken Sie < RETURN>. 

3 Jetzt können Sieden Namen des Programms eingeben. Den Namen 
finden Sie in der ersten Zeile des Listngs aus der 64 er, das Sie elmippen 
wollen. Schließen Sie den Namen rnit <:RETURN-» ph 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie den 
Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadresse und drücken 

< RETURN >. 

5. Ais nächstes körnen Sie die Statadresse, die ebenfalls in der ersten 
Listingzoilc stellt, eingeben (z.B 0801) Die vorgegebenen Zeichen brau¬ 
chen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sie danach wieder 

< RETURN >. 

6. Verfahren Sie ml der Endacresse wie mit der Startadresse, nur daß 
Sie de hinter der Startadresse angegebene Endacresse eingeben 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen Fahren Sie dazu 
mit dom Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN >. Sie sind letzt im 


Eingabemodus und können das Listng so eingeben, wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne < SHIFT > eingegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 


Tro3iw«iwwi*e jtado^esse fwüvlrtsrt 



051": SV3 1 ifc-dy 6?t’l q?sv ppt’s Stdn sy 
0611 ': uvof lmi!,' vM'is- .iiJ5V ukei u;r*. Uü 


Cö2c: v?ui ekel uQbs 4,'1,1 .Ivvy uyoi t’u 
0 5J4: : i'bt 4jhh pv-t y6xf *ltok ojebf fl 
(ikior vpfy Sipo 4:•-»•.> k.D)f pqpj 

__ 

2 Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE V 2.1 eingegeben werden. 


8. Wenn Sie am Ende der Zelle angelangt sind, kemmt die zweistellige 
Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtipper. müssen. Stimmt die 
Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten Zeile, Stimmt sie nicht, 
kommt ein Brumtnion und der Cursc* steht auf der Prüfsumme. Es Ist ir¬ 
gend ein Zeichen in der Zeile noch falsch. Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Endsumme neu etn 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegaban haben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer Nun muß es gespeichert werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern) Drücken Sie dazu cie F5-Taste Das Pro¬ 
gramm wird dann au‘ das im Hauptmenü angegebene Gerät (normaler¬ 
weise 8 für Floppy) gespeichen 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm c-rfreuen. Prüfen Sie 
noch, ob das Speichern auch geklappt hat. mit < F2> <S>. Sie sahen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette Wenn die Datei, die Sie enge¬ 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
lat, ist dae Programm gespeichert Verlassen Sie dann den MSE über den 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptme.iü und laden Sie das Programm wie 
im jeweiligen Artikel beschrieben. 

Eingabehilfen auf Diskette 

Werdie Eingabehilfen noch nicht besitzt, kann sie zum einen als Li- 
stinc zum Abtippen anfordern. Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aber auch auf ei¬ 
ner Diskette. Wer einen 5-Mark-Sctem schickt, bekommt die Diskette 
mH dar Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugoschickt. 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 

Stichwort: Eingabehilten aul Disk 
Hans-Pinsel-Slr. 2 
8013 haar bet München 



Programme ohne Listings 


Liatinga, dia mohr als vier Hoftsolon in Anspruch nohmon, wordon 
nicht mehr abgedruckt Sie können jedoch gegen enan an sich selbst 
adressierten und ml; 2.40 Mark frelcemachten DIN-A4-Umscnlag e ne 
Kopie anfordern Die Programme gibt es auch über Btx *64064# und 
auf der Programmsarvicedlskette zum Preis von 19,90 Mark. 


Listings starten 


Manche der in der 64‘er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusammengQ- 
faflt. Das gedeutet, daö Sie die Programme nach dom Abtippon erat 
entpacken und wieder in Einzeldateien umwandeln müssen Dies go- 
sohioht durch einfaches Starten des Programms mit RUN. Zunächst 
wird entpackt. Wenn dies fertig ist. sehen Sie READY auf dem Bld- 
schirrn, weiter niefrs Geben Sie nochmals RUN ein und das Pro¬ 
gramm wird wiodor in Ein/nldaimen umgewandelt Dabei werden die 
Programme auf Ihre Floppy kopiert. Bitte achten Sie daraut daß auf 
Ihre' Diskette genug Platz frei ist. Danach laden und starten Sie das 
eigentliche Programm, wie im Heb beschneben. 


Alle btngabehiUen jetzt für 5 Mark auch auf Plakette orhölllicjil 


Ausgröe 5/Mei 1991 
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Modifizierter 

Pagefox 

Ich möchte mein Pagofox- 
Modul so verändern, daß: 

- entweder die Icon-Zellen auf 
den Bildschirmrand zu schrei¬ 
ben oder ganz abzuschalten 
sind. Damit könnte dor gesamte 
Bildschirm genutzt werden, 

- die Logik zum Unterstreichen 
von Text der von Printfox ange¬ 
glichen wird (Unterstreichen der 
untersten Pixelreihe), 

- dos Einfärben von SpritoG odor 
auch des MOVE-Bereichs geän¬ 
dert werden kann. 

Wer hat bei Pagefox bereits 
Änderung vorgenommen und 
kann mir folgende Fragen beant¬ 
worten: 

- Wo liegen die Begrenzungen 
der Bitmap? Wie kann ich sie än¬ 
dern, daß die Bitmap dun vollen 
Bildschirm umfaßt? 

Wo liogt dio Wortoochloifo zur 
Tastaturbedienung im Grafikmo¬ 
dus? 

- Hat schon jemand Software¬ 
erweiterungen Im Bereich des 
EPROMs untergebracht, der mit 
SFF gefüllt ist? 

Dlpl-Ing. Hans Petai Kasino. 1 . 

Catltop-Rauxt) 

C64 und Stereo 

Obwohl ich keinen Fernseher, 
Radiorecorder oder eine Hi-Fi- 
Anlage mit Stereo besitze, 
möchte ich die Soundqualitäten 
des C64 ausprobieren. Mir steht 
lediglich ein Koplhörer zu Verfü¬ 
gung (Sony MDR-M66), den Ich 
mit Monoadapter benutze. Kann 
ich diesen Kopfhörer direkt an 
den Audio- bzw. Video-Ausgang 
des CG4 onschlleßcn oder benö¬ 
tige ich dazu einen Verstärker? 
Welche Pole liefern den Stereo¬ 
ton? Wie muß ich das Potentio¬ 
meter für die Lautstarkeregelung 
anschließen und wioviol Ohm 
sl rd nöti g? hvm w.« 


Printfox mit 
Tastendruck 

Kann man Printfox so ändern, 

daß das Programm nach jedem 
neuen Zeichensatz wartet, bis 
eine Taste gedrückt wird? Konn¬ 
te man so aine Routine auch von 
Diskette laden? 

CnifHan Fornt ACttonshsim 

Fünfstellige 

Zahlentabelle 

Ich bin In diversen Sportverei¬ 
nen tätig und habe mit meinem 
C64 die Statistik übernommen. 
Bei meinem Sportkegelverein 
fällt es mir schwer, Tabellen und 
Schnittlisten zu erstellen: Bis¬ 
lang habe ich noch kein Pro¬ 
gramm gefunden, das mir die Ar¬ 
beit abnlmmt. Statt zwei oder 
drei Zahlenstellen muß es fünf 
borochnon könnon. Wor könnt co 
ein Programm oder kann eines 
entwerfen 0 Joaet hnaner. FeoK*rti»tcn 

Superscanner III 

Wie kann ich In Basic oder Ma¬ 
schinensprache die Helligkeits¬ 
werte des Superscanner III von 
Scanntronik abfragen? 

T/iffls Afe iten. HoisbW 

Mastertext und 
Citizen-Drucker 

Das Textverarbeitungspro¬ 
gramm -Mastortcxt 128- aus dem 
12ßer-Sonderheft 29 hat bislang 
problemlos mit meinem Drucker 
Star LC-IO-C zusammengearbei¬ 
tet. Jetzt besitze ich den Citizen 
Swift 24 mit Porallelonschluß. 

Leider sind alle Versuche fehl¬ 
geschlagen, eine Centronics- 
Schnltt9iede für diesen Drucker 
zu installieren. Obwohl oie Aus¬ 
gabe auf Drucker gewählt wurde, 
erscheint der Text nur in einem 


Window auf dom Bildschirm. Mil 
Geos 128 funktioniert der Citizen 
jedoch tadellos. Was mache ich 
falsch? Afarr« IWarrarv» ScnnaVrauso' 

Senkrechter Interrupt 

Frage von Stephan Rupprechl 
in der 64‘er 3/91, Seite 56: Kann 
man den Bildschirm mit einem 
Rasterzeileninterrupt nicht nur 
waagrecht, sondern auch senk¬ 
recht teilen? 

Eine direkte Abfrage der hon- 
zortalen Position ces Rasterstrahl 
ist leider nicht möglich. Vielmeh' 
mu3 man durch geschicktes Ti¬ 
ming dafür sorgen, daß der Strahl 
exakt eine bestimmte Position in¬ 
nerhalb der Rasierzeile erreich! 
hat Dazu erschien eine Routine in 
der 64’er 6/89, Seile 90. Anschlie¬ 
ßend sollte eine weitere Assem¬ 
bler-Routine folgen, die in jeder 
Rasterzeile für die gewünschte 
Urrschaltung sorg, (auch sie muB 
exakt getimet sein|. 

Dieses Vorfahren har jedoch ei- 

nige Nachteile: Die Umschaltung 
muß in jeder Rastc-rzeile erfolgen 
in der z.B. Text und Grafik ge¬ 
mischt auffreten sollen Der Com¬ 
puter ist in dieser Zeit für andere 
Aufgaben blockier! - er verliert ei¬ 
ne Menge Geschwindigkeit. Au¬ 
ßerdem mu8 man berücksichtigen 
daß bei gleichzeitiger Darstellung 
vonText und Grafikein bis zwei Re- 
giolor bis zu zweimal pro Rastor- 
zeile manipuliert werden müssen 
Wenn Sie bedenken, daß dem C 64 
in ener Rasterzeile nur sehr wenig 
Zeit bleibt und vier Umschaltun¬ 
gen vorzunehmen sind, werder 
Sie schnell zu dem Schluß kom¬ 
men, daß brauchbare Ergebnisse 
nahezu unmöglich sind. Der erfor¬ 
derliche ProgrammieraufwanG 
steht in keinem Verhältnis zum Er¬ 
gebnis. Tlnr i*u O.itUce Fir cO ixiy 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro- 
gnmmbeschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Fra¬ 
gen ergeben sich auch hei 
Computerintereesentan. dio 
ncch keine festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern oder 
Compulerclubs haben. Sie 
können der Redaktion Ihre Fra¬ 
gen schreiben oder Ihre Pro¬ 
bleme senuaern, z.ö annand 
der 64'er-Mdmachkarie, dio 
sich auch In dieser Ausgabe 
befindet Wir können nicht ver¬ 
sprochen, daß wirimmer In der 
Lsge sind. huI eile Fragt# zu 
antworten oder Ihre Probleme 
lösen zu können. Aber allge¬ 
mein interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht und 
beantwortet. 


Wer kennt das 
Fossil? 

Vor einiger Zeit habe ich einen 
alten Siemens-Computer ohne 
Handbuch geschenkt beküm¬ 
mern. Beim genaueren Befrach¬ 
ten ist es nur eine Tastatur und 
ein Grünmonitor (80-Zoichen- 
Bilddarstellung), der einen 
Schlüsselschatter besitzt. Untor 
dem Bildschirm befindet sich ei¬ 
ne Klappe. Rechts steht -Sie¬ 
mens“ auf einem orangen Pla¬ 
stikstreifen, links “9750«. Öffnet 
man die Klappe des Monitors, 
findet man rechts einen Aufkle¬ 
ber mit dar Aufschrift: PROD- 
/FAB-NR. D-9750 4000773, in der 
Mitte steht: HOS A8 B2 DSG 
9750-91 S26381-416-V91. Die Ta¬ 
statur setzt sich aus 85 normalen 
und 21 Sondertasten zusam¬ 
men. Gibt man etwas ein und 
drückt <RETURN>, passiert 
nichts. Wer weiß etwas über die¬ 
ses seltsame Gerät? 

rciuiaä ftMW/i. Fteysfaai 

Farbdruck mit Geos 

Ich besitze den Star LC-10 Co- 
lour. Wie erhalte ich Farbaus- 
drucke mit Geopaint? Wie kann 
Ich mit Geowrite kursiv aus- 
drucken? Wie müssen beim Pa¬ 
rallelinterface 92000/G, Version 
6, die DIP-Schaller eingestellt 
werden? Marita» WmtoUmm, taacwi 

Programme 

wiederfoeleben 

Ab und zu stürzt mein C64 ab 
Ärgerlich, wenn’s beim Abtippen 
eines Programms passiert. Ich 
betätige den Resettasler und be¬ 
ginne von vorne. Miri9t aber be¬ 
kannt, daß gespeicherte Daten 
durch einen Reset nicht ge¬ 
löscht wordon. Das geschieht 
nur beim Ausschalten des Com¬ 
puters. Gibt es eine Formel, ähn¬ 
lich den SYS-Zahlen oder Trai- 
ner-POKES, die Programme wie¬ 
der zum Leben erwecken? 

Daniel Chnsloph, Duitou/yRhmhavsen 

Abgesehen von einer großen 
Anzahl RENEW- und OLD-Routi- 
nen in Maschinensprache, lafli 
sich ein Basic-Programm jederzeit 
mit folgendem Einzeller wieder zu¬ 
rückholen: 

POKE 2050,6: SYS 42291: 

POKE 46, (PEEKC35)-PEEX(?31) 
>253): FOtE 45,PHEK(781) t- 
2ANX255: OLE 

Beachten muß man dabei, daß 
es sich um einen »echten- Einzei- 
ler handelt Die Anweisung darf 
nur Im Dlroktmodus orfolgon und 
muß unbedingt innerhalb einer 
einzigen Engabezeila (maximal 
80 Zeichen) sfehRn. Aus diesem 
Grund sollte man die Abkürzun¬ 
gen der Basic-Befehte laut C-64- 
Handbuch benutzen (z.B. für PO- 
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KE und PEEK) Außerdem darf 
man nach dem Reset oder einem 
~NFW- vor diosor Rückholanwei- 
sung keine anderen Basic-Zeilen 
eintippen. d* Reaktion 

Der Präsident mit 
Amica Paint und Geos 

Ich suche einen Druckertrei¬ 
ber zum Malprogamm Amica 
Paint, der meinen Epson-kompa- 
tlblen Drucker Präsident 6320 
unterstützt. Obwohl dieses Ge¬ 
rät kompatibel zum Epson FX-80 
Ist. ist mir bislang noch kein Gra¬ 
fikausdruck gelungen. 

Louis CäueöfliA'. E-Pnno pism (Uatttma) 

Ich benutze den Präsident 
6320 mit Geos 2.0. Verwende ich 
den Druckertreiber »Commodo- 
re Compatlblen, funktioniert dor 
Ausdruck, aber nur in Standard- 
schrrft. Schalte ich auf NLQ um, 
bringt der Drucker keine Umlau¬ 
te und auch nicht alle Fonts! In 
der 64'er 2/91 steht, daß man für 
den Präsident 6325 den Epson- 
Trelbor vorwenden kann. Bei mir 
erscheint jedoch die Meldung 
-Drucker nicht ansprechbar-. 
Läßt sich mein Problem mit einer 
entsprechenden DlP-Sclinltei- 
einstellung lösen oder brauche 
ich spezielle Treibersoftware für 
den 6320? Harald UtOeaai, MS wagen 

Hires-Grafik 
und Farbe 

Ich besitze den C128D und be¬ 
schäftige mich seit einiger Zeit 
mit Grafik. Daboi finde ich es 
nachteilig, daß der Bildschirm- 
autbau einer mit Basic 7.0 pro¬ 
grammierten Hires-Grafik so lan¬ 
ge dauert. Dazu gibt os die Mög¬ 
lichkeit. den Grafikspeicher mit 
DSAVE'P.ildr.a’ne '.OKBO.PS192 
TO P163SZ- 

auf Diskette zu speichern, denn 

das Laden eines Grallkblldes 
geht ungleich schneller vor sich, 
als e3 jedesmal durch Basic- 
Befehle neu entstehen zu las¬ 
sen. Allerdings wird durch diese 
Anweisung nur die Grafik, aber 
nicht d« Farbinformation ge¬ 
speichert. Wie kann ich mehrfar¬ 
bige Grafiken (in Multicolor oder 
Hires) mit der Farbe speichern 
und wieder laden? 

OAvwSMi SzmidlmJi 

Beim C128 isl dieses Problem 
ideal gelöst (Im Gegensatz zum 
CB4). Für Hires- und Muliicolor- 
Grafiken existiert beim C128 ein 
Bereich tür den Farbspeicher. der 
urunillclbai vur dom Grafik-RAM 
liegt: von $1C00 (7168) bis S1FE7 
(8167). In 8 X ß-Pixel-Blöcken sind 
hier die Vorder- und Hintergrund¬ 
farben zur C-128-Grafik vermerkt, 
die man mit den Anweisungen CO- 
LOR 0 bis 3 im Basic-Programm 
eingeschaltet nat, Diese 1000 Byte 
müssen Sie beim Sichern dar Gra¬ 


fik auf Diskette einfach mitspei- 
ehern: 

BSAVE*611 flnnme ’.DUBO. P71A* TO 
F16363 

Das Laden ist noch unkompli¬ 
zierter: 

BWAD'BildnBine r 

Zur Sicherheit kann man an die¬ 
se Anweisung noch den Zusatz 
-,ONB0» anhängen. Da die Siart- 
adresse des Grafikbildes auf Dis¬ 
kette jetzt -7168» lautet, wird es 
beim Laden bereits ab diesem 
Speiche bereich In den Computer 
geholt und beschreib! das Farb- 
RAM exakt mit den Farben, die sei¬ 
nerzeit oeim Speichern galten. 
Beim C£4 befindet sich das Färb- 
RAM zu einer Hires-Grafik ab 
$2000 (3192) normalerwese im 
Bereich ab $0400 (1024). Man muß 
entwede- zwei Dateien speichern 
(Farb-RAM von S0400 bis S07E7 
und Grelik-RAM von $2000 bis 
S3F3F) oder das Farb-RAM unmit¬ 
telbar hinter den Grafikbere ch ver¬ 
schieben (z.B. verlegt Hi-Eddi und 
viele anGereGiöfikprog'ammedas 
Farb-RAM nach $4000 (16284) 

CHe RedatHön 

Verschluckter Rand 

Wenn ich Grafiken von Geo- 
painl mit meinem Seikosha SP 
100 VC (Treiber: ÜSP-180 VC) auf 
Papier ausgebe, wird der rechte 
Rand nicht mitgedruckt. Wie 
muß ich das Treiberprogramm 
ändern? Die Änderung der Cards 
bei der Seltenbreite im Printer 
Creator brachte nichts. 

Hsito Ifrwnnfljj, Sennewdtngen 

Fragen zu Geo-Basic 

Kann man mit Geo-Basic auf 
Datasetfe schreiben und diese 
wieder laden? Die üblichen Rou¬ 
tinen des Basic 2.0 wurden nicht 
vollständig ins Geo-Basic-For- 
mat konvertiert. Lassen sie sich 
mit pokes ansprechen? 

Ingo Sehr ma*. MänellenyaohSCh 

Tauschgeschäft 

Ich besitze den C64 (Brotka¬ 
sten) und möchte ihn gerngegen 
einen C64-II (Flachmann) tau¬ 
schen. Wer hat Interesse? 

Steten Katilert, Eitle Oen 

Geos-Treiber 
für den MT-81 

Im Lee-erforum der 64'er 3/91 ha¬ 
ben Sie i ips und Druckerprogram- 
me zum Mannesmann Tally 81 ver¬ 
öffentlicht. Ich benutze diesen 
Drucker mit Geos. Dazu verwende 
ich den Treiber -Epson FX 30(gc)- 
Jür normale Ausdrucke. Für hoch¬ 
wertige Druckqualitäi sind die 
Druckerprogramme zum Star 
NL-10 (NL-10 oprl 1-3 GC) unnlnge- 
schränk! nutzbar. Der Drucker wird 
direkt über den User-Port betne- 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auch Fra¬ 
gen. die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers Dzw. 
Programmierers beantworten 
lasser. Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um bestimmte Er¬ 
fahrungen geht oder um dre 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie sine Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine an¬ 
dere, bessere Antwort ela die 
hier gelesene haben, dann 
schreiben Sie uns. Vermerken 
Gic ln Ihrer Antwort, auf v.olchu 
Frage Sie sich beziehen 


ben. Die entsprechenden DIP- 
Schalterstellungen: 

Switch 1. an, on, off, off, on, oll. 
Off. Off 

Switch 2: on. off, on, on. 

Rotl-Ch&ncA Kccft. Berlin 

Killer-Speeder? 

Ich besitze einen C128 D und 
bekam von meinem Freund den 
Floppyspeeder »Glgaload» für 
den C64 geschenkt. Im C-64- 
Modus startete das Programm 
von selbst. Der Hinweistext auf 
dem Bildschirm gab darüber 
Auskunft, daß dos Speederpro- 
grammim Bereich SC000(49152) 
bis SCFFF (53247) abgelegt ist. 
Beim Versuch, ein Programm zu 
laden, blieb der Computer han¬ 
gen. Seitdem kann Ich Im C-64- 
Modus kein einziges Programm 
mehr mit dem Speeder laden, 
obwohl es vorher einwandfrei 
funktionierte. Außerdem bleibt 
der Computer bei der Arbeit mit 
bestimmten Kopierprogrammen 
ständig hängen. Da ich auch das 
CP/M-Betriebssystem nicht 
mehr von Diskette booten kann, 
setzte ich mit dem Monitor von 
■•Final Cartridge III- den besag¬ 
ten Speicherbereich auf -0-. Es 
half aber nichts. Ich bin mit mei¬ 
nem L2tein am Ende. Wer weiß 
Rat? Fj« Hei'xicl i, QwrMffensttdf 


Lohnsteuerbere<hnung 

Für ein Lohnsteuerabrech¬ 
nungsprogramm suche ich eine 
hieb- und stichfeste Formel zur 
Berechnung der Lohnsteuer. Am 
besten wäre, jeder Arbeitnehmer 
erhielte einen individuellen Wert 
bzw. Prozentsatz zugewiesen, 
nach dem die Lohnsteuer be¬ 
rechnet wird. Dies würde aut- 
wenriigpR Suchen, Nachschla¬ 
gen oder die Eingabe der Tabelle 
ersparen. am» Hotnm, Rämsdori 


»Disk Wizard« 
mit Macke 

Dieses komfortable Disketten- 
Tool (64 er 5/86) hat eine -Zeitbom¬ 
be- veisfeckt, die allerdings nur 
unter folgenden Voraussetzungen 
explodieren kann: 

- Wenn man im Menüpunkt »Dir- 
Sorter« unter -Insert» einen neuen 
Directory-Eintrag erzeugt, 

- dabei gleichzeitig nichts löscht, 

- das Directory um die maximale 
Länge vergrößert hat (gültig seit 
dem letzten Formatieren mit ID). 

- und kein -Validate- durchführt. 
Die Folge: Sporadische* Daten¬ 
verlust auf manchen Disketten, 
Mein Rat: Nach jeder Manipula¬ 
tion des Directory muß ein -Valida- 
lo- ouegoführt wordon! Falls das 
Programm nämlich eigenständig 
de Directory-Kette verlängern muß 
(keine Vorgabe der Verkettung 
durch das DOS), nimmt es den 
ntedngsten freien Diskettensektor, 
belegt diesen aber nicht in der 
BAM! Dadurch interpretiert das 
DOS den von »Disk Wizard- beleg¬ 
ten Block als freien Speicner und 
überschreibt diesen beim Spei¬ 
chern anderer Dateien gnadenlos. 
Die von-Disk Wizard» eingerichte¬ 
te Blocxverkeilung des Directory 
ist damt hinfällig, manche Einträ¬ 
ge kann man eventuell nur noch 
mit einem Diskettenmoneor wie¬ 
der zurückholen. 

DipiAog Ha.na Peter fesiner Castto/yReumi 


Koala-Grafik löschen 

Wie schafft man es, Grafiken 
von Koala-Painter zu scratchen? 
Gibt es inzwischen eine neuere 
Version von Amica Paint? 

Marcus Damit! HJmmwe 

Alle Grafik-Files von Kosla-Pain- 
ter haben em markantes Erkon- 
nungsmarkmal: Sio beginnen mit 
dem Vorspann -Apic», wobei »A» 
revers dargestellt wird Erzeugen 
kann man dieses Zeichen durch 
die Tastenkombination <CBM 
l>. normalerweise die Farbe 
-Orange» Das weitere erledigt der 
Scratch-Befehl des Floppv-DOS: 
opcc i,S,15,*S:Aplc* 'S oloae 1 

Natürlich sollte hinter dem Vor¬ 
spann -AprC" noch der entspre¬ 
chende Fliünama stehen. Falls Sie 
nur das Sternchen verwenden, lö¬ 
schen Sie eile Koala-Paintor-Bilder 
auf der Diskette. 

Eine neue Version von Amica 
Paint liegt uns nicht vor. 

OMflSdaftttfl 

Eigener Zeichensatz 

Wie drucke Ich mit dem Sei¬ 
kosha 3P-180 VC selbstkreierte 
Zeichensätze? Kann man diesen 
Drucker auch zu einem Farb¬ 
drucker umrüsfen? 

COfASWn Ämmi* Siegen 
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Preisangaben 

Mir gefallt Ihre Zeltsch-ift 
sehr gui, doch bei den Preisan¬ 
gaben weiß ich nicht mehr wei¬ 
ter. Als Ich mich im Handel in¬ 
formieren wollte, sagte nun 
mir, daß ein Verbintiungskaoel 
zwischen dem Drucker Star 
LC-20 unddem CG-(Inleifaco) 
rund 140 Mark kosten würde. 
Ist bei Ihnen diese Summe In 

IPlteri Preisangaben mit rnbo- 
gnften? Gbl es diese Verbin¬ 
dung nicht auch billiger? 

AiuJiaas örw. SflarwäcM" 

Unsere Preisangaben bezie¬ 
hen a>ch immer auf die unver¬ 
bindlicher, Preise des Herstel¬ 
lers in dor Standardausfüh¬ 
rung. Heu» Id di iS in der Regel 
für einen Drucker der Preis mit 
Conlronics-Schmmtalle. Um 
diesen onechließen 2U können, 
braucht man mindestens noch 
ein Vertindungstabel vom 
Uscr-Pod zum Drucker und at- 
was Software (zusammen zirka 
15 Mark). Es gibt aber auch 
Drucker, die direkten den C64 
aischheßoar sind Dies mrü 
dann im Teslbericht meistens 
euch geschrieben 

Megabit- 

Megalomanie 

Ale nlchtrepräsentativer 
{eher ein Oldie) Lesor Ihrer 
Zeitschrift bin ich seit den An¬ 
fängen 1904 daboi Seit zirka 
drei Jahren lose ich noch die 
Happy Computer bzw. mittler- 
woiie COMPUTER UVE ziem¬ 
lich sorgfältig unc bin mit dem 
Inhalt rundum zufrieden. Ich 
benutze meinen C64 vorwie¬ 
gend als Anwender fertiger 
Software (außer Schach kaum 
Spiele) und hin und weder 
zum einfachen Programmie¬ 
ren in Basic. Im Gegensalz zu 
der um sch greifenden Wega- 


byte-Mogalomania und un¬ 
beirrt von einigen arroganten 
3GOOOrwcsern behaupte Ich. 
daß sich der betagte C64 noch 
zu vielen kloineren Anwendun¬ 
gon eignet und nicht etwa nur 
zum Spielen. Auch aus didak¬ 
tisch-pädagogischen Gründen 
iwoil man an den noch relativ 
einfacheren System noch am 
ehesten etwas in die Tiefen der 
Computerei einzudringen ver¬ 
mag) finde Ich Ihre Arbeit sehr 
nützlich 

Oneh lassen Sie mich auch 
Kritisches anmerken Seit 
mehr als zwei Jahren habe ich 
über RAM-Moduo in Ihrer Zeit¬ 
schrift so gut wie nichts gele¬ 
sen, außer daß das Angebot an 
don Modulen knapp sei Oabei 
verdienten die Module sogar 
ein Sonderheit oder ein 3uch. 
Ec wundert mich auch, daß es 
keine Ptogrammo (außer na¬ 
türlich Geos) gibt, die z B die 
RAM-Erwelierung 1764 unter¬ 
stützen Es Hegt auch nane. als 
Option die RAM-Erweiterung In 
bereits vorhandene Program¬ 
me sinnvoll einzubinden. Ich 
hoffe, daß dieses Thema nicht 

otwa absichtlich gemieden 
wurde (denkbar wäre z.B,. die 
Module nur Im Rahmen von 
Geos unterstützen zu wollen). 
Jedenlalts glaube ich. caS Sie 
sich als Zeitschrift, die sich 
praktisch zwei Computern ver¬ 
schrieben hat. kein einziges 
wichtigeres Thema vergessen 
dürfen, und zwar auch in Ihrem 
eigenen Interesse Ub'igens, 
wenn ich schon bei Gejs bin 
auch bei der Geos-Veraon 2.0 
ist der Ausdruck leider enttäu¬ 
schend schade, bei einem 
sonst so hervorragenden Pro¬ 
gramm. Desha'b ist die Initiati¬ 
ve von Thilo Hermann mit sei¬ 
nem Geos-LQ Euch sehr zu be¬ 
grüßen. Es zeigt sich, daß bei 
der Druckqualüätdoch noch ei¬ 
niges erreichbar ist. Ich habe 
jedoch noch keine eigeno Er¬ 
fahrung mit diesem Pro¬ 
gramm loh hatte noch eine 
ganze Menge verschludonslor 
Fragen und Anregungen, aber 
dis spare tch mir für meinen 
näohsen Leserbrief aut. 

i>. Ge<*7 TWsra Wrtoflpwi 


Noch mal Sesam- 
straßenprinzip 

Ich besitze seil 1984 einen 
C64 und hebe auch alle Hefte 
se.t der ersten Ausgabe 4/8» 
sowie die Sonderhefte gekauft, 
tch habe im Grunde nichts da¬ 
gegen. wenn gelegentlich die¬ 
ser oder jener Kurs wiederholt 
wird. Aber noch einmal neu an¬ 
fangen. wie vorgeschlagen, 
halle ich für keine gute Idee. 
Ich denke auch, daß noch mehr 
-alle Hasen- dabei sind, als Ihr 
glacbL Die reuen Kids bleiben 
ohnehin nicht lange dabei, 
man wechselt nämlich heuie 
schnellerden Computertyp. Zu 
diesem Thema möchte ich ein¬ 
mal folgendes schreiben. Ich 
benutzte meinen C64 haupt¬ 
sächlich für Freizeit und Spiel. 
Ich habe sehr viel Zubehör und 
viele Programme. Ich dente 
nicht daran, dies altes jetzt für 
einen AppO und ein Ei zu ver¬ 
scherbeln, nur um beim Tanz 
um die 16-Biter dabeizusein 
Ein gutes Programm für den 
Amiga oder PC kostet ab BO 
Mark aufwärts, dafür bekomme 
ich für don 064 zwei, teilweise 
sogar drei gute Programme. 
Gebraucht bekommt man so¬ 
gar noch mehr. Beiden Modu¬ 
len für die ganzen Spielkonso- 
len muß man bis über 100 Mark 
aniegen. Ich habe den Ein¬ 
druck gewonnen, daß den Leu¬ 
ten heutzutage die Konte 
wahnsinnig locker in den ra¬ 
schen liegt Ich muß für mein 
Geld harl arbeiten und kann 
mir auch ment alle zwei Jame 
ein neues Auto kauten, nurv/eil 
das Nachfclgemodel! bessere 
Werte aurweist. Dies mußte 
einmal gesagt werden, es lag 
mi schon lange auf dem Her¬ 
zen. " «assotr. IM« 


Parteiisch? 

ln der Überschrift einer Le¬ 
seranfrage haben Sie den 
Mannesmann-Drucker mt-öi 
ala seltenen Drucker bezeich¬ 
net. Sollte Ihnen wirklich ent¬ 
gangen sein, dal) gerade die¬ 
ser Drucker bei der Stiftung 
Warentest unter den 9-Nadlem 
herausractenaer lestsieger ge¬ 
worden ist? Es ist doch ganz ol- 
fenBichtllch. daß in don von Ih¬ 
nen veranstalteten Tests be¬ 
stimmten Fabrikaten der Vor¬ 
zug gegeben wird, nämlich de¬ 
nen, deren Hersteller in Ihrer 
Zaitschrilt worben, die Ihnen 
also Geld bringen. Die vielen 
anderen bleiben weitgehend 
unberücksichtigt. Nur linien- 
troue Leser und Verbraucher 
können sich In Ihre» Zeitschrift 
umlassend informieren. Für al¬ 
le anderen fallen nur selten ein 
paar Krümel ab D es soll keine 
Schelte sein, lediglich eine 
Feststellung; denn schließlich 
weil) icn wohl daß Sie ein Ge¬ 
schäft betreiben und keineMis- 
sionsansialt Seien Sie miralso 
bitte nienr Dose, uaö ich dui un¬ 
abhängigen Stillung Waren¬ 
test mehr Objektivität zubliige 
eis innen. 

»Wfcansf SohvffWt KOtmfe 

Der Vbnvurf ttitti uns hart 
Gerade bei unseren Drucker- 
lesls sind wir satt Jahren dar¬ 
um bemüht, gröBtmögicho Ob- 
Aktivität walten zu lassen. Da¬ 
zu folgendes Alle Druckcrher- 
atollor werden von unr. gleich 
berückscbtigi. Ob ein H&slel- 
'er nun Anzeigen schaltel oder 
nicht, ißt dor Redaktion vorab 
mehl bekannt, es ist ihr auch 
egal, denn im Vordergrund 
3ioht das Produkt Ist et gut 
bekommt es gute Testbewer- 
tungen. Taugt es nichts, dann 
schreiben wir das auch. Anzei¬ 
gen und Redaktion sind zwei 

vollkommen getrennte Berei¬ 
che Die Redaktion würde sich 
iede Einmischung in die redak¬ 
tionelle Gestaltung der 64 er 
vorblttoft. Dies ist aber bei uns 
gar nient nötig, da die Anzei¬ 
genabteilung d»e Spielregeln 
kennt. Don Mannasmann MT-61 
heben wir übrigens auch 
schon getestet. 























Reparaturecke 


Zwei Cartridges am 
Expansion-Port 

Schon seit längerer Zeit besit¬ 
ze ich ein Final Cartridge III. nun 
habe ich noch ein Pageiox-Mo- 
dul dazubekommen. Ich habe 
gehört, daß das dauernde Um¬ 
stecken der Module für den Ex- 
pansion-Port nicht besonders 
gut ist. Eine Expanson-Port-Wei- 
che schaltet aber die Module 
nicht vollständig ab. Was muß 
man machen, um trotzdem beide 
Module über eine Weiche stän¬ 
dig am Expansion-Port einge¬ 
steckt zu lassen? 

Karton Drijabi, Görnndort, Oaietr&cn 

Ärger mit der 1571 

Boi meiner 1571 ist die Kopf¬ 
aufhängung gebrochen. Was 
kann man tun? 

Auch bei mir brach die Aufhän¬ 
gung des Schreib-Lese-Kopfes 
ich habe die Bruchslalle beidseitig 
mit einem Zweikomponentenkle¬ 
ber (-Raupe«) verseien Seitdem 
funktioniert die Floppy wieder ein¬ 
wandfrei. allerdings lasse ich den 
VerschluBhebel nie mehr -hoch- 
knallen*. Für die Prozedur muß der 
Kopf abgeschraubt werden. De 
drei Schrauben sind aber so paß- 
genau, daß das Laufwerk nach der 
Reparatur nicht neu justiert wor¬ 
den muß, vorausgesetzt, die 
Bruchstellen werden ohne Ab¬ 
stand aneinanderge?ügt 

OMW len« 

Drei Floppies an 
einem C64 

Ich besitze drei Laufwerke vom 
■typ 1541 II. Wie erreiche ich ein 
normales Zusammenwirken in 
Anwendungen außerhalb von 
Goos? Gornau- ■tohtefci BfsdJra 

Geos schaltet die Floppies auf 
verschiedene Adressen um. Diese 
Einstellung ist natürlich nach dem 
Abschalten des Systems nicht 
mehr vorhanden Hinten an den 
Laufwerken befinden sich zwei 
DIP-Schalter Mit Giesen lassen 
sich vier verschiedene Adressen 
einstellen. Im Nornalfall zeigen 
beide Schalter nach oben. Damit 
ist die Adresse fest aul Acht einge¬ 
stellt Die genaue Belegung der 
Adressen ist im Hardbuch zu den 
Floppies angegeben. Besitzen Sie 
Kein Hai lübucti, su mit nur auspro¬ 
bieren. Schließen Sie dazu nur ein 
Lautwerk an und verstellen einen 
Schalter. Dann legen Sie eine be¬ 
spiene Diskette ein und geben 
*CAO 'fl', x 

ein Für -Xu setzen Sie nacheinan¬ 
der die Zahlen »9, 10, 11- ein. Ha 
ben Sie die falsche Zahl geschrie¬ 
ben. so erscheint auf dem Bild 
schirm dio Moldung -DEVICE NOT 
PRESENT ERROR-, haben Sie 


richtig geraten, erscheint das Di¬ 
rectory. Diese Schaltsrstoilung 
sollten Sie notieren. Probieren Sie 
so nacheinander alle Schalterstel¬ 
lungen aus. Denken Sie daran, 
daß Keine iwei floppic», die 
gleichzeilig am seriellen Bus an¬ 
geschlossen sind, die gleiche 
Adresse haben dürlen Das ge¬ 
samte System stürzt sonst ab 


Fragen und 
Antworten 

Haben Se Probleme milder 
Hardware? Treten bei Ihnen un¬ 
erklärliche Fehler aut? Dann 
schreiben Sie uns. Wir körnen 
allerdings nlcnt versprechen, 
daß wir au' alle Fragen eine 
Antwort wissen Abor vielleicht 
standen andere Leser schon 
vor dem gleichen Problem und 
haben oa gstöai. Fall» Sie ilso 

auch Fragen beantworten kön¬ 
nen, so möchten wir Sie bitten, 
uns zu schreiben. Auch für all¬ 
gemeine Tips aus dem Bereich 
Hardware sind wir sehr dank¬ 
bar. Lassen Sie Ihre kleinen 
Hardwarehifen nicht In Ihrer 
Computeranlage vor sich hin 
schlummern sondern schik- 
ken sie uns Andorn L o<sr»r freu¬ 
en sich über jeden Tip, der ih¬ 
ren Computer leistungsfähiger 
machl 

Markt & Technik 
Redaktion 64'er 
z. Hd. Hans-Jürgen Humbort 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Joystick-Funktion - 
einfach überprüft 

Oflers steht man vor dem Pro¬ 
blem. daß der Joystick nicht 
mehr richtig funktioniert. Wie 
kann man ihn einfach überprü¬ 
fen? 

Mit emerr kleinen Basic-Pro- 
gramm lassen sich beide Joystick- 
Poris sowohl beim C64 als auch 
beim C128 schnell auf richtige 
Funktion hin testen 
io PBitfr ’cm" 

20 Input *ra,T 1 0D£fi PORT 2" 

; X 

jo rr x < : oh x > 2 th-m 20 

40 M PEEK (56322 - X) 

- 

6H PF.IUT M 
70 ~PT>J7 “CTS* 

SO GOTO 40 

Auf dem Bildschirm erscheinen 
nun die den Joystick-Stellungen 
entspißchonden Zahlen. 


Einfache Stellung 


ohne 

mit 


Feuer 

Feuer 

Mitte 

127 

111 

ober 

tos 

HO 

unten 

125 

109 

links 

123 

119 

rechts 

119 

103 

Diagonale Stellung 


links 

rechts 

+ oben 

122 

118 

uilen 

121 

117 

+ oben 

106 

102 

— Fauot 



+ unten 

105 

101 

4 Feuer 




Alle Joystick-Funktionen 
auf einen Blick 


Hnfmul Seifert. SMlfclMn 

Es kann allerdings auch der Joy¬ 
stick defekt sein Ist es ein Typ mit 
Mikroschallern, so laßt sich der ka¬ 
putte Schalter ganz einfach auslö¬ 
ten. Mit dem Prüfprogramm stellen 
Sie fest, welcher Schalter nicht 
funktioniert. Diese Schalier sind in 
fast jedem Elektrogeschäft erhält¬ 
lich. Benhot: Etters. Öctac/Out 


Kein Ton 

Seit einigen Monaten besitze Ich 
einen C64 II. Seil neuestem liofort 
er be den Spielen feinen Sound 
mehr. Woran kann das liegen? 

5’cVä-i Wynatco*. Frjr-lunOWt 

Most wird man sofort auf den 
SID lippen, der seinen Geist aufgo- 
gebei hat. Aber das muß nicht 
sein. Genausogut kann auch die 
emgfhautfl Sicherung im CM 
dutchgebrannl sein. Diese sollten 
Sie zuerst überprüfen, bevor man 
den SID verdächtigt Ist die Siche¬ 
rung allerdings in Ordnung, so 
muß der SID ausqetauscht wer¬ 
den. 



Merkwürdige 

Tastatur 

Meine Tastatur zeigt folgende 
Fehler: Nur bei Druck aul die 
SHIFTTaste schaltet der C64 
schon Im Normalmodus seinen 
Zeichensatz um. Bei meinem 
Modul Final Cartridge III ist ohne 
zutun der Feuerknopf in der Me¬ 
nüleiste ständig eingeschaltet. 
Dao geht nur. wenn die Commo- 
dore-Taste gedrückt wird. Die 
gleichen seltsamen Dinge ge¬ 
schehen auch, wenn der Tasta¬ 
turstecker abgezogen wird. Wor¬ 
an kann das liegen? 

.fair DLVte«. Voff'i.vo 

Bei diesem Fehler kann eigent¬ 
lich nur die CIA defekt sein. Sie 
liegt im C6-i J direkt links neben 
dem Tastaturstecker In den mei¬ 


sten Fällen ist sie oingelötet Sie 
müssen sie zuerst auslöten, dann 
einen Sockel “inbauen und eine 
neue CIA vom Typ 6526 aln- 
stecken Achen S<e darauf daü 
die Kerbe des ICs nach oben zeigl. 

Der C64 mag 
kein Modul 

Bel eingestecktem Modul er¬ 
scheinen lauter wirre bunte Zei¬ 
chen aut dem Monitor, und die 
Tastatur ist blockiert. Ein Reset 
nutzt nichts. Ohne Modul funk¬ 
tioniert der C64 einwandfrei. 
Auch dBs Modul ist lOOprozentig 
in Ordnung. rieac. m*ir 
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die 

im Handbuch 
stehen 

Die Themen Floppy, Basic-Start von Maschinen¬ 
programmen und eine Verbesserung 
der »Türme von Hanoi« stehen 
diesmal aul der Speisekarte unseres 
Trickrestaurants. Guten Appetit! 


Falsche Zeit in »Türme von Hanoi« 


Wer es geschaflt hat, die »Türme von Hanoi» (64'er. Ausgabe 
10/90) komplett im Süden aufzubauen, bekommt vom Programm 
nicht nur mitgeteilt, daß man es noch besser machen kann. Er er¬ 
fährt auch, wie lange es wieder einmal gedauert hat. Doch leider 
ist diese 7eilanz©ig© vollkommen falsch, denn es wird der Wert 
von TIS angezeigt, der aber aus Stunden, Minuten und Sekunden 
besteht. Statt 346 Sekunden sind es also wirklich 3 Minuten und 
46 Sekunden. 

Um eine korrekte Zeitanzeige zu erhalten, müssen die Zeilen 
150 und 155 geändert werden. 

150 PRINT '<HCKE>Spitze! Du hast' STB£(N)" 

Zuege in" 5TR$(ENT(TI/602))” min*; 

155 PRIKT 5TR$(VAL(RICKT${TI$,2)))' sec gebraucht. 

Die Umwandlung aller Zahlen in Strings mit STRS(...) hat übri¬ 
gens den Zweck, dafür zu sorgen, daß eventuell vor oder nach 
den Zahlen noch von einer früheren Ausgabe stehengebliebene 
Zeichen mit Leerzeichen überschrieben werden. 

(Gr?0O- Hfcr 

Maschinenprogramme starten in Basic 


Maschinenspracheprogramme liegen an festen Adressen im 

Speicher des C64 Gestartet werden sie in der Regel mit einem 
SYS-Befehl. gefolgt von der Startadresse. Da man sich diese mer¬ 
ken muß (wie lange behalten Sie eine fünfstellige Zahl?), wäre die 
Verwendung des RUN-Befehls wesentlich vorteilhafter Dies ist 
auch möglich, wenn das Maschinenprogramm nicht gerade am 
Basic-Spcichetanfang liegt. 

Dazu muß zunächst folgende Zeile eingegeben werden: 

10 SYS Startadresse 

Für »Startadresse» setzen Sie bitte den entsprechenden Wert 
ein Anschließend ist das Maschinenspracheprogramm absolut 
zu laden. 

LOAD "Name ",3,1 

Um nun das komplette Programm (Maschinensprache und 
Basic-Start) wieder auf Diskette speichern zu können, müssen die 
Basic-Poinrer (Abrasion 43 bis 46) auf di© richtige Adressen ge¬ 
setzt sein Der Basic-Anfang ist relativ einfach: 

PQK2 4^,1 
POKE 44,8 

Die Werte für das Ende des zu speichernden Bereichs sind erst 
mit folgenden Formeln zu berechnen: 


POKE 46, IHT(EDjadresse/256) 

POKE 45, Endüdresse-(Peek(46)>256) 

»Endadresse- bezeichnet die letzte vom Maschinensprache¬ 
programm belegte Spelcherslelle (Arifangsadresse + Lange). 
Nun kann das Programm mit 

SAVE "Nc-uname',3 

endgültig auf die Diskette geschrieben werden. 


Floppy-Speeder in einer Zeile 


Die Floppy 1541 gehört wirklich nicht zu den rasantesten Gerä¬ 
ten Finer d©r Gründe für diese ausgesprochene Langsamkoit 
liegt darin, daß das Laufwerk sich zum Bewegen des Schreib- 
Lese-Kopfs ausgesprochen viel Zeit läßt, nämlich etwa 60 Millise- 
kurden pro Schritt. Da dies im Interrupt (IRQ) geschieht, muß nur 
die Häufigkeit des IRQ erhöht werden. Dies ist in einer einzigen 
Zeile möglich: 

10 OPEN 1,3,15, "M-W" -T CHRäV;7) + CHh$(25) + CHBj(l) 
CHRJ(15): CLOSE 1 

Neben einer Beschleunigung der Zugriffe ist jetzt auch das Ge¬ 
räusch wesentlich leiser und der Anschlag des Kopfes beim For¬ 
matieren vermlncert. (Hotxr 1 Looi> 


File net found, aber welches? 


Ist es Ihnen auch schon passiert, daß ein Programm etwas von 
Diskette nachladen wollte, dam aber mit der Meldung -File not 
found- alle weiteren Anstrengungen aufgab'? In dieser Situation 
wäre e9 interessant zu wissen, welches File denn nun vermißt 
wurde 

Das ist auch einfach herauszubekommen, denn irgendwo im 
Speicher des C64 muß dieser Name ja vermerkt ein. Mit 

SYS 63123 

gibt der Compute* nämlich dio Moldung -eaving - gofolgt vom zu 
letz: verwendeten Dateinamen aus. Und gerade den wollte man 
ja wissen. 


Aus zwei mach eins 


Viele andere Basic-Dialekte besitzen die Möglichkeit, zwei 
Basic-Programme zu einem zu -mergen- (zusammenzuführen). 
Leioer sieht es damit bei Basic V2.0 schlecht aus, ein entspre¬ 
chender Befehl existiert nicht. Doch das bedeutet aul keinen Fall, 
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daß »mergen« mit dem C64 unmöglich ist. Mit relativ wenig Auf¬ 
wand wird das Ziel errreicht: 

1. Im Direktmodus mit 
PRINT PEEK(43); PEEK(44) 
eingeben und die zwei Werte merken. 

2. Das erste Programm laden. 

3. Wenn jetzt nach 
PRINT PEEK(45) 

eine 0 oder 1 erscheint, muß 

POKE 43,256 + ?EZ>:(45> - 2: POKE 44, PSEK(46'-1: NEW 

andernfalls 

PORE 43, PEER(45) -2: POKE 44, PEEK{46; NEW 

eingegeben werden. 

4. Jetzt wird das zweite Prograrrm geladen. Wichtig: Es muß 
höhere Zeilennummern als das erste haben! 

5. Nun müssen Sie noch die beiden gemerkten Werte in die 
Speicherstellen 43 und 44 schreiben: 

POKE 43, Wärtd 
POKE 44, Wert2 


Tips gesucht! 

Leser, öffnet Eure Schatzkisten. Wenn Ihr gute Tricks auf 
Lager habt, schickt sie ein. Bei Gefallen werden diese veröf¬ 
fentlicht urd es winkt sogar ein kleines Honorar dafür. Interes¬ 
sant sind alle Bereiche, Programmierung in Basic und Assem¬ 
bler. Floppy, Grafik und Snund ebenso wie Tips zu Anwen¬ 
dungsprogrammen oder Drucker. Alles, mit dem sich Arbeit 
und/oder Zeit sparen laßt, ist geeignet. Die Adresse unserer 
Trickkiste lautet: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktlon 
Stichwort Tips & Tricks 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 


Proficorner 

FLD-Spedal 

Ein richtiges grafisches Schmankerl gibt es diesmal in un¬ 
serer Pronecke: eine Routine, die den Bildschirm »stretcht*. 


von Marco Tiebeke (Lubber) 

D er »Single-Pixel-FLD«. mit dem ein Bild in vertikaler Rich¬ 
tung gestreckt werden kann, ist eine Anwendung des 
SDOII-Eftekts. Dieser Speziaeffekt basiert darauf, daß der 
-normale« FLD nicht richtig funktioniert. Es wird nacheinander 
ein Wert (pro Rasierzeile) in SD011 und einer in $D018 gesetzt (die 
Routine ist ähnlich wie die für den FLI-Effekt, allerdings fehlen 



Spezialeffekte mit dem »Single-Pixel-FLD.: Stretching auf 
dem Bildschirm 


zwischen zwei Rasterzeilen drei Taktzyklen). Dies bewirkt, daß 
immer die erste Pixelzeile der Cursor-Zeile, in der die Routine 
begann (bai dieser Routine ganz oben), um ein Pixel nach unten 
kopiert wird. Je öfter dies geschieht, desto öfter wird die erste 
Pixelzeile kopiert. Somit könnte man rein theoretisch die erste Zei¬ 
le den ganzen Bildschirm nerunterzlehen. Im Gegensatz zum 
FLD st nun zumindest eine Pixelzeile sichtbar (der normale FLD 


zeigt gar nichts oder nur das Byte in S3FFF). Dies kann man sich 
zunutze machen, indem nun in jeder dieser Zeilen der Zeichen¬ 
satz und der Standort des Bildschirms im Speicher (normal50400) 
verändert wird. Glücklicherweise regelt dies ein Register, nämlich 
SD018. Bevor aber etwas Nützliches daraus gezaubert werden 
kann, muß ein Bild, das aus umgewandeltem Zeichensstz und 
Screen-Tabelle besteht, für den Effekt berechnet sein. Dazu ist 
eine komplette Bank nötig, in unserem Beispiel von $4000 bis 
$8000. Diese enthält acht aufrufbare Zeichensätze und 16aufruf¬ 
bare Screens. Die erste Routine berechnet nun für jeden der acht 
Zeichensätze eine Pixelzeile mit folgendem Ergebnis: 


Inge der Zeichensatzdaten 

Origlnal-ZS 

umgewandelter ZS 

S3000 

$*000 

$3001 

S4800 

S30Q2 

S5000 

S3003 

S5800 

$3004 

S6000 

$3005 

SÖÖUU 

$3006 

$7000 

S3007 

S7800 

$3008 

S4008 

$3009 

S4808 

3300a 

$5000 

$300b 

$5808 

S300C 

S6008 

$300d 

S6808 

S300e 

$7008 

S300I 

S7808 


ln den entstandenen Zeichensätzen wird aber Immer nur die 
erste Pixelzelle benutzt, denn der $D011-Effek! kann nur diese 
darstellen So ähnlich wird auch mit den folgenden Tabelten ver¬ 
fahren: 


läge der Tabellen 

32c00 

S2c00.40 
S2C00 + 80 
S2C00+120 
S2c00 .603 

S4000 

$4400 

$4800 

$4c00 

S7c00 

Hier überlappen sich Zeichensatz 
und Tabelle An dieser Stelle 
befinden sich die fünf normalen 
und die fünf reversen Zeichen. 

Wenn diese beim Umwandeln des 

B Ides in einen Zeichensalz nicht 
berücksichtigt werden, gibt es keine 
P-obleme. 
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Da eine Bank nur ‘6 Screens besitz!, darf das umgewandelte 
Bild nicht höher als ‘6 Cursor-Zeilen sein. 

Nach dieser Umrechnung Kann das Bild mit dem FLD-Bereich 
künstlich sichtbar gemacht werden. Zum besseren Verständnis 
erläutern wir dazu erst das Register SD0t8: 


Funktion Register $D018 

Bit 

Aufgabe 

0 

unbenutzt 

1 bis 3 

Zeichensatz (ODO = $4000, 111 = S7800) 

4 bis 7 

Screen (0000 = $4000.1111 = $7800) 


Da das erste Bit unbenutzt ist, ergeben sich 128 verschiedene 
Variationsmöglichkeiten 

Wonn dio Tabelle CHARTAB, dio die SDOIB-Worto enthält, so 
anlegt ist. daß von 0 bis 127 hochzählt und das Bitrruster mit ASL 
um 1 nach links verschoben wird (Wert verdoppeln), erscheint das 


Originalbild im FLD-Beteich. Es ist quasi jeder Pixelzeile des On- 
ginalbildes eine gerade Zahl von 0 bis 254 zugeordnet. 

Durch geschickte Änderung dieser Tabelle bei jedem Raster- 
durchlauf sind die verschiedensten Dinge mit dem Bild möglich. 
Man kann es drehen, zusammenstauchen, auseinanderziehen 
(stretchen), auf den Kopf stellen usw. Da man nun aul jede Pixel- 
zede des Bildes beliebig oft zugreifen kann, sind die Anvven- 
dungsmöglicdkeiten nahezu unbegrenzt. Eine Möglichkeit ist der 
hie' vorgestellte »*Single-Pixel-FLD-! 

Diese Routine liest einfach ©inen Wert aus der Sinustabolle und 
setzt danach die nächste Pixelzeile. Dieses wird mil versetztem 
Siruszeiger so oft wiederholt, bis die letzte Pixelzelle gesetzt ist 
(in diesem Beispiel ist das Bild nur §48 Pixelzeilan hoch). Die Wer¬ 
te dazwischen werden mil $fe gefüllt, da dieser Wen den letzten 
Screen und den letzten Zeichensatz repräsentiert, der vorher ge¬ 
löscht wurde und somiteinen FLD mit gelöschtem $3ttf simuliert. 
Dadurch sindzwischenden ein?elnen Zeilen eines Bildes nahezu 
beliebig viele »Leerzeüen» einfügbar. Das Bild macht den Ein¬ 
druck. als sei es »gestretcht-. (hb) 


; ur.l-. ÜHlGlNÄL-ZElCföMSATZ MUSS AB 

Der Sourcecode zu "Single-Pixel-FLD- 

LDA SFC 

i JOOC-D LlKCKi: 

‘CKA-.3KC1H 

■-NP #538 C1ANXP.R ORraTNAL- 

. • »)*»}**) 

LDA (3FB5.Y 

ZEKHENSAIZ BEARBEITET V’.'i 

JME ERSTSN 5 NORMALEN UND DIE ERSTEM 

:HIBY7B1 

FNE C HARBEG IN {NEIN 7? DANN CIIAHBffiTH 

l5 REVERSEN ZEICHEN ßÜHBFEN NI 

STA J400ü,X ;I'IiSER ZEICHENS. ENTHAEL: 

iiFETZT ALLE ZEILEN DER ORIGINAL- 

iEENUTZT ZEIN t SONST WERDEV 311 FUEß 

-'NY lAM ENDE ALLE 1. BYTES 

FABcLLE TN DIE VERSCHIEKNEN SCREENS VKK- 

jtEH F.FFEiT ZEP.ET0ETI ! 

LDA (5FE, ,Y iriiN'ES EIlßEiMEN ZEICHEN 
:HiEY7E2 

SCHIEBEN 

IßX #D 

;IJA MRT : i 1 SCREElCZilLEN ABjZLZGT 

T VERDEN) 

STA ?4S«X'.X DIESES ALLE ZWEITEN 

: TRANSFER. 

jPIE CS1GINAL-SCREEV; A BELLE MISS AE 

IIIY ;BYIES 

LDA S2C00.X 

iS2C00 LUGEN (MAXIMAL 16 ZEILEN fiOOBl) 

LDA (SPtO.t 

5 ta s*’. ooo,:: 

TÜlBYtö 

LDA S2C0C*40,X 

DHC $1000 jCODE NACH S1C0D 

STA $5000,X ;DIESER ALLE DRITTEN 

STA S4400.I 

LtA #5 ;AKTUELLE FAR5E AUF 

INY 

LDA £2C0Q4-80,X 

StA ö4ö jOBAN0B ^ 3CHWARZ Il( HDLTI- 

LDA (bfb),y 

STA S4S00.I 

COLOE 

:Hl5YrE4 ; . 

IDA 82C00L120.X 

JS3 3?544 ]BILDSCHIRM LGESOIEM 

Sili $5?CÖ,X 

STA S4C00.I 

1 UM/ COIOP.-RAH KIT AKTUEL- 

INY 

IDA S2C0C“-l60,X 

-iS< FA1Ü3E F'Jiil—EH 

I.D6 (fFM.Y 

STA S5000.1 

LDA #540 

:HIBYt£5 

LDA $2C0Or20ü.X 

STA HIBYTEltZ 

STA 55000,X ;- 

STA S540LM 

LDA #f4b 

INY 

JA S2C00r240.X 

•3TA H16YTE2+2 

LDA (5PB),Y 

S1A S5P-00.I 

LDA #550 

:HI5iTE6 

LDA $2LÖÖtZEU,X 

STA MBYTE?*? 

sta sseöo.x 

STA 35CÖO.I 

LDA # $55 ;HIGHäYTES FOF-P; 

INY 

IDA $3000*320,X 

STA IIIBYTE4 .2 ; UMRECIi». ND5SDITIKF 

IDA (EFS),Y 

STA 16.000,1 

LDA #560 »ERNEUEtn 

;)1IDYTE7 

IDA UCQO*’6Ü,X 

sta liuira^+z 

STA $7000,X 

STA $6400,1 


DH' 

LDA $2COO--0O,X 

STA HIBYT’frf? »DIE ROUTINE DEFTEEt 

LCA (SFB),Y 

STA $6500,1 

LDA #C70 jTCN HHVSM GESTARTET 

-HTHVTFB 

LDA SSnneüAZO.X 

STA MBYTE?*? ;UEnn?.N SCI.,OHNE 

STA $78C0,X ;UND D1LSLF ALLE [6.BYTES 

STA J^CCO.X 

ida ; da.s.s Man dem c;:je 

INY '.SCHÖN 256 BYTES (- KWI- 

IDA $2C004KO,X 

STA MBYTE.:-: ;HETI RETNIADE" MUSS. 

PIBl’IS 2BICHF.fi) 

STA '570CO.T 

LDA # 8FF 

5NF. XFTH11S3ERTPAG1 

IDA S2:00+?20,X 

■A>. 

jNElrv ? DANN KEMIEbfcRThAUl 

oTA i‘74uu,A 

; I';LL1’ (1 

lORICINAL- 

II'A J2COD+?6U,X 

STA 327F8,X 

INC JFC ; ZIICrafSATZ-ADrESSrllHIGB- 

STA 37bOÜ,X 

IHX fDAS 255«ZEICHEN DrS 

bYTL (IM 1 E81IÜ5EX 

:i.'A 52C0D+5T0.X ;16 ZELLEN 

LTA #0 iZacilEHSAXiES UHU> >111 

tXF.mmBESIRAGl 

ur,\ iMunDSN vzrtsonounr; 

BNfc r’i L-FEI ^FF-BYTES GEFUELLT 

TXA 

NX 

IBA #?FF 

OLG ;Z:!GFR DFÜ NEUEN ZEICHENS. 

'PX #40 

IJ1X a 0 

ADC #3 ; UN 8 

HNE THANÜFiK 

- Fl -LFF2 

~kl jFRHIIFHFN 

ciET 

STA JZCUC-öl'O.X ;Wi LETZTE lÜRSOR-ZEILI 

E'iE N1TRAC, ;DA NUR DAS 1.5YTE DES NEUEN 

LDA # 57F 

INX ;DhZ UKIGINAI-BTiriES 

jZ-ICHENSAEriE BENUTZT '«LUDEN 

SiA 3I>C0I' 

CPX -40 jVIßD KIT S.FF-EYTES 

INC HJBYTEl-2 .VENN X-EE5. WIEUt.-. AUF J 

LUA #500 

BHF. FTü.F; {i'tFFHEU.T 

L'IC l:iBYTE2-2 ; DANN HIGÜ-PYTFS KAHnEHDl. 

STA SDCOE 

LDA #0 

INC ttLBYTEJ-2 

LDA a fi'Fl ; INTtH" JPT-Rll&LDTEfl 

STA j'FK 

INC FT5YTE4 *2 

IjTA SDDiA 

LDA *m FACflESSE IttS t : 

INC FTHYTE5.2 

LDA #50 {AUF llASn-RINTEFRUF-T 

•STA 3FC ; IN L1L MISTES (SFP'. 

INC SIBYTE6+2 

- 

;ZUERST V.nl L'EII lv.:».*;nai.- '.Ii:.i;-MSATA 

INC KIBYTE7-Z 

T£, a w £1B i VühsErCE I. EH 

DEK EFFECT 1 .TtJISCHTGESLHC'BLM 1 . 

INC M3YTFÄ-2 

31 k SDÜU iHF.r RASTERZEILE 50 

LDX #Ü 

; IIOTEAG 

LDA # < IKVNLU 


Ansaat» 5/Mal 1591 























Tips & Tricks 


STA $0314 SETZEH 

Tf-'A «315 

ldx s: 

LEW # > IP.QNEU 

STA JDOU 

LDY «0 

STA 30315 

LDA CHAnTAE.Y 

:SET?IXEIS 

LLU äji 

STA 3DD18 

LDA =0 [PIXELhUMMER 

S:\ fCOlö ;KU11I00L0R EIHSCHALTEH 

INY 

ASt. [MAL 2 

LDA *0 

WIR 

STA CHARTAB.Y ;IK TABELLE SETZEN 

ST- JCO20 [HAIHENFAR3E AUT SCHWARZ 

ffO? 

CMP #390 [SCHON 72 PIXEL 77? 

LDA #6 

LDA #516 

;72/9-9 CURSOR-ZEILEN 

STA 3D021 ; HUTEROaUNDPARHE AUF QLAU 

STA SDOil 

(HÜEHE D iS Ufti ü INALB! IT ES) 

IDA »14 

LDA CHARTAB.Y 

BEQ PEHvl: ;JA 77 BANN FESTIG 

STA 33022 iSRtnJCOI/JRFARBFS 

srtt, fttiüis 

INY [ZEIGER Z'JM SETZEN 

IDA #15 [AUF HELLBLAU UND HELL- 

INY 

IYÄ [DES CHARTAS ERHOEHEN 

STA SDG23 [GRAU SETZEH 

NOF 

CP3 [UND HIT SINL1SVEE7 

CLE 

HOF 

ALC SINU5.X [ADDIEREN 

:BlCK 

LDA # 5H7 

TAY 

JKP BACX ;üid:osschle:fe 

STA «rou 

INX 

: I«?WEU 

-HA GHAKTA3.Y 

INC SET'PlJtEia-1 jPIXEINDKMER F.RHOEH) 

air o 

STA iDOie 

JMP SETPIIELS [WIEDERHOLEN 

3iD 0 ;WARTEZEIT 

INY 

[FERTIG 


IBP 

LDA #0 

STA SDDOO ;,UIF DIE BANK 10 t'ÄUOU UH- 

NOP 

STA 51TPUELS+1 [ANPANDSPTXEL UTE- 

SCMLTFN 

LDA #310 

DEN AUF 0 

IDY #0 

STA SDüll 

INC SINZEIOSR+l [SINUSZEIGER EfWOEHEN 

;L00P 

LDA CHARTAS,? 

LDA eiMZEIGIR+1 

IDA ; NACHEINANDER 

STA 8D018 

CH? # IGO iSCHTN TABELLE DURQIGE- 

STA $D0U -.DIE VERTE 

INY 

BNE KEXNSINZND [LAUFE! ???? 

LDA CHARTAB.Y ;*12,m,*l4,515,516, 

BIT D 

LDA #0 ;JA 7? 

*17, «10, «11 

UA #311 

STA SEHZEIGEfirl [DANN SINUSZEIGER AUF 0 

ST« 3D0L8 [SETZEN UM DES FLD- 

STA 3C011 

: KETNSINE3ID 

EFFEKT ZG ERZIELEN 

IDA CHARTAS,! 

LDA #1 

INT 

STA 3D01B 

STA 2:019 

NOP [BASTE2ZEIEZ AUSIIHEH 

INY 

JHP 3FF&C [ENDE DEn 13-EOUTINE 

NOK 

CPY #126 (SCHON DLR 13*.UEHT AUS DEr. 

rCHARTAD 

m #3i3 

TABELLE GELESEN ??? 

S 136 [SPEICHER MIT 136 JCO-BYTES 

STA JCÖ11 

;(DER FLD-EEREICR IST DANN 

FUELLEN 

LDA : HAUTA3,Y [NACHEINANDER DIE 3D018 

136/8*17 CTHSOR-ZErLEK HOCH) 

[SINUS [SINUSTABELLE FUER DEN 'KÜMSTLl- 

SV; 3’LOl ; WEHTE AUS DIR lABEL'.E 

BNE 103? [NEIN 7? DANN LOOP 

CHFJI' FLD 

INT [HOLEN 

LDA #S72 [UNTEREN TEIL DES BILDSCHIRMS 

S 70 ;70 3U0-5YTES 

NOF 

STA 23011 [UHSICHTBAH HACHEN 

[ JETZT KCKHEN DIE AaSTtENDE 2V1- 

HOF 

-DA «3FE 

SCHEN DEN PDIEI.ZEILEN 

LDA #314 

_DX # ll 

3 1,1,2,2,3,3,4,4,4,4,4.4,4,4,4,.3,^,2,2. 

STA SD011 

:L3ESCHTAB ;31XI1B-TA3ELLE HIT 

1,1 

LDA CHARTAB.Y 

STA CHARTAB, i ;$FE-BYTES FUEI.LEH. 

S 80 ;EC JOO-BYTES 

STA sdois 

IHX ,3IE SIMULIEREN 


INY 

CFX #136 [EIN FLD KIT GE- 


NOP 

BHE LDESCH7AE [LOESCHTEM 33 FFF 


iior- 

[SINZEIGER 



Starthilfe 

In dieser Ausgabe wenden wir uns einem Kapitel zu, mit 
dem Einsteiger ganz besondere Schwierigkeiten haben: 
der Dateiverwaltung mit der Floppy. 


von Heinz Behling 

A u 3 zahlreichen Leserbriefen wissen wir, daO der Umgang 
mit den Diskettenlaufwerken für EinstQiger nicht ganz pro¬ 
blemlos ist Dias betrifft zum einen die umständliche Pro¬ 
grammierung der Laufwerke überden Kommandokanal, zum an¬ 
deren die verschiedenen Dateiarlen. die zur Verfügung stehen. 
Schon bei den noch recht einfachen Befehlen LOAD und SAVE 
fangen die Schwierigkeiten an. Die allgemeine Form lautet: 
LOAD “prägnante“, lieratemimme?, ScKimoeracresse 
bzw. 

SAVE 'prognam«", Ueräteatlresse 

Dabei ist "progname- der Name des zu ladenden Programms 
und “Gerateadresse- die Nummer der Floppy. Diese Nummer 
mußangegeberi werden, da ja eine Menge Peripherie gleichzeitig 



Schematischer Aufbau einer Diskette nach dem Formatieren 

am seriellen Bus (FioppyanschluS) hängen können (Drucker, Plot¬ 
ter usw.). Um sie unterscheidenzu können, erhält jedes eine eige¬ 
ne Adresse, eben die Geratenummer. Jeder Befehl, den der Com¬ 
puter über den Floppybus sendet, enthält diese Adresse. Einige 
Nummern sind als Standard schon belegt, die entsprechende 
Hardware ist schon beim Kauf auf diese Adressen eingestellt (Ta- 
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belle Seite 65). Bei den meisten Geräten läßt sich die Adresse 
auch mit Hilfe kleiner Schalter oder Lötbrücken umstellen, z. B 
wenn mehrere Floppies verwendet werden sollen. Da dies aber 
von Typ zu Typ untorachiodlich ist. cchauon Sie dazu bitte in Ihr 
Handbuch. 

Als nächste Angabe im LOAD-Befehl folgt die Sekundäradres¬ 
se, dieser Name ist aber eigentlich irreführend, da er nichts mit ei¬ 
ner Adrocco zu tun hat. Vielmehr wird damit die Ausführung des 
Befehls verärdert. Die Sekundäradresse kann zwei sinnvolle 
Werte annehmen: 0 oder i. Bei einer 0 werden Programme immer 
so in den Computer gelacen. daß das erste Byte am Anfang des 
Besic-Speichors zu liegen kommt. Dies ist in der Regel der Ort. 
wo normale Basic-Programme auch hingehören. Daher kann die 
Sekundäradresse 0 auch einfach weggelassen werden. Anders 
sieht es aus, wenn die 1 verwendet wird, denn dies bedeutet, daß 
das Programm genau an die Stelle zu laden ist, die aul der Flcppy 
beim Speichern gesondert vermerkt wurde. Damit steht es dann 
im Computerspeicher immer wieder an denselben Speicher¬ 
adressen. Dies ist besonders wichtig für Maschinensprachepro¬ 
gramme. Da diese Sprungbefehle ganz bestimmte Adressen ver¬ 
wenden, muß dort natürlich auch ein sinnvoller Befehl stehen Ein 
Maschinenprogramm ist also an feste Adressen gebunden und 
muß mit der Sekundäradresse 1 geladen werden. In diesem Zu¬ 
sammenhang spricht man auch oft von absolutem Laden. 

Diese beiden Befehle sind im Übrigen die einzigen, die direkt 
eingegeben werden. Alle anderen Floppybefehle sind nur über 
den sogenannten Befehlskanal an das Laufwerk zu schienen. 
Was ist nun dieser Kanal? 

Wenn Sie eine Floppy einmal geöffnet vor sich sohon, dann 
können Sie erkennen, daß auf der Floppyplatine ein eigener Mi¬ 
kroprozessor (6502) nebst Speicher stzt. Die Floppy stellt also ei¬ 
nen eigenen Computer dar, es handelt sich um ein sogenanntes 
-intelligonteo- Laufwerk. Dio ganze Vorwaltung der Daten auf der 
Diskette wird n der Floppy erledigt. Der C64 übermittelt diesem 
Laufwerkscomputer lediglich seine Wünsche (Befehle), die die¬ 
ser dann ausführt. Damit beide Computer sich verständigen kön¬ 
nen, brauchen sie eine Verbindung. Dies ist der Befehlskanal. 
Vom C64 aus betrachtet stellt er eine Datei dar und wird dement¬ 
sprechend auch mit den entsprechenden Anweisungen behan¬ 
delt Um eine Datei benutzen zu können, muß sie erst geöffnet 
werden (einen Karteikasten müssen Sie auch eist öffnen, bevor 
Sie die Karten lesen oderschreiben können). Dies geschieht mit: 
OFEN siDüteimimmer, GerStenucser, 15 

Die Dateinummer ist ene Zahl zwischen 1 urd 255, unter der 
die Datei dann im Programm angesprochen wird Die Gerätenum¬ 
mer ist durch die Floppy gegeben und daher in der Regel 8. EKeibt 
noch die 15 am Ende, die wieder eine Sekundäradresse darstellt 
(Modifikation des Befehls}. Sie sagt der Floppy, daß diese Datei ei¬ 
nen Belehlskanal öffnet. Die darüber ausgetauschten Daten sol¬ 
len also nicht auf Diskette gespeichert werden, sondern gehen 
den Floppycomputer direkt an und müssen ausgeführt werden 

Wie sehen nun die Floppybefehle aus und was bewirken sie? 
Keine Angst, es ist keine neue Programmiersprache nötig, essind 
auch nur wenige Befohlo (Tabelle rechts). Da ist zunächct dor 
Befehl zum Formatieren: 

N: Dl.Hknnme [, rdentii'Uiatlon] 

Dieser Befehl muß natürlich mit dem entsprechenden Dateibe¬ 
fehl an die Flcppy geschickt werden. Ähnlich wie beim Schreiben 
auf dem Bildschirm dient auch hierzu ein PRINT-Befehl, der je¬ 
doch um einige zusätzliche Angaben ergänzt wird: 

PßiNr #Datelnummer, 'N: Dlskname [, IdeatiflkuttoQ.! ‘ 

Als Daleinummer ist dieselbe Zanl zu wählen, die auch im 
OPEN-Befehl steht. Diskname ist eine maximal 16 Zeichen lange 
Zeichenkette,die später im Inhaltsverzeichnis als Diskettenname 
wieder auflaucht Dio folgende Identifikation, meist ID genannt, 
muß nicht unbedingt angegeben werden Dies sollen die eckigen 
Kammern deutlich machen. Wenn sie vorhanden ist, dann wird 
wirklich auf der Diskette jede Spur und jeder Sektor (Bild i) über¬ 
schrieben und damit gelöscht! Ohne diese ID löscht die Floppy le¬ 
diglich das Inhaltsverzeichnis der Diskette. Neben dem Unter¬ 
schied, daß die zweite Variante bedeutend schneller ist, bleiben 


hierbei die eigentlichen Daten auf der Diskette erhalten und kön¬ 
nen von fortgeschrittenen Programmierern wieder gelesen wer¬ 
den Bei neuen Disketten muß allerdings unbedingt die erste Va¬ 
riante benutzt werden, dam t zum ersten Mal alle Spuren und Sek¬ 
toren angelegt werden. Übrigens sollten Sie bei der Ausführung 
Geduld haben, die Aktion kann bis zu 90 Sekunden dauern. 

Dar nächste Befehl ist d*B Initialisierung. 

PRTKT ■tfDnToiminnn*r, 'I " 

Diese Anweisung wird nur selten, eigentlich zu selten benutzt. 
Sie bewirkt, daß die Floppy den Blockbelegungsplan (BAM) von 
der Diskette neu in den Floppyspeicher einliest. Darin sind alle 
Sektoren, die schon von einer Datei benutzt sind, als belegt ge¬ 
kennzeichnet. Wenn Sie nun zwei Disketten versehentlich (ocer 
aus Bequemlichkeit) die gleiche ID gegeben haben, erkennt das 
Lautwerk nicht mmer einen eventuellen Diskettenwechsel. Falls 
dann aber irgendetwas auf eine Diskette geschrieben wird, kann 
großer Schaden an den vorhandenen Daten entstehen. Daher 
sollte in eigenen Programmen möglichst oft dieser Befehl einge¬ 
setzt werden. Datensicherheit kann eine Menge Arbeit ersparen! 


Befehlsübersidi! Floppy 1541 


LOAD ‘ Name ’Sß 

LOAD Name ö,l 
3WE 'Name 8 
OPEN 1,8.15 

PRINT *1, N:Name,ID- 
PRINT*!. -N:Name" 
PRINT .*1. 'S: Marne’ 
OPEN Dateinr.8, Kanalnr, 
' Name.S.W' 

OPEN Dateinr. 8, Kanalnr., 
•NameÄB- 

PRINT* Dateinr., Variable 
INPUT* Dateinr.. Variable 
CLOSE Dateinr 


Programm an Basic-Anfang laden 
Programm absolut laden 
Programm aut Disk speichern 
Befehlskanal öffnen 
Diskette komplett formatieren 
Diskeiteninhalisverzeicnms löschen 
Dalei löschen 

sequ. Datei zum Schreben öffnen 

sequentielle Datei zum Lesen offnen 
Variableninhalt in Datei schreiben 
Daten aus Datei In Variable holen 
Datei schließen 


Der nächste Befehl, der wesentlich öfter angewendet wird, ist 
die Abfrage der Fehlermeldung, die ven der Floppy ausgegeben 
wirc. Nach jeder Diskettenoperation stellt die Floppy eine solche 
Meldung zur Verfügung, auch wenn kein Fehler autgetreten ist. 
Abgefragt wird sie mH folgenden Kommandos: 

INFTT it Data •minner, F, Fi, T, S 
PRLTT F, F$, 7, S 

Dies tunktiomert jedoch nur Innerhalb von Programmen, da der 
INPUT #-Befehl nicht im Direktmodus arbeitet. Danach finden 
Sie in der Variablen F die Fehlernummer und in der Zeichenket¬ 
tenvariablen F$ den entsprechenden Text. Wenn F = 0. dann ist 
alles gut gogongon, und FScnthält-ok-. Nach olnom Löcchbofohl 
erscheint die Fehlernummer 1. Sie ist eine Erfolgsmeldung beim 
Löschen von Dateien. Alle anderen Nummern deuten auf einen 
Mißerfolg hin, cer Text in F$ bezeichnet dann genauer die Ursa¬ 
che, und in T und S stehen Spur (Track) und Sektor, wo der Fehler 
auftrat. Beispielsweise kann ein Programm versucht haben, eine 
Spur 37 zu lesen. Diese existiert natürlich nicht (bei der 1541), und 
dementsprechend wird ein -illegal track or sector-Fehler gemel¬ 
det. Gleichzeitia blinkt die _aufwerks-LED. Übrigens bietet diese 
Fehlermeldung auch eine elegante Möglichkeit, testzustellen, 
welcher Laufwerkstyp (1541, 1571 oder 1581) angeschtossen ist. 
Direkt nach dem Einschalten erscheint nämlich eine jeweils typi¬ 
sche Meldung. 

Ein weiterer 3efehl dient zum Löschen von Dateien: 

PRDTT «Dateinuraraor, "SiDateiname' 

S steht hierbei für -scratch- (löschen), die Datei, deren Name 
angegeben ist. wird Im Inhaltsverzeichnis als gelöscht eingetra¬ 
gen. Die eigentlichen Daten bleiben |edoch bis *um nScholer» 
Schreibzugriff vorerst erhalten. Aus diesem Grunde ist es auch 
vielen Programmen (Diskmonitoren, Befehlserweiterungen etc.) 
möglich, gelöschte Programme wiecerherzustellen. Beim Lö¬ 
schen können auch mehrero Datolon gleichzeitig angegeben 
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werden. Auch die sogenannten »Wildcards«. das sind < • > und 

<?>, sind vorwondbar. DurohdiosoZoichonUönnon Programm 
namen verkürzt angegeben werden Also statt »Programm- nur 
»Pro* - oder -Pro?????<-. Dabei ersetzt < • > den gesamten Rest 
des Namens, während <?> nur jeweils für genau ein Zeichen 
steht. Fatalerweise können also mit -Pro— alle Dateien gelöscht 
werden, die mit »Pro- beginnen. Also Vorsicht! 

Damit haben wir die Befehle zum Formatieren, Löschen und für 
die Fehlerabf rage bereits geschafft. Wie jedoch kann man andere 
Daten als Programme speichern. Denken Sie nur an Adressen, 
Texte oder Kochrezepte. Dazu müssen wir zunächst einmal die 
verschiedenen üatsitypen betrachten Davon gibt es vier: 

1. Programme: Sie werden Im Directory mit *prg* gekennzeich¬ 
net. 

2. sequentielle Dateien: Ihr Kennzeichen lautet »seq». 

3. relative Dateien: erkennbar an »rek 

4. User-Dateien: Hier erscheint-usr- im Directory. 

Über die Bedeutung von Programmen braucht hier nicht viel 
gesagt zu werden, es handelt sich im wesentlichen um den mit 
SAVE gespeichenen Inhalt desC-64-Speichers. der ein ausführ¬ 
bares Programm enthält. Wesentlich interessanter sind sequen¬ 
tielle Dateien, vergleichbar mit einem Tonband, auf dem sich 
nacheinander (daher der Name) die einzelnen Daten (Texte Zah¬ 
len) befinden. Um so eine Datei anzulegen (zu öffnen), muß fol¬ 
gender Befehl verwendet werden: 

OPEN Dateinummer, Gerätenumroer, Kanalnunner. ’Dnt- 
irnme, S, V" 

Dieser Befehl öffnet eine sequentielle Datei zum Schreiben, 
während 

OPEN Dateinummer, Geritenvmner, Kanalnumiser, "Dat- 
name, S, R" 

dasselbe zum Lesen macht. 

Dateinummer ist uns schon vom Befehlskanal her bekannt, es 
ist de Nummer, mit der wir die Datei später ansprechen können 
Gerätenummer hat meist den Wort 8. Interessant wird erst wieder 
die Kanalnummer. Diese benötigen wir, da die Floppy für jede ge¬ 
öffnete Datei in ihrem Speicher einen Puffer anlegen muß. Sie 
kann nämlich immer nur einen Sektor komplett auf Diskette 
schreiben oder lesen und braucht daher alle 256 Byte dieses Sek¬ 
tors auf einmal. Abo müssen diese Bytes irgendwo zwischenge¬ 
speichert (gepuffert) worden. Nun hat die Floppy jedoch nicit un¬ 
begrenzt Speicher zur Verfügung, es sind lediglich 2 KByte. Da¬ 
von stehen fünfmal 256 Byte als Putter zur Verfügung. Die Kanal¬ 
nummer gibt an, welchen dieser fünf Puffer man verwenden 
möchte. In der Regel kann einem dies gleichgültig sein. Doch bei 
dor -höheren- Floppyprogrammerung ist es möglich, Program¬ 
me auch im Floppyspeicher ablaufen zu lassen. Da diese dann an 
festen Adressen liegen müssen, ist die Kanalnummer wichtig. Als 
Beispiel öffnen wir unsere Date so: 

OPEN 1,8,2, *Ie3t>S,W" 


Nun haben wir also die Datei geöffnet oder, um beim Tonband¬ 
beispiel zu bleiben, das Band e ngelegt. Doch wir wollen ja auch 
aufnehmen oder wiedergeben. Dies geht mit 

'Hallo' 

PRINT#!, "Dies iss der erste Text. - 

Damit hat der Computer genau diese beiden Texte an die Flop¬ 
py übertragen. Doch wenn Sie genau hinschauen, hat sich die 
Diskette überhaupt nicht gerührt. Die Daten befinden sich näm¬ 
lich zunächst im schon beschriebenen Puffer. Erst wenn dieser 
gefüllt ist, wird er n einen Sektor der Diskette geschrieben. Um 
den Puffer in die Datei zu -leeren», muß die Datei ordnungsgemäß 
geschlossen wercen. Auch dazu gibt es einen eigenen Befehl. 
CLOSE l 

Erst jetzt setzt sich das Laufwerk in Bewegung, fertig. 

Das Lesen erfolgt auf recht ähnliche Weise, zunächst wird wie¬ 
der die Datei geöffnet, allerdings diesmal zum Lesen: 

OPEN 1,8,2, “TESr.S.R" 

Je*zt können die Daten mit 

INPür#l, A$ 

IN?ür#l, 6$ 

in die hairien Zeichenkettenvariablen AS und B$ eingelesen wer¬ 
den. Damit steht jetzt in AS -Hallo- und in BS -Dies ist der erste 
Text.-. Gleichzeitig sehen wir hier einen der großen Nachteile von 
sequentiellen Dateien: Daten können nur hintereinander wieder 
gelesen werden. Ein wahlfreier Zugriff, z. B. auf den 32. Daten¬ 
satz. ist nicht möglich Sie müssen entweder die ersten 31 Sätze 
übertesen oder die ganze Datei <omplett in den Computer laden. 
Dieserfordert aber eine Menge Speicher, der nicht immer ausrei- 
cherd zur Verfügung steht. Es besteht aber auch die Möglichkeit, 
einzelne Zeichen einzulesen, und zwar mit 

CQt*l, 

Jetzt wird in AS nur ein »H- stehen, das erste Zeichen des Tex¬ 
tes. Beim nächster Lesen mit dem gleichen Befehl steht das zwei¬ 
te Zeichen in AS, also »a«. 

Obwohl bei Lesedateien nic.it zwingend erforderlich, sollte 
man doch auch diese wieder schließen mit 

Close 1 

Das sind eigentlich schon alle Befehle zur sequentiellen Datei- 
veratbeitung. In der nächsten Ausgabe folgen dann die anderen 
Dateitypen und deren Besonderheiten. 


Wichtige Geräteadressen 

Gerät 

Adresse 

Drucker 

4 oder 5 

Plotter 

6 

RAM-Disk 

7 

Floopy 

8 bis 11 


F e h I e r t e u f e I«h e n 


»Module im Wettstreit-, 3/91, Seite 16 

Die -Action Reptay Cartridge- hat die 
Option »Autofite« und «*Joystic<-Swap- 
im Game-Menü nicht integriert. Außer¬ 
dem unterstützt sie das Laden und Spei¬ 
chern von und auf Tape durch externe 
Befehle. 



»Luxus-Track-Anzelge für 
die 1541-, 3/91, Seite 88 
Im Layout der Trackanzei¬ 
ge sind die Masseleitungen 
nicht durchverbunden. 

Bitte legen sie 
eine Drahibruk- 
ko (wie rechts) 
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Tips und Tricks zum C128 


Für alle, die den C128 ein bißchen kompatibler zum C64 
oder schneller machen möchten, gibt’s hier die passen¬ 
den Ratschläge. 

von Heinz Behling 


Funktionstasten, C-64-kompatibel? 


Glücklicherweise rial Commodore dem C128 schon vor Haus 
aus eine Funktionslastenbelegung mit in die Wiege gelegt. Doch 
leider machi gerade dies Schwierigkeiten, wenn man Basic- 
Programme vom kleinerem Bruder, dem C64, übernehmen will. 
Eino Abfrage auf die CHR$-Codes ist jetzt nicht mehr möglich. 

Doch es gibt eine Möglichkeit, die Tastenbelegung kompatibel 
zum C64 zu machen: Mit dem KEY-Befehl lassen sich den Funk¬ 
tionslasten Ja alle möglichen Zeichenketten zuordnen. Ws3 liegt 
also näher, als die Original-(C64-)Codes zu verwenden. Dies geht 
ganz einfach mit: 

Key 1, CHR$(133) 

Key 2, CHR$(1’7) 

Key 3, CHR$(1^) 

Key i, C!1RS(133) 

Key CBH$(135) 

Key 6, CHR$(l39) 

Key 7, CHE$(136) 

Key 6, CHR$(i40) 

Schon funktioniert die ADtrage genauso wie beim C64 


Schneller löschen 


Wußten Se. daß der C123 zwei verschiedene Befehle zum Lo¬ 
schen des Bildschirms kernt? Es ist dies zum einen die altbe¬ 
kannte Möglichkeit mit 

psiiir "< stirer clf.> " 

und zum anderen 

SCNCLP. 

Interessanterweise ist die zweite Möglichkeit obor bedeutend 
schneller als die erste. Zwar merkt man den Unterschied in der 
Regel nicht, bei zeitkritischen Anwendungen aber kann cies die 
nötige Hundertslelsekunde bringen. 


Schnelle Schleifen 


Hier folgen Tricks mit denen sich In eigenen Programmen eini¬ 
ges an Rechenzeit elnspaien läßt- Die Strukturen, die am meisten 
Zeit Qenötigon, sind Schleifen. Da sie sehr ott durchlaufen wer¬ 
den, bringen Zeileinsparungen hier am meisten. Schleifan kön¬ 
nen aber mit den unterschiedlichsten Batchien programmiert 
werden. Folgende Möglichkeiten aehen l. a. zur Verfügung: 

1. FOR...MEXT 

2. DO...UNTIL 

3. DO. ..WHILE 

4. IF...TI ICN 

Die Zeil, die jeweils zur Abarbeitung der versctiiedenen Schlei 
lenbefehle nötig ist. unterscheidet sich dabei ganz wesentlich. 
Beispielsweise braucht die Schleife 

10 A$ = TIS 
20 TOS A = 1 TO 1300 
30 X = 0: B = B + 1 
40 KEXT A 
50 rniNT 

genau 9 Sekunden (SLOW-Frequenz). (Dieses üstmg dient nur 


zum Testen der Rechenzeit und ist nicht unoedingt sinnvoll.) Das 
gleiche erledig! eine Konstruktion mit 

10 A3 = TIS 

20 DC UNTIL A = 1C00 

30 X -- 0: A-At1 
40 I£QP 

50 PfilNT AS,TIS 

in 13 Sekunden, also mehr als 25 Prozent langsamer. Noch etwas 
langsamer ist eine IF-THEN-Schleife ä la 

10 A3 = TIS 

20 ir A <> 1000 THEN: BEGIN 
30 X = 0:Ä = A+1 
Ko GOTO 20 

50 BEND 
60 FEINT AS, 1$ 

Hier werden sogar 14 Sekunden benötigt. 

Durch Wahl der geeigneten Befehle läßt sich also bei einer grö¬ 
ßeren Anzahl von Schleifendurchläufen einiges an Verarbei¬ 
tungszeit einsparen. Was das bei 10000 oder mehr Durchgängen 
ausmacht (Kopierroutinen ROM - RAM o. ä.). das kann sich jeder 
selbst ausrechnen. Allerdings sollte man auch beachten, daß die 
Lesbarkeit und Struktur des Programmtextes eventuell leiden 
kann, wenn schnellere Schleifenbefehle verwendet werden. 

Klartext auf Diskette 


Manchmal wünscht man sich, ein Programmlisting oder Teile 
davon als ASCII-File auf Diskette zu speichern. Damit bietet sich 
dann die Möglichkeit, den Programmtext z R mit einer Textverar- 
beitung weiterzuverarbeilen. was In Anlegungen sehr od nötig 
wird. Doch wenn man sich ein Basic-Programm beispielsweise 
mit einem Disketterrnonitor ansieht, stellt man fest, daß alle Be¬ 
fehlswörter als I-Byte-Wert (Token) verschlüsselt sind. Damit 
span der Basic-Interpreler zum einen Platz, zum anderen Zeit, da 
er nicht mehr den ganzen Text nach Befehlen absuchen muß. 
Doch uns stellt dies vor ein Problem. 

Aber wie so oft ist die Lösung schon im Cl?ß enthalten. Es ist 
der LIST-Befehl. der das Programm ja als Klartext auf dem Bild¬ 
schirm ausgibt 

Dia Ausgabe dieses Befehls kann man rächt einfach per CMD- 
Anweisung auf Diskette »umleiten- mit 

DOPEN # 2, 'TEXTNAHE ", VI 
CMD 2 : LIST 

Natürlich sind hier alle Varianten von LIST erlaubt, das zeilen¬ 
weise Listen ebenso wie das Listen von einzelnen Bereichen. 
Nach Abschluß der Operation muß nur dafür gesorgt werden .daß 
die sequentielle Datei auf der Diskette auch wieder geschlossen 
wird, donn andernfalls ist diese nicht mehr lesbar Also muß ein 
DCLEAF. 

eingegeben werden, um die Datei ordnungsgemäß zu schließen. 


Tricks gesucht! 

Alle, die noch den einen oder anderen Tip in Ihrer Schublade 
liegen haben, können diesen zu barem Geld machen, denn 
bei Veröffentlichung gibt's ein Anerkennungshonorar. Durch¬ 
forstet Eure Bestände oder knobelt doch einmal etwas aus. an 
dem auch andere Leser interesslart sein könnten. Schickt die 
Tips donn an folgende Adresse - 

Markt 8 Technik 
S4’er-R“dakticn 
Stichwort: Tips & Tricks CI28 
Hans-Pinsel-Straße 2 
3013 Haar 
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Tips & Tricks 


Üjir'-Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern In Handbüchern muß nicht sein: Mit unseren Kurzreferenzen 
bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch. 


LADEN 


Characterfox 


von Matthias Rose 


TITELBILD 


L bereits existierenden Zeichensatz laden (benutzen Sie zur Auswahl cie Cursortasten und RETURN) 


N neuen Zeichensatz (mit max. .14 Zeichen) erstellen (Zeichenanzahl = 64576/(Hohe*iänge)> 

Maximale Zeichenlänge (8/16/24): maximale 2eichenlange eingeben (dabei ist nur 0,16 

oder 24 (entspricht 1,2 bxw. 3 Byte) möglich) 
Gesamthöhe (5-42): Zeichenhöhe mit Unterlängen eingeben 

Höhe ohne Unterlänge: Zeichenhöhe ohne Unterlängen eingeben 

Qchtunq 1 Die MatnxgröRe läflt sich nachträglich nicht mehr andern! 

Die Hohe ohne Unterlängen ist nachträglich anderbar (mit C=q ins Hauptmenu - N wählen - auf 
die ersten beiden Frager nur RETURN eingeben - neue Höhe ohne Unterlängen angeben). 


Q CFCX verlassen 




Arbeitamodi 


(Die Zeichen des ZS werden direkt über die ihren entspr. Tasten aufgerufen.) 


80,ok,00,00 



?NVE?T 

<: upsor 

RECORD 



Zeichen: A 
Code: 65 

Länge: 8 
Abstand: _ 


A A 


Editorbefehle 


C= t 


Umschalten auf CAPS 
(Anzeige CAPS »n der Statu: 


teile) 


C= CRSR Umschalten zwischen CURSOR- 

Centspr. Anzeige im Editor) 

CURSOR Cursor tasten wirken parallel zum 
Joystick in Port 2 

SCROLL Cursortacten verschieben d 

im Editorfeld 

Achtung 1 Alle einmal aus dem Feld 
herausgeschobene Teile sind verloren. 


C= J Umschalten zwischen Normal- und INUERT-Moce 

(entspr. Anzeiae INUER" im Editor) 

Normal Pixel setzen mit RETURN (bzw. 
Feuerknopf) 

Pixel löschen mit Shift * RETURN (bzw. 
Shift ♦ F&ierknöpf) 

INUER1 Pixel invertieren mit RETURN (bzw. 
Feuerknopf) 


C« Z 


Zeichensatzüberblick 

(soweit möglich mit Uanationen) 


C= H 


Zeichenabstand einstellen (Default: 1) 


SPACE Umschalten zwischen coerem und unteren Editort?il 
(falls Zeichensatz höher als 25 Zeichen) 

(Anzeige: tt bzw.AA) 


unc SCROLL-Mode 

parallel 

Zeichen 


c= o 


Rückkehr ins Titelbild 


Grafikspeicher 

1..4 

Grafikbildschirme anspnrgen 

CRSR 

Grafikspeicher scrollen 

L 

Grafik laden (wie bei PRINTFOX) 

RETURN übernehmen des unter dem 

Feuer Grafikcursor hegenden Grafikteils 

in das Editcrfeld 

7. 

Zotrhensat7 Anzeigen 

SPACE 

Rückkehr zum Editor 

STOP 

Rückkehr zum Editor 

Zwischenspeicherbefehle 

Fl 

speichere Editorfeld in 

Zeichensatz (UNDO ? C= O 

FS,F5,F? speichere Editorfeld in 

Zwischenspeicher 

C= Fl 

lade Editorfeld aus Zeichensatz 

C= 

lade tditorteld aus 

Fi,F5,F7 Zwischenspeicher 

C= L 

Proportionallange des Zeichens 

andern 

PL mQl( = Maximäbrette 

PL min =< tatsächliche Zeichenfolge)-1 

C= CLR Editorfeld löschen 

C= M 

Editorfeld an der Senkrechten 

spiegeln 

C= I 

Editorfeld um 1 BR ° drehen 

C= P 

Zeichen untereinander verknüpfen 
Uerknupfungsmoglichkeiten: 

0 - Oder-Uerknüpfung 

U - Und-Uerknüpfung 

X - Exor-Uerknuprung 
(nacnPositionerung(CKSR-Iasten) 
mit RETURN bestätigen) 

C= R 

Befehissequenz (max. 12? Befehle) 
speichern 

(Anzeige RECORD im Editor) 

RUN ruft Sequenz auf 

C» S 

Zeichensatz abspeichern (2S1-255) 

C= G 

Grafikspeicher aufrufen 
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COMPUTER-MARKT 


Wellen Sie einen gen suchten Comp»jer verkaufen cd“ emwtMn? Süden Sie Zubehör? Hanen 
Sie Sottoare aniebtfen oder suchen S« Programme cd6> Verbindungen'« De- COMPUTER- 
MARKT von -64 er- batet alon Compoierlans 0« Geleger/iu». tür nui 5.- DU «rea xlvaib 
Klenanjeloe mit bis ru 4 Teilen Text ln der Rufir« Ihrer Want euteio«en Uno eo namm ’-'B 
an rateKlemanzeig» indonCOMPUTER-MARKTdar Juli-Ausgabe ienche.nl am21. Jun Öl) 
Sdiicken Se -nreh Anzügen»« o* zum ». Mai »i tcinganflsdatui' Mim Vertag)an '■*’.< 

SfÄttr angehende Ajit*äBawfrfeflMerAugu»»-Au*gabei , ty 5 eie'mtam 19 .>jliWveröffer.ircht 


Am linsten vcrvrendm Sie dazu di« vorbereitete Auttregskoile am AnMro des Heftes. 
Bille beachten Sie. I* Anzeigern«»! dar! maximal 4 Zellen mll |a 40 Bachstaben betragen 

S-hd-en S* um DM Schock oder In Beigen Der Verlag bettW Elm aio VerüdenOtfurg 
länqoer Texiavor |Oshanieigen.dieex^iod«inagev.arn?ethnci sind rde daran Teil auteln* 
u «Ääl-icheTatgKc.Ur.iiieaoniaQl. wadonln par RuhrJ.-GBi«irtili: l»eKVilnEn7Honn-r. Freie 
ven DM 12- je Zeile T»n vöfflflentlCtt. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verk. Thermodrucker mn nt C 64150DM Bes: 
uf Grafik 1-3 Page mit Oiiaraeter Fa« <dv 
Bicher günKig Wj»öscnne-der 774t Schcn- 
svaq Ttf, 077327‘53 _ 

Sicno. Gök u"d r arb*non um Ducker für 
Cii't Ancab. an Ulf Herbere. Nfikanuinip 13. 
2851 Lnngwedei Tal. 04325‘1020_ 

V-K. »g. System,Achsel C64 H 1541 1,1002, 
Mcuse M3 1631. C 64 Hefte . HB. sewe ca. 
100 Orig Spl“* - 7'ih VB 10 m OM Tal 
05757710)1 


Verl Oig.SimCityWDU X Gut 40 DM M 
Fri5:hn.jm. Sv 73 k* 1.0-1123 Bein 

Veri C 64 - Flocpr - Gnünmon.» Maue - 
Solare <Spi*e. Te-iverarbe-iuna Mdprg.j * 
Sto’.Kmoa 2 ^anre w. ooo dm. t-i Midi 
1723 __ 

Suc«e zum AuMchlaSitendet C-8* i*0 FOp- 

pv 1541 bi* me». 70 >W TtS 026 V 3057i3 ab 

19 Uhr 


Von. CC4 t Floppy -i«. 200 Sale* t Moi2r.b. 
VB560 DM lel.045l-S9S212 

Sucis FlMQy iSal.amh W* Söthvam Ver; 

Ir NN® 


Mid 

Oia 1 


erwünscht Angebote rrt: : n>is an 
Kdtenna^Brvardst' 17 a. 0-2200 


WesenSyswmwoChset zu verk. C64 U* :541 

_ II Jova-ck . cnsks * Mod. Simons Base - 

VerK. Disketten'* 1541 neu - 30 OtWnaidls- Hardcopy . DB lür Bnsl. 550 DM r P . 2MQ3G3 
keilen für zue VB 150 DM Te* 0255130563 Os' Bortin 


DR 1535 . speie - CttndMB . 
. Taster -Pm.t*B.ales2Mie. 
an: wen»» Ham o 
7*00 Atitnbuig. O.Dl» SP ’0 


Verk C64 I 

Jcvercx-Rese 1 _ 
al. für 300 DM Arosb. 

3. O.Di« s 


Sinne Fiotov 1541 ll u. Martw. sw» Tausch* 
pannet Iw C&: Software J Dugeczyk. 
Mjrawstr. 17. 0-11*2 Bervt. Tel. 
10b % Antwort 


Sdt* 


Siche Drucker RöxWbn Präsident 532: &S 
12D DM um Floppy 1 1541 Ibis i*0Dt/.Hen i 


i:uywuigr^jiuii"uu -,* »..r. . n 

B4-CW Reparati/arteituro für C61 l! Han dm. T. Oppermann, 
nrig Tlamas. Ommder Sir. 26.0-7812 La ich- 74. Tel C4D'7i2723 


lummer' 


Vork; nn<i pro H*. CM Buch, C34.'128aleB über 

Maschvienwnicifl 6*er 6'8? f-:0. Hacpy 

Comp »05 B.aS. Grafiksontfcrhett 23 Tel 
08281/5990 

Paaelox-Bitdudisk Mause 1351 US8»portwe' 
CIO. Ritx-VarlcAana, CenlroricakstiH. Com 
inimrr tC Moruor.3Qel.(aichuiiuul'i.zuve<k 
1 ä M281/SW0 _ 

S ichen Gom. an 1,3 nicht WöWillett, FWpcy 
'581 RAM-Emreitcruneer a-igm. auch ein- 
i»H an SCiuK-mdirwn Amiapaiz I 0-2032 
FeBbcrp. Rill 203_ _ 

I r. U Modal MboIc CcSC I mit 
». nt Pres an: >V. Sch'Ot- 
Mr, Scf.w'aaO&lr. 50. -OOO Bfcibpart 1 

Vurk.C64-‘54' mrSp»«d3Mum Roseneyei 
mx-Modul. MK E. 9-M-Sui«MCia 12CO VC. 
EuRwarp um eure KinWire VB 80? DM Tul 
IS 183-1466.BTXW183 1 1466 _ 

&icl»cF-15 5trlke-EaglollmltAr/ t riilliada-. 
Modul Cartrkfaa NK-V. mit Anl. Wer sch/elK 
mir'’ TaueOie atch Saiwara. Sven GBd- 
•vitiinlfli, MDSBrvoflfi- 0-4316 HeJleG 

\crk CW. Ftopiw ’ 541. Semem; BTX Slmtk- 
nod urW Priw«-lr1ortacfl von W8I Aiukh 
üin Feelpreii voi 5C0 DM. nd niüiEftidet 
Eollwafe.Tc-' 021M.59871 


Verx. C64 || , 154- I, HMIC. RAM 1764 ml 
331 KByte vio« Büdver. ca 200 Disk: . Joy- 
Wcxs. ueoe 16.Inoj-Hotto c~r- =dö 7 Mode 
le. P. Sander Tel 09325.165*, ab 20 uni 

Bucne Boppy 1581 mit HB, nur 100 % o> 
AreeO ar. Georg PUgemann. Naustadt 7. O 
7127 Taucfia__ 

Vf~. C64 II. 1511 III MPS 1330. 3.loy= 1 
Maus. 2 Dr-t-ksoxen 75 0»sKs, Geo; 20 7 
Gaues. 3 Lemprg &4Vr 3'8S-3'91. V8 550 
DM. T. Ocpemar-.n. Zum Oslersto'n 26.2 H« 
7*,Tel C4Q'Ti27235 abi9Unr 

Veix. C6a ISoeedöJfi Hesel i Flrnftr lSlI 
Mm 


Joyttcks. Ln’ 


Sl Tu»*, Learn C.-id . MC 5 - 6. G :i • 4, 
F.vrc. 3 . * u IrteriicM l 5inr IC IOC an PC, 
Anjub. an. LuU Totf-nam. im BPA B3 Kal- 
>85, 5300 Btrin 1 


Wer vatüchenkt Fkppv 1541 n, 157’ eucti 
Ident dar. übemehnoPcng1uuiun.S;ixck.!e^ 
an Karsten Schutz 2;im Gihrhol 0. 3162 
CKOanhaioon 

Sc’öler such« picis-ietien C6* Floppy Fom- 
rw us* lausen .jg Scrtware möjlich Mi 
wis*l FO'Sier Ouo-sr.-nirq 21. O aKO Duc 
rtei 

Vr*k C64 ll rnt RitDpy 1541 und Iffll um 
Drucker MPS 1203 rleru Modi.) Gw& 2.0 
Stortoxiör. SiarpanMr, B 7 X-K*bei. u«1 Deco 
de*. FarWamtenör Toi. 05802-S02 

Vb«. *□. SyS[äm«e:hSfll C64 Brtw BTX 
Dmck«i 5t 


ler P Dnickei 5P180 VC, FIMjy 
Jt min, Spanner u Kaue. Cnr 
,5.1 740 DM Tel 091313763Cß 


1541 

«len 

BTX 


Dencdcr 
Mentor 
zur. 3. 


Vak C 64 * Floppy 1541 . Von - 
- 9üch«i - IM Dratr* mit SoRwara lisgeoomt 
7S0 DM, Tel. 040-7C0/3I I. HWI Ck»v*d frao»" 


Eu. C64a C12t, tlccpv iE*'.Dnxeer. Färb 
i-on.. Uieratur, auch BnzeBngeb. jmtolicn. G 
kirchtwra Rchrtxrnslr 13.0-4250 Eislebcn 


Verk tor )e 5 DM lalo piogranme: 'uOb»ii- 
. «, tbrnoreymar 


WM-tAanäaer, CiimdreyriotyiDi». S(*al doe 
«Assam, Wlnndiattsmarag*« ’No Raubscfl) 
I ran« Kay. Boit uaid 8, 7Ka Koli.u 

HiitR. sadiB drimrd I5&1I Wer »wj 
Angob. bfw an. K. Kiluger, Schnee' S» ’< d- 
öfo Sanlu 


Ved «n Sysiemirechso! C 6* m: Flopoy 
ISJi.FsoTon. »SOLird av.Diek; si Bücner 
so*ie ZeiUcni ilten, 10r 600 DM Tai 062*2 
4170 ab -8 30 Uhr tä£ e-reicnbB' 

Wcmn Syueinviadisol 1 Sliiyall V=Monj- 

urd yoiT~ere, i it. &a'e» HegteDlek Lstagg. t 
DV RP tiui. AnüieEfc Dorsch, An der 5Ch*e*Z 
2 t. 8723 GmnUlroftin 


CM lOi. Fa’Dmcn. 1702, Gras 2.0 (Pakat) 
FinalCanmge tu Paa-fc. gürsiig zu taufen 
,-iLcc einzeln um 'Uer-Saiderfietie lioo 


aud 

Del?! Ono-Grote'AXJil-Rdg 77 b. 

StlueteäeiQ 


4® 


Such* C64 11. Flopp/ 15*1 II. Driöier _tC*10 VISACALC 022* l '*0?7 11_ 

C 64 SeKosha SP-130 VC. Floppy Disk 3TX- 
Modul 2 Aclior Carirdjs. Grünmoo. P.*sai- 
MKten, umfarwrech. Sottware, Gees u. 
To.pti Pro ln VHS. Tc 05«33'36? 

verk C 64. PrSsdere 6323. Maus, Ov UL. 
Book»»«. 64er-Msgazme. Dlaks. Bo«. Data- 
selte -.sie i GM. teil 0. Bermel. A-SWW-Sti. 
26.6S47 Gredrtg, Tel il&4(»3'390 _ 

Such-, C A4 rr.1 Floppy. Mm und Drucker 
tlg zu kaufen. Anscnnn an' M «latu- 
nauplaiz ir*. o 44*0 Wrx'en i 


Verk C 64 II + Diketien - Dnicker . 150 
PivM-ien. DekenentT;« - Ö4f- Hefte - Book 
dlezucer dm C 64, tür 2QN DM Toi D6232' 

23713 

Kcrtnoc C 64 Ftoppy 1541, Farbmoi 1802. 

Dru>« MPS 802 ni! SraStuSlIp. BTX-Ww« 
re*de:cdot, Compu^ri&ji^BlTvA'imAxtena- Ia , 


Vork C 64 ll r 1541 II- Ut • MK VI • Discba» 
. Org - Maus - Intertace - Geos? 0 1 Jahr 
alli /B700DM.NP 1630DM. Tel.0MW:l2&4 
8122 Ppnrfic’g 


DM bitte 

13B.0-*25Ö Eisieben 


* Flcpcw li r D 
D.anC^slecH 


aase Hebaors» 


Verk C 6* - Fopp/. 1541 U * OaiasetB 530 

- Mause . a-=us - jBrttltk • ■AfcdocWajiboi ; 
S&eie - Bjmw - Disr-Bcx. Preis VB 5X1 DM 
Mares Kops. Au* der Hardt 4. 5529 Daviden 

Smiepr&5'/rertanC*4 -15*1. ManfndTysz. 
F<tnn*tq 1 0,0-77:0 Hoyec&wen!a 

Vorfc d»l C 64 - FhtiTO 15S1 fln CWnirwl - 
MPS 802 PnntBf lür 100 eFr K. Plyfte*. r.os- 
Ihaisstr- 8. CH 6010 <nem. Tel. 041,467274 
ab >8 Uhr _ 

Von C 64 ll - 2 Mor, . Roppy 1541 I * 300 
Dists- Ortx*e- ‘2DatasenBr u3, Praeracn 
VB. sawOTian: Mföiaet sjeimr Kun-zio-sif 
11.0*8902 Jena, lot i»ai7 

Sumo für C 6* das Spiel R-Sha. Panulor.. 
Prkrio« und gofr fi4 gr MMaxine. Angob e-i 
3 oäK A. Pos!) 1103U, B9 Anyjurg l 1 

Sore sreiMUnnig C 64 mllFopay !541 und 
c/ll Du*« u Liloralur 6s'»-o*' C.nrmJTBir 4 
D-Berlin 1055. Tel 51E9067 


,*C 64II - 15*1 l - Diaks für 31X1 DM odm 
520 - ZUMirmaUrial lü> 500 OM Rs— 
Fun che GiirtiÄt 7, C-S716 Oo»rrder.TT _ 

Conmodo-e PlueH rW NT. Kacolr. una '531 Öle 
50 om. mn 1391 du too dm. mehrere Exen» 
plzra lür Aulomatisi&Mr^wimaBen ®s. &oi- 
cWRatard. EüsntÄirgur Claussee 65.0*7270 
DeltZKb 


Supersytlam C 6*. hvi* Knnndl LW 1541 mH 
Spc-ed-bos OaUsett», AMDEK Onpcnton 

«aiK»rom. nrOn), Enrplm^ju.(,uil-al tir AK>"- 
zen Freare Trame tomdgo, 3 Jaysttiks, Ul.. 
Geiaieschrar* mH Fachern fü' DnicAei. Pa- 

S Drek^tienuew -rrnur79t/Dk< Tal 06ia0- 

7 


Ptvessdneier NaiBrefruck auf V 64. nit JMS- 
5e*tuEmcnr Prä.. DüOes EPROf>l-Ein»eclimo 
cUVrne LaderöeK NP 060 DM nur *30 uw 
GeOor* 2M3 MIDWriHrtK* für CC* mi mnlen 
SöndürlunMron&n NF 240 DM. nur 12QDM. Tel 
08'50-53007 


5mh« cg ba« geofmlpn SX-64 mit era«au- 
Mf» FöTOV-aJudar lei 06150*5368/ 


vu<v 


i nur eiPcMdLiB-n Man. und F 
VB 900 DM, Tel 022*1/40271' 


Sichobihn-n OB* nrtFlnppy um «rem mbgicn 
nKMon. um Soltvrtr« Ar.-eb bim ar Mcnaö 
B,cko>. F «.tnArhemBtr. ii 29*. 0 E50c Gera 


Suchtwenübeo. 1541 n.C64-komp .Orxlwr 
u. FmS-C ll) 11 « dl. All zu faimm P-ee. M 
Kunn. 5». d. Jjqend5 0-7230GetmairToi 
3070 ab 17 U*ir 


Verk. Z 64 
250 OM. ahne 


Saeedw-Ziii «Spiele 
01.028*471544 


Verk. 064. Fbpay 1541 u Sconim* wrale 
■ar Fbp^-Besctemniger W' 333 DM Tä. 

Emsieipersuchi C 64 Ii u.ales «vas daeugenon 
pmir-gunaüg. B Menid«, So. der Jugend 76. 
D-33C0 SchflnebecX _ 

Versen Orig Spelea20DM, 1 Sömellasemo* 
du Adlon Rw>P>' MKV100 OM.ce 40 leert u. 
■JBSP C*>u a I DM. npkil«*"il Hoalc Ijrnon. 
3u;n . Dske 20 DM. Tel Wi56'6i0'fii9 

Dmcler lur unm C 6* ges mn Inluti^e u. 
Anl zum nü^iiaen Freie-, komplett, leben 
Wollb-ir». 4825 rTietbeo 1 . Tel. 05244,(260 

Vork.CB*II,F-opov 1 Bll II.Uon .Dninkf-.Rn 
Ce-vlf III. Lil. Spiele Iji 900 DM. P. I teuer* 
kum.Zlegleiw.i7 0 * 01 2 Halle 


Mio» Prc 


Au Phi mm qLle^tel sanru* 


fürEliT^nva'iMäuTÜpe ÄrlBllwigItrElte 
.uxi Kempl. 3lu-.v_-*r S ir 4 !<16:: fci7 i3- 

Siek» allen was an nen C 64 pant. wizut udy 
kooiü. u 54«! I'oinr.r-'e McfTfld KeWlcW. 
EbereechenE» ‘7. 0 '274 Aiii^mtborp 

06* Han-Avire z.B. E.« OOS u»w. *3- 8y 

•Jeni«eCi&al au vork.. nacnertags nb ia Uhr. 
Ia CS151.78700 


P-inrJcuadu' NP 24t DM. tür 150 DU. Trpa 
ur/J rcks zu Pagefa» NP 78 DM Iii- 45 DM. 
Tal C611 4653C6 


liu 64 NP 90 CM, 5 Seiler. Auwm.ins 
11» *5 DM. StMluaaimilung Dsk-DadiTeii 2 
tür 20 DM 'ei 0611 /45S30E 


_j und Maslerteil Burh DiakhP *16 

DM lir 50 DM. V,beolr. NPOfi DM. lür nO DM. 
Mona lür viaacfc«. für 25 DM Tel 0611/ 
4S5330 


Gn.ni Mnnaiar 51cm -ard" Heavv Sn'-mcÄ'. 
CiiCkS Airacitn. Pub Gamm. Dark Oaullc- 
Rwcx. ScoilE-idyard, aja.lür30DM. Tal 0611 > 
*6AM6 


Amui'ql Löse« twin D6*-SyMem aut und verk 
dcntuilbHaidwaia-Sattviare. BüOmr Zcitmnri) 
ie-r ue« Udo gg. =reium»:h|ftG er. Jbchnn 
RÖrVing, WleeeiWO '3.8791 Ramnurgar, 


Dru»er Star LC in. mit Eimeibatlen.-uo ö 
64 • t ?8 wann benutzt sP 6-JO DM. tür 453 UM, 

1 MO-Karw ur«. nvp.irerj 100 OM. T-l 00’V 
*G5ae 

BorO.Rinner.CimicW r-lnpFona BTX-Ousy- 
dui. Inpjl 1/07. I>n-, Vokaaai Ir . P-a Dick 
Souidvdllur. 3 Diak K Prg. run 40 OM l ß- 
0811/465306 


68 ifcJSr* 


Ausgabe blMo> TöOi 












































































































Üiür 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Drucker Sta? LC IC ede-t NL 10 zu kauten ge; . 
oz ca. 300 DM *rges an Ti 13 Hunse. Dr 
Külz-Sir 13. 7250Wi,rzervS3CliSfm 


sucnecba mji n-?j. mn/anne -Ijo.. zuMuie -1 
Mer Tausch go Pbs 1 R@'st Uhimann Mürz 
mR<öwsir 8 O-ACSd Cvosden 


C6A&*. Die ersten Heile, 4/84 - 3/37 urd Son- 
'-‘orh.ofo 2 . 4. B.'BS. rur kompleti. schr*iliCNs 
Angeb an Helrrj" Weichen. MercsiP'sir 1 1 
SfluO Franklud 1 


Verk. C 64.Dehrni'ilpen FM-Scund-Expender. 
- 5 Oktalen Keyb - Software » MIDt-lniedace, 
1631. Flrol Co-l 2.61 arBuOaf.Zubc'i. lüf VQ 
660 DM, juch eirutl-v 7». 02471/2466 Svi-r 


Aciilurc 1 

trtrtrUirtilifc 

Saiwenz. 

iasCer. lacht Oel 
1100 UM fei 0 

Suchu Eprdmni 

iltZlö 

1 

lür C 64. 15-1 
er.«/ig 33, CH-I 


3uicMfyteM.dat C 
e ComnMure Er 
Winzele- Roland 
&?4G Thaymncn Tn! 


Suche Floppy 157) und 2 SaeChöierw '764 
altes’00%i.Ö M Ricbli*' Wachserwog 18.0- 
6KJ0 SaalleB 

Verk. C 64.1541 K.igB-Frume V 2 O. nau'an 
weise LU. 64 er Hspy Conp . MapcDisks 260 
Disksnrv) und. urd nSim-tts. Tel.0469171039 
<Leif| 


Suche 1541 alt. ev: auch 
Anneb an: Hennng Pete 
W-2300 Bremen 1 Tsl. C 


turC64 


■•Z\ .14f 


C 64II * Ftorpy 1 Diske - Bo« - Jojs - orig So 
• Data . »Aadul • LH. t Jalv' alt 49 p DM 
Farönion. 290 DM MK V 70 DM. E-OS 50 DM 
Tel 02! 36'13083 


Knulo (olgorOu Ml. Cü-Mo *3.63 300 DM:«. 
64. C 64 II C 126. C*23 D . Foppy - *541 
1570.157t Non. 1084 S Tapicn ad 18 Uhr 
Tel, 


Suche Fkoppy 15*1 oder 15~1 bc- 150 DM 
Speichere™ 1764 !KS 60 DM. Tel 09721'’ 
41300 ab 19 Uly 


Verk C 64 C. 15« l il, 1581 Tar-t 64. Monll 
Mo!».il. Daklxi« BO Digizer, GEOSurd Softwa¬ 
re - 18 • 64.3 - 34 exira, VB 650 DM. Marc 
nonitieu. Dezingersir. 27 ,7016 Gedingen 


Suche Ftoppy '54i II - RAM . Erweiterung 
1784. sowie 6ian Compaterschrotl. b-tie *rit 
Preisanjat« an A Wagner. Hobe Lette 15, Q- 
6'00 Meiningen 38—0 


Noul Neu! CiuDzeiung C 64. As6efnc4e'M.‘S 
Batons, Fps 6 Trcks, usw.. SK9 1.5 - Pore 
Andreas Wagerl. Marntfanenwea 64. 3212 


Sixiho C 64 Compuenipiei Zwocn Dukelte 
nrtar Modul. Tel. 0/11-733657, ab 16 Uhr 


3uJ 

le Uiuu-.n - 2 

i/d uns ar v;fuBMhig 
Iwo Matnn. Dmlforisb 

für C 

IBM Brun: 

»Jiituiä 


eoal 

MLb4 

>/^3Hl 

- nur l 
•♦a? Mü 

i--> Gnibono» 4. O-i 

00 ] 


Suche n 64 Rotny Mein Hirti-Intnsfacn zi 
Kaulen Da knn T«l flille schrincn an: J. Bur 
deräci, Sit. d. AulLaua 2D. 0-2560 Bad DoW 


PfM n Wasch ?.* DM. M-irch. Gral!-. 15 DM. 
Pr" dee 6600 25 DM FohgsschriHam 6522 
Prj 00 DM. 6502Anwerbungen 20 DM. Prjj 
doh 180 25 DA« Götti!/ Drucke«) teilacii 30 
DM. Tel 09723,'7101 

Sy»leuw««tt>sebeiinaizuveni.C64.2> 1541 

DatsseUn. VÜJÖodgihzoT (FuiM) tür C 54. 
Eprumniar, ! MB best Epromkari*. Eprcm- 
lOecttguräl Laoaunoiul. Dalsen- Firalc** 
möge, Cobrp. NLIO, Seriell Int ML iö. Printe* 
Modul Re«, Scarnv Maus PmiBorvichVB Tel. 
od BTK. 06747*7454 b:lu nuüi 17 Ul« 


C 64 II. 1541 C. 1601. NL 10 MauS, 1.1*'-'. 
PiMCto«. Eddm-, öjpnrrcanhnt.T & Tz. Papu- 
lb«, 2 SH in. DkA. £SDisk&. Grafiker- 64»r 12 1 
87- 3-91. 2 Dalas VB 1KI0 OM Tel 0421 
:<IDM7 Tlmo 

Suche ft X-Wod und Farhrran. (ur 064 I 1 - zu 
kau f «ii. »l/wia L'lltes COAZ.ib R Hrcn, S" d 
Doutw;l«ri Erihw> 16. 0-6823 Bad Bia'iken- 
bürg 


«'erk. C 64 mtl StKherr.. Floppy C* 
>nd Pssiischallur. 5 Mio. all. -0 
'A153'3408 


nuien 

Tel. 


VüCK 0-14ÖU 
Lghlpiin - M.i 
DM Martin B£ 


iucnep-eisg 0 64u, 1541 lurou-uttKüt.t 
amzoln Dir« WeslphaJ. Joh.-KoilQ-Str 16 
53 ID A/nstadi 

C-64 Oub suört m der 3RD rvch Mitg ie 
Näheres -m Antwontyie! nto «OHtencs 
Tino KcPmann. HenBacti 2. 6342 Otci 
qensMdt 


hb m 
Moduln 


1 Dicke-Bo* 
)DM VB T? 


U VC 100 Dynsa*’’g K4S. von. AP&Dime'. uou- 
urB5J Wo Dragee. Wer Le Wans Lasl N nja 2. oha 
14 Utr Vorp. zu o 25 DM, KomplH 60 DM. Tel 0S092'’ 
- 1754 . naCh Matlin (rsoer 


Verk C Q4 - 1541 1 Grurmor 
Joystcke» G«ps - Lt_- dm So 


i-«!|ip, 

Lodifih 


Suche dringend: C 64 - 1541 -Joy. • De¬ 
sto- - Men. - Orucks' - Mous« - Data - K 
VHBIOODM A-Schrdde OscTaaerFfin; 
3-H50 Bonn 


War gcösl mcti ven «ir«m Ci 
dazujehoncan Grün-Moa ? Se 

U-l Uttl 
put «f teiltgn 

Pim: 320 - 360 DM, nur kcutpl 
2999, 15 • 1$ Uhr 

u\ m Töl. 0S5Ä4 


VqrK H 

1?» 0. 

Floppy. Mor.. Djt 

Wodt 

Dr«der. 

DM A 

llmu! 22, O 

• 


C 64 Heae 
FU|n-/154 

in D^keiii 

:5cnr«lK.acer, 

1 Dutu^ftii- 153C 
in bp< 1 iuij|ig mit 

M «Tal scnnsii^* vc>rw 
. 3 HB. i Joyet'CK. 

Sprul Anw Prg Zub. 




Z64 mit Ficcpy 1541 » oaiasi 
tat * Kabel 1 lusaiz'ich yie'e 


“tciilMls zu V»za Wrie irci 2 Disks Arge 
an: Hans Laroatsdi Läufer V/eg 36. 3& 
Hercidsberg 


ler BRD beiei 34 total 
neu . Tips > Tricks bst- 





w 

irC 

S4 mi| P 

D-Sshwarö 

Michi 

■el Wall 

her. Te. DK 


aucne Zuv, 1 auscnpG'trer lur C6U sottware. 
Ar7wenarrgespiiv*B*Q urxi Spiri-a. Schick! Eure 
Disk oder L sie an □ Krause. B-nzeröerg 31 
»CCO DüBBOborl 1 

064 Roppy 1541. Data, Man. Ducker. Ftoppy 
Sceeder ede Me r «je DisKetlen, (ad ald La ku¬ 
ren zum 64er und v.n NP ca 25CO OM lut FP 
1CÖ0 DM, nur fcömplen. Tel. 0221/6501610 


HEVCrig 

Ihr 

und Sup5f5aipH25fTt 
unter »p : Cfö05n 8^5- 

Vurt. r 1 

OH H Dr.‘*^ 



Far^mnn 


MaiÄ. 6 E 
V/arg 11C 

lüc-^r. vieta 
iD CM irjr k 


h - Holla. Sch- 


NP 60)0 OM. FF 1200 OM 
1'uich Paiiruindalr. 13. 65 


'« 1 I 1 . C64-H 


Selbsiacd. Lütner 
Boeckliir.Putr 15 


dflrhftflfr - i DM« f*AJf 


Verk. C 64 11 . Floppy - Drucker - Papier - MK 
VI - 15 DID Diks . 64er Htf!6 « B'Xh - 
sonsllces Zub. lü- rujr 1200 • '500 DM Tel 
0B2a»397l3. Michael Verl 


Verk. C 64 2 Flcppya 3 und 5 Sceed-DOS, 
Conrnod Moro-Mon D'jcknr UPS 603. nü 
öTKMtid llver 3 5 u 8i k-Comon u soirank 
W9 OM. Tts’BTX 02775.’14CP 

Zu vöiK. C 64. Floppy 154 1 i|, SW-IAan. RAM 
1764 B7X DocoMr. GEOS. GEOS-File, Mega 
Park 1 - 7. rt.N D»k. u. Mauso :53l 750 DM. 






_ Tel. 0912272852. BTX 03125' 


Io 



FP. 900 DM Tel 023 

1/256193 


Veit*- ClZO C mll !30l mH volcn D. 
•/erach. Bücrn- u. BTX-Muü 10* K 
Coro- Tel. c?i 1:2106766. BTX021 
1, ob 19 Uh« 


64 B*ne 


COMMODORE 

a n n 



128 



1 « NP. 
lAsnm 


12SD. Phiip? F Mai. Geor-U-iun LX flOr 
Di utker. nnt Marken - M - r-Soltwai& zu 
*nr» 30A-n Sondcdidte VB t&CO DM (bZW 
;Fn. A.Buchmarn, Wissente-ntr 93. CH- 7Ü0C 


Verk. Kla«. Irvec. Test Drr>e2kp<. mH je2Cat' 
Scan Int., 3D Tonnic. Bkod VVane/. Dragor 
B*eed. G'eai Courts, Crs»p‘* Down, Manchasior 
Uld.. Ta KlO l S*3fi'’3, Mi« an i& Üllv 


*k Dashow45DM.Eodfox&b DM.VOeWo« 
OM. Colourpr LC 10 Co . SO DM. Usopod' 
■cr.e 30 DM. we-tere Grafik-Dlsks tür Psge- 
Ttt 02330/1542. ab 18 Uh/ 


Cooo V J 0 du DM C 


!0 DM, Cc 


GEOS So-iderheMe a 
Dteke,. nll Gece, PO 

5 rj^( , 

josamtso 

ä'O a 5 C 

QM, 10 
M. Tel. 


«k. tü- C128: Geccalc. ueopubi. Üeskpack. 
«hie. Gowle. Maoossubmcier Tcp-A3s . 
J M Mulliu V 1.05, Woiffilar iO. sku p'eis- 
ip.vi .7 Tu- 0711542632 


?ud<aD* Creep.zahle20OM lei 0Mi/3ü*)C 
-~rrr. sien wen. ode* scdrinich v< eibih tstm 

jlij-'i St-irnanr-Si 1 . 13 . ä-'io Weisen 


>84 &jche dir C 120 h« ICO DM. suche 
ampu:er-Clua Im Raun 1 Kylc-ri/ra schnlllich: 
Krault WosCTarksi.’ 55 75C0 Karlsruhe 41 


V23YA suöil AF’J-PD-Scliware ces Co- 
lesip'a sowe Hardware 1 C 6~. K Kriege 
Schneller Sir 1 7. 0-2556 SannzMeckl. 

Suche Anleitungen. ev*i Kopien und günstig 
Orig -SpKile zu aten yon SSi erhältlichen Sitz 
iegieaoelen.z B Ksntpfgoppeusw. A.Tj*cki 
h- 5ra|lur=r* 533 4303 Esser *4 


‘ifik. PD-Soliware lür C 6 « auf Anfrage aucn 
3usch. jedes Prg. m» Erläuterung. Inlo lür 1 
>M hrlko Rsdemiacher ri ( 'krr-inr«ir:,-| 55. 


g Disk Svnthiinath 50 DM 
n»u 50 DkV Ac*oJot 30 D>A 
’ M jaaer Kannerslr 2. IC*C< 


Verk. CP/M Satrware: V-crdsta- MuMigan. 
DBASE il u MS-BASIC m orig HB. zu ft 99 
DM. zuzüg:öi 10 DVI NN-Ver&ard. 6. Breun, 
PF80K2F BMI* 80 


PD goe Tausche PD-Dinke 
D&ce mll RP an: Matthias 
2803 Bremen 15 


1 . serüel tu* 
, PF 1 5035 


Che drlngörb lur C 6- Arwenoersoitwere rjr 
. Bauwesen, zB Stak. K-Siahlbetan-, 
uphyeAal. Be'echhurgn* Mengensimitllu*' 
AuwehroBjutwen «c. Tel C6i71.57974 


Ven.. wo, Systemwechsu allis apieiura lur C 
64. L sie kann argelorden »/erden. M Meistvr 
SüaQeam 70*9. 0-2590 Ribiil: 


inlAnge* euch! SoliWiiie 7ipolesiriil.no- 
Letiienbi-cgslr 50,6-4010 Willenoerg 


Verk. lür c 64 

Cua • scie^ Z 8 l 

MC kracken. 

No. Knlchii oi Lü« 

Droainnjo 301 

DM. G. Rochcs, CM.: 
195/2210 lur Inlos 



r ork C-12H 1750,1! 

>71.154111.1064 5,1351. 

V-T4rn-"a':4 Gene- 

L ■ div b.ifhnr. ir.rvdrril- 

.n S|Wili‘ rar Org 


'erk Cl2fier - 1-k 

IB-Epinm-Swik AJComp 


DM, ' .-Zn* «ilt, wg t.yRctnwt>dinu 
tDOO DM. Tel. G2641/3137I ab 16 


Verk. neuen 

C 123 D r Man 101-4 S (Loberie 
000 DM, ArgaO. anSiircnBjiper. 
7 CB-5737M0nrfcir AG 


Verk 0 IV? 

l mit Flcppy. Mcmch.-otn-Mon , 


c.Ou.a. VB iCOO DM. Tel. 02237, 


. 

V@*. C IM C 
t Pronator, t 
C4-* lüliSO'! 

i * 160 ' - 2 Jaybt- Piuw*’ 

mg Sr-oli.' • FC 3 - 20 Büchet - 
30) - ' 1 64Pf 8H - SL 80 Ai. IOC 


n 


Funkbilder mit dem IBM-PC, 
AMIGA, ATARI. 64/12Ber 

Femicbieiben, Morsen md Fa* sowie 
Radio-KurzwellGii-Mactiriditßn aller Art. 


=i=-T3 


Angebote tür Empfang und Sendung 
248,- OM (64/128ur) bis 398,- DM (PC) 


Bills Info Nr 14 anlQtaotn • ölfiion ObUf 


Fa. Peter Walter, BONITO ^3 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 


Ausqahe 5/Ma 199' 


üJ/Hy 69 




















































































ir 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Bich« di 
Assembl 

iitMnä Mia r 
*r. Ploc^yS 


G* Toi. 0 

T(M9Ch V 

5775/10701373 

uw vergebe PD D 


IAjitIx 


Bits HP 1.40 P 


C64: Suche noch piar gute PDTausch-Ccn- 
tacii (Kehe PK’s>. Urlioes, E<sKmai»zir@ - 
Demos. Heb so 8uO Oise Staian Dreier. Bau- 
arsir 4. W-8943 Btbenliauser 


GtOe PubÜcDomaivSammlunaau'. auch Ero 
Gms 538c" auch zu keuler. ZaitichrHten 
Bicnei eic. Usra ad Disks ap. 2 ON in ß’iel 
marken 8 Mololiii Kohsuvvoj 2“. 4- T S8 War 


3u.l-Mumie" ’Zc Voll ii^iiitonsiar.-i 
«ei»h. zahle 100 DM. hate evil selbc-l ib. 
Th 053*18^840. nar,h 19 Uhr 


L-tt. C 6*1 Oig. Duke* 2.8. Batman ne uc>' 
: DM. Firoriym 2ö DM, Las! Mission a DM 
entire 3 DM, Tel CÖ262-358. Hciknvcrl. 


Eit* 


mrofls ilcderhr-eg um Ou Kren e ll 
i OrO mit Code AileUunns'iett ttir 45 DM ru 
L-k Tel. cider 8TX D3S8449/.I 


Bi sie m lausen pg ardare Oig. Disl an TI«» 
M.-st: Assemhl«* von MAT ÜOr XaH-Henz 
Garst. FekJwtnsart 8 0155 Aire/ia- 3. Tel 
0i02aij~43 

Keine Lust mnir. Pi-Seile von Dtoül Marke 
tiro zum He- damli Piair. .•»’ 353 DM. mög 
IkivsianSulbstasihdoi. I-i HTX(V' ■ijf.t 

Pöoefoi-Ueet aucrr dringend neue Zneior. 
salze. Riindzeichersaue Gianken. Rahmen 
es:.. Antwort eraete" uoer BIX- 05711-15*4 
«wTw (15721.41:14 


•Sucl'e schnetes Kciaorpro, für 1581 rech! 541 


rann. Qersn3usar Hol 1 
Kn. Tel-BTX 05635.1045 


otox um Movies, veil« lut BO DM. 
>|iaW6Ca, rach 1B Uhr 


5<iche dingend 
Gsoletm und K 
reis Gaen. Flec 
Qr-li TEL 0032 


Tipannsrior aoitwatBHiii* Aiiai< 
U I IsianineanK P Maa- Reben 
O-72C0 Borne 


Dringend Sude DATA-Becker Fakhmal 123. 
m HB. Tfe 07821 *057. F> Attunn 


We< har Proc -Anwendungen für C 64 in kle-nei 
AMI|»s»ls. Suuic iziiwigc Gollwaio - lil • 3 - 
Wrlur. ScMt'iei 31 2/Z64 0-6602Gnra 

Taiszbo 61öt Soltwaro. Lctvu an. Söb-astiar 
Wahl. Leolnslr. 23.0-60 >c Wnmshaisen. IOC 
fio-iq Amwor 


bltiie oupmliasu ISO .uiuliodne HO. Aryeo 
an H J. Gaidliz. M-je Sir. 4. 2'26 Adenozrl 


Ch l.l-M:di> |C64| vorhancan Sucnesonwart 
u HB-Aöicht. 5 Teuer. Block 342'. 0-4CSC 


VitK GEOCALC.Geo-Chan.Gec— Laust* 
6<L P-uis VS, Mattln« Sa-jw BuChlöC. Land 
3 &*M Hanau, Tal 05mi.<«66as 


Vftr-i Tr« Rarj al IZflot. Nr i. Dfik »Aul. neu 
PP DM 36, Go Mn« Kaho ' 10 DM. EPROM- 
27256 5 L'M. lei C v j461'638Ö3 

Suche Om Soir Word Dreams au i>« hlr 
C4 4. Tou»-r« SofTA'l'O. Z- 8 ZilK Mc 
KtTRikiBt, 01.. Td. Oil * .526334, vetl.Micna«! 

Fomnav Fan sucti Or\j C64 AUrui-ii.'uu, 
Draflon-marb 5 L’isiener. - xorpl Ah Amen 
bne an Stefan Knicll*.. Buganüassir 19. IwOO 
Ani6bu‘n 


(Cno.l. OuDOe boo; 


Sudi« RtO STCM16 

f riKn^n mn ft* Anl h 



3f DM kann gazalv/ 

Asndan, A r ig6b^>in. £ 

V 

-.11 

('.5224 2532. dthUe 



Wt wiroa tr,' l'orhn oder auch Oub cou’ 
Da«eHen liir ga 5 10 DM varK M Er 

K. t isefscN*g 02 61(0 LVarmslnrr. TU W.5 
3'fiM.I 


Töuvih 

Hl*» ft< 

ICf . TET 
1 a Zak M 
Thomas 

C Kradö 

Challcngo Elill» . 

fl ö>.. SJk’/i'orp, ?es! 

61 |e 6 

OM. nw ( 

)»skelte : 


jJCfßJ/, 
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Einfach Spitze ! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 


DataLog 


DataLog st das univereelle Datenprogronim für Anwrnilung. Mit 
Data Log tönncn Sic Ihren Kundentxatantf, Ihre Briefmarken und vieles 
mehr veralten. DataLog nimmt cs IhncE nicht einmal übel, wenn Ihr 
Diskettenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht cngachaltet ist, das Programm 
weist Sic auf den Fehler hin. Auch Window-Technik auf dem C-64 wird 

durrh Datal og realisiert. I Iherttnigen Sie sich wlhrt anhand da - Stichpunkte 
von den Leistungen - DauLog in Stichwerten: -Ober 60CÖ Datensätze 
können als Datei verwaltet werden -Bis zu 30 Felder pro Datensatz -Alle 30 
Felder können als Schlüssdldder (IndexfeMer) deklariert werden -Unter¬ 
stützung mehrerer Fcldtypcn: numerisch, alphanumerisch und Buchstabcn- 
felder -Auch bei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle 
Datensicherheit -Enorm hcdicncrfreundlich durch Menü-und Fcnstcr- 
lechnik -Bcdicnungsfchlerdes Anwenders werden komplett abgefangen 
-Auch bei Fehlbedicnung der Peripherie kein Absturz des Systems -Deutsche 
Tastaiurtxlcgung mit Umlauten -Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kon¬ 
trolle angczcigt werden -Deutscher Zeichensatz auf allen Druckern -Frei 
programmierbare .Steuerzeichen rur alle Drucker-Universell crstclibare 
Druckmasken durch integrierten Print-Editor ermöglicht frde Gestaltung des 
Ausdrucks: Drucken von Adressetiketten ist problemlos möglich -Alle 
Funktionen auch ohne Drucker verwendungsfähig -Blitzschndlcr Zugriff 
auf alle Datensätze -Priorititsgestufic Sortierung der Data über alle Fdder 
möglich Sortierte Ausdrücke sind nur von der Geschwindigkeit der 
Peripherie abhängig -Vielseitige Sortiennöglichkelten: abfallend/auf- 
steigend -Völlig neue Suchmöglichkeilen dirch EWS (Exlcndcd W'ildcard 
System)!! - maximaler Suchkomfort -Zwei"UND" Blöcke zur erweiterten 
Suche durch logische Operatoren verknUpibar und/oder-Alle gesuchten 
Begriffe werden zuditzlrh noch ohne Zeitverlust sorliert! -Volle 
Diskettenunteratützung -Globale Funktionen ersparen zdtrautendc Opera¬ 
tionen -Datenschni tust die zu Tcctol^og ermöglicht vollautomatische Scricn- 
briefersidlung -Umfangreiches deutsches Handbuch mit Ubungsteil 
DataLog für den C-64 
C-128 Diskette 


DM39." 


TextoLog 

TextoLog, d« tchnrüe und «ipertomfortahle Texrverar- 
beitungsprojruuiui für den C-64 und C-128.TextoLog 
ertaubt auchdie Erstellung von aufwendigen Testen wie 
Z.B.:Berichte, Angebote etc Auch dieses Programm arbei¬ 
tet mit Wintfow-Tcchnik. Ein Leckerbissen an TextoLog 
ist die eingebaute 80-Zeichcn-Karte. die eine Textdar- 
stcllung im 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die hohe 
Geschwindigkeit und Textbreite biszu 240 Zachen wer¬ 
den auch hochwertige Drucker voll ausgenutn. Selbstver¬ 
ständlich sind auch bei diesen Programmen die meisten 
Drucker angepaßt. 

TextoLog in Slichwonen: Enorm bcdicncrfreundlich 
durch Menü und Windowtechnik -Auch bei Fehl- 
hcdicnung der Peripherie kein Systemabsturz -Deutsche 
Tastaturbele-ung mit Umlauten -Geänderte Testaturbele 
gung kann zur Kontrolle anjezcigl werden -Deutscher 
Zeichensatz aut allen gängigen Druckern (a udi VC-1 525/ 
26, MPS 801.802) -Frei programmierbare Steaerzeichen 
für alle Drucker-V'oll bildschinnorientlertcr Text editor 
•Bloeksatz -Frei wählbare Tcubreiie von 40-2*0 Zeichen 
•Rechter und linker Rand frei verschiebbar -Beliebig viele 
Todabachninc getrennt fomwtierfeor Suchen, Ersetzen, 
Kopieren, Verschieben, Löschen -Einlügen externer Texte 
von Diskette -Über 30.000 Zechen Textspeicher -Frei ein¬ 
stellbare Tabulatoren -Kopf- und Fußzeilen wahlweise mit 
Sdteruähler-4 belegbare FlotkeliaMcn sparen Tipparbcit 
-Volle Diskcttrmmterslüt/iing -Datenschnrttstclle zu 
DataLog fürScricnbncfenitdlung -Komfortable Cureor- 
stcucrung (zB. wortwrises Springen etc,) Umfangreiches 
deutsches Handbuch mit ÜbungsteiL 

TextoLog für den 99 

C-64/C-128 Disket te YJ 1V1 D y ■ . 


FontMaster 


FontMaster ist mehr alsnurcincTextvcrarbeitung! Mit FontMaster können Sicäbcr 100 
verschiedene ZcicbeosAtze Ihrem Drucker entlocken, Spaltensatz erstellen, Schriften 
vergrößern, verkleinern u.v.m. FontMaster in Stichworten: -Mehr als 30/45 ZcichcnsSlzc 
werden mitgeliefcrt (C-64/C-128) -Zum Erstellen beliebiger Zeichensätze wird ein Font-Designer mitgeliefert Kopf- und Fußzeilcn - 
Komfortable Cursorelcucrung -Tcxtdarsiellung beim C-64 in ecliien 80 Zeichen möglich -Textdarstcllung beim C-128 originalgetreu 
möglich (nit Zusatz-Zdchcnsätzcn) Graphiken können in den Text ongebunlen weiden (nur C-128) -Zcilcnal-Mändc wählbar -Beliebige 
Tabulatoren •Kopienipetchcr-Aasschnittcaö.peichem -Texte zentrieren, rechts- linksbündig und Bloeksatz -Textbereidie Suchen und 
Ersetz« -Runder frei einstellbar -ASCII Files können filrdie Kommunikation mit anderen Programmen rin- und ausgegeben werden - 
Komfortable Diskcllenhilfcn -WonJ-Wrap und automatischen Formatierung (abschaltbar) -Ständige Anzeige vomZdlc. Spalte, ix-legter 
Platz, Textname -Von rechts nach links schreiben -Serien brefe -Bis zu 4 Spillen können nebeneinander gedruckt werden (ähriidi dem 
Zcitungeatz) -Proportlonalschrift -Mehrere Buchstaben übereinander druckbar -Folgende Effekte sind kombnierbar Unterstreichen / 
mehr ab 20 Tcxtbrriien / mehr als 50 Zeilerabständc / verdichteter und verbreiteter Ten / Fettdruck / hoch- und tielslcllen/ 3 Tcxlhohcn 
-Druckenusgängc wählbar (Seriell oder Userport) -ausfehrliches deutsches Handbuch T^A /f HO 

(FontMaster erhalten Sic für den C-64 und den C-128 (128’er Modus) J_y lVl y O." 



Brigine 

Software 


Lindenstrassc 27 A 
8608 Memmelsdorf 
Telefon 09542-7413 


J 


Bestell Coupon 


Senden Sie mir bitte: 

(entsprcdieaifcs bitte ankreuzen) 

OFc.ntM.wrr DM«- O Datal ivg DM 39.00 OTbdoLogDM 39.99 

O DalaLztg & Tex*»Lx>g im Paket nur DM 69.99 für O C-64 O C-l 28 

cgi. DM 6.- Verbandkasten, unabhängig von der bestellten Anzahl 
0 V-Scheck liegt bd O per Nachnahme Meine Adresse: 
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Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

Siche RAM-Erweinrung 1750 FlDipy 1581. 
Gaosabi 3. Arqec. auch einzeln ar. H Hoop. 
AmiSflWtr 3 0-2012 Faltiora Ru« ‘03 

EudioRAM tAcdU 764 von Ccmmorore Bit¬ 
te rreliMn BTX: 0438307517 cde< ter Briet 
Rorofeld« 10 o ? 0 M Scf-rvtetud 


ducket m« Anl. u- d Katel &5 ma« 300 DM 
A-geo an: EkrarMMar, Gsrhard- Hejptmann 
Sr. 16.4426 VteO*n 

Ve'k. 064. Floppy tSpeeddc*, BTX-D«c. Man. 
t902. CI28-D. av. Dlaks. er., n. Rep Drucker 
STARNL lOmHCBM-lnsrface, VHB ‘300 DM 

Sipe*scanrer in. wg. Systemnechte* lür 250 
CMaoiugBbBn «’Vte alt. Kaumgna mtde'- 
Ofm 5piefe u. RahbUA'-Pteit II zu reih. Tel. 
01661 «Di» 


ve** 'UrC64.RnillKM-nocteom-Wdr.00DM. 
Tel C65023453. ah 19 Uhr 

Ve». DIN-A3-Platter, 0 05 mm Aull. 2i0 nun;.. 
8 Sitte, Sät. 50 - 36C0 BD. HP-GL-HP 7475-A- 
konp. Freie 15C0 DM Tel. 29942 63*9. ab 10 
Uhr 

p.irjn’ci Vnm.ll mit Original Anliwirg o; %o 
tue mehrereZS-Olsksan HöchstgeOoiabzupe- 
btn. J. Jahn NauOStr 51. 0-75'2 COBKIC 

Vow-Dlopzer, vMeoaxt-Oecoder <cn Pmt- 
T-chnik. m 95 DM. E. Thie:. ClemaBid. 2055 
AimOhlp 

V&k. M*uaO(Kcppltf Daiaohon s2id-7 lür IflO 
DM urd IFEE-4B8 IC CM Tel 08032/3971 
0 Kr BTX 09002397t 

Vark SkrvmB-Dasi:-Modui VB 15 CM. mrt Bl. 
Anl. MantrM Welten, im Bierervaaner. 30. 
5i07 Bocaa'd 4. T«l. C67422197 

Sefcosha SP180 VC-Drucker zu verk. VB 250 
DM, Anr*drt Ocer BD* 0C06-V3472. edet Tel 
05CB4.-3472 ab 2b Ute 

V»rk. Drucker wonb petjr. Scikoihö SP- 10 M 
VC mit Ersatzband. GfcOS Vets. 2 .D. REX- 
t/oii.. Mud 30. zus 300 DM. auch enzem. Toi. 
0-147SB59 

AkisirOwplHi S 2 t 230 inkl 3TX Term zu 
vi,-. NP 196 DM. VK 360 DM VB BTX Term 
iSI ein BTX und Tomlrnlprg . Inton urd Anim 
ger unter 04^7246401 


Ducker Se*osha 3L 80-IP 24 Nadil mit ctef, 
laatM. um neuem Oi-cftWKOpt 
335 DM. zu «er*.. H MMMS. Ol. Hc* 43 .2000 
Himburg 74. T«l WQ/7153234 

Vnrk SVI potfl Rotoitvm tor c 64 . Imerlsce - 
Siehe FarD- wer S-W-Mon für C&4 jrtf Pius.' 
4. Arges an R Pr-gnc. 3:34 Borcen. TaL/ 
B’X 

Sicyio Commodcre RAMErweiiertrp• 764 c 
l’SO. Bernd Guderan. SChwerirnr Ring 4 O 
i:es Berlin 

E-ete. BTX*Mod. II vor Cdmmosate rr H Scf 
rsCcnlort 26 und Uhr Tastatur urc DrucKer 
trtttwr. eies mir *11 für ISO DM TcÜBTX 
06M 1*167? 

lü&erdrv. Bücher, Zsrtaclvmen. Anwendungen 
und Spiele eo«<e BTX-Modul 2 , >vq Syslom- 
wechsel zu vfc-k. AI« Orig Tel 0204538236 
T Wrmm 

SicneSlarLC IOC Drucker, a’todnrocnd Ter 
06131,72277 

SKfie lucht dal Flsppy1541 eit. zahte bis 50 
DM. Angeo unk* der BIX Nr 028160/515- 
OTO: 


BTX-Mod. H abSoftoara 3.’- uro Tasatur für 
C, 1 ZC U ytrs DIA Uten t er OOJ 1 HUB 1 

Sick* Floppy 1541 II 100 % e>. 101 DM, D. 
■f.Ö&ietwerf 


HifTorBOon. 


'5"' 3'26. G-50» Ertun 


Suche '57? Doppelte. und je ein Epron, EOS 
3.1 -1571/2 u"aV3 5,3TX Moo II cWrOatel- 
e” >u( Otak. Tal. oiie 0 TX Dü IM73CJ3S 


Sane Floppy 155’ Dr C 64,'C 16. 
ArgeBol wrd penorirren. Tel. i 
73C339 


c CA . ’f*" (SpBOBAn, B4orOoo, Ai 

System. £<os V3. Dae-Kabe ates m PC- 
Gehuucc. TMlaiir Pmls VS. Tel 02153 
73039.8TX 


CBM User Habo orte Steckkarte IEEE 4ß&? 
IEC &4-lnleHace zun AnsebuB entr CBM 
Floppy an den Cd* ti> 00 DM. Tel. 00C04.0107 

Verk. LW 3* (FD H65) 2 C 0 DM. Dulder 4022 
m. Unterlagen 250 DM, 2 * SpectruT - viele 
Sdete 250 DM. De'. : lO»y 1541 50 lM. 64er 
- Kapp,* Computer a \M DM Te 0551 
79C5154 


Verk. Inl&rface Star N_ lOan C 64 mlldi HB. 80 
DM-Porto £>-M Mord Toi 0034235’ Lrus 

Suche rur C64 Siar IC io oder MPS '5W nw 
Arl Dis300DM. nur 100 6 ;o.k. bevocugtnM 
Anvendor SoftAUra. AngoD * OucxerpoMan: 
M Schubert. MarMst. 7, 0-3723 Hasratroldri 

Suche biligen Diuäk lür C i 2 B urd Soltware- 
tauich T Senrtur. Xrchslr 51. 08721 Eitvsu 

Suffie 1571-Floppy. Drucker arvsanl. an C123. 
Mm . Spiel VideopoH-r und D«ks mit Speien 
J. Berenoi. Edc-ericersir. 29.O-4370-<ame- 

Sutne dringend Tirbo-Prc:ess-Mo:ul voi 
runfcSoraMhfa AnneO an Tatkien Merkel. 
Zepgemutr. 4. TiükGsiHdem 4 ro. ü7ii 

W«jom.-lni*r 1 «c* 910CO G. p«z. O-uz-o-Ra- 
Ml. Möwe 1351. Daia l»i. Gsos 1.3 mn 
Buch. Mattertexi • Maate' Base. 5u»&ase 
04. Kcnloma: u * 0 Zemolr Tel 09367/ 
1254, ab 17 urr 

Veru Sakoelis SP 130 VC. säriüT NLQ. -lehr 
nulK Zißland. ink). di. HB. 200 DM Haia 
SlBtiBi, Erich Ku7 Sir 7, 01136 BWIn. T& 
0037/5122790 

Ukua-KonVBrtiir- T-rnra und Emplarocn van 
FurWgrn«cnreioer i'etejralle Armer usw_ 
amöilußiemom! AnioindSonware. Tä 0B65V 
251t. Od 1134. 8262 NeuiIM 

Ver». DateEer.-.-BSv->bautaKa» füraODM 
D. TeOmarn. 01056 Bo rin Diwiroffcli. 53 

Slucem luchl Farbnwi. und DmcKar ür C 64 
sowa Pascal Iü'64.&oe 2.0 u rü a. Arusruler. 
J Ungncko. Balziptr Cbauec-ee 12 . D-46KJ 
WtiterOerg 


Vert. Star-Drucker! PietH VS. Wat sei. Micna» 
MÖIM Wemmesir. 2- )57d Sulrwulmit.iül 1 


5uc*n dringend i 
Zähe bis 100 DM. 


Sozia Floppy 1551 ftir CommpWra C 64 in 
airManSreterri Zusteml J. TiiniKfmüin, Tel 
05531/60069 


Suc’e Auio-E/nzeüiar-Erajo lür den Star NL 
10 . 'öl 0203/433560 ao 16 53 Unr 


Private Kleinanzeigen 


Ver. Sybe. Basuc-Kas - Dsk 30 OM. MW 
CAD 25 DM. GtGACAD 25 DM. Dalara! 35 
DU. »-..vs • Per*« 15 DM. Ficppybufh. 3u 
paibase 80 W Tel. C7636'232 

FürC64 Sctii«ll-La3ec«O5V3.200BXfX5:5 
sec F-Tasien-BeteOinB 3? dm. W«t«stand 
und <Qnoens8:-rmei^ärfli am C £4. CM 26 
Wrtfgang Sepel 3581 Neustedt. Tel :9646'' 

ver* Pacero.« lü- C 64. VB 2M DM Suche 
RAM 1764 VB 150 OM Harald Tcftilz. Fucn- 
senhjt 6.8B16 Schneidon" 

Verk ao Höchslgetooldis 31.391 CMOS-RßM 
Korr d feU ml Ge-i MlrCestgebol 3M DM. *n- 
üt-c nur schrttlUch an: Harald Traute, Fixlaen- 
npt >• 88'6 Schnelfcxi't 

TlP«ji’«.'ah<-Druc*erMPS i27D,neuw .Centr., 
EpsovIBM-kOTp. 4$c DM. evti Tau5:h gg. 
cuter c 123 D. Tel 05472'3663 

Suöte FtoCKW 1581 u.O OoiXieiA 15*2, Im- 
ner STX-Mod. (Dr C 128 und Spaehereiw. aul 
mird 513 K3. 3iee reu o. nebr. T» 0234 , 
136317 


Ver*.Drucker SekoviaSP 180 VC.IM^ilO. 
vB ibu CA*. Sucre FUup» tSBI. MlkeCuimer. 
Tel. C2391/70830 ah 9 Uh' BTX.V C 2 .i!i' 
70B3Ü-00D2 


5e>1c3!ia 5P 120 VC 30 DM. REX Hadcopy 
MoOJ * tighOnn le 15DM H 3 I 1 Campws&on 
Swoer 15DM,Ab64 0DM Tel,060M4053. 
ob 1 1 Uhr 


Such* 158’ zahle 1 
!Knete!), SG IOC .0 Fs-bmonilor 
0757N4113. ab 18 Uh' 


RKT Prlraertaoe G B K3, >30 DM. The äarda 
Tale '. ong. 20 DM. TotonalPlus 128neu*.. 
60 DM, C-128 Batic-Bici 455 S. 20 DM. ft* 
0712*'29280. lagl 15 17 Ute 


Versen. Or«j zu ver*. OWmp. 2004.* B-T.ne 
10DM, Wi«aya IDPfJ. 9ki or DladDHrj Kls» 
20 DM auHardemAbsi lurUmsöialtparnelür 
C 64 eil, 30 DM. Tu C8127T319 


Suche Floppy 1541 oder 1571 für ca. 153 DM 
Jörg »mm Sir. d Freundschaft 23. 0-2222 
KarlElageo 


_ ÜJhi* Computer -Markt 

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


PI)Bl C-OOMAl U Kr C >34 Gr.ilir.liu>! otgon 
I SO DM nückprvTdBd) Mikraaoia. PestoBz- 
ZI Sr. 46. 6000 München 5 


DAS LOTTOSY57EM LIMES V' -A 
8 mü -System « 11 t dem Supe'zuiatz 

aller 
urd 

I iprgemenscr.anenefrwnen ihre uernnncron- 
een |9lxt ganz srh-Uch (N3nrq4«rvlund Sy 
atan-TM). LIMES-M-Basia System DM 90 . 
Konplefl-Pakul OM 139 - 1 . Vo'E.-Kcetenl 
INFO: DäE^OFTWARE. 

PoGrf. II 42,9732 MOnnorrziret 


PO SOFTWARE lüiC 64, C 128 , CP'M 
LtBe kostenlesbsi. 

PDS • T. Goirb. Pirunlemveg 
6383 Friedrlchsdarl 


PO-Gamapack C-64 1 220 Tcnatenev 16 D*sKs 
nur 49.90 CW (Vork ,«cn« tjapmann. Mau 
Lvrluucur Sü.55 5350 Sutmuun 11 


• ’ LOHN-BNKOI1MEN3IEUEH 1990 • * 

vom Fachmann, ßerochtüt {fasti allBo, 

MehraDtaa Ajecj&So 

4 *-0-64,' c-128 ,'C 161 FIU5 4 DV5G 
Inln 1 DM. DB.-Finanrw. U OtafS. 
Bachntr 70 c N.dnerkittaei 2 
ra o 22 oaaa is i.ao >0 uno 


LOTTOMANAGER UnscnlEflOar 3Tk. 
Ziehungen liegen ImSysIeml tinzdepe-et 


GOMMOOORF SFh/ICFAfANUAi 5'ijr.illn 
i ,«0 ,-r-ri ab sr/rur »baiturd^ieny 
LAfrüE BERLIN, PF «70653. 1000 Berlin 47. 
Tee o yyr 03 v. eo. Tel*, -üa as 


EINKOMMEN- LOHhSTEUER 90(C6*.'C12B) 

StfumiYeKin AteElnurrt“ Sendetettig «gw 
BeraihirxKin Bndn-FrS‘ SlP-ierver^nai^o 
Audi 96 B9 IIMM 1 .V Df *(& DM - Vfrsirrtk 
Aktua) 199’ 35 DM Inlo.DemoOak 2 DM. 

Dipl. Finnnzvy G BOHNENKAW- 
MEISSENER DORFS TR. 3a. 4950 MINDEN 

(TAI. OS 71 .’S 38 55) 


• * * OinS Ordner mit Comriuter ' * * 

C 6^ C 128 und PC. 06 zu 100 000 Ci«. Such- 
zeit r Sekunde Wo argen üockpr/ro he : Dip 
Ir« V/. &olkae:en. «rabSctorslr i* 7060 
Schsnduri. T»L 0 71 3i 4 23 46 


CKAT I C r,4 Supefjilool Nnrli Invnm unns- 
tüilwsnl Disk 39 DM 

.1 Scfrtlle*. H W Kcp Sit. 12. 2120 Lüneburg 

Mosscneu hell - UrTÖHupehEuse ttf C 64. 
konutett mil inldflitel«ni Trjlo, sopralom 
KeyCMro. Piirz Itir :• .-.uhvarko • inlnr-ation: 
SteiniW-UrternehmBiMherr-iuno 4046 ‘lau<«. 
Tel 3 ?i 01*:» 44 



Sclinoü-Uraemahir«n:beraiung. 40«0 ‘Jc-ur.r. 

Tel. 3 21 0' ’3 30 44 


PUBUCDOMAIN-SCrrWARE für C 44, 
LMM lur 1.50 DM rr, BnefmarMn Mr DEBHO- 
SOFT - 4737 GESEKE - BAHNWEG 15 


•*' DIN-A3-PLOTTER 

Keir Spulzeua! Buutitz kurol. mit GolGuae j. 
ImßSnoA nur DM 343 - i FenirmMAf mir DM 
449- ! Bauclar DM *0- 1 AutWuiq C ’ nun. 
Goaduvirdiokslt ca '0 mtn'E KoElahcno Inlo 
bai P. Hiweö, Dyckor Slralte 3.4C40 Neues 22 
Tal.0 21 01/6 43 40 

Commodcro-Rcparaiur 

CCS, Fuipn-Aag62. ÜLvIBS.(ufl31IBLI 06LJ 


COMPUTERKAUF 

l»>ch 1 gemachi 

Wir fkiannirvn l'rw" Comoular utd 
Zutwrsr ir.lo anroroern! Auch für 
Ränder rtBresaam 

SKG-Bank, Pusilach 331 
Cccilicnsir. 4, ft>00 SaarbrücluM, 
Toi. OE 013 03 01 14 

!■■■■■■■■■■■■ 


KlslnbaUlobo • V«ioif>» • l«ausv«i— oHungon 

Pr&aienvini mH Inlagi unüi FIBU To«hBrai- 
bAitung, Slaiuiik. Barv»nzui «vmpl GerS- 
löanpas&ungen (auch 1750.1/Ä4)förCWgnd 
C 1261 Maschinerie o-arhei 
Fa K.-ri Hunz W«iB An da LanterMck 10a. 
43Ü0 Esser, 11 Tel. 0201/66 1’ 53 


■ • TOPSOFT ■ • i 
SOFTWARE-VERSAND 
PtKlli.Cll4.M33 FtjVJdlilK! 


AMIGA* C 64*138 * AMIGA PD 
C 6IT28-PD ' SCHNEIDER CPC 
ATARI ST * 3EQA MASTER SYST 
FC-ENGINE * SEGA MEGA DRIVE 
GAMEBOY • ATARI IYNX 
Cumpu',=r-HarCwA'ö'2ul*hilr 

GrmlnliMB sobn arVorOernl 
Bete Cnntpuiutyp angabsnll 


äorBonsollwa'O... dos sind wir 

f>4*r-Ma grftlt» bei MBarsa-DOTOUlff 
Olo-Slader-Sl' In. 4790 P.idtehftm 


Wlrlupaifeiwi ihre" Computer -tn l Tig'i 
Tvwiun. 05 41*50 or.r.r. 
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DATEN-TECHNIK 


BEB L\K 


BBBBaaaiM i »«■»««?« au*« 

■■■■■■*■•■■■«1 («initfh?70l' * 
flM#un|maea:Mo. ff iDiauhr.s» in UOu 1 


Die C 64- u Ara 


i- u Amlta-Protis: Compiterihce l-a 1 ; 
- Dflr 5top hjt c 64 '.'«W 


WfOlewi AnKa?f P wreXier und p«f&jc 
C 54 AiiKül. Reparaturen. Urabaglon: 
Speeados. Exos usw 
V^rKaiif aiöi Rei-Oateraecnnlk-ArtM, nana 
C 64-Flopcy mit 6 »Asnsie Garaniie. 249 D).'. 
und jeöfBucntef G64 1Ö0- D.I 
Tu D 61 92 3 69 69 


icnter 

iauf 


PC-PflAXIS 

' MeDenberjtltth durch Femurs luhnnarten 
PC-KennlnGiun .n US DOS m de< Te*tve ar- 
beflung mit MS-WORD, in de f abeiert^aikula 
Mn mit MULTIPLAN und im Dal«ncoi.iystcm 


jh.-urg. i 

, AUdonomOidipia. Pr-ilü AmhAigio 
»ter;o»« Slud«nfüHrer mit Prccolcfcllon 


• 60 weitiro Femkuree: BASIC PASCAL, 
COBOL EDV Ourvikurs, Fay.kjulnann IHK- 
OV<irgu/ilMliri u"d DdUnmimmi .KiiloioJt 
MarkeArg, Ee-.-lö3S«ln. FacMvla Men^emern. 
Kgiifm Gnrökurs, Buchfähnirg, Ablui. Eng 
ilsrli,. 

’ Kcnter;o»>« 

Hinr Wohl jnfanbjm! 

Studrtogem9in*chall Damiiädl. 

AbL 41.'32. Posll. 4141.6100 DarnisUdt 
TeL 06157.'006ö 


Vorelnsvewoituog ab 69 DM 
Defflo-DtiX'tte 10 DM 

Kassenbuch 30 DM 

IC04.CIM WS-D06) info be 
IS-SOFT, Bergt. 21, B2S1 Tlttmoning 

Programm-Autoren für 
den C64 & C123 gesucht! 

Sie Iflben e^i »elO»l»' '.«OeO»» 1*1 eiliee» 
Programm'' Werbung .4 Vermer tjnrmnnmer! 
«ii — Sie etiaStfd %-Anlei >'ain QBvkin. 

Korst-Diotcr Schciba 
Soll- & Hardware-Vorlrlob 
Talstr. 26. 6901 Dlnkelachertien 


SpoW-Rasowwnl 1 AiucCtigliale. atvsische- 
dene, pro S>el ab 7.50 DM Liae von Compu 
W-FWimaxt, posii. Ml2. T133 Maultxom 

Soll- u Hardware zu loben Prciien! 
P'eiaUsle: Tel. 06447-285 

C-64.’t2B PD-SOFT: OOnstlg und schnall • 
GRATISKATALOG '91 aitfordern Ce- Kal-L*y 
Oltf cn. Hu&ine* Str '0. ?-502 Voirrar 


Cx*r.-igiiniligo Cülr^-iuo' 
I23CP-M 


_PD C-61 i'C-123 CP-M Anwendwsolt 
C-G4 /C 128 ‘PC. Ir/o 2 DV. SV KÜStei 
E'elsrr 49 5042 Erftstadt 


BAUFINANZIERUNG 195t Darf SWUWX128,- 
VEREINSVERV/ALTUNG « 79.- KASSE 39,- 
BL/CHHALTUNG « 89.• ASTROPRCG. 49.- 
Lohn'EkSlo^r 90 « 63 *- DEMO 5.- 
RCNTCNDCnCCHNa 90 DEPOTEPTRAC 
30.- AKTIE'rCHARTS » 79. Info CÖLC‘28 
KHK-SOFTKLAUSHEiN.SALZSTP 20 a 
M50 KAIJF3ELIREN. Te 08341 81257 

LOHNPROGRAMM lur Ci26 * Worvenralbl 
asiürmfötVTei 04i7fr77t' 

Prolos!- Fibu-Programme PROFIBU 

tut C 64 u C 128 ab DM49.- 
Oratls lnto o lesldisk *Ur OM ln,— 
SST-64 Rigaweg 1,33M Braunsthwelg 

Geos User Club, oer TraHpjnkt für aio Gooo 
ArM-s'icMf r/opaKet lüi DM 5.—I 
GUC Xat-me- Str 40, 427: Comtsn *9 

**r**DEFEKT?• • * ** 
Reparatur von C 64 und VC 1*4 
AnKour voll OuteW-CuillpU'.ir I 
Schurz«. Tel ti&2S4.’3364 o. 1536 


Obe 200 Ptouramme au* ; Ji*k v 50 dm 
(Scheck,'Senfcöv KatAoo 3 DM In Bdclmartcen 
Computerservlc» TINO" HOFSTEDE A der 
WiiUmßhla 3.5010 Bergholm 5 

""LAGERAUFlOSUNG —• 

7rü, iflnnnÄQ»((iinTulij(C-e4. XLaEAtari. 
J Schulte. Scht»adsnbergen J'J. 4472 Ha/en 2 
Tel 0593dl 1 i0B4 

Nene FREEWARE-LERN SOFT 
lür GruM- ird Scnderxehuien 
Deircdlak f(r 4 DM In BnoTniarken 
IC Envng. an d ‘.Vie-ermeAr 74 5 Kein ai 


nurgv 

im nun u-*4 - uiio wettere Fachliteratur zu 
tMiiohenduch POR r ANIGRA-VF. Pc/G. Ponn 
1362 WTna- 


***** MPV***** 

SOFTWARE-VERSAND 
B A T 49,90 * Piratei 44 .üo 

Buck Rcqeis W.9D * Purznc 35.M 

«cä'Ütl? 35 9(1 • U'nv'V 54.K 

l iMe geg 2.- In Brlolm.: VK 430 - NN 7.S0 
MPViT — J-Wegi-Sv iß M24 Dairernnton 


Ausgabe 3,'Ma. 1991 


zyas 73 



































Public 

Ausgabe *003 tWJnw 911 

FO-Magaziti (a\f Papier) 

iW. Disk 


DM 5,50 


gg 


rin ruor.oini tha . 14.10 w Co-. rM >><- 11 Ujj»**? 

Kr Ctan C64': 2fl unebe.r/iailo: GmaMtfwMo D*Apiolt05.25 

c*,n rilc-lntos. 0('-■ >' Programmen« QisKene.bMcnrdbj«, 
situ Tests, Rttpor*. t/pj.-ji-' Programm «eefce.-i&NS . 
LiöMaschiiyn'airrcns Oft/. S/*r»e-«*«*s ■ -acttuno ».p *•1 
•_nCd<0 Adrowri- CjnimodöroC'u&n -rO“r sl^B wasKaa« 
.d/.r.vvi«i 1 

Civil Wnr»:S’i 


[ieFioarammnickolir ti EngiiinüvliWnfBiSMt-'^iun.: 
AclümpuiIwS bIcICPsAX; firaot er-.jp BreBkli'We 
Arkan jic. 5f'äCliaJCCJbe_ Sir nicluicJ: Si- Fji dir|Vdk «in 
wrochlorKönlfl S'clnrEditor: Dit-A-iivGr.aer MoieW'IW' 

tl.?:7UHiBMcr-6Cl(o'ö*rinif-Copli':3i«r..rsmvjlliO-nk- 

Copy . V«;ivJ'jll B J<- inB« «big* Fvr.-rc um Vlruai.llei 
floppy Ad|uM:Soiw0'o -icpny-Juetäe»-votiere To;->-D 

fiuuiammOi 

Das Alles gitx'sfir Nur 5,50 DM (Nur Vorias« ln 
tai.per Lfcora.-isi.ivjcdra Zahtka.".i. Dfle oaro-ien AMeo- 
«er Bugsaunl Bst« ‘eine Bräfmark?" ’| em*Hiv bei - 


Ounirvar Flamin 

Slonysofl w, 

ISocUiD-mnsraße' ,1| 

W-69A3 Betenteiiso “J 



a«ric/e'DinJu"ti 
Rosig amt Müicfien 
BLZ 70D -30 SC- 
Konto 337D35-B0E 



O The Final Cartridge in 

Q i>-Hjoircmusaü. uie: UiMnlfsirr 
El Mt *HI>3r Ai&üizc 

Q 5.25” Quulitihsdisketlcn 2D 

q itlVW-ar.- 11*3 .StU* Hüllte•'»iX.m Cik-=1 

o Kupor-Astrolugiepaket 

O .vawnlilM Him>l-Tim .. : :ir«i :■ i*iiU m a 

o (u« nduruumiop A'rnitrni-.. Hin« S <;<►>:. CJiw 

See t^r. ns trmii»» (ZxiwiU^nutWMn.'i Q 



1.-70,- DM 


:©j 

O iiitoiniul*Mir<iifDi*l 

o AMrologie-Pmfi-Paktl 

Q -.«-w v.-.t «iairni!/> ii-.-n.i. r . rtA r... 

•> DBUm'iiKOH*« lU.-.nca-U.m.; *«r HW.- I/i»l 


Ksoleriksoilware: 

AMr-M** I>M 

i u-H/rP»)<tr-TcJ 49,* DM 


, nr.lunl.54,- UM 


..|uC-*i >m‘t..u»rtnnii Wi«.‘iri»irt»uit«u.ii*ii 
HMwmr>nl>»k<llinPMM»uyuiA«.tin-^iul.l\C<llMW|l 

ifiu.iw =lif7.0.Ui- VS.'.«iIMI.UUiUAiIbs 


X aSTKO-VERSANO • H. & S. Mcschkut 0 

X POSIKM H I >.'il * wo: VELLMAR .. 

V Kl NÜ-l MME-IHR-TUSIH J.TELEFON w 
o I0’6I I (Mail I • TELEF:\X 105611 ns$n7 O 

ooooooooooooooooooooo 


C-64/128 - ZUBEHÖR 


Pirol Caitrlflfle Hl 

Coemcrw NMiMI C4J »> Cfia ar WII 
Cenrosw IhUS :361m! SntVms aul Cfctelte 
Joyflidr Oompatbon Pu STAB 
VIIO04 irWiia- 1>N I.OJt I.IH5PJOJT 
UO SUrtKtKoM* ?*!-pU CINSuü.ar’D-1 

Mo. Ou-..O..nnc| CoJ— i«1«j«<. «,,W. 

Canroodor* T*u« 4”. fi P3*!t PAtt KKdrt» «OM 
KTSCViM trg-3-JUi W«re n-ri GUftitt) I-.I 1 -Ü 
usoBon-iernii.-moduionif nc.im. onaCOia 
DulIorWrj-IöK-.a.Ht^ PAMiin;OQUi 
MH" Rjal Tire Cixk nTC 6*-G i 1 »« Ha= nrtw 
Ontt'Pr-SV-'lnio ISIaaT-jn- U il~ OntCk# 
t!m .pcrl-EiiuniMi Hat. B-«rc"*cn SKtunn 
Ei;utiions|U)n Casannr !,>• - hiop- -.aTSkur 
StoiJO» 

MuportrV*H|ngaiunSas ssEtr.- 

Exion 1 .crapnrl-VWIir 9 .r 1 m 9 a M cm 

DnckifkoCol CWiooiKTnh«» 

»OlrOmiuu«.. u* nr Ujlcr.- 

-ow***l»iS»i aiü‘.i laOlfSM. ctr-o- 
Eprirrer Bjr.y C 0 *. !M 

3pgiüGf»™eiltfi.*Q GSOfUU 512IIPJ) 

I C0* !* 1?fllD|.Sl8< £111.50011'-,I 4.ÜEOS- 

Vmoan. affiner, nrnn« a-ntn 

ru. Frafomw HDOTSrCSi'iU rnWra FA/3 V» 

C In Sücraifrtrli-j-l 5* PS 


9190 

nur «00 
0U0 
«50 
StiO 
t90 
r,M 

nrX>K 

37SD 

TiDO 

Bino 

IHM 

31 KU 

fl-lat 1100 
J’.M 
»,» 
y.u 

isfi petto 
11(00 


U, lAm-OB 
3,1 /inljoa 

4100 


U-Omen KSi Tal 1051 S7| 31*77 

rrif/TiMr SSSSS». FM.ioBoneim 


‘C64/C128 


Riesiges Angebot ausgesudrter PD Software 


L 8, Dotenbonteo, HMprogrumm. für /Mb Art, iext- 
Verarbeitung DTÜ-, Spiele; Soind-, Grafik-, Devo-, 
Drvckerprogratrmo, Adeetrturei tnd eicht mehr .,. 

• ÜBER 60* DEUTSCHSPRACHIG! 

• JEDES PROGRAMM gotoilot und besohnebsn! 

• JEDE DISKETTE beidseitig bespielt! 

«BflF c e# m 

*3SD£ C H2& M?/ • 

•je & cm/ms ***** we A-. 

FOitlem 5,. mwrei i ^fe ^H^I>nlainy»ndiBn KnUlna 
Wr mu OMi’411 y' 

Hotine 0781-57734 - vj 

— um- »noa. 

GERMAN-SOFT 
PD-UTE-URLBAUER 

Ul C-MI1-U* 


PAY-TV 

An alle Besitzer von Astra-Satelliten- 
empfangsanlogen 
C-64 knackt den Kinokanal. 
Eine am Userport betriebene Zusatz¬ 
platine ermöglicht den Empfang dos 
"Deutschen PAY-TV". 
Bausatzpreis ab DM 148,- 
Der Betrieb von Decodern ist nicht in 
jedem europäischen Land gestatte-. 
Fordern Sie unsere Info an oder 
rufen Sie uns an. 

Meioc GmbH 

Turnerstraße 15, 3 102 Hermannsburg 
Telefon 05052-8305, 

FAX 05052-8306 


CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile-Zubehör 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IN 48 STD 

REPARATUR-FESTPREIS C M 6-1/15-41 96,-. 
Mehr als 1000 Sollwaretitel auf Lager. Neu und 
gebraucht. Disk ab 9.95, Tape ab 2,- DM. 

Für C 64 • AMIGA • ATARI ST • C 16/P4 

Angebote: 

Saeicherer.veiterung für Amiga 500 
abschaltbar mit Uhr 98,- DM 

Aodeckhauben ab 14.90 für C 64/ST/AMIGA 
Disketten 2D DD No Name 
10 er Pack 3.5 = 8,50. 5,25 = 6,90 


CCS COMPUTER SHOP 

langenhorner Chaussee 670. ?OOQ Hamburg 62 
Telefon 040^276404, Fa* 040/5?7ß973 
INFO KOSTENLOS AN=0RDERN 


** Lotto-Wettprog ramme *★ 
* C 64/C 128 * 

Mathm. stat. Analysen, System¬ 
generatoren, Ziehungsauswer¬ 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihon, Datenhank, Lotlobarome 
ter, VEW Auswertung, f. Sa.- und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä- 
rQnd,z.Z.33Auswahlprogr nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non 
plusultra für Spieler und Tippge- 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 

Olaf Jordan 

Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel. 0 92 89/5962 oder 092 89/64 69 


Grafik-Futtepfür 
Print- und Pagefox 



V 


Kostenlosen Katalog anfordern bei: 
art & weise. Esmarchstr. 120. 2000 
Hamburg 50. Tel.: (040) 389 35 29 



Dynamic- 
Compressor! 
Cqualiaorl Wavotcopol 

Dasstnddie neuen High¬ 
lights von D.A.I.S.Y. Der Sound- 
Sampler lür Ihren C-64 undPC-12ö mit noch 
mehr Power. Wenn Sie mit Sound, Spruche 
odor MuciU arboüon, wenn Sie Ihron 
Programmen "Leben" clnhnunhnn wollen - 
fordurn Sie jetzt das INPO-PAKET an. 
Gegen 2 DM In Briefmarken. 


COMPUTER-TECHNIK 

Ielelon ROSENPLANTER 

(0551) Stresemannstf.26 

60 0 528 34 Göttingen 
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Commodore ’ 
Ersatzteil 
Service 


X Wirliüfem 
für Händler und Privat- 
onwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie unscn: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Computertechnik GmbH 
Bertner Straße 49b« D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? - 
BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLEI 


ACT10N-CARTFIDGE MK V-Oricinal ' '9.00 
FIHAL-CARTRIDOEIII -Original 89.03 

OCEANIC-Floppv mit DOS-Systen 245.03 

DataphonS2IG-2 248.00 

DalaptionSaid-25d 356,00 

SpeeOdoe-Plus mit FCopy 111 "9,00 

PR0SPEED-GT PCI2BjDi. alle Mod 248.00 

PAGEFOX 248,00 

PRINTFOX 98,00 

VIDEOFOX 98.00 

a Scanner (S:anntronic) *98.00 

•S (Erwelletung zu V.deafu« I 40.00 

MAXIPRINT-Fatfcandlranker 89.00 

Commodore-Maus135l 75.00 

VIDEOTEXT DeiOder'Pnnl Tectu» 248.00 

VIDEO-OolirerPrint-Tecnnik 178.CO 

BURST-NIBBLER-Griainei 59.00 

GE05 2.0tür C 6* DM 99.00'für C '26 "9.00 


Alle GEOS'F-ojramn’«. Dächer and Software 
von Markt Ä Technik BOMICO und andere 
Va>*jna.-iuf o*p«n Vork*>»e «5 DM oje- ‘Jscnnehme . CW 


(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Rlmaeinoll 111, MM Wuipotal 7. Te : 07O7/5OB171 

GBchalEnllon: Mu40i. Co* ft 14-13.30 Ub. 5a 10-13 <141 Uh» 




C-64/128 H|-Bibliothek 

einmal»*) A*s»ohl JiIT f *i». 800 Cilta» 1 

PURI IC-DOMAIN / FREEWARE / SHAREWARE 


Über 7500 Ptoor*mmc!!!DRr>iBfp<^)i^rmB i SS«lt'^'JUdiaal9i 
An DBttrtjarfcar. Tcii'/iiai*iLint't'FllVa‘»aivrOjc<oj< />«»< 
KnSonslenxon'.'Bpechon'Awy-u ATacfe-Spel*S*d*gö- 
u.AcnnlL-eipc- 30onfl-u.G’cf4-Ar.H6rOar3roor.u Dtmos- 
Meaad-tmns. intra-u OBmcnakenZetawuMUe v.rerkiitrWil- 
^KnolnS.tBDiaa'i7*BSainMeBipi3sXSmi,(al<r«n PC-Ook- 
magaan8iM«»“P’09'amieiTertiflfc5ounilaus» 


Wahnsinnspreise 

1,50 DM 

pnjlTBkfl-CWim 

und keinen Penny mehr T!l 


Bei uns zahlen 5« 
weder 10,-noch S,* 
noch 1.51 lürjeoe 
volle D*sk$tHlei 
NEINI 


Ae oODisFrunnnsm 1,40 
AplOOtXsKdummer" 1,30 


vernein ucn 
ir»«.DlsNrraterlQii>ni 
MfllywarlRiuarlli 


Information kostet nichts! 

Fc>nJ“ri5i«ci-»’iiihr>or.Mvii/aiim<jro* 

auslünnknen 

: nf | Gratiskatalog 

—L an PssiMneaenjariOaernccnoMafr 
Benoten 5h gie*c«»d-e Pjbllcüli 5 W OW !Bewr«*iu aisruhr- 
i cee BB3cr»'?Ouno nor PO>. - Aarasn siehe roch!» - 



Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 



MAGIC FORMEl-64 V.2. 


1 


Steckmodul tür C 64, C 128 (D), SX 64 
Anschluß am Expansionsport, 
sofort betriebsbereit: 

Window-Benutzeroberfläche 
Bedienung mit Joystick oder Maus 
Floppy- u <a55etteP5peeflß- 
80-Zelchen-Modus 
Textprogramm, MaJprogramm 
Hardcopy-Funktion 
Superschneller Freezer 
CenlronicsSchnittsteilo am Userport usw 

tilc-MatoniigcgjnSchutigesuTirv.;.. DM. Vorsandpor 
Nachnahme odtrrV Scheck jjqI Porloi.Vors<ic»ungB - DM 


Magie-Formel 64 

16§,- DM 

Druckerkabel 

39,- DM 

Versandadresse: 



INFO-TECHNIK-MULLLER 

FlutstrafJe 93 • D-4350 Recklinghausen 
Tolefon (02361)27868 


EXPRESS 


\/ - OIIHHTVSBSAMO M. WttIL - 

Po.ir«chln'Q S40?Bop?ard1, ►olline-Tpl.r0f(7»7. l fci)?:ia 

COd 


BdltleCcinmiic.. 

BioBdi iSarr.) . 

O? Fugger -. 

Orowara.. .... 

EmVnHucn»5A/CMr. 
Eilcmiinaui—— 
F?aContbalhil3l . . 
Fight 5im.ii 

trCfCiUll GaCT ) . 

Inval.. 

Ucaz.. 

North 8 Sou» 

Rings oIMscum. 

ftun*« 0 rö . 

reorD'iveii . . 

luircane 

TmOtve-ZuBalrtsk 

WBItrs 

Wnn &ire . 

Drogen W.vr. 

LdumnTra.. 

linmaVI.. 

Ob ThtiniJO'BOH 
Rwvlelih'inFmno 
Mun>lDirroG*C3t»i __ 


Ultt». 


*c.- 

?3.- 


‘9.- 

39.- 
23 
.45 

73- 

19. 

3«.- 

—..44.- 

.«■ 

34.- 

45.; 

. . 54.- 
44,- 
dd.- 

49.- 

34. 

.44.- 

..44.- 

34.- 

■^9.- 
- 21 


.29.- 

.....44.- 
.. ..45. 

34.- 

.55.- 


.49.- 


... .7^,- 


w. 

.41.- 

: 


mmum 


i mawi nuramuui intnit* 


ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-OpM-StrtOe 7-9 . W-6000 FmktirWaiii tl 

5TÄNDIG ÜBER 800 VERSCHIEDENE 

ORIGINAL COMMODORE-ERSATZTEILE 

AM LAGER 

WC20 • C 64 • C16/116 • Plus 4 • VC 1541 


00 DM Rest.-Nr. 777M-9S4 


Final Cartridge III 
förC54u.Cta 711 
Noixtoit für 

tt a, C 64. C 64 1 46.00 DM Bost -Nr. 77708-8403 
IC 5510 ■ CPU 19.95 DM BeSL-NT 7/800-65« 
IC 8360 - VIC 45.95 OM BW.-Nr. 77800-8360 
IC 6526 - CIA 19.95 DM Best-Nr 77800-8527 
IC 6589 - VtC 39.95 DM üest-Nr. 77000-6569 
IC 8565 - WC 34.50 DM BOL-Nr 77808-8585 
lARHBÄKOFR IN REICHHALTIGER AU5IMHL z-B. lür 
MP$, 030. iclwran 19.95 DM Best.-Nr. 777D8-905C 
MP5. 00t, sshwurj H.50 DM B«L4lr 77708-8010 
MPS M2. sclman 9.50 DM BnU». 77AH-80ffl 

Erkundigen auch SE sich nach uraewn ueternro* 
nramir. HBndlMWflBMfl oraOngcM PracSnüaTuirjmi 
vnrbehaflin Wrund c*' NK-w/ne 


C Ohl 4114-Hft.! HZ 1169-4?5705 BTI • 41101 » 


-V 'V *.v *> 


Computerferien 1991 5 

Om Computer camp um Schvrarrwald Mi u»n 
CTOMn Cor*puUi»nn.. Spvrl- uM >rili«lla>esDiil 
K'«d*f Md |<is>udll<li> «pl-l-td A 



<t Wmlnn Cnpannan Im tummw 1001 

»; * OfMiU« ' Tlinilng.f W.U • n.».. • 

Sofort koslenlosrn Frospcht anfordern ^ 

^ MPUTER WORLD l 


GEOS-USER-CLUB 

TopDesk ! 

CW BOl IIA» 3 ä*CC lU 05» 20 p<m*i 0 « irrt 
TmOatafMDMinUilc “ - 


Vtnnlu <i *3i ir-i.-i.3mim 

feK« 








luimuuni jr-urou« r BMluimd U- mTU"arii>«^»iM 

■ — —.• ^ o«.«..» u- m 

“tnic*a. I 

j>- '-'i • T-iti-j.ii- «i ,1- catMO'n ritr 

Der Preis von TopDesk ? 21,- DM !! 

rO- rum •>?—iW* «.n Hi—uijiMmi V 

‘fn&lwVuwei. «jin Mii.a jijiMaoorTÄ. 

0 « - -■ /.unr-.umi uK.6 

m» rmy „»dm w Kuli. «<i '• ÄOK». 

r—im ••• fianrrm« -U »’« 

-,<u.i0?«!'. i iiil.M«i.OTir» , «iji wnueuriruro«! 

null *r du 
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Druckproaramme im Vergleich 



Mit entsprechender Software sind verschiedene 
Schriftarten, -stärken und — formen 
problemlos realisierbar. Man kann einen einmal 
eingegebenen Text nachträglich in jeder nur deck¬ 
baren Art und Weise manipulieren: 

beliebige Schriftgröße 

<Ütbeutfcf)e unb 

iiliraiiMMla'itc Scltmi 

Am4/>sa/, 

alles kein Problem rrat dem Corrorcdore 64. 



IT Genügen auch hohen Ansprüchen: Print* und Pagefox 



!*J Geopubllsh ist das einzige «echte« DTP-Programm für 
den C64. eine RAM-Erwelterung sollte vorhanden sein 


Dieses Mal präsentiert sich 
»Schwarz auf weiß«, unsere 
monatliche Druckprogram- 
merubrik, in ungewohntem 
Rahmen: Statt Print-News 
mit Tips & Tricks bieten wir 
Ihnen einen umfangreichen 
Überblick über alles, was 
Ihrem Farbband den Gar¬ 
aus machen könnte. 


von Peter Pfliegensdörfer 


D ie Geschichte der Drucksoft- 
ware begann eigentlich auf 
dem -Apple II-, einem Anlang 
der achtziger Jahre sehr beliebten 
Computer auf Basis des Prozes¬ 
sors 6502. Im Jahr 1981 entwickel¬ 
ten zwei amerikanische Program¬ 
mierer oin Programm, mit doeson 
Hilfe jeder Computarbositzor elek¬ 
tronische Grüße versenden konn¬ 
te Das Problem war nur, daß nie¬ 
mand wußte, wie er seine Groß¬ 
mutter oder sonstige Adressaten 
dazu bewegen sollte, sich einen 
geegneten Heimcomputer zuzu¬ 
legen Als die Programmierer das 
erkannten, entschlossen Sie sich, 
das Programm imzuscfveiben 

Das Resultat wai der »Print Shop-, 
sozusagen de' Vater aller Druck¬ 
programme. bald gefolgt vom er¬ 
sten Minlatur-DTP-Programm -The 
Newsroom«. Mit dem Apple II ging 
es seinerzeit rasch bergab, weil 
Apple um jeden P'eis verhindern 
wollte, daß man den Apple II als 
-Hemcompuier- aisehen konnte. 
Da3 Unternehmen hatte damit Er¬ 
folg Durch den ungerechtfertigt 
hohon Prois vorschwand das Gorät 

vom Markt, Print Shop und News- 
room wurden auf den C6<1 portiert, 
der sicli - dank seines 6502-kom- 
patiOlen Prozessors - dafür anbot. 

Damit wurde der Grundstein für 
umfangreiche Druckprogramme¬ 
projekte gelegt. Viele davon, bei¬ 
spielsweise das Prlnt-Shop-Plagial 
-The Printmaster«, sind mittlerwei¬ 
le wieder vom Markt verschwun¬ 
den Daß sich auch haute noch, 
über zehn Jahre nach den Anfän¬ 
gen. Druckprograrrme gioßer Be¬ 
liebtheit erfreuen, liegt an der fas¬ 
zinierenden Idee, die dahinter- 
stehl Texte (bei Bedarf mit Bildern 
gemischt) werden auf einem Na¬ 
delmatrixdrucker als hochaullö- 
sende Grafik ausgegeben Somit 
kann - völlig unabhängig vom Zei¬ 
chensatz des Druckers - fast jede 
beliebig!) Schriftart und -grüße ver¬ 
wendet werden Als Stand der 
Technik sieht man heute -WYSI¬ 
WYG« an, ein Verfahren, das 
schon der alte Prlrtmaster zu bie¬ 
ten halte. Dio Abkürzung steht für 
«What you see is what you get«. zu 


deutsch -Was du siehst, be¬ 
kommst du-. Damit ist eine Bild- 
schirmdarslellung gemeint, die 
dem späteren Ausdruck ent¬ 
spricht. Wegen der enormen Auflö¬ 
sung eines modernen Naoeldruk- 
kers handeil es sich dabei nur um 
einen verkleinerten, groben Ge- 
samtüberblck oder um einen Aus¬ 
schnitt, denn der C64 kann nur 
320 x 200 Punkte zur selben Zeit 
anzeigen. 

Schauen wir uns einmal die 
wichtigsten Programme etwas nä- 
heran Durch ein ausgezeichnetes 
Preis-Leistungs-Verhältnlsoesticht 
der 98 Mark teure -Printfox« von 
Scanntronlk. Das Programm ist je¬ 
doch nicht einfach zu bedienen, 
um alle Funktionen auszuschöp- 
fen, sollte das Handbuch griffbe¬ 
reit liegen Beim Printfox unter¬ 
scheidet man Text- und Grafikedi- 
tor. Während ersterer an das be¬ 
liebte Textverarboltungsprcgramm 
»Vizawrite 64- angelehnt ist, ent¬ 
spricht letzterer weitgehend dem 
Malprograrrm »Hi-Eddn--. Zwei 
der besten Programme vereint zu 
einem Drixkprogramm - eine 
Synthese, die entsprechende Re¬ 
sultate liefert (Bild 1). Im Tertedltor 
schreibt man seinen Text oder lädt 
diesen von Diskette. Anschließend 
versieht man Ihn mit Geldanwei¬ 
sungen, mittels derer bestimmt 
wird, was (Textausschnitt) wie (Zei¬ 
chensatz, Schriftattribut) wo (Posi¬ 
tion) auf dem Papier erscheint 
Hier Ist Rechnerei gefragt Vom 
Texteditor wird In den Gra'ikspei- 
cher -gedruckt-. Diesen muß man 
sich als halbes DIN-A4-Blatt vor¬ 
stellen - oder als Grafikseite mit 
640 x 400 Punkten, wobei ein Aus¬ 
schnitt von 320 x 200 Punkion 
sichtbar ist. Der Grafikeditor ent¬ 
hält alle wesentlichen Funktionen 
eines Zeichenprogramms Hier 
lädt man die Grafiken in den (zur 


markt atoa notier Dagewenene In den 
Schatten M KByle (UM »ab Werk«, 
Graf* irit 3» a ZOO Ewefemhien, «6 



Farben, oh tervorragerWar Sourrfcftp, 
acwatma»r<«narrtinne TaHalur. 
vwxNedene BoWtftsteten - dnaGerüt 


Üj Preiswerte Alternative: 
Publish 64 für 6,50 Mark 
zum Abtippen 

Grafik gewandelten) Text, bevor 
der eigentliche Ausdruck erfolgt. 

Magere fünf Zeichensät:e sind 
im Ueferumfang des Printfox ent¬ 
halten, aber das ist zwischenzeit¬ 
lich kein Manko mehr. Der Printfox 
hat bei vielen C-64-AnwenGem zu 
einer unglaublichen Zeichensatz- 
und Grafiksammelwut geführt, eif¬ 
rige Sammler bringen es mittler¬ 
weile auf knapp 2000 verschiede¬ 


ne Schriften und mindestens 
ebenso viele Grafikan. Die einzige 
Schwierigkeit besieht darin, den 
Übirbück über die Hunderte von 
Disketten zu bewahren, den sol¬ 
che Datenmenaen verschlingen 
(trotz aulomatischer Kompression 


beim Speichern durch den Print- 
fox) Die Doickqualitat des Pro¬ 
gramms ist recht gut, und mit dem 
mitgelieferten -Setup« lassen sich 
sogar Druckerexoten anpassen. 
Zwei Druckguatitaten gibt es be¬ 
reits serienmäßig, eine dntte (und 
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Druckprogramme 



GEOS LQ 

für maximale Druckqualität ! 

Ü3K LQ gMWrtt-Dottnwrte e«( 9- ur»i J^Kteflö-rirecten in 

UwMnite-fihrH-to QiieliB!. Au* «in« 7 e« 1 Wurfe aul geeWril« varfüll uad mit GKS 
LQ auf dum 9-Nufcr 

fiffK LQ orte» uma ÜECS ab Verrät Ü auf»Uli 'and dmcfl Bür fir»egm 
GBCS-TrMfanuÄ Das rregranin. wird direki Bia gaiWrtii gtsonei und Idat naci «iei 
AvOTxl ««t »nto dorftfa zurttk GEOS LQ uawaaia tänOeho FBhgtawn vcn goWritr 
wJf a& ZifchBRsacemdud ScWUaah Uiöw. Tatutasowi und fca gooWrite 2mj oixn 
imuriKte TerästMOT, Kerf- und Foferflim. fotattolg, rreüsfctalfc senüiert. ÜUk&z «tt- 
Ko BöJuiuag ö« PiogrüTura ist »uSercrteniilch «tofurh Dcnnsdi «ann (et Aträvxk to \fcferW 
Wo» fmrfluaj *Exfcn, du rocht von emo t«Jrt<E<r. VcrgrQJenmg eder VtffcJsarrung rö hin 
■ox Amrung der Sdtenllng* odr ca FuSzelfnats'Aiiit so kämen ixofctemini 2+fütfrr 
entzerrt,L3~T(Xie aul d« vcUe C»\*k«fcrells wpffan cd« Pökelten pd.n±t »eitel 
m Leervnlarg Bnd «raid* LO-ZeefaiKitze enihdten die ouch w« Mieten 
Auftaunoen für ein o&nee und saureres CmrSCiO sergen (efire Treppen <1 GEOS LQ 
druckt rrt Dnj»dcWfn von 60*7? dp rä 240*2 i 6 dp &J 9-Nadterf o*' vcn 03**) dp 
be 305*393 dp aul 24-Nadtem tnd Ir |eder Chxkdcfcta Sarvnschm D* Bedenurg d= 
FTojrcnms ist GECS-tflÄdi erd darum sehr erfach 
COr Druck« üart oc*röl 3eil«ll «ls «ach parallel aD;*schle»jM sein. belöe 
Varl säten •erdeö *011 nicerstatst Es -srJia einige Hllitrcwrran' 
•ifcflalJatari. die unter ander« aoeh die Zuoan»ra*(*lli»j otgcnsr 
U5-Zei(Mnnatre arlanban Die* sind FootZooo»T. rontKcver. FoutSpilC«. 
FcntScratclter coi FoolCrsator 

ösaeaTcrcenroji (JA CCtf U28 t-HF ocer ö>Änen-mWsi. GEOS ö*L‘6 * 
Ves fr 13. er DtstettEnVjJwjrt. Es werden aixti weitere lAihvWke o» ene 
«xrerveitereng uilcrKüta 

OEOS LQ wrd «SrcP von »utcr vwirkten. «Set «hen kcmpKec* Beatm] und 
UnlerBUzicg 

CW Pias Urrigt DM 49.-. fco Vorfcass* »cDglkh DM 2.- fOr Pcra urd Vatatd ird tö 
Nachnalnesuzogüch DM ?-- 
Ke Fetef&iitxc 'nöto Fummann 
TeL 07IÖ574fc 
Paitnr. 6 
0*7121 ttnlinjo 

DKLO-Zgchmflsc ftraUJ. BanaLQ, SmbaLQ. Ab«l<7 

Cdl'cmaLaCalirMniaLQ. CaUfontiaLQ. OWruLO 
LhMrsOylQ UrtversItyLQ. UnlveraltyLQ, MxrstflQ 
IWrrnnlO JU»rr««.IO. BunronLO. BtrrvmlO 


B Exzellent druckt Geowrite mit Geos LQ: Beide zusam¬ 
men kosten 138 Mark, die gut angelegt sind. 


weise Linienziehen und Zoom 
(Vergröiierung) sind Jeüccn vor¬ 
handen. Obwohl das Grundprinzip 
(Schreiben des Textes im Textedi¬ 
tor, »DrucKen« in den Grafikeditor, 
von dol Druck aul Papier) sowie 
diverse Features (zwei Helbseiten 
zu je 640 x 400 Punkten, automati¬ 
sches Packen beim Speichern) an 
den Printfox erinnern, bemerkt 
man rasch die Unterschiede. So 
(SSt sich beispielsweise nur im 
Zonm-Modus über die vier Grafik¬ 
bildschirme eiriei HalDaete Scrol¬ 
len Da‘ür braucht man aber keine 
umständlichen Berechnungen zum 
Textlayout durchzuführen Mit Pu- 
blish 64 plaziert man -Textboxen- 
auf den Bildschirm. In die das Ge¬ 
schriebene verlalll wird. Der Auo- 
druck kann voll überzeugen (Bild 
2 ), jedoch hangt die Qualität stark 
von den verwendeten Zeizhensöt- 
zen ab Die Druckroutine selbst ar¬ 
beitet ähnlich wie die des Printfox: 
Es wird zweimal über jede Zeile ge¬ 
druckt, vor dem zweiten Durch¬ 
gang erfolgt ein winzige' Zellen¬ 
vorschub. 

Einfache Bedienung ist auch 
das Merkmal von -Geopublish« (59 
Mark, Bild 3), einem Programm, 
das ausschließlich unter dem Be¬ 
triebssystem Geos (89 Ma*k) arbei¬ 
tet: Auch hier lassen sich - wesent¬ 
lich einfacher als mit dem Printfox 


bei las! jeder Operation beachtli¬ 
che Da'.enmengen von Diskette in 
den Speicher und vom Speicher 
auf Diskette zu schaufeln. Doch 
selbst mit einer RAM-Er.vsiterung 
kommt Geopublish nicht an die 
Geschwindigkeit des (erheblich 
teureren) -Hagelox« heran, zu dein 
wir glech noch kommen werden. 
Damit könnte man sich ja noch ab- 
finden, wenn die Eroebnsse ent¬ 
sprechend gut wären - sie sind es 
aber nicht. Das, was Geopublish 
auf einem Nadolmatrixdruckor von 
sich gibt, ist eher mäßig, von allen 
hier besprochenen Programmen 
hat es de schlechteste Druckquali¬ 
tät (Bild 5). Da ist es auch wenig 
tröstlicn. daß Geopublish Laser- 
druoko«- ansteuom kann, cenn wel¬ 
cher C84-Anwender hat schon so 
ein Gerät zu Hause? Zum Glück 
gibt es einen Laserservice. aber 
wohl nur die wenigsten Druck- 
ireaks werden große LuK haben, 
Disketten durch die Geaend zu 
schicken. 

Zur Ehrenrettung muE gesagt 
werden, daß Geopublish tatsäch¬ 
lich das einzige C-64-Ptogramm 
ist. das nahezu vollständg einem 
-ausgewachsenen- DTP-Programm 
für ebenso ausgewachsene Perso¬ 
nalcomputer nachempfunden ist, 
inklusive Druckausgabe in derSei- 
tenbeschreibungssprache »Post- 


Besonderhait dar neuen Arbeitsstätte ist, daß 
tioniert, so daß man auf dem Weg zu uns 
Stockwerken bewältigen muß. Damit sollte 
• Siel» nach einer T rainingsgeiegenhßit geho 

[5] Unbefriedigende PUnktchenschritt auf Matrixdruckern: 
Geopublish (Schriftprobe leicht vergrößert) 


Technicus 

ist ein Druckprogramme-Paket, das neben mehreren 
Schönschriften noch diverse Utilities und Hardcopy- 
Routinen enthält. Die mit 9-Nadel-Druckern erziel¬ 
bare Schrift a ualität ist exzellent! 


ITIl angsamer Druok, hervorragende Qualität: Technicus (Schriftprobo stark vergrößert) 


bessere) haben wir veröffentlicht 
(-PFOX+- in 64'er 6^87, Seite 78). 
Eine spezielle Routine für 24-Na- 
det-Drucker finden Sie In der 64’er- 
Ausgabe JO/1988, Seite 109. Auch 
der Hersteller bietet für 48 Mark 
unter der Bezeichnung -PIN 24- 
eine Sammlung von 24-Naüei- 
Routinen an. Es gibt Programme, 
die zumindest Texte besser 
drucken als der Printtox, dach kei¬ 
nes davon vereint so viele Vorteile 
auf sich Text gemischt mit Grafik - 
das ist die Domano des Printfox. 
und hier macht Ihm kölner elwas 
vor. 


Für alle, denen solch kommer¬ 
zielle Software zu teuer ist. giDt cs 
als Alternative -Pubiish 64-. Die¬ 
ses Programm war in der 64'er 
11/1988 Listing des Monats und ist 
somit zum Hettpreis (6£0 Mark) er¬ 
hältlich - einfach abtippen. Wer 
sich diese Arbeit späten möchte, 
kann auf die Programmservicedis- 
kette dieser Ausgabe zurückgrel¬ 
len. Der komfortable Texteditor von 
Pubiish erinnert stark an .Master¬ 
text-. Das ebenfalls »serienmäßig- 

eingebaute Graflkprogramm ict 
eher eine Minimallösung, die wich¬ 
tigsten Funktionen v/le belspiels- 


- Texte und Grafiken auf dem Bild- 
senirm plazieren Die 'atsacne. 
daß das Programm unter Geos ar¬ 
beitet. ist Vor- und Nachteil zu¬ 
gleich- Wer Geos besitzt und 
schon damit gearbeitet hat, wird 
sich mit Geopublish relativ schnell 

zurechtfindon. Nachteilig ist die 
Geschwindigkeit: Wer nicht gleich¬ 
zeitig eine große RAM-Erv/eite- 
rung verv/endet, muß mit Wartezei¬ 
ten rechnen, die jenseits der 
Schrnurzgrenze liegen. Zähne¬ 
knirschend qIi?i man vnrdnrTHEla- 
tur und wartet und wartet, wahrend 
Geopublish damit beschäftigt Ist, 


script« Die Verwandtschaft mit 
-echten- DTP-Programmen gilt für 
die Bedienung, die Funktionsviel- 
falt und vieles mehr, aber leider 
auch für die Hardwareantorderun- 
gen. Mil 64 KByte RAM und den 
langsamen Commodore-Laufwer- 
ken quält sich das Programm 
sichtlich herum. Es kann eigentlich 
nur Anwendern mit sehr viel Ge¬ 
duld oder einem wirklich komplett 
ausgeQauten C64 mit RAM-Erwei 
terungunri zwm Diskettenlaufwer¬ 
ken empföhlen werden. Pur an¬ 
sprechende Druckergebnisse soll¬ 
te ein Laserdrucker vorhanden 
sein. 

In ciesem Zusammenhang ist 
auch -Geos LQ* zu erwähnen. Da¬ 
boi hsndoll es sich um ©Ino 49 
Mark teure Druckroutine für das 
Geos-Textverarbeitungspregramin 
-Geowrite-, die ln hervorragender 
Qualität druckt (besser als Print- 
und Pagelox, Bild 4). Leiöer Ist der 
Anwerdungsbereich von Geos I Q 
stark eingeschränkt, es arboitot 
ausschließlich mit Geowrite, nicht 
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mH andöien Geos-P'ogrammen 
und eucn nicht mit Geopublish. 
Doch wer meint. Geosprodukte 
könnton gonorOll flicht vorrvjnftig 
drucken, wird hiereines Besseren 
belehrt. Geos LG druckt in Cersei¬ 
hen Qualität wie oer »Techncus-. 
das nächste Produkt, das wir hier 
besprechen wollen, 

Technicus ist ein druckerorien¬ 
tiertes Programnpakei. Passen 
bemerkenswertester Bestandteil 
verblüffend gute NLO-Schriften 
sind Um diese zu erzeugen, läßt 
sich em Maschinenprogramm In¬ 
klusive gewünschtem Zeichc-nsatz 
im RAM des C64 nstallieren, wel¬ 
ches die - beispielsweise von ei¬ 
nem TettverarbekungBprogamm 


isc Brei t sch 
siehe verdichtet aus. 
hsel su Picsschrif 
alternativ wechseln, 
sieht Elite aus. 
komprimiert liegen di 
suchen Sie betont 
siv fal 1 t auf. 
suchen CTB es einf 
er Text kann unter 
ts ItVrmen «arz plB 


LZJ Gute Schriftqualität, 
Schwerpunkt Text: 
Fontmaster 128 

gocervderen Texla in Grafik um- 
wandelt und aut dem angeschlos¬ 
senen Drucker aisgibt. Hie- kann 
es (abhängig vom verwendeten 
Textprogramm) zu Kompatibilitäts¬ 
problemen kommen. Sinnvoll ist 
die Zusammenarbeit mit -Viza- 

write-, für das oino opoziollc Toch- 
nicus-Version ratgeliefert wird. 
Damit lassen sich die Schriften 
auch mit Randausgleich ausge¬ 
ben Leider ist die Anwendung 
nicht gerade einfach, doch dafür 
wird man entschädigt: Emen gu¬ 
ten, mechanisch oxakton Ö-Madler 
vorausgesetzt, steckt der Techni¬ 
cus von der Schrhtqualitöt her alle 
besprochenen Druckproqlamme 
lässig in die Tasche (Bild 6). wobei 
allerdings eine sehr langsame 


Textausgabe in Kauf genommen 
werden muß. Neben den Schörv 
schrifttreitem sind diverse Print- 
Utilitioc und Hardcopy-Routinan 
enthalten, die 39 Mark tür den 
Technicus sind also gut angelegt. 

Simple Bedienuna bei Konkur¬ 
renzloser Leistung vereint dage¬ 
gen ein anderes Prcdukt, das sei¬ 
ne RAM-Erweiterung gleich mil- 
brinyt. der Pagetox. Mark muß 
man anlegsn. um in den ßesitzdes 
Moduls zu gelangen - eme Menge 
Geld, ohne Zweifel. Neben 64 
KByte Programm Ir.klusive diver¬ 
ser Zeichensätzo finden auch 
noch 32 KByte Zusatz-RAM Platz 
im unscheinbaren l/oduigenause. 
Der Pagefox kann nicht nur 3lles, 


was PrintfoX und Publish 64 kön¬ 
nen. sondern verfügt noch übar ei¬ 
nige weitere beachtliche Features. 

Erwähnt sei de' Kontursatz, der 
den Text am Rand der Grafik ent¬ 
lang laufen läßt, sowie oln äuäorot 
treffsicheres automatisches Tren¬ 
nen unter Berücksichtigung der 
(nicht gerade unkomplizierten) 
deutschen Rechtschreibung 
Belm Thema Kontursatz müssen 


selbst viele teure Prüfprogramme 
tu- Personalcomputer meist pas¬ 
sen. Darüber hinaus st der Page- 
lo> sehr einfach zu hediensn 
(Maus oder Joystick). Die Modullö¬ 
sung ist natürlich teuer, verleiht 
dem Pagelox aber eine beein¬ 
druckende Geschwindigkeit ohne 
Dsketlenzugnfle. Kein Wunder: 
Es steht immer eins komplette 
DIN-A4-Seitö Im RAM. der Gra'ik- 

editor verwaltet also beachtliche 
640 X 800 Bildpunkte (das sind 64 
KBylo RAM. Bild 8). Im Ausdruck 
sind Pagefox und Primfox prak¬ 
tisch identisch, beide orzeugen ein 
schönes Druckbiid. Mit der Druck- 

ruullne »Super-Q 45-(ö4‘or 10/90, 
Seile 76) gewinnt die Druckausga- 


be des Pacefox noch erheblich an 
Qualität und kommt damit an den 
Technicus schon dient heran. 

Viel älter als der Pagefox sind 
de borden ungleichen Brüder 
-Fontmaster 64- und -Fonlmanter 

128-. Fontmaster 64 Ist eher ein 
Textverarbeitungsprcgramm mit 
Ausdruck als Hires-Gia'.k, Font- 
master 123 eher en Druckpro¬ 
gramm. Cbwohl man zwischen 


fast 120 Druckortroiborn und rund 
20 Interfaces wählen kann, bereitet 
die Druckeranpassung einige 
Kopfschmerzen (die vorgesehe¬ 
nen Interfaces gibt es ln Deutsch¬ 
land nicht). Beide Fontmaster Ver¬ 
sionen präsentieren sich als Text- 
Verarbeitung mit Pre/iew-Funk- 
tion, die nach einem ungewohnten 
Pr.nzip arbeitet: Der Ausdruck fir- 
dot sozusagoi als Hiroi. Grafik auf 
den Bildschirm statt, Zeile für Ze- 
le. Fontmaster 64 läßt das Druck¬ 
bild nur erahnen, während die 
C-128-Version ein ziemlich exaktes 
Bilc des späeren Ausdrucks lie¬ 
fert Wenn es sich darum handelt. 

Text und Grafik zu rmochon, muä 
Fortmaster 64 fast völlig passen: 


De- Aufwand steht In keinem Ver¬ 
hältnis zum Ergebnis. Fontmaster 
iZb bietet dagegen via einfach zu 
handhabende Befehle für das Ein¬ 
lügen bis zu blldschirmgroßen 
Grafikon in das Dokument De 
Druckquaiitä - kann mit der des 
Printfox durchaus mithalten <Büd 
7), der PogrammschwerpunKt 
liegt leüoch (wio bei Geos-LQ) 
deutlich meh' auf Text und weniger 
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.8] Pagefox halt 640 X 800 Bildpunkte permanent im RAM und ist cehr «chnoll 


Druckprogramme im Überblick 

Programm 

Preis 

Schwerpunkt 

Druckqualität 

Anbieter 

Bemerkungen 

Colourprinter 

ab 138 Mark 

Gralik. Faibdaick 

sehr gut 

Scanntronik 

für Schwarzweiß- und Farbdrucker 

Fanirraster 64 

98 Mark 

Tan 

gut 

Globisch 


Fonlrraster 128 

98 Mark 

Text mit Gra’ik 

gut 

Globisoh 


Geopubllsh 

59 Mark 

Teil mH Grafik 

ausreichend 

Markt & Technik 

mit Lasercrucitern ssnr gut 

,Geos 2.0 

09 Mark 

Text 

ausreichend 

Mark! f- Technik 

Beinhaltet Geowrlte 

GeosLU 13 

49 Mark 

Teil 

sehr gut 

HBfirnaim 

nur in Veromdung rrm Geowrie 

Hypui Aplclmännuhen 

15 Mark 

Grafik 

sehr gut 

Rnmingnr 


Pagebx 

24B Mark 

Te«t mit Grafik 

gut 

Scanntronik 

Modul mit Zusatz-RAM 

Print fox 

98 Mark 

Text mit Grafik 

gut 

Scanntronik 


Pubtiuh 64 

ab 6,50 Mark 

Text mit Grafik 

gut 

Markt S Technik 

zum Abtippen 

Rainbov/P riflt 

69 Mark 

G'afik. Farbdruck 

gut 

Scanntronik 

für Schworzwelß- und Farbdrucker 

Techrtcus 

39 Mark 

Text 

sehr gut 

Harrmann 

zu ernplelilen mit V'zawrite 
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Druckprogramme 



[JL Eine Mandelbrot-GrafIk, berechnet und gedruckt vom C64 (1920 x 1856 Punkte) 


Wns sind Druckprogramme? 
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ho 1200 gegen 
25 000 Mark: 
Sehen Sie den 
Unterschied? 


auf dem Mischen von Text und 
Gratk. 

Neben den vorcestellten Pro¬ 
grammen gib! es ncch eine ganze 
Reihe weiterer Produkte für spe¬ 
zielle Anwendungställe, beispieis- 
Yveise -Colourprinter» und "Ram- 
bow-Print- zum farbigen Drucken 
mit Schwarzweißdruckern. Dar¬ 
über hinaus nutzen viele Anwen¬ 
der Oie hohe Auflösung von Matrix¬ 
druckern zur Darstellung von Gra¬ 
fiken, wie beispieSweisa Frank 
Hornnger aus HöMenhelm, üer 
schon Apfelmännchen mit 11Ö16 x 
11520 Bildpunkten gedruckt hat 
(126 Millionen Pixel auf 1,6 m ? Flä¬ 
che, Rechenzeit über sechs Wo- 

chor) Sein Progrixnm -Hypor-Ap- 
felmännchen- (Bild 9) nebst diver¬ 
ser Demobilder gibt er gerne an in¬ 
teressierte Leser weiter. 

Auch jotzt. über zehn Jahre nach 
clor Präsentation der ersten Druck- 
Programme, sind viele Computer- 
freafcs von der Idee fasziniert, den 
Drucker programmgesleueri /u 
Höchstleistungen zu bewegen. 
Harmonieren Drucker und Pro¬ 
gramm, sieht man dem Ausdruck 
nicht an. daß -nur. ein C6-J dahin- 
tersteckt. Die vielseitige Drucksoft- 
ware-Paletto für den 06-1 bietet für 
iedei Bedarf das richtige Pro¬ 
gramm: Printtox, Hagetu«, Huoitsn 
64 sowie - eingeschränkt - Geopu- 
bßsh sind die richtigen Produkte 
zum Mischen von Text und Grafik. 
Fbnlmaster 04 und 128 eignen sich 
eher tur textorientierie Anwendun¬ 
gen mit guter DruckqualiUit, wobei 


sich mit dem ForititiHSiei I2äauch 
grafisch arbeiten läßt. Die Spitzen¬ 
könner beim Toxtdruck sind der 
Terchnicus sowie Geowrite in Ver¬ 
bindung mit Geos 1.0. 

Übet die ganze Vielfalt der 
Drucksoftware halten wir Sie jeden 
Monat in unserer Diuckpiugium- 
merubrik aul dem laufenden Wir 
wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Druckenl 

Printtox |0B Miuki, P,i.jBfo« p<>« wn-k^. 
Coluuiprimvr <*t« isa M«Hi) unil Painhow 


Print (»Mark); Scennl-onK Pwwr OQ G01I 
ZomeOpg. Tal. 0 81 0fl.'2 25 70 

Puhiiih ca (uh AEfl Mni>> S’II"! AOIoipon -» 
Ile« ölül 11 /1939 od«r aul Dil« (HawUntitn- 
mer K6t l| Goos 2.0 (B9 Mark) und Q*opu- 
nuui £ß MarkV t.loiai & 'utdinik Vcildu AG. 
Hüns-Mraet-Sir. S. WO HB3r Böl MQmslieti. 
Tbl. 0 J9M6 tiO 

Fonimeater 64*128 (je 96 Marti) Bi^tHi 
üIWütIy SollÄare. ünaem» Zia, BtVJö Men» 
rrefe<lDrt. Ist 0 9S-«/74 U 
lpc»nlcua (39 Mark) urfl Goos LQ 1.3 («9 
MaikJ thiloHomnann Ptwar n. 7331 BOrtUn 
rpn 0 71 «ffi 74 16 

Ilypsr-Aptalmannctien (16 Mark): fianh 
t»nii'oc< emsi-AOUc-Su 19 TMO MrtJeu- 
lYflimrsröiy 


Begriffsbestim¬ 
mung: DTP- oder 

Druckprogramm? 

Seit Anfang der achtziger 
Jahre bis heute ist die Szene 
der Drucksoftware ständig In 
Bewegung Während sich auf 
den wichtigsten Heimcompu- 
lern (C64. Amiga. Atari ST) die 
Software immer mehr in Rich¬ 
tung Heimanwendung ent¬ 
wickelte qirg die Entwicklung 
auf Profiseile (Personalcompu¬ 
ter und Apple Macintosh) m- 
mer mehr in Richtung -Herstel¬ 
lung von Zeitschriften mit dam 
Computer-, Das soll aber nicht 
heißen, daß es keine »echte- 
DTP-Softwa-e für Heimconpu- 
ter gibt: Scv/ohl Commodore 
als auch Atari haben schon 

DTP-Kompleitlösungen auf Ba¬ 
sis inrer 6800a-Maschinen an- 
geboten Es ist dementspre¬ 
chend schwer, zu unterschei¬ 
den. wo die Programme für den 
Heimbedart aufhören und die 
Piofi-DTP-3oftwarc anfüngt, 
der Übergang ist fließend (Bild 
10 ). Grundsätzlich stellen DTP- 
Programme hohe Anforderun¬ 
gen an die verwendote Hard¬ 
ware: Viola MByta RAM, schnel¬ 
le und große Festplatten sowie 
fllmmerfreie Ganzseitnnbild- 
schirme sind für einen sinnvol¬ 
len Einsatz notwendig. Aber 
auoh dies st als llnterschei- 
dungskrlterum nicht ausrei¬ 
chend: Wenn man beispiels¬ 
weise die Resultate von Geo- 
publish direkt als Postscipt- 
Datei auf einem entsprechen¬ 
den Fotosatzbelichter ausgä- 
ne, würde das zwar enorm lan¬ 
ge dauern, dem Resultat Y>äre 
jedoch die Horkunfl aus Gern 
C64 nicht anzuseheri. 

Wir vom 64’er-Magazm lan¬ 
den os ziemlich unglücklch. 
daß jeder Anbieter eines Pro¬ 
gramms. das ein paar Pixel aus 
dem Druckkopf quutsdite, 
gleich von -DTP- sprach Dar¬ 
um haben wir uns senon vor 
über drei Jahren für folgondes 
Unterscheidungskriterium ent¬ 
schieden: Programme, die in 

orctor Line einen Matrix¬ 
drucker als Ausgabc-gerül be¬ 
nötigen. bezeichnen wir als 
-Druckproff'amme-, und sol¬ 
che. die für einen Lasenit ticker 
konzipiert wurden als -DTP- 
Piogramme- So gesehen Ist 
Goopubli5ti das eitizige echte 
DTP-Piogtanm für den C64. 
mit dem praxislternden Eltekt. 
daß auf Marixdruckem nichts 
Vernünftiges herauskomml. Al¬ 
le anderen - auch der Pagufox, 
der durchaus DTP-m«fligo Zü¬ 
ge zeigt - werden von uns als 
Dtuckpiouiamniie bezeichnet 
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Erste 

für die 

Bislang wurden die neuen Versionen des C64 von uns 
sehr vernachlässigt. Damit ist nun Schluß. Dieser Kurs 
beschäftigt sich fast ausschließlich mit deren Besonder¬ 
heiten und zeigt dem Hobbybastler, was er bei auftre¬ 
tenden Fehlem selbst reparieren kann. 


Noch Sorgenkinder: die CIAs 


von Hans-Jürgen Humbert 

C ommodore hat schon ein paar 
Jahro noch dor Einführung 
des C64 eine neue Version 
hsrausgebrachl. In der Hableiter- 
Industrie hauesich ja auch einiges 
getan. Wo (rüber noch viele Chips 
auf der Platine zu finden waren, 
verrichten heute einige wenige 
hochspezialisierten ICs diese Ar¬ 
beit. Die Platine im neuen C64II ist 

demzufolge nur noch halb so groß 

v»ie die der ersten Version (3ild 1). 
Viele Funktionen, die früher mit 
einigen TTL-ICs gelöst wurden, er¬ 
ledigt heute e.n einziges Spezial- 
IC (der Chip mH den vielen Beln- 
cnen, 64 an der Zahl). Deshalb 
sieht die neue kleinere Platine 
auch viel aufgeräumter auf als die 
aie. Am mechanischen Aufbau 
der Platine des C64II hat Commo- 
dore noch mehr gespart als bei 
den alten Versionen, und nur ncch 
d'ei ICs gesoccelt: den VIC (Video 
Interface Controller), den Oszilla¬ 
tor und den SlD (Sound Inierface 
Device). 

Um die Scflwarekompctibililät 
zur alten Version zu erhalten, muß¬ 
ten die Funkilonen der einzelnen 
Chips auch erhalten bleiben. Der 
neue C64 benötigt deshalb genau 
we der Brotkasten zwei CIAs 
(Complex Interface Adapter). Da¬ 
von befindet sich eine jetzt an an¬ 
derer Stelle. De oben links sitzen¬ 
de CIA ist für den User-Pcrt und 
teilweise für den seriellen Fort zu¬ 
ständig, während dia in dar MittO 

befindliche CIA die Tastatur und 
die beiden Jayslick-Purts über¬ 
nimmt. 

Eine weitere wichtige Änderung 
nat commodore an einigen c-64- 
Il-Modelien vorgenommen: Sie lie¬ 
fern an ihrom User-Port an den 
P ns 10 und 11 keine 9 Volt Wech¬ 
selspannung mehr. Wenn Se also 
ein Modul am User-Port betreiben 
wollen, das die 9 Voll unbedingt 
braucht (z.B. eine RS232-Schmtt- 
stelle oder eir EPROM-Program- 
rrfergerftt), oo messen Sie vordem 
Kauf dos Moduls nach, ob an die¬ 
sen Pins auch wirklich diese Span¬ 
nung anliegt. So ersparen Sie sich 
unliebsame Überraschungen. 
Wollen Sie trotzdem ein 9-Volt- 


Modul betreiben, so müssen Sie 
die 9 Volt über ein Steckernetzteil 
direkt in das Modul elnspeis?n. 

Auch bei den Speicherchips hat 
sich einiges getan. Aut der alten 
Platine bildeten acht ICs den Spei¬ 
cher für die 64 KByte. Sie hatten ei¬ 
ne Kapazität vor 64 K X 1 Bit. In der 

neueren Version ist der Speicher in 

nu: zwei ICs untergebracht. Diese 
speichern jeweis 64 KByte zu je 4 
Bit Der ständige Prersserfall 
brachte es mit sich. da6 diese bei¬ 
de') ICs billiger waren, als acht von 
den herkömmlichen Die Bits0 bis 
3 werden hierbei in IC 10 und die 
Bits 4 bis 7 in IC 11 gespeichert 
Diese beiden ICs sind wie die in 
de' alten Version dynamische 
RAMs Sie benötigen einen Re¬ 
fresh, d.h. die in ihnen enthaltenen 
Daen müssen mindestens alle 
zwei Milliookundon aufgoFicoht 

we-den. 

ln der allerneuesten Version ist 
auch der Farbgpeicher im großen 
Spezial-IC verschwunden und. als 
eine wesentlich Verbesserung, 
existiert jetzt eine Schulzschal¬ 
tung für die CIA an den Joystick- 
Pons. Wie gut sie wirkt, muB sich 
im Dauerpraxisiesl noch zeigen. 

Dies sind die wesentlichen Un¬ 
terschiede zum alten Brotkasten. 
Leder können auch bei den neuen 
Versionen immer noch die glei¬ 
chen allen Fehtor auftreton. 


Fehlerquelle: das Netzteil 


Obwohl durch die neuen ICs ei¬ 
ne Verminderung der Stromauf- 
natime eingetreten Ist. wird das 
Netzteil noch recht warm Leider 
ist auch die Sicherung mehl mehr 


herausgeführt. Bei einem Fehler in 
der Stromversorgung müssen Sie 
entweder ein neues Netzfeil kau¬ 
fen oder Sie entscheiden sich zum 
Selbstbau. Eine Bauanleitung 
wurde in der Ausgabe 1/91 veröf¬ 
fentlicht. 

Eine Sicherung für die Wechsel- 
sprtnnuno isl aber im C64 immer 
noch enthalten. Diese kann durch- 
gebrannt sein, obwohl die Be- 
tfiebs-LED autleuchtet. Der C64 
arbeitet auch dann noch u.U. fast 
normal, nur dar SlD und die interne 
Uh: funktionieren dann nicht mehr. 
In diesem Fall müssen Sie den 
C64 aufschrauten (Achtung Ga- 
rantieverlust) ur.d die Sicherung 
ersetzen Sie benötigen dafür eine 
mit amerikanischer Norm. Die 
oloitrischen Werte betragen 1,5 A 
träge/250 Volt 


Als nschsfhäuiige Fehlerquelle 
sind die beiden CIAs anzusehen. 
Boaondoro dlo f Qr die Taotatur zu¬ 
ständige CIA ist durch das ständi¬ 
ge Tauschen dor Joysticks gefähr¬ 
det. ist man auch nur etwas aufge- 
laden (statische Elektrizität ent¬ 
steht z.B. sehr gerne bei trockener 
Heizungsluft im Winter), ist ba ei¬ 
nem Wechsel des Joysticks vom 
Port 1 in 2 oder umgekehrt die CIA 
schon so gut wie kaputt. In der 
neuesten Version des C64 (er¬ 
kennbar an dem fehlenden Farb¬ 
speicher) isl eine Schutzschaltung 
(Bild 2) am Joystick-Port vorhan¬ 
den. Wenn also die Tastatur an- 
fängt zu spinnen (falsche Zeicnen 
auf öen Bildschirm bringt oder sich 
sonawie merkwürdig benimmt), 
oder die Joystick-Abfrage nicht 
funktioniert, ist es Zeit, die CIA in 
der Mitte der Platine zu wechseln. 
Am ainfachsten gehl dies, indem 
man die Beinchen abknipst, sie 
einzeln mit dem Lötkolben von un¬ 
ten erhitzt und milder Pinzette ter- 
ausholt. Die neue CIA sollte in je¬ 
den Fall aut eine Fassung gesalzt 
v/erden. Die CIA links oben auf der 
Platine Ist dann zu wechseln, wann 
der User-Port ode- der serielle 3us 
nicht mehr ordnungsgemäß funk¬ 
tionieren. 


Ist der SlD wirklich defekt? 


An Joystick-Port können auch 
noch Paddies an geschlossen wer¬ 
den. Direkt nabender für die Tasta¬ 
tur zuständigen CIA befindet sich 
ein IC mit der Typenbezeichnung 
CD 4066. Es handelt sich hier um 
einen Analogumschalter für die 
Paddle-Abfmqe Als Paddle be¬ 
zeichne! man einen Drohroglar 
(Potentiometer). Bei manenon 
Spielen (z.B. Aikanoid) werden 
diese Paddies gerne eingesetzt 

well sich damit eine komforlabln 
Steuarung eines Sprites erie<chen 
latst. Die Stellung des Potentiome¬ 
ters muß nun vom SlD In eine vom 
Computer tesDare Form umgewan- 
delt werden. Dies geschieht tot- 



JL Die neueste Version kommt sogar noch mit wenigeren 
Bausteinen aus. Höher integrierte ICs machen dies 
möglich. Sie senken dabei sogar den Stromverbrauch. 



Ql Die neue Platine des C64 II ist nur noch halb so groll wie die alte 
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Reparaturkurs 




\ / Chip nur 18 Beinchen be- 

\ / sitz, sollten auch her alle 
N/ abgeknipst werden. Er ist 
dann genauso auszutaischen 
wie die CIA. Bedenken Sie aber, 
daß eine Zerstörung der Leiterbah- 
non auf dor Platine einen fpct Irre¬ 
parablen Schaden des C34 be¬ 
deutet Auch eine Fachwerkstatt 
wird sich vielleicht weigern, den 
Computer zu reparieren. Der Ar¬ 
beitsaufwand übersteigt de Ko¬ 
sten füi einen neuen CG4 bei wei¬ 
tem. S'e werden dann den Compu¬ 
ter mit dei Beschreibung zurück¬ 
bekommen: Reparatur lohn: nicht! 


Kursübersicht 


Hilfe 

Hardware 


gendeimaßen: Ein Kondensator 
wird über das angeschlossene ex¬ 
terne Potentiometer (Paddle) (ür 
0.25 Millisekunden autgeladen 
und gleichzeitig im SIDein Zähler 
gestartet. Sobald die am MeBkon- 
densalor anliegende Spannung ei¬ 
ner Verglelchsspanming ent¬ 
sprich!. wird der Zähle/ angehal- 
ten. Der Stand dieses Zahlers ist 
oin M 3 B für die Stellung rioc Padd- 

les. Je größer der Widerstand ist, 
desto langsamer wird der Konden¬ 
sator autgeladen. Die Referenz¬ 
spannung wird später erreicht und 
der Zähler läuft länger, d.h. der 
Zahlenweit wird gröOer. Nach einer 
Messung werden die Kondensato- 


so stellen Sie durch Reihenschal¬ 
tung eines 220 «}-Wderstandes sl- 
chsr, daß der SID geschützt ist. Da 
der SID nur zwei Analogeingänge 
besitzt, während an den C64 vier 
Paddies angeschlossen werden 
körnen, sorgt ein Analogumschal¬ 
ter für eine Veidoppclung der Ein¬ 
gänge. Eine interne Logik schaltet 
die beiden Eingänge so schnell hin 
und her. daß der Anwender nichts 
davon merkt. Für ihn sieht es so 
aus. als wären vier Eingänge vor¬ 
handen, Falls nun eine Paddle-Ab- 
frage gar nicht mehr möglich <st, 
muß nicht immer der SID der 
Schuldige sein Eir defekter Ana¬ 
logumschalter kann diesen Fehler 
genauso verursachen 


1 Folge C64I! 


2 Folge: Cl2ß D (Plastik/ 
Blech)_ 

3. Folge: Floppy 1541II, Floppy 

1570/1571 _ 

4. Folge: Floppy juslierert 
leichtgemacht 


Computer gleich nach dem 
Einschallen abstürzen und 
kein Lebenszeichen mehr von 
sich geben. Lassen Sie den C64 
ruhig eine Weie eingeschallel und 
überprüfen Sie dann, ob sich die 
boidon RAMb sehr stark orhitzon 
Sie können noch mit einem Logik¬ 
tester die Daten-, Adreß-, und Re¬ 
fresh-Leitungen (Bild 3) der RAM- 
Bausteine überprüfen. Ist auch nur 
eine von diesen Leitungen tot, d.h 
liegt sie aut einem testen Pegel 
(egal ob High oder Low), so kann 
man davon ausgehen, daß dieses 
IC defekt ist. Schwieriger wird es 
bei einem thermischen Fehler, 
wenn der C64 erst nach längerem 
Betrieb ausfäiu. Docn auch aafur 
gibt es Hilfe: Wir lassen den Com¬ 
putersich selbst überprüfen. In der 
Ausgabe 1/91 Seite 86 , war ein 
Programm abged'ucht, das stän¬ 
dig den Speicher beschreibt und 
wieder auslies;. Defekte Speicher- 
steilen werden dabei direkt ange- 
zeigt Hiermit ist es kein großes 
Problem den ihermisohen Delskt 
einer Speichersteile schnell aus¬ 
findig zu machen. 


Die neueste Version 
des C64 


Dies gilt allerdings nicht für die 
allerneuste Version des C6^. denn 
tiier ist der Speicherbaustein noch 
mit Im Spezialchip integriert. 
Wenn der eben beschriebene heh¬ 
let auftaucht, muß dieses IC ge¬ 
wechsen werden Das sollten Sie 
nur dann selbst machen, wenn Sie 
9chon sehr geübt im Umgang mit 
dem Lötkclben sind. 


El Eine Präzisionsfassung mit gedrehten Kontakten ist 
ein Muß für ungestörten Kontakt 


■ori schlagenlig öiitladen und ein 
neuer Maßzyklus kann beginnen. 
Der Widerstandswert des externen 
Poteniiornetets darf 100 Q nicht 
unter-und 500 kU nicht überschrei¬ 
ten. Wird der Wert überschritten, 
so kann nicht viel passieren der 
Zähle* zeigt nur konstant 255 an 
Unteischrcitet der Widerstand den 
Wert von 100 0 , so kann der nun 
auttrötende größere Entladesirom 
den SID irreparabel beschädigen. 
Wollen Sie also mit den Analogeln- 
gängon des SID expeumentieren, 


löät sich dio oboro Gronzfioquona 
berechnen. 


Immer noch 64-KByte-Speicher 


Am Speicheraulbau hat sich 
nichts geändert Jadoch sind die 
gesamten 64 KByie letzt In nur 
zwei ICs untergeb-achl. Während 
früher Jedes Bit in enem IC gespei¬ 
chert wurde, können nun 4 Bit in ei¬ 
nem IC abgelegt wnrdon Ein Feh¬ 
le/ im Speicherbereich des CB4 
Wirkt sich immer äußerst tatai aus. 
In den meisten Fällen wird der 


Farben: Wenns zu bunt wird 


Der Speicher für die Farbe des 
Bildschirms ia Im C64 II der glei¬ 
che geblieben Er arbeitet statisch, 
d.h er benOtigU*lnon Refresh-Im¬ 
puls. um seine Daten 2 u bohalten 
Erst nach dem Abschalten der 
Stromversorgung verliert dieses 
RAM seine gespeicherten Intor¬ 
mationen, Ein Defekt des ßau- 
stoino zeigt sich In oinor oohr bun 
ten Einschaltmeldung. Jedes Zei¬ 
chen kann dann in einer anderen 
Farbe erscheinen. Dieser Fehler 
ist sehr leicht zu lokalisieren. Es Ist 
in Jedem Fall das Faib-RAM defekt 
Das IC vom Typ 2114 muO dann 
ausgetauscht werden Obwohl dar 


OE L 

—XZJ—I 

p GNO 
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□ 003 
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□ AI 
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□ A2 

A4 C 


□ A3 
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□ 47 


Hl Die neuen RAM-Baustei- 
ne speichern jeweils 65536 
Informationen ru 4 Bit 


Schlechter Ton - fal¬ 
sche Kondensatoren? 

Als weitere Änderung hat Com- 
modore bei manchen C64II die Fil- 
teikondensatoren am SID geän¬ 
dert. Dadurch klmgen manche 
Scunds ziemlich trübsinnig. Die 
orginalen Werte dsr beiden Kon¬ 
densatoren betrugen 470 pF Um 
zu experimentieren, können Sie 
diose Werte verändern. Achten Sie 
aber darauf, daß Jeweils beide Kon¬ 
densatoren den glechen Wen auf¬ 
weisen. Nach der Forme! 

Fcmax = 0 . 00026 ,C 
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64K x 4Bit 

1a Mit dieser Zeichnung dürfte das Wlederflndon von Bauteilen aut der neuen Platine koln Problem mehr darstollon 


Dirch den engen Absiand der 
Beinchen des Chips, genau t.27 
Millimeter. ist ein Eigenaustausch 
nur sehr schwer möglich. Au3er* 
dem gibl es leine Fassungen für 
solche ICs, so daß sie immer direkt 
eingelötet werden müssen. Derda- 
zu nötige Lötkolben muß schon 
fast für Mikro-Lötungen geeignet 
sein. Auch seilten Sie sich (ür Lö¬ 
tungen an diesem Baustein sehr 
cJünnca Lötzinn besorgen. Falls 
Sie dieses IC im Fehierfall selbst 
wechseln wolen, so Knipsen Sie 
die Beinchen an einer Seite ab. 
biegen den Chip hoch und bre¬ 
chen durch Hin- und Herbiegen 
die änderen Pins ab. Jetzt können 
Sie mit Hilfe einer Pinzette die Re¬ 
ste der Pins aus der Platine zup¬ 
fen, ndem Sie eia van umen mit 
dem Lötkolben erhitzen. 

Diese Arbeit erledigt man am 
booten zu zwo«. Emorhalt die Pta 
tine und zieht die Pins mit der Pin¬ 
zette heraus, währenc der andere 
von unten diooinzolnon Qolnchon 


mit dem Lötkolben erhitzt. Nach¬ 
dem die Bohrungen völlig von Löt¬ 
zinnresten befreit wurden, kann 
das neue Bauteil eingesteckt wor¬ 
den. Zuerst wird es an zwai Bern¬ 
den vorsichtig anyclölet, Jetzt ist 

es gesichert gegen Herauslallen. 
Um eine Überhitzung des Chips zu 
vermeiden, sollten immer Pins, die 
schräg gegenüber liegen, nach¬ 
einander angeiötot werden Ma¬ 
chen Sic ruhig auch eine Pauoo 
zwischendurch, Lnt dem IC eine 
Abkühlung zu gönnen. Bevor Sie 
rach dem Austausch don C64 wie- 
cer elnscnallen. untersuchen Sie 
cie Lötstellen mit einer Lupe. Es 
dürfen sich keine Lötbrüchen zwi¬ 
schen den einzelnen Beinchen ge¬ 
bildet haben. 


Der Videochip In Aktion 


Im C64 II befindet wegen der 
Kompatib litöt immer noch dar glei¬ 
che Videcchip Le der hat Commo- 
öore iri deser Version noch mehr 
Gespart und auch aut eine Abschir¬ 


mung des Videoteils verzichtet. 
Das IC wird immer noch sehr 
warm. Im Falle eines nach lärge 
rer Betriebsdauer auftretenden 
schlechten Bildes sollten Sie einen 

kleinen Kühlkörper direkt mit Sc 

kundenkleber auf den IC befesti¬ 
gen. Da dieser Chip gesockelt ist 
und die Fassung nicht der besten 
Qualität entspricht, kann sie auch 
Ursache für ein schlechtes Bild 
sein. Zu« Überprüfung öffnen Sie 

den C64. schalten ihn ein und 
drücken kräftig auf den Videochip. 
Ändert sich jetzt die Bildachirm- 
darstellung. ist ein schlechter Kon¬ 
takt die Ursache. Entfernen Sie 

das IC aus der Fassung, verbiegen 
die Beinchensnden leicht und set¬ 
zen es wieder ein. Mestens dürfte 

der Fohlor voroahwundon ooin 

Hilft dies Jedoch nicht, so muß die 
Fassung ausgetauscht wordon 
Nahmen Sio als Ertrotz Jodoch nur 

eine Präzislonslassung (Bild 4). 
dann kann dieser Fehler nie wie¬ 
der auftreten. 



Direkt neben dem VIC Dafindet 
sch einer der wichtigsten Baustei¬ 
ne Im C64, der 6701. Er gibt zu¬ 
sammen mit dom Quarz «Jon Takt 
an. Ohne ihn könnte der Rechner 
gar nicht arbeiten In Deutschland 
betrögt de Trequonz, wogen dor 

PAL-Norm. genau 17.734472 MHz. 
Diese sehr hohe Schwingung wird 
mehrmals geteilt |im VIC) und für 

de CPU aufbereitet. Der Prozes¬ 
sor teilt diese Frequenz noch ein¬ 
mal und gibl sio als 02 alsSynchro- 
risationssignal an alle anderen 
komplexen Bausteine weiter. Da 
aus dieser Froquenz auch dos Vi 
deosignai abgeleitet werdsn muß, 
arbeitet dsr C64 nit der krummen 
Taktf'oquonz von 085 kH? 

Zum besseren Wiederfinden de' 
einzelnen Chips haben wir eine 
2 oichnung dor Platine abgedruckt 
(Bild 5) Auf einen Blick erkennen 
Sie so die Lage der wichtigsten 
Pausroino und ICv 


Zwei Themen — ein Ereignis: 


Hobby-tranic & 


HD nn 

Timnn 



TM 
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14. Ausstellung für Funk- 
und Hobby-Eleklronik 

Die umfasserde Marklüborsichl für Hobby-Elekt-oniker 
und für Computeronwender in Hobby, 
Beruf und Ausbildung. 

Actions-Center mit Experimenten, Demonstrationen 

und vielen Tips 
Sonderschauen „Straße der 

Cumpuler-Clubs'. 
„Hir-torc-chn Bürawell - 
Technik von 1885 - 1950". 



7. Ausstellung für Computer, 
Software und Zubehör 

8. -12. MAI '91 

täglich 9-18 Uhr 

Stark verbilligte $ond?rrückfahrkcirten on nllen 
öahnhölen dsr Uti - Milideslentferhung 51 km 
außerhalb V?R - plus EintritteM-mäßigung. 


IVastfaienhallen 

Dortmund 


vWessezentrum Wfestfalenhallen Dortmund 
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Gratikkurs 


Profigrafik 

Das »Grafik-Search-System« ist ein mächtiges Werkzeug, 
um nachzuvollziehen, wie Profis Ihre Grafiken verwalten. 
Es rettet bei Pragrammunterbrechungen die Daten des VIC. 



von Jörg Brokamp 

N achdem in der letzten Folge 
dieses Kurses die Grundla¬ 
gen für Grafikprogrammlc- 
rung behandelt wurden, geht es in 
dieser Ausgabe darum, einen Ein¬ 
blick in die Arbeitsweise der einzel¬ 
nen Grafikeffekte zu erhalten Da¬ 
zu benötigen wir aber ein Werk¬ 
zeug, das uns die en-sprechenden 
Informationen über die Program¬ 
mierung des VIC liefen. 

Das "Grafik-Search-System. 
(G.S.S. V2 1) muß, um wirksam zu 
sein, als neues Betriebssystem zur 
Verfügung stehen. Es ist in der La¬ 
ge, nahezu alle Grafiken zu si¬ 
chern und auf Diskette zu spei¬ 
chern. Sie können so professionel¬ 
le Grafiken klauen und tur eigene 
Zwecke verwenden Zusätzlich «st 
es möglich, den Inhalt des VIC ge¬ 
nau zu studieren. So wird es mög¬ 
lich, den Profis überdie Schultern 
zu schauen. 

Tippen Sie das Listing i mit dem 
neuen MSE V2.1 ab und starten es 
mit 5/338725. Das Programm ge¬ 
neriert das File G.S.S. V2.1 auf Dis¬ 
kette. Wichtig. Achten Sie doraul, 
daß Sio das originale Betriebssy¬ 
stem eingeschaltet l aben und auf 
Ihrer Diskette noch mindestens 33 
Blöcke zur Verfügung stehen. Ist 
der Vorgang abgeschlossen muß 
das File auf ein EPROM 2764 ge¬ 
brannt werden. Sollten Sie keinen 
EPROM-Brenner besitzen, kön¬ 
nen Sie das tertigyebrannte 
EPROM heim Autor oeslellon (Sie 
he extkasten) Das gebrannte 
EPROM muß nun aut eine Betriebs- 
systom-Umschaitplatine gesotzi 
werden. Eine solche Platine ist be¬ 
reits ab 1450 Mark im Fachhandel 
erhältlich und muß lediglich in den 
Expansion-Port (hinten rechts) ge¬ 
steckt werden. Sie veilieren so 
nicht Ihren Garantieanspruch. 
Wenn Sie jetzt Ihren Computer ein- 
scnaiten. erscnelnt eine neue Ein- 
scnaitmeldung. Ansonsten wer¬ 
den Sio noch keine Veränderun¬ 
gen feststellen können, lediglich 
die Kassettenroutinen stehen nicht 
mehr zur Verfügung (die RS232 
Routnen sind erhallen). 

Doch nun zur Bedienung des 
G.S.S V2.1: Laden und starten Sie 
ein Programm mit ener für Sie ln- 
taro&Ganton Grafik Sobald dio 
Gratk auf dem Bildschirm er¬ 


scheint, drücken Sie dio Commo 
dore-Taste und betätigen Sie einen 
Reset-Taster Nachdem Sie einen 
Reset ausgelöst haben, lassen Sie 
die Commodore-Taste wieder los. 
Emen Augenblick später Ist das 
G.S.S. aktiviert. Da der VIC nur Be¬ 
reiche von jeweils 16 KByte einse- 
hen kann, müssen Sie eventuell Ih¬ 
re Grafik erst suchen. Drücken Sie 
dafür eine beliebige Ta3te außer 
RETURN bis Sie die Grafik gefun¬ 
den haben, dann drücken Se die 
RETURN-Taxe. Sollte die Grafik 
wieder verschwinden läßt sie sich 
mit der Taste < + > wieder holen 
Die Konvertierung des Bildes wird 
mit <l> einceleitet. War die Gra¬ 
fik bereits hochauflösend, blinkt 


dar Bidftchlrm nur kurz auf Han¬ 
delt es sich um eine Zeichensatz- 
gtafik, erscheint eine Rasterzelle 
(Cursor). Diese laßt sich mit den 
Curso--Tas1en bewegen Um die 
markierte Zeile ins hochauflösen¬ 
de Format zu konvertieren, 
drücken Sie RETURN. 

Bei Grafiken, die mit Hilfe von 
Rasterzeilemnterrupts erstellt wur¬ 
den, nüssen Sie ggf. mit den Ta¬ 
sten < Fl > und < F3> das Video- 
RAM und mit den Tasten <F5> 
und <F7> den Zeichensatz ein- 
siollen. Beachten Sie, daß immer 
nur de markierte Zeie konvertiert 
wird. Haben Sie die Grafik kom¬ 
plett umgewandelt, drücken Sie 
bitte <N>. Sie sehen nun Ihre 


Grafik Im hochauflösenden Mo¬ 
dus. Es können Abweichungen 
entstehen, da die Zeichensangra- 
fik im Multicalor-Modus flexibler 
ist. Mit der Taste <A> schalten 
Sie wieder auf die ursprüngliche 
Einstellung. Be- der Konvertierung 
entstehen leider gelegentlich klei¬ 
nere Farbfehler, die jedoch mit 
dem Zusatzprogramm wieder be¬ 
hoben werden können. Achten Sie 
darauf, daß sich eine Diskette mit 
dem Programm »G.S.S. Zusatz» im 
Floppylautweik befindet. Möchten 
Sie Veränderungen an der Grafik 
vornehmen, leden Sie dieses Pro¬ 
gramm durch Drucken der 'aste 
< Z >. Damit tonnen Sie nun die¬ 
se Farbfehler ausaleichen und 
Sprites In die hochaullösendeGra 
flk einbinden. Irn Hauptmenü Ver¬ 
anden i Sie mit den Funktionste¬ 
sten die Farben Es wird immer nur 
ein Block angesprochen. Deser 
Block oder Macro kann den gan¬ 
zen Bildschirm oder nur ein 8x8- 
Punkte-Fold umfo&3on. So können 
Sie einen beliebigen Bereich oear- 
beifen. Die Taste <A> besitzt die 
Funktion Aktualisieren und <W> 
dient dem Wiederherstellen der 
durch <A> gesicherten Einstel¬ 
lung. < SPACE > löscht den unter 
dem Cursor liegenden Bereich 
Mit <S> rufen Sie das Unterme¬ 
nü zum Konvertieren der Sprites 
auf Die einzelnen Sprites werden 
mit <i> bis <8> aufgerufen. 
Sollte ein Sprite nicht zu sehen 
sein weil es außerhalb des Bild¬ 
schirms liegt, wird es mit < P > in 
die Mitte des Bildes gesetzt. 'St es 
immer noch nicht aufgetaucht, ver¬ 
ändern Sie mit < +-> und <-> 
den Sprite-Zöger. Sie können das 
Sprite auch mit einem Joystick in 
Port 2 über den Bildschirm bewe¬ 
gen 

Befindet sich die Grafik im Multi- 
color-Modus !MC), wird auch das 
Sprite im MC-Modus gezeigt War 


Wo gibf's das 
EPROM? 

Das lertig gebrannte EPROM 
ic» gegen einen Unkostenbei¬ 
trag von 15 Mark (Vorkasse) bei 
folgender Adresse zu bezie¬ 
hen: 

Jörg Brokamp 
Handeletr. 4 
4531 Lotio 

Neben dem EPROM bekom¬ 
men Sie eire auslührl-che Ein- 
bauanleiturg. Um die Lei¬ 
stungsfähigkeit zu demonsfriö- 
ren, gibt es eine beidseitig be¬ 
spielte Demodiskette für 10 
Mark (inklusive mehrseitiger 
Beilage) Auf dieser Disk sind 
auch dla abgedruckten Filos 

vorhanden. Sie brauchen die¬ 
se demnach nicht mehr abtip¬ 
pen. EPRCM und Diskette zu¬ 
sammen sind für 20 Mart, zu 
haben. 



Solche prächtigen Grafikon zu entwickeln und zu program¬ 
mieren... 



...erfordert nach diesem Kurs keine großen Verronkungen 
mehr 
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das Sprite jedoch ursprünglich 
einfarbig, ist das Einbinden in die 
Grafik kaum noch möglich. Durch 
Drücken von < RETURN > startet 

dio Konvertierung des Sprites. E3 
wird gewissermaßen auf die Grafik 
-geklebt-. Sofien nur die gesetz¬ 
ten Bits nachgezeichnei werden, 
drücken Sie <SHIFT RETURN >. 
<W> mach! die jeweils letzte 
Konvertierung rückgängig. Die 
Farben der Sprites stellt man mit 
den Funklionstasten <F1> bis 

<FB> ein <0> führt ins Haup; 
menu zurück Wieder dort ange¬ 
langt, erreichen Sie mit <D> das 
zweite Untermenü. Hier ist es mög¬ 
lich. die Gralikdaten zu speichern. 

Beginnen wir mit der Bitmap. Soll¬ 
te die Grafik im MC-Modus gewe¬ 
sen sein, drücken Sie <K>. Die 
Grafik kann nun von H.-Eddi+ be¬ 
arbeitet werden. Möchten Sie die 
reine Bitmap ohne Farbe spei¬ 
chern, drücken Sie die Taslo 
<H>. Neben der Bitmap können 
Sie auch die verwendeten Zei- 
chonoätzo obopcichorn (<Z> 

crückon). Mit den Tasten <F5> 
und <F7> stellen Sie jetzt den 
Zeichensatz ein, und drücken 
oann < RETURN >. nach dem 
Speichern besteht die MOgBchkeit, 




ncch einen weiteren Zeichensatz 
zu speichern oder mit <C> das 
File zu schliefen. Sprites können 
ebenfalls gespeichert werden, da¬ 
zu drücken Sie <S>. Die Sprite- 

Zeiger werden durch < > und 
<• > vorstellt, das Speichern funk¬ 
tioniert analog zum Sichern von 
Zeichensätzen. Da ein Sprto nur 
63 Byte benötigt, werden nt 64. 
Byte noch folgende Informationen 
abgelegt: 


ein Sternchen, ist das Sprite im 
Moment des Reset sichtbar gewe¬ 
sen. Ein Sterncnen vor den Anga¬ 
ben der Koordinate gibt an. ob das 
Sprito in x- bzw y-Richtung ver¬ 
doppelt wurde. Anschließend wer¬ 
den die Inhalte der Register 16, 27 
und 28 wiedergegeben, la das 
err.sprechende Bit gesetzt, er¬ 
scheint auch dort ein Sternchen. 
Dio Angaben beziehen sich auf 
Überlauf-Bit bei den x-Koctdina- 


Oer Inhalt des 64. Bytes 


Bits 0 bis 3 

Sprite-Faoe 

Bit 5 

MC (1 = a) 

Bit 6 

y-Vergrößorung (1 = ja) 

Bit 7 

x-VergröBorung (1 — ja). 


Um weitere Manipulationen an 
der Grafik vorzunehmen, müssen 
Se ein Malprogramm verwenden 
(z B. Amica-Pa nt). Das Programm 
VIC-Üborsicht zeigt alle Einstellun¬ 
gen des VIC irr Moment des Reset 
an (dieses Listing folgt aus Platz- 
gründen orst Ir dar nächstem Aus¬ 
gabe) Auf der ersten Seite er¬ 
scheinen Informationen über Spri¬ 
tes Die ersten acht Zeilen geben 
für jedes Sprite die x- und y-Koordl- 
nate an. Steht zu Beginn de. Zeile 


ten, die Priorität zwischen 5prites 
und Hintergrund und ob ein Sprite 
Im Multicolor-l/odus dargsstellt 
wurde. Am Schluß dieser Seile ste¬ 
hen noch die Farben der Sprites. 
Nach Drücken einer beliebigen Ta¬ 
ste wird die zweite Seite aufge¬ 
baut. D«a Angaben 3ind ohne Cr 
klemng verständlich Sollten Ih¬ 
nen noch einige Begriffe unklar 
sein, möchte ich Sie auf die folgen¬ 
de Ausgabe verweisen. 

Pie letzte Sette enthalt weitere 


Spnte-Daien. Hier wird angege¬ 
ben, wo die Zeiger der Sprites zu 
finden sind und auf weiche Spei¬ 
cherbereiche sie zu zeigen haben. 

Zu den Werten der AdreÖangaben 

addieren Sie noch die entspre¬ 
chende Bank. Die Angaben stim¬ 
men jedoch stets auch mit der 
Bark 1 überein. Sie brauchen also 
lediglich den Wart 15384 ($4000) 
zu nehmen.»VIC-Üborsicht- zeigt 
nur dann die richtigen Werte an 
wenn Sie zuvor das »G S.S.- akti¬ 
viert habon. Dio Angabo über die 
IRC-Quellen ist nur bei der Version 
2.1 richtig. Das Programm -g.s.3 
Zusatz« muß absolut geladen und 
mit SYS49152 gestartet werden, 
»VlC-ÜDersicht- hingegen is ein 
Basic-Programrr. 

Ir der nächsten Folge lüftet der 
Kurs Geheimnisse bekannter 
Spialegrafiken. Informationen 

über die Grafiken werden in erster 
Linie mit Hilfe ces G.S.S. gewon¬ 
nen Die Besitz©-dieses Program- 
mes können so praxisnah die Tie¬ 
fen der Grnfikprogrommicrung er¬ 
forschen, um dann später diese 
Tricks auch selbst zu verwenden. 

Cie Bedienung der Programme 
finden Sie zusammengefaßl auf 
Seite 9i. (hD) 


Listing 1. g.s.s. init- 


9UOO: 

9G0f: 

901c: 

9D2d: 

903c: 

904b: 

905a: 

9069: 

907»: 

9087: 

9096: 

90o5: 

901)4: 

90c3: 

90d2: 

93el: 

WO: 

90ff : 
9I0e: 
911-i: 
912c: 
913b: 
914a: 
9159: 
9168: 
9177; 
9186: 

9195: 
91*4 r 
9lb3: 
91c2: 
91dl: 
Viel); 
9lef: 
9ife: 
920fl! 
92lc: 
922b: 
923u: 


ud?J 

knbj 

lbt6 

tapj 

bv5r 

utin 

zbfp 

67pi' 

upül 

podü 

ojuk 

L3uj 

4d7r 

L7tz 

lbvq 

bedp 

utta 

qtln 

cchf 

f?ctp 

ßopj 
Ibqb 
c7d? 
55 fq 
7jw 
vt7n 
s-7a 
vt7a 

3C7r 

7nuk 

uu7h 

yodfc 

xsie 

cehb 

leen 


exde kpo:’ 
qary db6z 
6hu6 pumh 
:7f4 i}t7q 
7'au 6 utkrr 
7„‘05 qtLn 
?eul 7b:q 
o‘/ 2 k dumo 
rodm ubDj 
cJ17 qve7 
6jgt yU p 
?iga qvf.7 
■z7f4 17t6 
c7xx at7m 
6chx satb 
qtbn edgx 
61.7b ugx& 
7rhp qtfca 
7**1 axlf 
alchx zadb 
crop z7aj 
d7o4 7cni 
aoho hvnp 
qöhx ?.b:p 
qtel 7bbp 
cTwp i-mpj 
flRh7 bf6p 
asfp 3upj 
ogh? 2t'5p 
vzfp ?upl 
2m6x pupj 
Jvne 7bfp 
btgu t77b 
7xel t'bfcp 
iveft J*7n 
77iL 32iJ 
c-3dc kf.tp 

aiml 7bb6 

rjdf 6jr6 


ajf.7 tr.Va 
gjh7 tjph 
l’/3e fcboe 
Ihea 6tpe 
7_'hp arldh 
njho qt!4 
ü*.bx da 46 
5vu7 TviJ 
ucob 55fc 
Arten 6bq7 
~37d 4ei'l 
eomo 5r.fz 
ych7 2utb 
2ch7 2upj 
a37x tdhb 

zffp n7t6 
p 2 hx zbfq 

7xcm cchd 
r7qL ayvq 
s 2 dm Joni' 
repx mtlr 
z77u 4cte 
6tfj scZv 
enhb Ihvq 
dxel 7bb2 
d7e4 Voll 
nvT,4 T?llt 
d7e4 77hl 
VüU 7cak 
a?b? 7bvp 
d?e7 7bbe 

4vcy 5c31 
777a ud7x 

ci.16. re 11 

aZel i’5bj 
kdvi egxo 
aak? the7 
uoo 2 tßio 

vxliV pu43 




9249: 

nhvtj 


püos 

J»*-e 

6llf 

rpde 

cv 

94sc 

7bhy 

zTft 

Vt7i 

cgh7 

7z5p 

ad34 

bg 



9-ir6: 

Ibro 


pv,| a 

qi?2 

n:'7n 

kdtt: 

71 

y4lb: 

r/cb 

qw* 

17pg 

wpej 

7fq7 

qh?a 

cl 



9267: 

kbby 

,'xei 

7bb'i 

uö}2 

tslo 

7d7i 

dd 

95Cb: 

dt4o 

6J&D 

tj4a 

•i6s7 

w6r 

53g6 

dx 



9276: 

tumf 

rpile 

k,!ru 

vtao 

punJ 

U’.zr 

7d 

9519: 

uddb 

aice 

u*p: 

ad66 

utJ7b 

acv3 

bl 

030 9 


9285: 

tumq 

f - : ”7 

puav 

aklix 

dL~: 

z7tp 

4ajz 

bg 

528: 

vd2h 


7bq,: 

aaoz 

p24r 

ajg6 

71 





,vab 









ahg3 

vg4b 

ajgt' 

Cä 

i-.tr 

D2 

92oJ: 

kett 

na,iy 

_bvq 

czäi 

dcx7 

fase 

7z 

9546: 

yc7d 

atgr 

ud2x 

JVttt 

Vf'fo 

4vei 

c ? 

jvjf 

a4 

?2b2: 

5u3j 

i7dra 

aerth 

k±il 

fvfa 

erde 

ey 

9555: 

7bqh 

0501 

p2i2 

d7.v7 

tc5b 

al£3 

bn 

raeo 

ez 

Kcls 

ravq 

ctai 

o5 fq 

czei 

pffq 

ute: 

bn 

9564: 

ud?,l 

ddde 

ojeo 

vhpc 

dbpo 

xhep 

di-. 

a517 

Cf 

92d0; 

3zqo 

seht 

Vnga 

j?4m 

a2nb 

s6 — 

fc 

9573: 

6rvr 

CtB? 

aeör 


uddb 

akv6 

&•. 

•^vp 

OX 

?2df: 

a 2 aj 

afnp 

qtl4 

VvcV 

utl4 

«Sh? 

d2 

95B2: 

ud7r 

sp6c 

lbp7 

alo? 

dht.o 

6?fp 

C7 

akhs 

bj 

92ae: 

x7ps 

y:ue 

rllf 

rOlTi 

bkhl 

7d4e 

fv 

9591: 

6c 53 

vrvp 

5^pk 

C5q7 

uc&3 

qpgh 

ef 

phas 

SV 

92fd: 

rl 1 f 

raörr 


rVin 


qjot 

d7 

95hO: 

cc2f 

7c a: 

pehd 

rpy7 

hdpd 

ntrs 

cl 

rhdm 

cn 

930c: 

ulr-i 

c,th7 

qtpm 

alla 

?otp 

kehr 

dk 

95 ef: 

tqbb 

xuOu 

dcü,t 

jV-i 

v?ua 

rpal 

7c 

v7tn 

?F 

931b: 

safc 

caue 

rM 1 / 

tbpx 

nidzx 

k-27 

dy 

95 M: 

ueph 

jX7i 

adpb 

.;v4i 

rbbu 

eh.77 

ba 

oolr 

m 

9J2a: 

ottp 

so ns 



qtJV 

i;cp>: 

gi 

95cd: 

pqox 

hvtd 

k'/pk 

6rt4- 

oclib 

ty.r 

oy 


db 

9339: 

7ntp 

cohn 





gv 

95dc: 

MtP 

DQ02 

thz? 

B5qf 

6oem 

&5hx 

r<j 

r7;-l 

f5 

?349: 

qkjs 

r7de 

6rtp 

sas2 

ts5k 

b«4b 

f,a 

95ftb: 

tu4h 

.lvtf 

k5:-t 

vzJ7 

pupf 

rede 

bi 

r7yx 

cv 

9357: 

71eb 

r.55j 

zc4h 

k‘cx 

tulf 

k5te 

ek 

95 fb: 

kn 1p 

B*Jl 

ufbfa 

.1-/17 

v5q’J 

3hfp 

el 

xffp 

aq 

9366: 

6,1 ru 

170»! 

pv4z 

Vaiq 

bjhu 

ub7c 

Sb 

9609: 

leer 

3tyz 

2 Ivb 

7m 

in7u 

hvua 

7.' 


OS 

93V5: 

6dl,| 

Jvsi 

Bbb-j 

ui]2 

nd7r. 


Ri 

9613: 


r7op 

dco7 

ac7n 

2rta 

gatia 

bi 

i 

CJ; 

938-4: 

•zeja 

fevp 

edho 

7o;d 

6rcy 

rtral 

7d 

9627: 

ughh 

jxe: 

jbcu 

v'k? 

pulx 

hV3d 

bv 

qtc7 

ey 

9393: 

VJfcy 

riai 

scn7 

4llt 

dc7o 

ullt 

t)4 

9635: 

k.tbe 

pheö 

tnts 

oalia 

ybf7 

4cc7 

76 

pjop 

fo 

95*2: 

dc7a 

ule-. 

n'nj 

Ddnp 

ee?o 

7ame 

ak 

9645: 

lplo 

Ofllf 

lvcx 

pou5 

elvp 

nrjcni 

dq 

q v .tb 

Ci 

93b 1: 

dsht 

cegf 

6rr6 

yrlh 

r 

xr6z 

cv 

965-'.: 

rdht 

rs3s 

heed 

pvw6 

ya24 

6463 


PJhn 

CO 

?JcO: 

ipgö 

shpd 

llsu 

urrp 

Dlp.l 

annp 

£f 

9663: 

5)b6 

PRO* 

ic3e 

u5aa 

6a Jo 

qfox 

75 

a:tuc 

7e 

93c f: 

de 7o 

vlgJ 

vi’j.b 

ap;z 

tw4l 

adbl 

Kl 

9672: 

oo3o 

45p; 


»iwy 

d64s 

5Ob0 

et 

a:gu 

RX 

93de: 

vk4b 

afox 

dado 

Dh?2 

6ovb 

ata7 

bu 


ftllfi 

\-w2 

tc4 a 

J.)4d 

epp7 

qlel 

71 

lifhx 

CO 

<<3ed: 

«231 

KOp 

Txpk 

8451 

4g4b 

antx 

fi 

9693: 

Ibpn 

tl)l75 

unifd 

live 




qbftl 

7e 

93 fo: 

da^o 

labo 

6nt3 

kcay 

2wq 

Ctiii 

d5 

969!-: 

eppl 

2ob1 


lihTü 

imlM 

llt.k 


nok«' 

py 

diOb: 

vldr 

9-r.n 

ebvq 

qtii 

a3dp 

qalix 


96uo: 

3nan 

tiboc- 

cjs5 

H3f 

uzq7 

R 

fr. 

or/p 


94 lu: 

xupe 

Vier 

utkm 

VJÄp 

5cr..t 

zdnF 

s2 

96M: 

3mp 

775J 

ba2v 

77d& 

atpb 

7ha7 

or 

Z~fZ 

CO 

9429; 

edpm 

p\:nr 


api“ 

uLqn 

7hT> 

oy 

96oc: 

ehub 

tJqV 

h4!.1 

titbh 

leer 

7tae 

7n 

s"fx 

rr 

94 3 E: 

o j ro 

uht7 

pP4z 

d-.e7 

7bbo 

udoz 


96db: 

heid 

:'ra7 

'p.lu 

fube 

Ltpt 



0^73 

CU 

0447: 


vr/v2 

ykhü 

13^6 

6.U3 

aiob.7 

cc 

96as: 

ehip 

ztia ,1 

d’Aib 

tjqj 

!ul:u 

drjt 

7c 

O.v.tt 

\n 

9456: 

2tpd 

n-,;7 

Sgjb 

’Alg x 

ibvq 

Ctbi 

liV 

96H: 

jqbt 

3hbt 


tsne 

51ar 

7prr 

t'4 

n.ibv 

hv 

9465: 

dbfq 

Ct.07 

T.ttTk 

s77d 

st7i 

aoB? 

ßü 

9703: 

i4et 

bsjp 

d7ub 

tjqj 

at7d 

phn7 

de 

:-77n 

ir. 

9474: 

7'/np 

«1*4 

770.1 

37i1r 

v?77 

c-gn7 

bn 

9717: 


dTdc 

7onl 


2rtv 

oah7 

!'o 

s:v3 

l'P 

9483: 

rotm 

&yR7 

r.Rciy 

ti- Q p 

6b t3 

iton7 

El 

9726: 

2rvp 

ovi’l 

6ch7 

ejoö 

lcd4 

6t7m 


q*gu 

7h 

9492: 

2vqc 

ns za 

utVJ 

*so6 

yoth 

lTtac 

7v 

07"?i • 

udv * 

e43r 

7b7b 

37! 7 

4d7f 

737b 

nC 

bigd- 

cq 

94*1; 

dbqö 

zhbc 

6toa 

X017 

ko6u 

qko6 

S“ 

9744: 

6tp7 

adul 

05qi 

7tibn 

abt.7 

qhtt 

76 

fiem 

;r 

Wbü: 

y5fp 

a-.ei 

Zlao 

ucn7 

7ag7 

:7z. 

G6 

9751 : 

dali 

qj ie 

tk4r 

7u3x 

ll'dj 

usu7 

bj 


er. 

'/4b f: 

röqc 

dDe7 

77p» 

u6«i 

avqh 

jrtgu 


9762: 

1V1J 

314* 

rtpe 

e:’oi 

/nqo 

xhbv 


7d7x 

ulgp 

«ih 

bll 

Woe: 

94dd: 

dbic 

r7üi 

6Jh7 

bfa-77 

th7J 

xbq7 

opa7 

aubV 

II 

fTyd 

/üüm 

el 

9771: 

9783: 

BbT4? 

ul’kx 

ghtu 

«417 

dtjfy 

J5U 

qjhw 

ru4ü 

tjkb 

rxpd 

7 t tX 
21‘ul 

de 


84 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 


Farbbandrecycler 
Reduzieren Sie Ihre Farbbandkosten um 90% 

Patent in 48 Landern, paßt für jedes gängige Farooand, 
auch ; ur bunte Farbbänder geeignet - nach 10 Minuten ein 
Irisches Farbband. 

DM 89,- 


DM 14,- 
DM12,- 


Farbbandrecycler 

(mit 2 Patronon für ca. 6 Bande') 

Patronenset rot, gelb, blau (je 2 Patronen) 
Patronenset schwarz (6 Patronen) 

Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys aul normalen Schwarz* 
weiß'Druckern, in 16 Farben, verschiedenen Größen und 
Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138— 

Für Star NL/NG- DM158- 

Für Star lC/ 10 Colour und Epson-kompatible Farbdrucker 
(Ueierung ohne Farbband) DM 98,— 

Die Maus 

Hochwertige Proportional maus für alle Scanntromk*Pro- 
gramme, Hi-Eddi+ Lnd GEOS. Incl umlangreiches Soft- 
wareoaket: Multicolcur-Malprogramm. fileconvener.Grau- 
stufen-Hardcopy und Basic-Utdities. DM 148,— 

Quick Brown Fox 

Funkamateure aulgepaßt! Von Printfox/Pagefox 
Programmierer Hans Haberl gibt es etzt ein erstklassiges 
Funklernschreib-Programm für Amtor, RTTY, ASCII und 
CW. Mit Pagefox-Texteditor. mehrsprachigen Memories, 
grafischer Signalanalyse, Maildrop etc. Dazu ein Wetter- 
funk-Dekodieiungsprogramm und ein 200 seitiges Buch, 
das leicht verständlich Grundlagen. Fachbegriffe und Be¬ 
triebstechnik erklärt DM 98,— 


Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, famtahig. mit HeHigkedsautomatik, 
Scanntronikkompatibe Hard- und Software. Drei Program¬ 
me zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur Drucker-, 
Bildschirm- und Farbdarstellung Nutzt auch Pagefoxmo¬ 
dul. Kameras. Viceorecorder und Fernseher mit 
Videoausgang anschiießbar 
Digitizer-Modul, Diskette, Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258,— 


Videofox 

Filmtitel, Vor- und Abspänne. Schaufensterwerbung oder 
Animationen sind mt diesem Programm kein Problem. 
Weiten Sie Ihren Urlaubsfilm mit einem professionell wir 
kenden Titel auf oder versehen Sie die vom Fernsehen auf- 
gezechnete Cassette mit einei Programmubersicht. Viel¬ 
fältige Möglichkeiten zur Kombination von Text und Grafik, 
trickreiche Überblend- und Scrolleffekte 
Incl. Eddison und Grafiken DM 98,— 


ikanntromk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

Ü'atöprapeM anlcrflerr' Vcr30r.il noi Wl oder VaauBtaSW • UM 8- 
VersardkastGii Ausland DM Ui,— 

CH: Njuci Design, -tCI? ~ul :0 62 ) 32 28 GS 

HL: Cairnnix, Sla^uin 129. 2901ce Caoei e an de- isor. To Oll)--» 5G 7a 9ü 

A: 9 rt«l-le-zhr. r Styn^rgnMo 34 IQcOW en 

DK; K3 Soll Bjc'-vv..*riQ*t 1 7<w- Br^iUnn 

Berlin und DDR:MukraOmenieolinlk. SchönübeigsrV.r. 5.1000Berlin« 


Movies (Videofox Voraussetzung) 

Ein Leckerbissen für jeden -Videofoxer«. Bewegte Buch¬ 
staben und Schriftzuge wie Kamera, Urlaub.. Als Trickfilm 
in be ndruckender Qualität Kurze Szenen in Farbe und Ab¬ 
lauf veränderbar. Kurze, in den Videofilm emspielbare Sze¬ 
nen 6 Dlskettenseiten DM 49 — 


3-6-90 







































ATARI 


ATARI 

PORTFOLIO 


Z77r 


2foch SUPER-SPARPAKET 

ATARI PORIRUO CCC _ 

, 5» KB RAM-nrlv« Karti JJJ'o 

Da kommt Freude aut! 


1 ?(1 KB RAM- 
DriTH Mn« 
PnraUal-lnterlace 

lür ATARI PORITOUO 

ATARI 5W-Motltor 
SM 124 


222 , 
7 7, 
277, 

ATARI Farbmonitor PPP 

SC 1224 out JDDr 

ATARI 1040 STTM 1 MH MIß- 

ßebautet Floppy .-Tv-Modiimw / / / , 

SUPERCHARGER 

Macht Ihron ST IBM-kompHllfaol 

399 , 

Fordern Sie den Testbericht anl 

999, 

666 , 


nur 


ATARI ST f 

Ql*0- ATARI FflüptaltB für ST 

Magams 130 MRI iui 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 

977.- 
1177, 


ATARI 1040 CTTH 
+ Monitor 5M 124 
ATARI 1040 SH 
* Monitor SM 124 


COMMODORE 


SK" 


Commodore 128 0 

nopn 1571 

525 Zoll. 340 K 

AMIBA 500 

U AMBA 2000 OHM 

Farlimonltor 1084 

COMMODORE 
FartimonRor 1084 
_J HF-Modulitor 
T lür AMIGA 500 
SpalcftararaBllBruiB 512 K 
lür AMIfiA 500 IFiginmarkcl 
SpalcAararweltaning 51? K 
tlif AMliiA 500 Typ 501 (Oflgi 
20 MB-failplana IDr A50Ö 
. Commodore 
35' 

Commodore für A 2000 
20 MB Aatobool HO 
TOr AMIGA 2000 
40 MB Amobool HD 

llh AMIQA 2000 
PC-Boart liii AMIGA 2001) 
Inet 5,25'-laufwerk 
AT-Board für AMIGA 2000 
Incl 5.25’ Laufwerk 




44, 


C 04/11 

266, 


Orig. Commadora-Maas für; 

Final Canrldga Hl te 

Umfanurecto BolBhlsHmeitirung OOP 

POWER PACK C 64/128 

Ccmmadore C 84 

m" 3 Spiolon . Joystick 
Commodoro C 121120 K 
mit 3 Spielen . Joystick 


222 , 

299, 

555, 

355, 

777, 

1599, 

555, 

49, 

133, 

233, 

777, 

111, 

666 , 

999, 

555, 

888 , 


GOODNAME 


Die IBM-Kompatiblen 
799, 
1199, 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergünstig, daß weder Päpste, Staatsoberhäupter ; 
Regierungspräsidenten noch Verwandte 7. Grades lelnschl leiblicher Kinderl Preisnachlässe erwarten. 

LZR 650 Laserdrucker 

von Data Products. 512 K. 

6 Seilen/Mln., 300 x300 dpi. 

5 Drucker Emulationen 

1666 .- 

Prospekt anforoorn mit Zubehör-listel 


B000NAME PC 512 K 

ohne HO-Platte 
C000NAMP PC 512 K 

mit 30 MB-Ptatto 

Alle 286er ATs mit 1MB! 

BOODNAMEAT 288/16 1 OOO 

16 MHx. I MB. 40 MB HE I 030, 

GOOONAMf AT286/M 18 \ LL£ 

16 VH/. I MB BO MB HO 1000/' 

Der SUPER-GUTE KNÜLLER-PREIS: 

B000NAME 386 SX 
I MB mit 40 MB HD 
GOODNAME 388 SX 

1 MO mit BO MB HO 
GOODNAME AT 388 

2 MB mit 40 MD HD 
GOODNAME AT 386 
2 MB nlt 80 MD HD 
(Pralia Incl. 5.25‘4iut*erk und Taitatnr. 
jadocfi ohne Monitor wid 3.5‘-taufwartd 

GOODNAME-PAKET 1 

GOODNAME 288 16 MHi 40 MB HD 1333- 
VfiA FaiDmonnot SAMTRON 431 VII 633, 
VRA-Karle. B Bll 133.- 





1 777, 
2222 , 
2333, 
2666, 


arglbl mamman 


1MÖ, 


nur 1799.- 


SHapirefl 200- DM' 


GOODNAME-PAKET 2 

GOODNAME 386 5X 40 NB HD 1777, 
VGA-Fammanitoi samtkin 431 vii 533.- 
VSA-KirH. 6 DII_133, 

arg Ult usammon B*S3- 

nur 2222, 

Sil ipirnn 201, OMI 



2facti Compuler 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

02407-33 33 

J. Hübner • Dornkaulstr. 47 • 5120 Herzogenrath 



NEC Multi-, 
sync 3 D 

14 Zoll 


im. 


ZUBEHÖR legen AufniBis vnit 
*3.5*-Flappy 72CK für XT qq 

Igraue Blendei 77, 

*J.6*-Hoppy 1.4* M8 flr AT qq 

Igoiio Blcnönl 77, 

'wild Dm Nuubeselluno eingebaut 
GOODNAME U'-Nunllu*. | qq 

sMLHatsaeen I TT, 


CASIO 


FX 150 P BASIC i>rograinmtert)aräi Pockel- 
Gomputar mH Ml Formeln aus 
M aincmailK. Phyuk. Statistik nnn 

und Elektronik LLL, 

P8 2000 C progummlerbarur Rechner 
mit 32 K. KomplM mit Prouonimitrrsoniche 
*C' und integrlBriim 
Pormelspeicficr 


222 , 


44.- 


PC-Zubehör 


Genius Maus 

GM-6 Plus ItncL Ct. Halft» 

VGA-Farbmonitor 

SAMTRON 431 VI MO 

031 Bildröhre 333, 

Multi-Scan MITSUBISHI 

FA-34l5ATWFa-Dmonilöt 1 AQO 
14*. 028 Bildröhre I UdO, 

VEA-Karte fl Bit, J56 K 1 kQ 

(Auflösung max. WO x 600) I 03, 
VGA-Xato 16 Bll 512 K OOO 

(Autlftöino max. 102* x 7681 Z 3 3 , 

Harddlik-Cnnl (40 mal 577, 

40 MB NEC Harddlsk-Card 

supanchnall 

(unter 28 ms) 


677, 


DRUCKER 


Fast unglaublich bol diesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmäßigem Zu- 
befiOr und dänischer Anleitung. 
Einlach 2lach 


DAS SPARPAKET 3 

GOODNAME 288 16 MHr 40 MB HO 1333, 
Manochtomn-Monltnr 14' ftasacreen 199, 
erglDt zutammen 4M3r 

nur 1399, 

Sa sparen 133- OMI 


EPSON 


EPSON LX 400 
EPSON LO 400 

124 Nddeinl 

EPSON 10-550 

124 Neflelnl 

IC 24-10 

124 Nadelnl 

ElnroIUUlielnrug 

rar LC 24-10 

LC 24-200 

(24 Nadeln) 


nur 


377, 

577, 

699, 

555, 

155, 

666 , 


C : Commodore 

COMMOOOIE MPS 1224 C TTT 

24 Nadeln Unit Faibooban) / / / , 

PROFI-PAKET rum HobBy-Preis 

COMMODOR! MPS 1224 C 

nid EUi/eliibOnlti/ug 11 11 ~ 

SEIKOSHA 

St 80IP 12'Nadeln. 477 

NEC P 6-kompatiöall 4/ / , 

SL 80 WC l?i NedHln. 

Cnmmndnm vC-knmpatlbnll 

ElnzilUlanilniug 


für 5t 80 

SP 1800 AI 

19 Nadelnl 


499, 

177, 

299, 


CITIZEN 

CITIZEN HH-Z-FarDdnicXnr 
Papierbrefle 7 cm auf Holle 
nlt C 64/1 a-tntertncß 


77, 


§ 


777, 

888 , 

1111, 

1155, 


777, 


NEC P8 nur mn 

enp. Anleitung 
NEC P6 Dolor) nur 
mit engl. Anleitung 
NEC P? PIUS 
(24 Nadelnl 
NEC P 60 
(24 Madu.nl 

NEC P 20 2* Nadel-Drucker 
7 eingebaut) Fonts 
Fllpiraklor lür Zug- 
n. SebuouetilM Iwahiw. 

wmm* NEU: NEC S 00 P 

PostScript'Userflrunnr _ m m m 

55sr 4444.- 

PREISWERTES ZUBEHÖR für NEC: 

333, 
144, 
244, 
344, 

Canon BJ-lOe 
699.- 


Orig. NEC-Elnrelblalt 
olnrug lür NEC P6 PI IIS 
ElnzelDlaiteinzug 
lür NEC P2 P.US 
Elnielbiettanrug 
lUr NEC F*5 
Elnrelblanenrug 
lUr NEC P7 P.'JS 


Tlnlenstrah'lfucker. nur 
2,1 »g. 3 scannen, 

360 dpi. Inc. Netneil 

Gtnich milbestellant 
Zu lüDur-gOnstigin 2-Hch Prellen 
NG-RAME 5.25* 20 

yn r Ji» fiir «ui <wn 

NO-HAME S.25* HO 

70 Pltl |iOI iw nwti 

NO-NAME 3.5* 2 DD 

PO 'Jtr.t |iriri nurnoen 

NO-NAME 3.5' HD 

'OSfxi loot nur nml 


25- 

25.- 

25r 

25, 




- Stück 


I ‘ I 
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hier Ist PLATZ IDr Ihre EILBESTELLUNG! 
Bel 2fach ganz einfach! Ad die Post! 
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Hardwaretest 



Floppy Speeder 



Was Commodore nicht 
macht, müssen andere erle¬ 
digen: das Beschleunigen 
der Floppies. CMD versucht, 
mit Jiffy DOS diese Aufga¬ 
be zu lösen. Ob dies gelun¬ 
gen ist, zeigt unser Test. 

von Heinz Behling 

^ Wor die Commodo- 
te-Laulwerke pur 
genießen möchte, 
I O | der muß mit einer 
onornon Portion 
Geduld ausgestattet sein. Schließ¬ 
lich will man nicht immer gleich 
beim Laden eines längeren Pro¬ 
gramms eine Katteepause einle- 
gon. Aus diesem Grund haben be¬ 
reits seit Jahren Hersteller von 
Floppy-Beschleunlyern (Spee- 
rlem) einen testen Platz im Sorti¬ 
ment der Zubehörhändler. Auch 
die amorikanischo Firma Creative 
Micro Designs (CMD), die ja schon 
durch die Festplatte HD 20 be¬ 
kannt geworden ist, stellt mit Jiffy 

DOS- eine HardvvaroorwoilDrung 
dieser Art her. Im Gegensatz zu 
manch anderen Speadern arbeitet 
Jiffy DOS jedoch mit dom soiiellen 
Bus. also ohne Parallelkabel zwi¬ 
schen Computer und Floppy, und 
ist daher einfacher elnrubauen. 
Dazu sind jeweils Im C64 (oder 
C128) und der Flopp/ die Betriebs- 


system-EPROMs auszutauschen, 
Wenn Ihre Geräte bei diesen ICs 
mit Fassungen ausgestattet sind, 
können Sie aufatmen. Meist ist 
dies Im CS4 jecoch nicht der Fall. 
Die alten Bausteine müssen also 
ausgelötet werden, eine Arbeit, die 
einem Fachmann überlassen wer¬ 
den sollte. Beim C128 sieht die Sa¬ 
che oftmals besser aus. 

Wenn die neuen EPROMs n 
den Geräten eingebaut sind, muß 
im Computer noch ein kleiner 
Schalter untergebracht werden, 
mit dem sich dann zwischen 
Speeder- und Normalbetrieb un- 
schaiten läßt! Die ganze Arbeit 
wird von einer ausführlichen Anlei¬ 
tung unterstützt, die mit Zeichnurv 
gen der verschiedenen Platinen¬ 
versionen genau zeigt, welche 
Bauteile zu tauschen sind. 

Nach Einschalten ist an der ge¬ 
änderten Einschaltmeldung zu se¬ 
hen. daß Jiffy DOS zur Verfügung 
steht. Und auch an den Ladezeiten 
ist es deutlich zu spüren. Zwar wer¬ 
den nicht die Leistungen der Paral¬ 
lelsysteme erreicht, aber eine Be¬ 
schleunigung um den Faktor 10 bs 
13 st für ein serielles System äs 
sehr gut zu bezeichnen (Bilc) 
Beim Speichern von Programmen 
wird die Geschwindigkeit immer¬ 
hin noch um daä 3- bis 4fache er¬ 
höht, ein brauchbarer Werl. Für 
den C 120 ergeben sich nicht w 
große Vorteile, denn dieser Com¬ 
puter vorvrtJndoi ochon von Haue 
aus mit der 157' und 1581 schnel¬ 
lere Routinen. Lediglich im Betrieb 
mit der 1541 zeigt sich der gleiche 
Effekt wie beim C64 (Bild). 

Aber der wesentliche Vorteil Ist 
oben, daß Jiffy DOS für alle Lauf 


Kurz und bündig 

Jiffy DOS ist ein serieller Flop¬ 
py Speeder. der die Geschwin- 
digkeil beim Programmladen 
um den Faktor 10 bis 13 erhöh 
Gleichzeitig stehen zahlreiche 
nützliche Befehle zur Disks- 
tenverwaltung und eine Funk¬ 
tionstastenbelegung zur Verfü¬ 
gung. Es werden alle Compu- 
ler- und Floppytypan unter¬ 
stützt. Kompalibilitätsproblo- 
me traten nicht auf. 


Ladezeiten für 200 Block-Programm in Sekunden 



J ohne Jiffy DOS 


mit Jiffy DOS 


Beim C64 ergibt sich eine gute Beschleunigung... 


Ladezeiten für 200 Block-Programm in Sekunden 


150 

100 

50 

0 



1 

24 

7 * 


[• Ohne Jiffy DOS 1 

H mit Jiffy DOS 



m 



12 ^^14 c, q 


1541 


1571 


1581 


.während beim C 120 der Effekt nicht so deutlich ist 


Positiv 

leichter Einbau 

kein Parallelkabel nötig 

schnell 

keine Kompatibilitätsprobleme 
sehr gutes Handbuch 
Festplatte wird unterstützt 


Negativ 


Wichtige Daten 

Produkt: Jiffy DOS 
Anbieter: Creative Micro 
Designs, Inc., P.O. Box 739, 
Wilbraham, MA 01095, USA 
Preis: £9,95 Dollar für C64, 
69,95 Dollar für C128 
Testkonfiguration: C64 
C128 D 1541, 1571, HD 20 


Handbuch nui englisch 
noch kBin Händler in 
Deutschland 

geringere Vorteile für C128 


90 iUSaf 
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•■sehr gut- Die zahlreichen neuen 
Befehle werden von einem Hand¬ 
buch begleitet, das mit einfachen 
Beispielen alle Befehle erläutert. 
Sowohl Einsteiger als auch Profis 
werden mit diesem 50sei!igen Heft 
ausgezeichnet zurecht<ommen. 
müssen jedoch Schulenglisch be¬ 
herrschen, notfalls reicht auch ein 
Wörterbuch. 

Schließlich bleibt noch das leidi¬ 
ge Thema Kompatibilität. Hier er¬ 
lebt man bei anderen Speedern 
oftmals ein blaues Wunder, wenn 
corado das Programm, da© man 

beschleunigen möchte, mit der Er¬ 
weiterung nicht läuft Anders bei 
Jiffy DOS, hier ist uns kein Pro¬ 
gramm begegnet, das sich an dem 
reuen Betriebssystem störte. 
Selbst kopiergeschützte Spiele, 
Oie ja meist sehr kritisch sind, lie¬ 
ßen sich problemlos laden und 
starten Auch CMD spricht im 
Handbuch davon, daß es wahr¬ 
scheinlich kein Programm gäbe, 
das seinen Dienst versagt Wir 
konnten dies im Test auch nicht 
widerlegenl 

Als Fazit bleibt, daß es sich bei 
Jiffy DOS um einen sehr guten se¬ 
riellen Speeder handelt, der bei 
der Geschwindigkeit gute Werte 
tefert. Es beinhaltet eine sehr 
mächtige Befehlserweiterung für 
den Umgang mit Diskettendateien 
aller Art. Außerdem sind Einbau 
und Programmierung durch eine 
gute englische Dokumentation un¬ 
terstützt, die mit vielen Beispielen 
sämtliche Befehle erklär. Kurz ge¬ 
sagt, eine Erweiterung, die Ihren 
Preis wert Ist. 


C64, SX-64, C128 im C64-Modus 


Dlsli-Opcrallun 

1541 1 1571 

1581 

Oiiurial 

Jir. DOS 

Otigirdl 

Jim ood 


J'li POS 

Load 202 

Blöcke Programm 

124 

12 

124 

9 

102 

. 

Save 100 

Blöcke Programm 

75 

24 

75 

20 

40 

15 

Lesen 125 Blöcke 

SEQ oder USB lilo 

54 

15 

84 

13 

63 

9 

Schreinen IOC Blöcke 

SEO 

81 

27 

81 

24 

44 

17 


liffy DOS 

: Befehlsübersicht 


Fehlerkanal lesen 

@C:newfile-file 

Datei auf einer Diskeite Kopieren 

@1 

Diskette initialisieren 

©N disknane.lD 

Formaiioron 

@ Q 

Jiffy DOS abschallen 

@R:newnane=oldname 

Datei umbenennen 

®S:file 

Datei löschen 

@UJ 

Floppy-Reset 

©V 

Valldate 


Directo-y anzeigen 

©#device 

Gerätenummer setzen 

/iile 

Proaratnm laden 

%flle 

Maschinenprogramm laden (absolut) 

®D:file 

Basic-Programm von Diskette I sten 

öZL.file 

Programmschreibschulz 

©Tflle 

ASCII-Datei von Diskette listen 

- ifile' type 

Datei kopieren 
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Bedienung der Programme 


Fl 

rnel) 

Video-RAM Zeiger + $0400 

F3 

Video-RAM Zeiger - S0400 

F5 

Zeichensatz Zeiger + $0800 

F7 

Zeichensatz Zeiger + $0800 

M 

Multicolor-Modus an/aus 

H 

1 

Hires-Modus an/aus 

Umwandein von Zeichensatzgrafik in hochauflö¬ 
sende Grafik oder Umkopieren des Hires-Bildes 

RETURN 

markierte Zeile konvertieren 

0 

Wandlung abscNießen 

CRSR 

Rasierzeile bewegen 

+ 

Hlres ab Bank + SOOOO 

• 

Hiros ab Bank •* S2000 

A 

ursprüngliche Einstellung 

N 

konvertierte Grafik 

S 

Grafik Im Koala-Formal abspeichern 
(lestor Filo-Nomc) 

z 

Zusatzprogramm laden 

F1/F2 Hintergrundfarbe 0 

F3/F4 

Video-RAM unteres Nibble 

F5/F6 

Video-RAM oberes Nibble 

F7/F8 

Farb-RAM 

0 

MakrobearenzunQ links oben 

U 

Makrobogrenzurg rechts unten 

P 

Makrobegrenzurg auf ein Feld 

N 

Makro = ges B Idschirm (GrundelnstelUng) 

C 

Cursor an/aus 

HOME 

Cursor links oben 

INST 

Cursor rechts unten 

CRSR 

Cursor bewegen 

SPACE 

Löschen des Zechens unter dem Cursor 

A 

öiidscmrmelnstfcHiung sichern 

W 

gesichert. Einstellung wiederholen (Undo-Funktion) 

M 

Multicolor an/aus 

S 

Spring in Sprite-Modus 

D 

Sprung In den Speichermodus 

0 

Programm verlassen (Restart mit SYS49152) 

1-8 Sprite wählen 

P 

Sprite in die Mitte des Bildschirms 

B 

waagerechte Bewegung bit- oder byteweise 

M 

Multicolor an/aus 

W 

wiederholen (Undo-Funktion) 

F1/F2 

Sprite MC-Register 0 

F3/F4 

Sprite MC-Reglster 1 

F5/F6 

Spnlefarbe 

± 

Spntezeiqer +1 oder -1 

SHIFT und ± 

Spntezeiger * B oder -ö 

RETURN 

Spnte auf Grafik aulkleben 

SHIFT + 
RETURN 

Sprite auf Grafik aufstempoln 

0 

Sprung ms Hauptmenü 

F1/F2 

Sprite MC-Register 0 

F3/F4 

Sprite MC-Regi$1©r 1 

F5/F6 

Spnte-Farbe 

± 

SprllB-Zoiger +' oder-1 

Shift und ± 

Spnte-Zeiger +3 oder -8 

M 

Multicolor an/atis 

X 

Sprite X-Zerrung an/aus 

Y 

Sprite Y-Zerrung an/aus 

s 

Sprites auf Diskette speichern 

z 

Zeichensätze auf Disk speichern 

K 

Grafik speichern (Koala-Format) 

J 

Gralik speichern (Hi-Eddi+) 

H 

Grafik ohne Farbe speichern (Hi-Eddl) 

F 

0 

Fehlerkanal ausJesen 

Sprung ms Hauptmenü 



werkstypen erhältlich ist. also 
1541-. 1571 und 1581-Floppies da¬ 
mit ausgerüstet werden können 
Die Geschwindigkeitsunterschie- 
de zwischen den einzelnen Lauf¬ 
werken sind dabei nach der Umrü¬ 
stung Kaum noch spürbar. Ebenso 
sind sämtliche Computertypen 
(C64, Ci28. C128 D, sogar SX 64) 
verwendbar. Auch die Festplatte 
HD 20 arbeitet damit zusammen 
und wird beschleunigt (siehe Test 
In Ausgaben 2/91). 

Außerdem stellt Jiffy DOS nicht 
nur einen Floppy Speeder dar, son¬ 
dern es beinhaltet viele zum Teil 
sehr mächtige Befehle fürden Um¬ 
gang mit der Floppy Neben dem 
kompletten »Commodore DOS 5.1- 
stehen Kopierpefehle für alle Da¬ 
teiarten zur Verfügung. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit. Dateity¬ 
pen zu wechseln oder den Interlea- 
ve zu verändern (Interlaave ist der 
Abstand, den die Sektoren inner¬ 
halb einer Spur der Diskette ha¬ 
ben). Damit kann dann die Ge¬ 
schwindigkeit noch einmal gering¬ 
fügig erhöht werden. 

Wie bei anderen Speedern üb¬ 
lich. sind auchdie Funktionstasten 
mit den wichtgsten Befehlen be¬ 
reits vorbelegi. Praktischerweise 
wird dazu auch eine Tastaturscha¬ 
blone milgeliefert, was bei ande¬ 
ren nicht unbedingt Standard ist. 
Abgerundet wird die Befehlserwe>- 
terung durch zusätzliche Möglich¬ 
keiten des Lisiens direkt von Dis¬ 
kette Im Textkasten sehen Sie eine 
Kurzübersicht mit den wichtigsten 
Befehlen. Für diesen Bereich kas¬ 
siert Jilfy DOS also ebenfalls ein 
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POWER 


Immer wieder versuchen 
die Softwarehäuser, durch 
neue Kopierschutzverfah¬ 
ren ihre aufwendig herge- 
stellten Spiele zu schützen. 
Die Idee, Spiele auf Cartrid¬ 
ges herauszubringen, sollte 
der Cracker-Szene endgül¬ 
tig das Hobby vermiesen. 
Aber es könnte sein, daß 
man sich da irrt... 

von Carsten Schmitz 
und Jörn-Erik BLrkert 

Treue Leser werden si- 
* eher schon bemerkt ha- 
\ ben, daß es sei“ der letz- 
rlf ten Ausgabe einige neue 
.jfii; Parts ln unserem Spiele¬ 
rei) gibt: zum einen die Lesorhitpo 
rade und zum anderen ein paar 
neue Logos. Das »64'er-Highlight« 
wird an ein Spiel vergeben, das be¬ 
sonders positiv aus dem Sottware- 
angetot nerausragt Den ••64'er- 
Kater- wioderum erhalten Spielo, 
die durch ihre miese Qualität das 
Tier oerari erschrecken daß der 
arme Kerl solch eine Figur ab¬ 
gibt... 

Die von Programmietern und 
SoHwarafirmen vorab zur Verfü¬ 
gung gestellten Versionen neuer 
Spiele werden in unse'em -Pre¬ 
view« vorgostellt und kritsch unter 
die Lupe genommen. In unserem 
Bewertungskasten gehen wir auf 
die grafische Gestaltung und Ani¬ 
mation ein, bewerten den Sound 
und den Schwierigkeitsgrad des 


Spielehits gesucht 

E 3 (Ci ontechieden, Zak 
McKracken hat auch diesen 
Monat die Nase vorn, obwohl 
es lange nach einem Sieg von 
Turrican aussah. Wie kommen 
nun diese Charts zustande’ 
Ganz einfach. Ihr vermerkt Eu¬ 
re drei Tips für die Hitparade 
aut unserer Mitmachkarte (Sei¬ 
te 85) und sendet sie an die Re¬ 
daktion. Jeden Monal verlosen 
wir unter den Einsendern eini¬ 
ge Preise. In diesem Monat 
stellte uns die Firma Bomico 
fünfmal das 64'er-Highlight 
»Puzzmc« zur Verfügung. 

Untor allen Einsendungen 
2 oaen Sylvia und Diana in die¬ 
sem Monat folgende Gewin¬ 
nei: 

J. Lux. Erkelen 
J. Olhöft, Frankfurt/O. 

R. Dannenberg. Dortmund 
M. Fairs, Köln 
M. Hübner, Berlin 

Dio iünt Gowinner erhallen 
je einmal das Adventuro 
»King's Bounty-. 


Platz 

Titel 

Hersteller 

Wie lange dabei? 

1 (1) 

Zak McKracken 

Lukasfilm Games 

2. Monat 

2 (2) 

Turrican 

Rainbow Arts 

2. Monat 

3 (4) 

Pirats 

Micropose 

2. Monat 

4 (3) 

Maniac Mansion 

Lukasfilm Games 

2. Monat 

5 (-) 

Oil Imperium 

Reline 

1. Monat 

6 (-) 

Sim City 

Maxis 

1. Monat 

7 (6) 

Elite 

Firebird 

2. Monat 

3 (-) 

Giana Sisters 

Rainbow Arts 

1. Monat 

9 (-) 

Tetris 

Ocean 

1. Monat 

10 (5) 

Katakis 

Rainbow Arts 

2. Monat 


Spiels. Der Gesamteincruck spie¬ 
gelt sich dann in der -54'er-Wer- 
tung* wider. Die maximale Punkt¬ 
zahl ist dabei zehn. Dia Gesamt¬ 
wertung wird aber nicht mathema¬ 
tisch aus den einzelnen Wertun¬ 
gen ermittelt, sondern ist ein zu- 
sammenfassendos Urteil der Re¬ 
daktion. Am Ende jedos Spiele¬ 
tests erfahrt Ihr noch den genauen 
Titel und wieviel tür das neue 


Game -berappt- werden muß. Au¬ 
ßerdem ist die Vertriebsfirma ge¬ 
nannt Diese verkaufen und ver¬ 
senden aber nicht die Spiele, son¬ 
dern verteilen die Produkte an die 
Händler in Deutschland. Also sei 
noch einmal daran erinnert, daß 
die bei uns vorgestellten Spiele nur 
Dein Fachhändler oder im Kauf¬ 
haus erworben werden können und 
nicht direkt bei don Vertriebsfirmen. 


System 3 kämpft mit Ninjas um die Spielergunst 


INTERVIEW 

Hinter den Kulissen 
von System 3 

Adrian Cale ist 24 Jahre alt und 
Pressesprecher der englischen 
Sof'waretirrna System 3, die durch 
Spiolowiez.B Last Ninja berühmt 
wurde. 

In diesem Interview erfahrt Ihr 
einiges über die Geschichte die¬ 
ses Software-Hauses und darüber, 
was für neue Produkte In nächster 
Zeit von System 3 aut dem Spiele- 
ma’kt erscheinen. 

Hallo. Adrian' Seit wann 
gibi es System 3 eigentlich? 

Hi Carsten. Die Firma 
wurde 1983 von meinem Bruder 
Ma-c gegründet. Ui'seic Finna 
war der erste europäische Soft¬ 
wareproduzent. der Oie Nummer 
eins in den amerikanischen B'IF 
board-Software-Charts innehatte. 

: A'> r Welche Position nimmt 
dai CG4 In Curor Firma oin und Wie 
beliachtest Du seine zukünftigen 
Pe-spektiven? 


Q9 rtü/üi» 
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Spiele 


A. Cale: Mil dem C64 begann 
alles. Darum ist er auch immer 
noch ein wichtiger Bestandteil un¬ 
serer Firmenstrategie. Der stark 
wachsende Arriga- und PC-Markt 
erfordert allercings immer mehr 
Aufmerksamket Der C64 wird 
aber von uns nicht unierbeweitei 
In diesem Jahr wird es acht Spiele 
für die C-64-Frc-aks geben. Das ist 
doch schon was! 

64’er: Kannst Du uns schon ein 

paar Titel nennen7 

A. Cale: Na Mar, In nächster Zeit 
veröffentlichen wir folgende Spie¬ 
le: Turbo Charge (Rennspiel), Silly 
Patty (Arcade Game). Constructoi 
(Building Game) und natürlich Last 
Ninja 3. 

64'er: Allo Eure Spiele werden 
nur als Cartridge erhältlich sein. 
Warum eigentlich? 

A. Cale: In England gibt es be¬ 
kanntlich eine 64-Konsole namens 
64 GS zu kaufen Diesen Markt 
wollen wir beliefern. Ein weiterer 
Grund ist die verbesserte Protec¬ 
tion. Der wichtigste Aspekt Ist aber, 
daß man auf einer Cartridge viel 
mehr Speicher unterbrlngen kann. 
So können wir Spiele besser und 
aufwendiger pfenen und vollstän¬ 
dige Umsatzungon von anderen 
Systemen produzieren. 

64'er: Wieviel wird der deutsche 
Computerfreak in etwa für eine 
Cartridge anlegen müssen? 

A. Cale: In England verkaufen 
wir sie für 24,99 Pfund (ca. 75 
Mark). Der Preis auf dem Kontinent 
wird wahrscheinlich nicht viel hö- 
hor liegen. 

64’er Gerüchte in Deutschland 
sagen, Ihr hättet finanzielle Proble¬ 
me, könntel Eure Programmierer 
nicht bezahlen und hättet darüber 
hinaus Streit mit der deutschen 
Firma Digital Marketing. 

A. Cale: Nein, das ist falsch! 
Würden wir sonst 1991 acht Spiele 
veröffentlichen? Über geschäftsin 
terne Angelegenheiten zwischen 
unseren Partnerfirmen können wir 
natürlich keine Auskünfte erteilen. 

64'er: Nun mal was Persönli¬ 
ches. Hast Du ein Lieblingsspiel? 

A, Cale Das ist eine trickreiche 
Frage Ich würde sagen, alle 
Games von System 3. Ganz per¬ 
sönlich spiele ich sehr gerne 
»Myth«. 

64'er. Aus gut informierten Krei¬ 
sen habe Ich erfahren, daß Du sehr 
■«unenglisch« bist Du sollst Deine 
Arbeit nicht allo zwei Stunden zur 
üblichen Teepause unterbrechen 
Vielmehr sollst Du ein Bieriiebna- 
ber sein 

A. Cale: Woher weißt Du das? Es 
ist so, daß ich wenn ich abends 
nach Hause komme, einen Aus¬ 
gleich benötige. Da hole ich dann 
direkt alle Teepausen In Form von 
Bier nach. Nach einem harten Ar¬ 
beitstag gibt es nichts Bossoroc. 

64'er: Danke für das überzeu¬ 
gende Interview und Prost. 

A. Cale: Of course, thanx'n' bye- 
bye 


INTERVIEW 

Antitnuk, der 
Cartridge-Schreck 

Unsere üsterieichische Leser¬ 
schaft darf sich freuen. Das 64’er- 
Magazin interviewte den wohl be¬ 
kanntesten und sehr wahrschein¬ 
lich besten Cracker Österreichs. 
"Antitrack-, Nebenbei war unser 
Anliegen, herauszufinden, wie gut 
die neuen Spielemodule (Cartrid¬ 
ges). nun wirklich kopiergeschützt 
snd. 

64'er: Guten Tag. stell Dich bitte 
unseren Lesern einmal vor 
Antitrack Also, ich heiße ei¬ 
gentlich Alex und bin 21 Jahre alt 
64'er: Man erzählt sich Du seist 
der beste Cracker Österreichs? 



Antitrack- Nenn mir einen bes¬ 
seren! Ganz konkret: Ich glaube, 
daß ich der beste Allroundcracker 
Csterrelchs bin. Es ist gut möglich, 
daß einige Spezialisten auf Einzel¬ 
gebieten besser sind 

ßd'or Nun die Standardfrage. 
V/arum crackst Du? 

Antitrack: EsistderSpaß, hinter 
leeen und Tncks zu kommen, an 
denen Profis Wochen oder Monate 
gesessen haben. Der Stotz, zeigen 
zu können, daß man den Kopior- 
schutz überwunden hat. gehört 
ebenfalls dazu. 

t i er: Nur. gibt es neuerdings 
die Cartridges, und es soSen noch 
vel mehr werden. Wie denkst Du 
über diese Entwicklung? 

Antitrack: Sie ist mir egal. Im 
Moment sind alle Canridces primi¬ 
tiv aufgebaut Um ein Cartndge- 
game zu "knacken- und das Game 
auf Disk zu epeichorn. brauche ich 

im Durchschnitt 20 Minuten. 

64'er. Wäre es schlimm, wenn 
alle Spiele auf Cartridges erschei¬ 
nen würden? 


Antitrack : Nein. Mir wäre es so¬ 
gar recht, weil einige Cracker es 
einfach nient schaffen, Cartridges 
zu cracken 

64’or: Wb liegt ganz grob der 
Schwachpunkt an den derzeitigen 
Steckmodulen? 

Antitrack: Dar Speichel wird 
ganz simpel eingeblendet. Die 
speziellen Stärken eines Moduls 
könnten viel besser ausgenutzt 
werden, z.3. durch Timer-Abfra¬ 
gen. 

64 ;«r: Wäre ein ultimativer Ko¬ 
pierschutz möglich? 

Antitmck: Bei den Modulen 
glaube ich zum ersten Mal an ei¬ 
nen tOOprozentigen Kopierschutz 
Ich denke, wenn Mr. Zeropago. 
Randy Linch (Dragons Lair), Mr 
Cursor (Ivo Herzig) und ich uns zu- 
sammenseizen, werden wir Spiele 
unkopierba’ machen können Die 
Frage ist aber, wer uns bezahlen 
kann. Diesar KOplorschuiz könnte 
glatt noch einmal so teuer wie das 
ganze Spiel werden 

64'er: Okay. Xandl. Unsere Le¬ 
serschaft cankt für das Interview 
und die tollen neuen Informatio¬ 
nen 

Antitrack Es war mir eine Ehre. 
Das Angebot stehtl Sollten Sie», alc 
Softwarefinna, an dem Angebot in¬ 
teressiert sein, Ihre Spiele mit 
einem ultimativen Kopierscnutz 
auszustatten, dann traten Sie bitte 
mit der 64’er-Redaktion in Verbin¬ 
dung. 


-Turrican II -The Final Fight*, das 
neueste Werk des Rainbow-Arts- 
Programmierteams um Manfred 
Trenz und Andreas Escher, kommt 
in diesen Wochen als Nachfolger 
des Hits -Turhcan« aul den Markt 
und knüpft nahtlos an den ersten 
Teil an. Das Game verspricht Ac¬ 
tion in den Höhlonsystomen eines 
fremden Planeten, m t noch mehr 
Gegnern und vielen neuen Überra¬ 
schungen 

Das Strategiespiel -Rings of Me¬ 
dusa* war ein großer Hit. Ganz 
klar, daß Starbyte eine Fortsetzung 
plant Mit -Rings of Medusa II« ist 
aber nicht vor Herbst zu rechnen. 
Die Grafik der C-64-Version wird al¬ 
ler Voraussicht nach von Dario 
Krobat gezeichnet, dam viele be¬ 
scheinigen, er sei der beste Grafi¬ 
ker Deutschlands. 

Im Hochsommer wird es »Rol¬ 
ling Ronnie» geben. Das 64’er- 
Magazin bemüht sich um ein Pro- 

view. Im Laufe dos Jahres er¬ 
scheint dann noch ein Spiel, des¬ 
sen Name schon verrät, um weh 
chen Spieltyp es sch handelt, 
nämlich »Spirit of Adventure-, 

Magic Bytes zieht sich immer 
mehr aus dem C-64-Geschäft zu¬ 
rück. Als Begründung heißt es. die 
Spiele würden immer «omploxor in 
der grafischen Gestaltung werden, 
und Umsetzungen \on anderen 
Systemen würden immer schwieri¬ 
ger Vielleicht sorgt in diesem Fall 
die neue Cartridgo-Game-Idee für 
Abhilfe, da der Programmierer auf 
diesen Modulen mehr Speicher 
unterbringen kann. Trotz allem ver¬ 
öffentlicht Magic Bytes In den 
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Spiele 


nächsten Monaten die Umsetzung 
von -Second World«. Rairbow Arts 
hat nach eigenen Angaben noch 
oinigo Lucncfilm Games Im Pan- 

zerschrank. Die Softwarefirma bit¬ 
tet alle Fans und Panzerknacker 
auf den Erscheinungstermin zu 
warten. 

In diesem Monat kann cer zweite 
Teil des Kinofilms »Die Unendliche 
Geschichte« aut dem C64 bewun¬ 
dert weiden. Die Filmumselzung 
wurde von der Firma Llnel produ¬ 
ziert und soll den Spieler zur Rot 
tung des Land des Farvasia ani¬ 
mieren. 


Accolade bietet seit diesem Mo¬ 
nat zwei Erweiterungsdisketten für 
die Golfsimulation »Jack Nicklaus 
Golf- an Bildschirmrjolter dürfen 
sich auf »The Great Courses of the 
U S Open- und »The Major Cham¬ 
pionship Courses of 1990- freuen. 

Wer aber lieber mal wieder ein 
Sportmanager sein will und von 
Fußball-Ligen jedoch die Nase voll 
hat, der Kann jetzt voll in das Do*- 
geschäft einsteigen. Krisalis bietet 
die Möglichkeit, mit dem -World 
Championship Boxing Manager¬ 
im Wsltmeisterschaftsgeschehen 
der Protlboxer voll mitzumischen 


Heiße Tips von S pielern 
für Spieler 


Hallo Fans! 

Egal ob Karte, Tastenkombination oder POKE, tür diese Ru¬ 
brik ist jeder Tip interessant. Deshalb her mit den Tips und 
Tricks, denn diese Seiten leben von Eueren Zuschriften. 



Diese Karikatur 
stammt von unse¬ 
rem Loser Sascha 
Graf aus Meelingen 
(Schweiz) und 

zeigt den Türrican- 
Helden in 
Aktion... (plop) 


Dieses klcino Daalc-Programm vorleih» unendlich violo 
Leben bei »Turrican« _ 


10 FOE T=0 TO 69-READ A- B-B'A-FOFTE 8192»T. 
A = NEXT T 

20 TF BOS499 THEN PRINT'FEHLER TN DATAS! " 
«END 

30 SYS 8192 

40 DATA 162.8.159.1.168,32.166.255,109,3.1 
62,67.160.32.32.189.25S.1EB.0,32 
50 DATA 213.255,32.21.253.160.17.165,49.32 
.153,217,3-136,16.247.169 £17.141 
60 DATA 163,3.189.3.141.164,3.76.52.3.163, 
0.141,241.198,169,118.141 252.1S6 
70 DATA 169.62.141,253.196,75,48.195.03.67 
• 42 


<168> 

<223> 

<031> 

<056> 

<190> 

<192> 

<17V> 


Der Tip des Monats: Turrican 


Turrican ist eines der belieb¬ 
testen aber auch schwierig¬ 
sten Spiele auf dem C64 Rai¬ 
ner Hoffrogge hat den Zahler 
für die Leben gefunden und 
enen kleinen Traine' geschrie¬ 
ben, da das Spiel nach einem 
RESET nicht mehrrehtig läuft. 
Das Llstlng oizcjgt nach 
dem Start ein Maschinenpro¬ 


gramm. Dieses manipuliert 
den Loader so, daß nach dem 
Laden die entsprechende 
Speicherstelle verändert wird 
Das Listing wird mr dem 
Checksummer abgefippt und 
gespeichert. 

Rainer Hoffrogge erhält für 
seinen Trainer dio 100 Mark für 
den Tip des Monats. 


Pit Stop II 


lagen zurück, existieren sie immer 
noch. Sven Uaye r. KäenrprtminraM 


Ha man den Computer als Geg¬ 
ner und er ist zu schnell, dann 
kann man sich so behelfen: ihn 
ganz einfach beim Start an die Box 
abdrängen, und schon hat man ei¬ 
nen kleinen Vorsprung. 


Hexenküche 


Airline 


Unendlich viele Leben kann 
man sich nach dem Laden mit fol¬ 
genden POKEs erhexen POKE 
31100, 234: POKE 31101. 234: PO 
KE 31184, 234- POKE 31185. 234 
Stefan RvpfiacM. Mte/taci 


Um spielend Geld zu bekom¬ 
men solltet Ihr am Anfang einfach 
eine Fluggesellschaft mehr grün¬ 
den Von dieser kauf: man ein 
Flugzeug, das später zu einem hö¬ 
heren Preis wieder zurück verkauft 
wird Aber Vorsicht, beim Aufkäu¬ 
fen des Flugzeuges den Preis 
nicht zu niedrig ansetzen, sonst 
schrappt dor Computer das Flug¬ 
zeug weg. Oftwr Sufl ScfWflt» G-KÜnd 


Impossible Mission 


Bei diesem Spiel ist es luider 
nicht möglich, mit einem Modul 
oder einem RESET das Programm 
zu unterbrechen, den POKE einzu¬ 
geben und das Spiel wieder zu 
starten. Denn sonst würde eine 
Routine Im Floopysnelcher zer¬ 
stört werden, und beim nächsten 



Mehr Gold bei »Airline« durch Gründung einer Schein- 
Fluggesellschaft 


The Train 

Wenn der Zug eine feindliche 
Brücke erreicht, empfiehlt es sich, 
nicht «*r?i lange mit der Kanone 
rumhantleren.'bis man einen Tref¬ 
fer landet, sondern gleich nach 
dem Erscheinen der Kanone einen 
Schuß abfeuern. In jedem Falle 
wlrc dann ein Schiff getroffen, und 
der Rest Ist echt einfach 


_Ve rmeer _ 

Auch ohne Geld kann man sich 
Land kaufen, indem man aul 
•AUSGANG* geht, dann die 
•r RUN/STOP > und <RESTO- 
RE> drückt Kehrt man nach ei¬ 
nen Neustart wieder zu den Plan- 


Nachladen stürzt der Computer 
dann ab. 

Lm die Sprite-Kollision bei die¬ 
sem Garne abzuschalten, ändert 
man einfach die betreffenden By¬ 
tes aul der SpieieasKette Auf 
Track 27, Sector 17 werden folgen¬ 
de Bytes ml! Hilfe eines Disketton- 
monitors verändert 


1 Byte 

alter Wen 

nouor Wert 


SA9 

:fAl> 

1 SEA 

SOO 

SIL 

| &EB 

SEA 

soo 


Sollte die Spielfigur zufällig an 
einem Robotergreifer hängenblei¬ 
ben, dann mehrmals die RUN/ 
STOP-Tasia drücken 

Jan tvndffii. Dritte/? 


► 


94 -Ufai* 


Ausgabe 5/Mal 1091 














































i! lUnto El 


AMi 

BERLIN 


Unter der 

Schirmherrschaft von 

C= Commodore 

und dem 



IGA 

MA GAZ/N 



Information: 

= = = 

Ami Shows Europe GmbH 
Zugspitzstraße 2A 
D-8011 Vaterstetten 



ä- am 


Tel: 08106-45 62 
Fax:08106-3 40 54 


28.-28. April 1991 

Messegelände AMK Berlin 
Halle 1 

(2504.91 Fachbesuchertag) 

Öffnungszeiten: 

25.04.91/Fachbesuchertag 
10:00-18:00 Uhr 

26.-28. April 1991 
9:00-18:00 Uhr 

Eintrittspreise: 

Schüler/Studenten DM 12,- 

(Vorverkauf: DM 10.-) 

Erwachsene DM 17,- 

(Vorverkauf DM15.-) 

Vorverkaufsstelle Berlin 

Showtime 

Konzert & Theaterkassen 
Tel.: 0 30 - 882 25 00 



















Spiele 



Mit dom Stadtplan zu »Miami Vice» von Bornd Lorenz findet 
Ihr im Spiel viel schnoller die Informanten 



Unendlich viele Loben machen den Kampf gegen böse 
Monster bei -Wizzard Plu*- loichter 


Miami Vice 

Einen kompletten Stadtplan für 
-Miami Vice- schickte uns Bernd 
Loiun£ aus Mendon. 


_ Exolon _ 

Mit POKE 7427, 205 SYS 2061 
erhält man unendlich viele Leben, 
OMetop» «b* S«ui*Bef»*PW 


Wizzard Pius 

Bai -Wizzard Plus- aus unserem 
Sonderheft 62 (Einsteger). erhält 
mar unendlich viele Leben, indem 
man nach dem Laden POKE 9566, 
173 emgibt und dann das Spiel 
startet. Nifcoteu» Hejiiei. München 


10 

Unendlich viele Leben gibt es 
bei diesem Game, wenn man fol¬ 
genden POKE mit einem geeigne¬ 
ten Modul eingibt: POKE 25117. 

189 Steven Hecgct. PfesMtfz 


SUCHSPIEL 



Habt Ihr ein scharfes Auge? 
Dann macht mit bei unse¬ 
rem Suchspiel! Als Preise 
winken der Competition 
Pro Start und der Spielehit 
Turrican. 


Alle Voraussetzungen 
tur ungetrübte* 
Freizeltvergnügen: 
der Joystick 



S ie hat sich letzte.' Mal wohl 
doch zu Klein gemacht, unse¬ 
re Suchfigur. Wer jedenfalls 
anfing, seinen Augen zu mifltrau- 
en, war ganz im Unrecht. Der klei¬ 
ne Computer befindet s ch tatsäch¬ 
lich nicht In der Ausgabe 4/91. Er 
wurde zwar mit allen anderen Vor¬ 
lagen in die Druckerei geschickt, 
kam aber nicht in gedrückter Form 
wieCer heraus, sondern ist ganz 
und gar verschwunden. 

WBr weiß, unter welcher riesten 
Druckolaite dieses Biest jetzl ver¬ 
steckt sitzt und sich ins Fäustchen 
lacht Na warte, Bürschchen, dafür 
wirs; Du in dieser Ausgabe gleich 
zweimal versteckt, und unsere Le¬ 
ser können zur Enischädlgung 
aucn zwei Preise gewinnen! Zum 
einen den Joystick Pro Start aus 
der letzten Ausgabe und als Drauf¬ 
gabe noch »Turrican- ein Spiel, 



Auf und davon ist der Kleine gestürzt - wohin? In dieser 
Ausgabe hat sich der Schlingel gleich zweimal versteckt, 
also Augen auf! 


das ein echter Renner auf dem 
C64 wurde 

Schreib! die Lösung (die beiden 
Seitenzahlen zusammengezählt) 
auf eine frankierte Postkarte und 
schickt sie bis zum 30.4.1991 -an 
die nebenstehende Adresse. Der 
Rechtsweg isl ausgeschlossen. Ei¬ 
ne Barauszahlung der Preise Ist 
nicht möglich. 

Die Gewinner des Sucnspieis 3 
aus der März-Ausgabe sind: 

Dieter liiert aus Bexbach. Luch 


Andreas aus Königsbrunn und 
Tobias Roth aus Bolingen. 


Anschrift 
der Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 or 
Stichwort: Suchspiel 5 
Hans-Plnsel-Slr. 2 
8013 Haar bei München 


Ausgabe 5/Mo> 199'. 


























































































Erweitern Sie 
Ihr GEOS-Grund- 
system mit 
einzigartigen 
Zusatz¬ 
programmen 

Sollten Ihre Anwendungsprogramme nichts 
miteinander gemeinsam toben, dann ist es an dei 
Zeit, auch einmal an GECS zu cenken, das 
100%ig integrierte Softwaresysterr Von Fach- 
7eitsnnriftf?n wurde GFOS als die erste Sottware- 
Familie für der C64 bezeichnet mit gutem 
Grund. Denn wie es sich lör eine gute Familie 
gehört, arbeiten GEOS-Prod.ikte zusammen und 
wachsen miteinander. Sic lügen eine weitere 
Applikation hinzu, und schon hat sich die 
Leistungsstarke Ihrer Software vervielfacht 

Alles paflt zusammen. 

Alle GEOS-Piodukte sehen nicht nur gleich aus. 
sie funktionieren 
auch immer aul 
dieselbe Weise, 

Dieselben Menüs, 
dieselben Felder. 

Wenn Sie erst 
einmal gelernt 
haben, mit Maus 
und Joystick zu 
steuern und zu 
klicken, dann 
wissen Sie senen 
das meiste über 

GeoFiie, GeoCalc und jedes andere 
Mitglied der GEOS-Familie. Wirk¬ 
lich einfach, stimmt’s? Eden sc wie 
GEOS. Und die Leistung stimmt. 

Die Übernahme von Datei aus 
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e nei Applikation in die andere - das 
war vielleicht einmal ein Problem. 
Mit GEOS hören solche Sorgen auf. 
und S e konzentrieren sich auf 
kreative Tätigkeit. GEOS entlastet Sie 
vom ständigen Handbuch-Wälzen. 


Heiraten Sie ein. 

Jetzt können Sie eine neue Dimen¬ 
sion erleben. Steigen Sie auf. indem 
Sie in unsere GEOS-Familie 
Einheiraten Machen Sie sich keine 
Gedarken wogen der Daten aus ihren 
alten Programmen. Konvertierpro¬ 
gramme lür Text und Grafik fönnon 
wir Ihnen anbieten Wir wissen, daß 
Sie auf Cie Leistung und den 
Komfort von GEOS bald nicht mehr 
verzichten möchten Sie suchen also 
solche Software, die richtig mitein¬ 
ander araeitel? 
Setzen Sie mit 
uns aut GEOS. 
Denn was Ihnen 
Ihre Sohwam 
nie wieder 
Dringen soll, 
sind iamiüäre 
Schwierigkeiten 


Dve GEOS-Familie 

Bastall-Nr 

DM 

6E0S2.UC64 

51677 

89.-' 

GEOS 2.0 C128 

51663 

119,-' 

ntemat oral Fontpac- 

50321 

49.-' 

GeoFiie 64 

50324 

59.-' 

GeoFiie 129 

50330 

79.—* 

GeoCalc 64 

50325 

59,-* 

SeoCak: 128 

50331 

79.-’ 

OflSkfank/feoDex 

50322 

49.-* 

GBofWiyi 

5C326 

59,-’ 

SeoChwt 

51679 

49.-' 


UwffllnüllMß Prösfiirflläiling 


n 


Berkeley 

Softworks 


Kluge Köpfe setzen auf GEOS 

GEOS-Produkle erhallen Sie im qualifizierten 
Fachhandel. 



M S P I 


\5EQ$-P">jrdn:nc tfechen gin in Aunal'i:n unß AflMnttng. 


M&T Software Partner International GmbH. 
Hans-Pinsei-Shalte 9b, 8013 Haar bei München 





























































































von Jörn-Erik Burkert 


|-3 .. TT] Das Land Yuria 

liegt in Schult und 
VP#f Asche, rlip Revrilke- 

| O | rung ist getötet 

- oder versklavt Der 

Tyrann Death Adder hat das friedli¬ 
che Land Überfällen, den König 
und dessen Tochter entführt und 
die heilige Reliquie, eine goldene 
Axt, geraubt. Drei Helden stehen 

bereit, um In das Versteck des 
Räubers sorzudringen und den 
König zu retten, die goldene Axt zu 
holen und dem Land Frieden und 
Freiheit zurückzugeben. Esgehtin 
den Kampf gegen die furchtbaren 
Gegner Von Zeit zu Zeit tauchen 
kleine Elfen auf, denen man Ener¬ 
giestanger und Zaubertöpfe ab- 


Gnom, schlag zu! 



G-ifius 

ofhundcrhcad 


9tis t-rotfier was fiffed 
t>i' tzdn Aflaer 


Dor Kleine ist ein orDItterter Gegner von Death Adder 


schnell. Musik und Sound sind 
dem Flair des Spiels angepaßt und 
gefallen. Die Steuerung ist ein we¬ 
nig gewöhnungsbedürftig, aber 
doch recht gut. Jo/stick-Kampf mit 
Axt und Breitschv.ert ist angesagt, 




Ihr größter Wunsch: dor Tod des Tyrannen 


nehmen muß. Die Zauberlöpfe 
können ml der Space-Taste akti¬ 
viert werden und bev/irken einen 
Zauber, der die Gegner matt setzt. 
Hat die Hauptfigur alle ihre Leben 
ausgehaucht, kann noch eine Wei¬ 
le gekämpft werden. Drei »Conti- 
nue» ermöglichen weitere Versu¬ 


che. zu Death Adder vorzudringan 
und seiner Existenz ein Ende zu 
bereiten. 

Diesels Action-Adventurc ist eine 
recht nette Bildschirmprügelei, bei 
der man, wie so oft. sem Leben ris¬ 
kieren muß. um einem Bösewicht 
das Handwerk zu legen und dafüi 



Das Land Yuria haßt diesen Tyrannen 


zu höchsten High-score-Ehren zu 
kommen. 

Die Spiehiguren sind in 3 D ge¬ 
staltet and zeichnen sich durch ei¬ 
ne realistische Animation uno lu¬ 
stige Sprites aus An die unge¬ 
wöhnlichen Farbkombinationen 
des Spiels gewohnt man sich recht 


und wer auf ene deftige Bild¬ 
schirmhauerei scharf ist. der sollte 
es mal mit diesem Spiel probieren. 
Also auf ns Gefecht' 


Titel- Golden Me Prell: <1935 Man«, Venrlec 
Ruanwa-m 3'uchv-ea >2S, ■ UCJ Kasr« 3 



von Jörn-Erik Burkert 


Köpfchen. Köpf¬ 
chen heißt es bei 
»PuzzmC”! Die 144 
Level bieten die 
verschiedensten 
Steinkombinationen zum Tüfteln 
und Schieben, und der Spieler 
muß die Würfel geschickt und mit 
viel Kombmafionsgabe verschie¬ 
ben, um die Spielflächen leerzu 
räumen. 

Das Sp elprinzip ist simpel, abe- 
die einzelnen Puzzles faszinieren 


TEST 


Steinchenpuzzle 



Denken und Tüfteln mit «Puzznlc- 


und bereifen dem Spieler oft arges 
Kopfzerbrechen und wahrschein¬ 
lich mehr als 24 Stunden Spiele- 


spaßamTag. Die Grafik wurdeem- 
fach und ansprechend gestaltet 
Nur bei der Farbwahl hätten die 


Programmierer dach ein wen g 
mehr Goschmarx zeigen können 
Die Musik geht ins Ohr und steigert 
den Spielspaß enorm. Dio Level 
sind alle in einem Menü auswähl¬ 
bar und der Aufslieg in höhere Le¬ 
vel ist leicht möglich. Im ganzen 
gesehen, ein wirkliches super 
Game, das den Spieler rund um 
die Uhr fosaoln l<ann 
Titnl- PiHOiiA Pies 54,95 Marte Vertrieb! 
BomiCü, Am Sliow-r 12. 6092 Ketsii-TMch 


Puzznic 
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Spiele 


Donnernde Tage 



Nur scheinbar ein tolles Rennen auf der Rennstrecke von 
Daytona in schnittigen Rennwagen 


* 

* 



von Jörn-Erik Burkert 


I f'Viiü' Wil einem au, 9 e * * 

molzlen Serienwa- 

• gen donnert der 

| | Spioier über die 

Rennstrecke von 
Daytona und versucht, eine der be¬ 
gehrten Plätze türdas Rennen der 
Saison zu bekommen. Nach eini¬ 
gen Tiairiingsiundcn auf üci lee¬ 
ren Rennstrecke bekommt der 
Computerpilot einen Startplatz zu- 
geteilt. Im Rundenareal muß der 
Fahrer seine Künste unter Beweis 
stellen und alles daran setzen, als 
Sieger das Rennen zu beenden. 
Beim Fahren muß er auf seinen 
Konkurrenten achtgeben, denn sei 
einem Zusammenstoß mit einem 
anderen Wagen gibt es schnell 
Blechschaden und das Rennen ist 
dann zu Ende. Be Boxenstops 
kann der Pilot regelmäßig für die 


Instandsetzung seines Gefährtes 
sorgen. 

Dieses Autorennspiel sollte ei¬ 
gentlich die Faszination des Kino¬ 
films von Paramount-Pictures ver¬ 
mitteln. aber es ist nurdas Gegen- 
te.l gelungen. Die Grafik muß mehr 
als mies bezeichnet werden, und 
der Musiker des Programmier¬ 
teams war wohl z Z. der Herstel¬ 
lung im Urlaub oder krank. Die Ti¬ 
telmelodie ist eigentlich a'les. was 
das Spiel an Sound zu bieten hat. 


Bei der Gestaltung des Runden¬ 
areals war dann wohl auch der Gra¬ 
fiker abwesend, denn die Renn¬ 
strecke ist nur aus einfachen farbi¬ 
gen Feldern zusammengesetzt 
und man fünlt sich In die Urzeiten 
des C6£ zurückversetzt. Die 
Sprites sind auch nur kleine bunte 
Kästen, die sehr nachlässig ani¬ 
miert wurden, und es grenzt schon 
an ein Wunder, daß die Kurven real 
wie im Film aut dem Bildschirm 
scrollen. 


Die Steuerung des Rennwagens 
erweist sich als sehr erträglich, 
gegnerische Fahrer erweisen sich 
als äußerst unfaire Konkurrenten, 
die ständig Kollisionen provozie¬ 
ren. So ist es kein Wunde«, daß 
nach kurzer Zeit das Rennen für 
den Piloten am Joystick schon wie¬ 
der zu Ende ist. Nach einigen Run¬ 
den muß man enttäuscht aufgeben 
und unmotiviert die Karriere als 
Pilot an den Nagel hängen. Abge¬ 
sehen von der Titelgrefik und dem 
Introsound ist das Spiel ein Flop 
und würde selbst dem größten 
Tom-Cruise-Fan die Schuhe aus- 
zishon. 

Ttsl: Da»’s o« Tftiinde-. Pron <äft96 Mflik. 
Venn» Ruanware erue^g i?a «4tw 
«aaiei 2 
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von Jörn-Erik Burkert 




Der Chef aer Unter¬ 
welt verließ das 
-Ritz«, sein Stamm- 
| E3 I bkal. m Begleitung 
zweier uniformierter 
Ordnungshüter und wurde von da 
an nid mehr gesehen Die Unter¬ 
welt ist nervös, und die Polizei 
rechnet mit neuen Bandenkriegen 
in der Stadt. Nicht zuletzt weil die 
Leichen seiner Leibwächter kugel- 
durchsiebl aufgefunden wurden. 
Deshalb wird «Dick Tracy« mit dem 
delikaten Auftrag betraut, die Mör¬ 
der zu suchen Diese und andere 
Neuigkeiten kam man der -Daily 
Paper* entnehmen, die dem Spiel 
als Spielanleitung beigelegt ist. ln 
der Zeitung erfährt der Spieler die 
gesamte Hintergrundstory. alle 
Charaktere und Spielanweisun- 
gen zu dem neuen Spiel von Titus- 


lips Manlis ist 
verschwunden 



Ziehe die Wümme, Dick TVacy! 


Vbeogames. Diese recht einfalls¬ 
reich gestaltete Spielanletung ist 
eigentlich das Beste, was diese 
Produktion zu bieten hat. 

Gleich boi Spielstart heißt es 
«shoi or die«, also schieße alles ab. 
was dir in den Weg kommt Dem 
Spieler fällt es dabei seh« schwer, 
als erster sein Eisen zu ziehen und 
zu treffen. Die Sprites sine eine Ka¬ 
tastrophe. die Farbauswahl ist sehr 
merkwürdig, und der Scundchip 


dudelt aucr nur vor sich hin Die 
einzelnen Screens werden nur um- 
goblendet, als hätten die Schöpfer 
diese Werte noch me etwas von 
Bildschirm-Scrolling gehört. Der 
Versuch, den Comic-Helden Dick 
Tracy nun auch auf dem C64 zu 
präsentieren, ist gründlich fehlge- 
scniagen und den Comiclreaks 
wird es kalt den Rücken herunter¬ 
laufen. Der Spieler muß nach drei 
recht frustrierenden Runden wohl 



Er wäre besser zu Hause 
gobllebon... 


aber den Joystick in die Ecke wer¬ 
fen... 

TnM- Die« Tracy. Preis 4ft96 Mark, VWl-it-S 
Ur.fled Software Haupwtr, 7Q.«B3SRWnwrg2 
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Spiele 



Lettrixen, 
es nicht mehr geht 


work, denn sie ermöglichen direk¬ 
te Zweikämpfe, aber auch kon¬ 
struktive Zusammenarbeit. Für 
Fortgeschrittene gibt es die Code¬ 
wortabfrage, die es erlaubt, an al¬ 
ten Endstationen immer wieder 
einzusteigen. Ein gut gelungenes 
Game, das es wert ist. gespielt zu 


von Jörn-Erik Burkert 


Man nehme Rle- 
I ssnbuchstaben unc 
acht verschiedene 
IE9I Puzzleteile. die 
mansoimSpielteld 
plazieren muß, daß die Buchsta¬ 
ben voll tmgefärbt sind So heißt 
das Rezept für dieses neue Denk¬ 
spiel. 

-LeUrix- zeichnet sich durch gu¬ 
te Grafik aus und fesselt den Spie- 
lor von Anfang an Die Bedienung 
ist allerdings gewöhnungsbedürf¬ 
tig, da enige Optionen nvt de' 


Lettrix 


Wetting 


8 

von 10 




Schlicht, aber doch gut gelungen: die Grafik von -Lettrix- 


Tastatur gestGuert werden müs¬ 
sen. Die Grafik ist schlicht, aber 
gelungen. Leider haben die 

Schöpfer des Spiös vergessen. 


dieses reizvolle Tüftel-Game mit 
einer schönen Melodie zu unter¬ 
malen. Schöne fcotures sind der 
ZweisDielermodus und das Team¬ 


werden. trotz der Funkstille wäh¬ 
rend des Spiels 

nie! Leun«, ("eis -uyb war-, V9fti»D: Um. 
19- Salt«v3(B Hauw 70 4835 Reissig 2 



Fahrt durch trostlos gestaltete Landschaft 



Lotus Esprit Turbo 
ChaAenge 


von Carsten Schmitz 


D as Autorennspiel -Lotus 
Ecprll Turbo Challenge- war 
aut dem Amiga ein großer 
Hit. Die schnelle Grafik überzeug) 
und viel SpielespaS war garantiert 
Nun soll, nach dem Willen de' eng¬ 
lischen Frma Gremlin. die 64e- 
Umsetzurg folgen. Das mit Span¬ 
nung erwartete Preview muß nun 
zeigen, ob die honen Erwartungen 
vom Amiga her gerechtfertigt sind 
Der Tag kam, an dem die ersehnte 
Diskette Gintraf Wenige Sekunden 
nach dem vertrauten Floppy rattern 


kann man da« vom Amiga bekann¬ 
te Gremlin-Firmenlogo erblicken 
Aber - welch Anblick! Auch nach¬ 
trägliche Korrekturen durch Her¬ 
umdrehen an Kontrast Helligkeit 
und Farbe des Mornlors lassen das 
Logo in keinem besseren Licht er¬ 
scheinen. Offensichtlich wollten 
die Gratiker ein möglichst Amiga- 
nahes Logo schaffen. Leider er¬ 
scheint das Logo rieht nur etwas 
verstümmelt. FLI idie Methode, 
fast jedem Pixel eine eigenständi¬ 


ge Farbe zuzuordnon) scheint den 
Programmieren und Grafikern un¬ 
bekannt. Mit FLI wäre eine befrie¬ 
digende Umsetzung möglich ge¬ 
wesen Das aus den anderen Ver¬ 
sionen bekannte Lotus-Zeichen 
zeigt sich deutlich besser gestal¬ 
tet, und die lolgende Demonstra¬ 
tion des Rennspiels belegt ganz 
klar, mit welcher Nachlässigkeit 
die Programmierer an die Produk¬ 
tion des Spiels gegangen sind. Die 
animierte Grafik rucke» und zuk- 


ke», als wäre es mindestens 50 
Grad unter Null Die Rennstrecke 
macht auch nur einen recht küm¬ 
merlichen Eindruck, und der Be¬ 
trachter lüMt sich «hör in oino 

Mondlandschaft versetzt. 

Aus dem Lautsprecher dröhnt ei¬ 
ne sehr »kernlga- Musik, wie man 
sie von englischen Spielen schon 
gewöhnt Ist Daoei ist kernig aber 
nicht etwa mit gut zu verwechseln, 
denn die Musik Hingt so, als we>de 
sie von einem Waschbrett produ¬ 
ziert, das «n drei stimmen klappert 
Diese Musik ist leicht In einem 
Spiel von 1937 vorstellbar. 1991 
jedoch könnte man schon etwas 
spielespaßfördemdere Musik er¬ 
warten. 

An der Konvellerung von Lotus 
Esprit Turbo Challenge muß nicht 
nur noch gefeilt werden, es Ist viel¬ 
mehr geradezu der Hammer anzu- 
setzen 1 Dan Programmierern ist zu 
empfehlen, einmal gründlich über 
ihr Konzept nschzudenken und 
sich »Powerdrift-, ein ähnliches 
Rennspiel, anzusehen Die Musik 
ist zwar ebenfalls typisch englisch, 
aber Grafik und Animation stim¬ 
men wenigstens. Daß Rennspiele 
auch geniale Musik besitzen kön¬ 
nen, beweist im übrigen »Out-Run 
Europe«. 
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Holt Euch jetzt schon das zweite Heft! 



für all« 

Gehört jetzt zu den Ersten und 
bekommt Ausgabe 2 von VIDEO 
GAMES brandaktuell in Eure Hände. 
Noch bevor sie am Kiosk ausliegt. 
Bestellt einfach mit der Karte rechts. 
Dann schnappt Euch keiner mehr 
das letzte Exemplar vor der Nase 
weg. Ihr bekommt VIDEO GAMES 

Nr.2 druckfrisch, in der ersten Juni 
Woche nach Hause geschickt. 


tastet für Euch d'.e 

c-Qsten Videopiole 

der Welt und stellt 
sie in VIDEO 
GAMES vor! 

Die drei wichtigsten Vorteile: 
Der Heft Vorteil! 

r sichert Euch die zweite Ausgabe von 
EO GAMES. Garant ert. Keiner kann 
das letzte Heft vor der Nase 
egschnappen. 

Der Zeit Vorteil! 

Ihr habt VIDEO GAMES, das Special von 
Power Play, noch bevor es am Kiosk 
□usliegl 

Der Liefer-Vorreil! 

könnt es Euch zu Hause beruhigt 
machen. VIDEO GAMES Nr.2 
kommt von ganz alleine* 1 
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von Jörn-Erik Burkert 


A ut und ab geht es im Gewirr 
der Leitern und Seile, und 
das bloß, um kleine Sterne 
einzusammeln So ist der erste 
Eindruck lür Neulinge von -Jump¬ 
man», unc die ersten AOslürze sor¬ 
gen auch nicht lür sofortigen Spie- 
lespaß. Aber jeder Fan kann sicher 
bestätigen, daß die Post erst so 
richtig abgeht, wenn man tiefer in 
das Game reingeschnuppert hat 
Dann macht es Spaß, zwischen 
den einzelnen Etagen rumzu- 
schwirren und die Schätze einzu- 


Jumpmail, jump! 

Es gab eine Zeit, in der Computerspiele noch nicht mit 
bombastischer Grafik und exotischen Sounds die Welt 
beeindruckten. Eines der Games ist »Jumpman«. 



Jumpman: ein© prima Gelegenheit für Joystick-Kletterer 
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sammeln. Natürlich haben die Pro¬ 
grammierer unzählige Fallen und 
Gegner wie fliegende Kugeln, klei¬ 
ne Feuer, abknicksnde Leitern und 
zusammenstürzende Laufstege 
eingebaut Da muß man schon 
flink und gewandt sein, um heil die 
Level zu überstehen. Unseren 
Evergreen des Monats kann man 
bestimmt bis an sein Lebensende 
spielen, denn die Anzahl der Level 
ist unbegrenzt! 

Die Grafik ist c-ntsprecnend des 
Alters (immerhin hat der klein© 
Hauptheld schon acht Jahre auf 
dem Buckel) einlach und nur mit 
dem Standardzeichensatz gestal¬ 
tet- Das Sprite-Männchen ist aber 
lustig animiert, und der Soundchip 
dudelt so vor sch hin. Trotzdem 
reizt "jumpman« immer wieder, 
nicht zuletzt weil Denken und 
Kombinationsgaoe gefordert sind. 
Es ist erstaunlich, daß sich noch 
kein Programmierer gefunden hat. 
um dieses reizende Spiel ein 
wenig aufzupolieren Aber egal, 
ich werde jetzt wohl noch ’ne 
Welle jumpen* 


Inserentenverzeichnis 


2-fach Computer 
Adidas 

Arni Shows Europe 

Ar, & Weise 
Aslro Versand 
Atari 

Bertelsmann 
BG - Software 
Bonito 

CCS Computer Shop 
CK Computertechnik 
Citizen 
CLS Schäfer 


89 

Corrputerworld 

74-75 

12/13 

Eurosystems 

24/25 

95 

74-75 

Fujitsu 

D 

74-75 

2. US 

Gecs-User-Club 

74-75 


German Soft 

74-75 

31 

Gocdsoft 

18/19 

71 

69 

Ideesoft 

4/ 


Infotechnik Müller 

74-75 

74-75 

74-75 

Art 

Jordan 

74-75 

29 

74-75 

M.S.P.I. 

91. 107, 109 


Metec 

Mükra Datentechnik 

Plus-Electronic 

Rat a Tat 

Reemtsma 

Rosenplänter 

Scanntronik 
Soft Express 
Sparkasse 
Star Micronics 
Stonysoft 

Westfalenhalle 


74-75 

73 

74-75 

74-75 
4. US 
74-75 

87 
74-75 
27 
3. US 
7475 

82 


CflJ Joro-EiiV 


Impressum 


Hwnusgeb** i~ Mirr.ni, .- .i 

llor Pi Manfred GurÜB 

HaijH ln«; >vri :«*aitlici d- 

lee. 7*1 , . . _ 

Strtlv Ch#tiuUH?wr: A’ */•■. j*’ «• 

Clw( «.m Ohn»i l'UD-i l>iv -rdl i- 
Intemdii RMinwui; P-l- - • ..-.-i):" o.l- 
ÜMaieuit H.an; Bc.’un l QQ'i ’ 'in- leau - " 

nMMiroVOTMmBBrivi*.rmettal.Ban»M-.« 0 * "f - 01 
A& t «l«nSM=*Boa»dM akdaa Ha 

tarn Ilm Auca ?-l>«" iUf' rlin/ __ 

MnmMk,alatiMtl&"ui*« »A'-nuu-T-VH' -•It'A’.’f.iTf.irilBiSlv.'il !• '■ 
rf' l'-.l.l: i - airaec 1 • ~’*n '. '•(TIUi.m. "mi t^i.i > i 
in ruiTTiir S:lli-am «u:nanairioiui SrfivaJ 
wnriH-i4»n N 1 —-37 apiph-tc: «unJwn joie. «Aales nngv'jeo.n 
Jwd. Md.J« Enwinuaa 
‘«.flatsei 'J.V iiirauimm; ium Atdiucl ui «i 

,.n Misjr.»- i-üanrr. FuHikiiianen iinlnn .rmetRawnc 
.ta SogwsunluOTtr ■ ' D-uuawr: Vlii 

•rnla.mnsenOJil der ür.r»..!-.' Zu^ranmi sn« in j'n 

i/-rLiSTb=iml V,iUc fC «1'lnflVU yuh_-vr*r. um' ■— 

-,T..-,„ii VjiIbi r.arme '--/I in?" Pnunrli'r.iiiu 

«5i .mJ ihiubiH a*vmnh Zum 1 SSSuimS^ t - 
^£ 5 , V oiuBb«»n.» rteonvoiv n.jiaw«o'- '- liU 

HU5WJ I toliun."« 1 _ 

tftruaslellir: VVaUmui HM-t 
Opünnlo n lUm y Un-ti.v -1 • 

ri.r-aemann t*ir.: h« 

layoui. JUani-t-i < mn, ■ :C i.duv. - 

I iielocslalLiiu 

BMmtMktbn: Hrl.M/J U: - 

Koibni H-ih i:«ri!OTai--i ''VI 


AnwIOWvir-allunsunöDapoü'mn-ll.-- ••IlunÖÜl-W ' 

w-ri. ;c,;j ___ 

Ni. 0 '- r ™ 1 


■TWri Aut aDe Asf 41)^ -■ 


CH-6SX7+ 


. UomsT Ponnuail 

lnnireTcOTialDl. P***> 
f'.-Ti.l‘f--ll.iautfliiioat.» I 


>n5 l>TTonaoEn . 

jimio«i*u--i FbZpp&mmi; fl»;; - "•«• ■—mi™ Ar.-i-.fn 

V*la« Pn»uKlanieie-< *•!- i !S 


Anjelgerpml«-7i- 

' Stil- OM«: • •.arn. ■ - 
DM lVlOl-\ Sans vircfuiiu ™ .. -- 
lai va e 7-«. 

AiUf-OP'Fundgrutw. 

Cawa.tilline «'•ironulgen: OM 

nwntocu iwwngw MI"-_.IM | . | | - ■ •• r-M a 

Au»lamMilod«(l«»ungfn 

trnxilT- Mr ~i -1 • •'* 

Sm-.T*. FÄ V X. rein 

njairr-i-- v..,«.'«® '3ti mtH Ejmn .--_i nnir 

.VuivW C0»S3M9Tf4«.'1W« 

Ucsnxl Za- A. «I - MM ,ndo» 
Ü&qt**, »w, r-fetor-»fi/iOJU9tice 

fflhgte: 

lirxl :i,r4SliSdw.-r..i HaKt*-»! . 'iHrlülH -irl 
TBL 0»rÄC‘H*EBl!Ä TV, 

Kn.» ,._-j M— 1 ■ H7 rcc •-*' ■ *crr- '-I 

COS? iA’.WBWaZiZHIilFW 7:.:S7K 

" iiu miui:- _ 

ÜMMNM i[ 5uiunaiu.il-! i'i«*- -i.fAi«eraujii./ X ! 
SuäwB'LTSrfan lWlO^^g__ _ 

EqcHnnuiiq*»»«lt « inriT,* lifli_ _— 

V..UUÜD5IN 7- iiii-'il—* . — ■ AB - •- 

t..-c-- lul.ilflncOM 51 pn-luhs !tjj iJAu.JdN*" 

v , yu . •□Ui! fn liC.r, OM IB Mt dm ZuiiriU-J a 

A-.7MEL T T 1/L3fcas.iii-Il>iuj in LiuvleroaElK l n" r ' ki 

^Ägiasäsiiä^ 

ur a dA toaüje«>niiinii 


Tel OniVM!*t!'H ____ 

irääÜMn: TVV— n -„.. ioA ivx-'IIAJ '^ll 0 -.vj M-W 

,<5v;U/ • 8 eit H-nt-rnma Cnr. Allnu -n UO‘ V J■ __ 

StSTTiriirletiu K-äclwfnrt ~mhH - HO aü.tlWnu 4» 
Ti70;rlwA3ü ea hall __— 

SSS8SÄSS2RSS» 

&Ä“=— M *SSSSS3!SS 


m nnccveiai L«nMujiaiieo“n 

Aba Sei '^icrer-icr/^ 


.icblncBr. waraea 


%tal.n>^ f- 5fi WiaBMTicr-." . 

das die i — tinrtnwn UVuiucn ’ «i venwnl—.- • Buan_in.'«> 
fl.’., reu g-at-.iiUUr!, :,;Td?io.'lTldncal. ... . 

lins Haims-imir Mi atrlnr l'ahcUBDji-ii 
»linrip.a-lrucll 


lAlUusein •‘dl’*" Iroimt iUnt 
--. VVrlngrs H-.6I M.1r-'„ll-r 


BallüCl 


Sontf'drUoK-DlBiiil für F«». AI!-- W s-r X.i- - • - / ~ 1 1 ' 
Q-.i .... - renn md StvJnOiücren rrtali . AnL-.-j • 

w.öiBriea-1»,I« «u-t7t_ _ 

“iri Mn.it 1 TP tfmlli Vwi no Aktie nan—wfo» . MdoMion -rB ui. 

vunündi Otm: V.V -i •«( Vfaa.l 5-tal Ü-:..-' _ 

DUMorZMacMMn >' _ _ 

AnKWIt luT will0. Beö*««, Wnn-C AnmlBarw^tu.flund >IU 
Vennr-nrtliel.e.- WtiMSTS.-Jm.l- Vri vj AO n-u■ • t-'- 
■ 

gÄoMÄ.'AÄÄ" -" J «Ä n 

dummer. r»e In KUrwrom hinW. ötm /rrniilcun Hunnm 


l d-r lnianuB«ieM3«mcia»3!MD*<a 
i-syeuiina aor \fcilwt.i.na •'■n W-d»tft3err. ©V 
ßVW}, Bad Coi-.'Mn. 



in? 


Ausgabe 5/Mai «9SI 








































































HIGHLIGHTS 

übei 50 neue Printerbefehle 
iM Geheimnisse der Zeropage 

für jedes Multicolorbild 
für Floppy und Bildschirm 

THEMENSCHWERPUNKTE 


CruckersIcucrüTng.kindefleichl: 

Drucker-Basic bringt S8 neue Anweisungen, die jeder 
Drucker kapiert. 

Heiße Fracht für Jan C64: 

P Basic und Tool-Kit bieten alle Hilfsfunktionen. 
Hypra-Trilogie stattet den C 64 mit Schnellader und 
Kopierprogramm aus. 

Aiulticolorgrafilcen umv/andeln: 

Logopainter und MDG-Konverter übersetzen Grafikbilder 
ins Format der bekanntesten Malprogramme. 

Expedition in unbekannte Bereiche: 
Hintergrundinformationen zu Zeropage und deren 
Funktionen. 


AB 19.04.91 BEI IHREM ZEITSCHRIFTENHÄNDLER! 









Der böse Zauberer Mangar 
hat die Stadt Skara Brae ange- 
griffen und fast alle Bewoh¬ 
ner zu Monstern verhext. Ein 
mutiger Trupp ist auf dem 

Wege, um dem Schurken das _ 

Handwerk zu legen. Das Abenteuer führt die Ctpw 
durch Höhlensysteme und Kanäle 
zu Mangars Versteck, einem ]1 
riesigen Turn \ ILi 


vor Stefan Tyroller 
und Christian Herker 

W ir schreiben das Jahr 
MCMXC Unser A-Team 
sieht vor der schweren 
Aulgabe, die verhexte Stadt Skara 
Brae mit vereinten Kräften von ih¬ 
rem Pein.ger Mangar zu befreien. 
Nach dem langwierigen Zusarr- 
menstellen unserer Party begeben 
wir uns endlich in die vewunscne- 
ne Stadt und beginnen mit der 
Suche nach Mangar 

Skara Brae 

Dank des vorzüglichen Sta<±- 
plans venrren wir uns tüchtig Zu 
allem Übel stellen sich uns dre 
Magicians entgegen, und as be¬ 
ginnt unser erster Kampf. Das Er¬ 
gebnis d eses Kampfes: Unser Ge¬ 
selle Brian ist gealtert. Wir gehen 
zum Tempel in der Rakhir-Street, 
um Brian seine jugendliche Fri¬ 
sche wiederzugeben. Doch das 
war wohl nichts, denn der gute 
Brian stirbt mit zwei seiner Kame¬ 


raden auf dem Weg zum iempei 
den Heldentod d 
Dwarfs, und dann 
noch die unverschämten 
Tempel für die Verjüng 
sen... Angesichts dieser -Jets® - 
chen wird Mangar noch etwasaoT 
uns worton müssen. 

Wie auch immer, mit neuen Kräf¬ 
ten stehen wir wieder auf der Main- 
Street. Voller Kampfesmul besie¬ 
gen wir eine Statueund wollen das 
in einer Taverne oegießen. Aus 
dem einfachen Gespräch mit dem 
Wirt - wird eine Bestechung. Wir 
bestellen für jeden etwas, doch als 
Omar Wein haben will, schickt uns 
de' Barkeeper in den Keller. Die 
Tatsache, daß wir die Dungeon- 
Disk einiegen müssen, läßt auf et¬ 
was Spannendes schließen Wir 
finden uns in einem düsteren, stin¬ 
kenden Weinkeller wieder, wo sich 
freundlicherweise ein Conjurer un¬ 
serer Truppe onschliaßt, dor un 
seren Tod dann aber auch nicht 
abwenden kenn (Bild 1). Ir¬ 
gendwie haben wir die fal¬ 
sche Taktik!? Wir sollten 
vielleicht eisi einmal 
rungspunkte sam- 
, die Stadt 
nden und die 
keilen aus- 
In 

zwei Tavernen fin¬ 
den wir Hinweise auf 


den Standort der Review-Board 
(Trumpet-Street) bzw. die Bestäti¬ 
gung. daß man in der Rakhir-Street- 
Taverne unbedingt Wein bestellen 
muß, um in das erste Dungeon zu 
kommen. Al3 erstes machen wir 
uns trotz unseres schlechten Kon¬ 
tostands an Garths' Laden ran, 
können aber leider ments Passen¬ 
des für fünf Goldstücke linden. 
Nach Verlassen des Ladens begin¬ 
nen wir. die Türme zu begutachten. 
Doch leider hindern uns Mangars 
Bodyguards und verschlossene 
To re am Zutritt in die Türme von Ky- 
learsn und Mangar. Als wir einen 
Abstecher von dem Bluo-Hlghway 
in de Grey-Xnife-Street machen, 
fällt uns ein zweiter t aden auf, in 
dom man aber nur die Spellpoints 
auffrischen kann. Naiürlich gegen 
einen, wie immer -kleiner Aul- 
preis-. Die Kraft dar Magie erken¬ 
nend. lassen wir nun in Anbetracht 
unserer Erfahrungspunkte keinen 
Kampf mehr aus. Im Umgang mit 
der K3rte sind wir Jetzt Prolis, als 
uns aber bei dem Begriff -Erfah- 
rungspunkte- die Review-Board 


einfällt (Bild 2), finden wir auf An¬ 
hieb in die Trumpet-Street und 
glauben, jetzt auf dem nchtigen 
Weg zu sein Zu allem Übel bleibt 
uns nichts anderes übrig, als jedes 
Haus zu durchsuchen. Doch Gott 
sei Donk behnoet sich die Review- 
Board schon im zweiten Haus auf 
der rechten Seite. Zu Oller Freude 
können wir sogar schon einen Le¬ 
vel höherklettem 

Nach dem verten Aufstieg füh¬ 
len wir uns nun endlich stark ge¬ 
nug für den Wenkeller. Anstatt des 
wohlverdienter Schlückchens fin¬ 
den wir nur enige merkwürdige 
Mitteilungen und den Eingang 
zum wohl nächsten Weinkeller 
(18N.7E) 

Sewers, Level 1 

ln den Weinveller zurückgekenrt 
betreten wir nun den... äh, die Ab- 
wasserkanäle. was wir unwoiger- 
ilch auch am -Dult- (erstellen. 
Trotz alledem Inden wir hier einige 
unserer Meinung nach unver¬ 
ständliche Inschriften, die wir aber 
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trotzdem notieren: 1, -Golems are 
made of stone-. 2. -Pass Iho light at 
night-. 3 -IrkmDesmetDaem-. Mit 
den Notizen Im Gepäck geht es 
weiter durch dieses übelriechende 
Kanalsystem. Unsere Kampfes- 
kraft wird ziemlich stark gefordert. 
a!s wir aut einen Spinnerigott tref 
fen Wir untersuchen das Dungeon 
weiter. Ein unvorsichtiger Augen¬ 
blick und schon haben wir uns 
verirrt’ Seihst der Kompaß hilft uns 
nicht weiter Dank eines klugen 
Zaubersprucbo nus den Anleitung 
meistern wir dennoch diese mißli¬ 
che Situation. At- wir denken, wie¬ 
in. gehen 

I einmal atlc^chter aus und uns 
iS zwar.nicht 
aber Borken 
■einer Falle aeian- 
ide. dun Aufstieg 
zu finden 
unsere Party 
merzen, hinweg, 
uns das leidige 
’Tempet.nicht erspart. 

Level 2 

evel am 




gs einen 
Die Ver- 


Wirfl 
Ende ein 
würdigen 

über ein Zeichen aus 
JLjäBt uns weite rge- 
Vetsuch. den Lichl- 
durchqueren. vermuten 
wir. da« etwas Wichtiges hinter die¬ 
sem versteckt «st, da unsere Hel- 
1 den stark an Ht-Points einbüßen. 

Bei unserer Hauptbeschäftigung, 
1 ’ . dem Blattern ir unserer -Zitaten- 

sammlung«, fällt uns eine Inschrift 
auf, die uns empfiehlt, bei Nacht 
das Licht zu passieren. Wir warten 



eine halbe Ewigkeit, bis die Däm¬ 
merung hereinbricht, doch dann 
erreichen wir endlich unser erstes 
Ziel. Vor uns präsentiert sch das 
ersie Magic Mouth, das über einen 
verrückten Zauberer namens Tar- 
jan erzählt Welches Teil wir >nm 
wohl nachtragen müssen? Für ge¬ 
nügend Schreibarbeit sorgen wie¬ 
der einige Inschriften. Durch sie 
wissen wir jetzt auch, daß Tnor der 
ältoste Sohn Odins ist und daß es 
kein Entkommen gibt, bevor nicht 
die •>sieb“i Wonp- gesagt sind 
Auch die Verlockung des nächsten 
Levels (Eingang: 11N.21E) kann 
uns nicht daran hindern. Skara 
Brno für heule ruhen zu lassen. 

Sewers, Level 3 

Der Krimi qeht weiter und als wir 
wieder auf eine Teleporterfalle tref¬ 
fen, werden wir abrupt in die Wirk¬ 
lichkeit zurückversetzt. Die lange 
Treppe, die wir finden, scheint eine 
Wendeltreppe zu sein, da man im¬ 
mer Im Kreis geht und wieder im 
selben Level landet. Wir vermer¬ 
ken diese Treppe (1RN.17E) in un- 
se r er Gehirnzelle und setzen die 
Suche zum Eingang in den näch¬ 
sten Level fort (Bild 4). Unser 
Freund -Rogue- macht große Fort¬ 
schritte im Entschärfen von Fallen 
Wir finden zwei Inschriften, die wir 
jedoch nicht verstehen, und einen 
zweiten Eingang (21N.5E) der lei¬ 
der nur zurück führt. Wenn wir uns 
jetzt schon teleportieren könnten, 
brauchten wir den langen Weg 
nach draußen nicht zu Fußzurück- 
ziiogen, fehlt doch vom Eingang 
zu Level 4 jede Spur... 

CatcKombs, Level 1 

Natürlich wissen wir dank unse¬ 
re- Buchführung sofort die Lösung 
auf die Frage, die uns der Wächter 



im Tempel des Mad God stellt: <ai- 
jan Wir tauschen zwei Disketten 
aus und landen in den Katakom¬ 
ben. Das kann nui Tarjan gewesen 
sein, denn wer solche Labyrinthe 
baut, muß verrückt sein Wir glau¬ 
ben, daß wir in Mangars Küche ge¬ 
landet sind Mangar oolllo coinen 
Küchenchef entlassen. Wir hätten 
von den Katakomben mehr erwar¬ 
tet Nicht mal eine Tetoporlerfalle 
ist hier zu finden Unsere Unvor¬ 
sichtigkeit wird jäh bestraft, und 
unser Tod folgt. 

Wir betreten dann später die Ka¬ 
takomben ein zweites Mal und ent¬ 
decken zwei Inschriften: «Firteen 
doors oast and thou art there, on 
souls they teast in the dark one's 
lair.~ Trotzdem können wir uns 
nicht vorsteken. was diese Inschrit¬ 
ten bezwecken sollen. Auch die 
Nachricht, caß der alte Hexerkönig 
noch lebt, kann uns nicht er¬ 
schrecken. Endlich finden wir die 
Treppe zum nächsten Level 
(15N.16E). 


Li Ein nouer Geselle in 
unserer kleinen Armee 



El Ol. Katakomben in Level 3 .Legende 5 iehe Seite ,08) 


Cotaiombs, Level 2 

Das Spiel nervt uns mit vielen 
magischen Tricks. Leerer Raum 
Ein Hohepriester (Bild 3) erscheint 
vor uns. Jetzt würden wir olles lur 
einen Dest-Spruch geben Nach 
der vierten Runde bahnt sich die 
Entscheidung an. Wir beginnen 
em neues Spiel. Der nächsten Nie¬ 
derlage nahe drehen wir den Spieß 
um. Jetzt heißt es Erfahrungs¬ 
punkte sammeln tür Level 7. Nach 
Stunden langweiligen Spiels wird 
-Dest“ unser wichtigstes Party- 
Mitylled Nachdem Motto -so lang 
die Spell-Points reichen* benutzen 
wir ihn fast in jedem Kampf. Selbst 
der Hohepriester und sein Schoß¬ 
hund werden In die ewigen Jagd¬ 
gründe geschickt. Eire unschein¬ 
bare Tür neben dem toten Hohe¬ 
priester offenbart eine Inschrift: 
-Fliege zum Turm, ein verrückter 
muß sterben, der einst sein Auge 
verlor - Bevor wir’s vergessen, der 
Eingang zum nächsten Level be¬ 
findet sich in 8N und 11E. Aber ei¬ 
nen Versuch wäre es auch wert, in 
den Raum unten rechts zu ge- 


Catcuombs, tevel 3 

Will uns da irgend jemand ver¬ 
kohlen? Türen im Treppenmuster, 
aber so ein Türendurcheinander 
wie an unserem Zielort >st uns 
noch nicht untorgekommen. Wir 
tütileii uns schon als Schiftbrüchi 
ge in einem Meer vor Türen (Bild 
6). Dann endlich gerettet, gibt es 
wieder ein neues Kapiiel zu Tarjan. 
Eine Inschrift sagt uns seinen 
Standort- Harkyn’s Reich. Wir lau¬ 
fen in eine Teleporterfalle und fin¬ 
den uns in einem dunklen Raum 
wieder. Wir müssen eikennen, daß 
unser Weg anscheinend vorpro¬ 
grammiert ist. Nach einigen Win¬ 
dungen betreten wu einen Raum 
.. Diesen hätten wir gerne wieder 
verlassen! König Aildrek tritt vor 
uns (Bild 5). Das muß wohl der alte 
Hexerkönlg aus der Bjlschatt sein 
Um so lieber übergeben wir ihn an 
das Reich der Toten. Was lesen wir ^ 
da: .«Samson found an eye-? Für V 
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— 


alle Fälle heben wir es einmal auf. 
Dank unseres Archivs erfahren wir, 
daß Tarjan ei n Auge verlor. Wir wer¬ 
den es ihm geben, falls wir ihn se¬ 
hen. Mit großer Freude kehren wir 
wieder an das Tageslicrt zurück 

Harkyn's Castle, 
Level 1 

Das Schloß schein! nun die ein¬ 
zige Möglichkeit zu sein, im Spiel 
weiterzukommen. Der Golem wird 
durch unsere Kämpfer und der 
Graue Drache durch unseren Zau¬ 
berer besiegt. Wir befinden uns in 
den düsteren Gängen vcn Harkyns 




[TI Der Hexerkönia Alldrek 

Reici. Jetzt stellt sich las ein Go¬ 
lem in den Weg. der eine Tür be¬ 
wacht. Kein Problem für unsere 
Warr ors. Panik bricht aus, als wir 
auf Berserker treffen. Der 
Wird mit secns Rohen 
belohnt. Ein Drache 
greift uns an, aber 
der Jabberwock ist 
anscheinend kein 
Problem für unse¬ 
re Hcldenl Doch 
wir Irren hier 
gewaltig. Un¬ 
sere Begleiter »-ft, 
sind jetzt al- \ 
le ta Zwei- Njjo 
lorVoreuch- 
tot. Dritter 
Versuch - jetzt 
relcht’st Inzwischen kennen wir 
den Weg zur Bestie bereits aus¬ 
wendig. Doch der Dino unter¬ 
schätzte unser achtes Party-Mit- 
glieö Eine mißglückte Attacke sei¬ 
tens des Jabberwocks nimmt nur 
einem Kampfer das Leben. Unsere 
Chance, ihn mit Dest in die Stein¬ 
zeit zurückzuschicken, ist erfolg¬ 
reich 

Das Crystalsword. das wir hinter 
Nessie finden, läßt uns noch stär¬ 
ker werden. Der Thron, auf den wir 
treffen, entpuppt sich t»i dem Ver¬ 
such, Brian draufzusetzen, als 
elektrischer Stuhl. Endlich wissen 
wir, wozu ein Darde gut sein kann. 
Der Thron ist beiseite geträumt, der 
Weg frei. Und wieder wird eine Tür 
von einem Wächter bewacht: Mist, 
ein Masterninja! Dem Dest-Zau- 
berspruch des Ninja ist sogar un- 
Gor rüstlgor Samson nicht gewach¬ 
sen Unter Condition steht jetzt 
-Dead«, was uns aber nicht davon 
abhalten kann, das Dungeon wei¬ 
ter zu riurchstöbem. Außer einer 
Rauchvergiftung bekommen wir 
nur einige neue Monster und die 
Treppe /.um nächsten Level 
(19M:DE) zu sehen. 


Harkyn's Castle, 
Level 2 

Wir finden das Portal zum näch¬ 
sten Dungeon (19N:18E). Stop! 
Das war etwas zu schnell. Am En¬ 
de eines spiralförmigen Gangs 
werden wir das Gefühl nicht los, 

schon wieder toloportiorl gowor 
den zu sein. Beim vorsichtigen 
Weitererforschen des Dungeons 
treflen wir auf ein Magic Mouth, 
das uns ganze Gesuchten in 
englischer Sprache erzählt: »Pasi 
warscapec fought by men long 
dead and troasureslost on bloodied 
fields. tho One God lifts his thorn- 
crowned head, and laysa strength 
on fnendly...- Was reinl sich auf 
fields? - Meals, wheels.,.shields! 
Wir coben-5hietds*ein und trauen 
unseren Augen kaum: Samson be¬ 
kommt einen Ybarra-Shield Trotz 
der getrübten Sichtverhältnisso 
verfehlen wir ein zweies Magic 
Mouih nicht. Die Frage -Once man 
alive now livmg doath, it drinketh 


was weiter oberhalb inspizieren 
Türen, Türen und nochmals Türen 
Nachdem wir über zahllose, jetzt 
tote Feinde hinwegsteigen, kom¬ 
men wir endlich, welch’ Freude, an 
e-ne Telöponerialle. D3S ist wohl 
das »Herz- dos Levels? Die Tele- 
porterzentrale. in der man in jeder 
Richtung an einen anderen Ort te- 
lepcrtiert wird . Das günstigste 
Ziel isl wohl das in der nördlichen 
Richtung. Nach einem gewundo- 
nen Gang kommen wir zu...Ach 
du Schreck! 496 Berserker! Alea 
jacla est 


wurden). 
(Dragon) 
chen geht 
ben sich vie 
dertagen. Jetzt 



laustiers 
iier Mibl-SprO- 
Daraus erge- 
jrimierende Nie¬ 
ten wir alle unse¬ 


re Trümpfe zusammen. Inwi, Mysh 
und oln Bardontieci Diese' guball- 
ten Ladung haben unsere Gegner 
jetzt nichts enlgegenzjsetzen. 
Das Betreten der übernächsten 
Tür bereuen wir, denn der Weg zu 
der Legion zurück ist sehr lang... 
und noch ein zweites Mal - aber 
nun bleibt nur noch eine Tür. Der 
Raum scheint eine einzige große 
Vera...ung zu sein Wir sind 
schon halb vom Schüttelfrost der 
Grafik angesteckt, als plötzlich ei¬ 
ne angegammelte Statue mit ei¬ 



nem Schwert 
Die Neugier 
hem wir 
jan sein! 
will gegen 
El Cid ist tot, 
einmal starker. 

Bevor wir abei 
noch eine 
Sword wird 

ter in 
Wie 

VWerb 
Points 
kern ah und 
ab. 



uns auftaucht. 
, und so nä- 
das muß Tar- 
ketiga Gerüst 
pfen? Nun ja - 
war wieder 

weiterfahren, 

: -Das Crystal 
allenen Wäch- 
zutücklassen.» 
noch ein Tip: 

le Experience- 
tetden Berser- 
cinen Besuch 


blood and stealeth brenth» bereifet 
uns weniger Koptzeitrechen als 
die Antwort an sich. Vampire! Ist 
das hier ein Gespensterschloß? 
Wir gehen einon Schritt weiter und 
werden in einen Raum teleportiert. 
In dem wir ein kleines Quadrat aus 
Silbsi finden. Nach einige" Tele- 
porterirrfahrten kommen wir wie¬ 
der zu besagtem Portatzurück und 
klettern durch Drücken der E-Taste 
einen Level höher. 

Harkyn's Castle, 
Level 3 

Endlich stolpern wir wieder über 
ein Magic Mouth, »WelcheTaverne 
liegi in dor Archer-Sireet?- Wir 
wissen es nicht, und auch die 
Sladtkarto gibt uns keine Auskunlt. 
Taverne? Für uns isl jfitzi eher 
Feierabend. Aber ausgeruh« keh¬ 
ren wir wieder zu unserem Magic 
Mouth zurück, das ur.s nach Be¬ 
antworten der Frage (Skull Tavernl 
den Weg freimacht. Doch Jftivor 
müssen wir noch einige Türen et- 


Kyleran's Tower 

und |elzi welturliuTe .1 .1 k.j. l. 
-Ar»! Blue Highway E n großer Be- 
grltf. Bald merken wir. daß unser 
Weg immer um ein Haus herum- 


führt 

delcti 



Schritte 
wir in eine 
lurgen 


Longplays im 64'er 

Räl»i auch Ihr ein Spiel, dos 
in- gut genug beherrscht, um 
über den Spielvartaut eine-1 Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann tut es 
doch einfach) Ihr müßt jedoch 
fü- alle auftretenden Probleme 
Löoungon enbioton und aut in¬ 
teressante Weise Euren Ge¬ 
samteindruck beschreiben. 
Und damit sich niemand die 
Muhe umsonst macht, hier ei¬ 
ne Liste der bereits voiöftent- 

llchlen Langpleys: 

<189: Uridium II 

5/89: Last Ninja II (Teil 1) 

6/89: Ghosts’n Goblms 

7/89: Katakis 

8/89. Last Nmja II (Teil ?) 

9/89: Wizball 

10/69: Grand Monster Slam 
I-./89: Zak McKracken (Teil 1) 
12/89: Sphencal 
t/90: Zak McKrakcen (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultim3 (Teil I) 

4/90: Uliirna (Teil Hl 
5/90: Ultima (Teil 3! 

8/90: Elite 
3/90: X-Out 
11/90. Maniac Manson 
12/90: Tijmcan 
1/91. R-Type 

2/91 Dragon Ware (Teil 1) 
3/91- Diagon Ware (Teil 2) 
4/91- Plrates 
5/91: Bard’s Tale 
in Vorbereitung: Bard’s Tale 3 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
Rodaktion 6-1'er 
Stichwort: l.ongplay 
Hnns-Pinsel-St». 2 
8013 H3ar bei Münchon 


wir das Corpus 
kgasse. Oben 

Toioportorfollo. 
k in den ersten 
umfahren wir die 
und - ange¬ 
benganze sechs 
nt. danach landen 
nßen Raum Rich- 
n hier keine Rolle 
mehr zu spielen, da alles gleich 
aussieht Nach einigen Türen fin¬ 
den wirdieetstolnschnft Was wis¬ 
sen die tnschriffen noch, was wir 
no:h nicht wissen? Hoffentlich das 
letzte Kapitel zu Tarjans Buch. Die 
Bleistifte gespitzt, hier ist die zwei¬ 
te Inschrift: -As a guatdian he must 
the first part of his name 
oans rock.«- Und auch das pas¬ 
sende Magic Mouth dazu: -Was ist 
kat und wuide zweimal genennt?- 
Der einzige, der außer Tarjan zwei 


mal genannt wurde, ist der Stone 
Gdem. Wie recht wir haben. So 
geht das lustige Teletporterspiel- 
chen weiter. Boi der Größe kann 
sogar Harkyns Elngangshallo 
nicht mehr mithalten. Hier muß Ir¬ 
gendwo ein Nest sein, schon wie¬ 
der ein Magic Mouth, das den end¬ 
losen Schleichweg wissen will. In 
den Zeiten des Vorirrens waren wir 
immer erleichtert, einen sehr, sehr 
largen Weg zu finden. Ein Blick 
au) die Stadtkarte veträt uns die 
Artwort. Sinister Street. Das lieblo¬ 
se »Right» entschädigt uns nicht 
für die bisherigen Mühen Wir fin¬ 
den ein silbernes Dreieck Für Kilo¬ 
metergeld ist gesorgt Warum bloß 
entdecken wir In dieser Dunkelheit 
auch noch eine dritte Inschrift? Wir 
empfinden es als Frechheit, daß 
sie gerade uns vor einem Stachel 
am Ende eines »Schlangengangs» 
warnt Wir kennen Keine Angst. 
»Ahh - Das war der Aufschrei vom 
Nebensessel. Keine Angst, er lebt 
noch (wir meinen den Sessel). Die 
Ursache hierfür ist der Crystal 
Golem, der auf dem Bildschirm er¬ 
scheint. Dost schoint wie Sam-tnn 
zerstört zu sein. El C-d nimmt sein 
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Fallen. Ende zweiter Akt (Treppe 
2N;11E). 

Dem Barden und seiner 

Freunden sei an dieser Stolle 
ein wenig Ruhe gegönnt.. Wie 
das Abenteuer ausgeht. / les 
Ihr m unserer nächsten/ Aus 
gäbe. / 


rschlnge 


Inschrift: '-Die 
(Spec:re-snare) kann einen Geg¬ 
ner fangen und ihn so lange ‘est- 
halten, bis seine Geister schwin¬ 
den.- Das sind ja tolle Aussichten. 
Trolz ständiger Bereitschaft, diese 
Falle zu entschärfen, treffen wir 
nur au! Rauch und viele weitere 


ÖD Im Kellor riooht es nicht besonders (Sewers, Level 3) 

Die Monster, die hie« hausen, sind 
nicht zu unterschätzen. Aber wir 
gewinnen meistens. Ansonsten ist 
dieser Levei eher langweilig. All¬ 
mählich sind wir es leid, irgendwel¬ 
che undurchsichtigen Inschrilten 
notioren Wir tun's trotzdem 
Tja, das war's eigentlich schon. 
Fehlt nur noch der Aufstieg zum 
Zweiten Level (t7N;21E). 

Mangar's Tower, 


reans Tower wird nach unserem 
Ermessen zum derzeit besten Le¬ 
vel gekrönt 

Mangar's Tower, 


Nun isl guter Rat teuer. Was ken¬ 
nen wir bis jotzt? Eigentlich nur 
don Weinkeller, die Abwasserk6- 
näle. die Katakomben, das Schloß 
und den Turm von Kylerean. 

Trotzdem: Ha. deine Minuten 
sind gezählt, Mangar. Naja, viel¬ 
leicht verzögert sich die Sache c: 
was. Es gibt nur eine Möglichkeit, 
das Tor zu überwinden. Das einzi¬ 
ge-, das sogar unter Mangar's Turm 
hindurchführt, sind die Ahwasser- 
kanüle. Ist ja nur allzu menschlich. 
Vielleicht können wir ja jetzt unse¬ 
re WenCeltreppe benutzen? Ge¬ 
schafft, dank dem edlen Schlüs¬ 
selspender Nach dem Kylerean- 
Konzept gelangen wir in die fackel¬ 
erhellten Lasterhöhlen Mangars. 


Die Spannung sn-igt von Schrill 
zu Schritt oder besser gesagt, von 
Tastendruck zu Tastendruck. -Two 
shapesyours, one’saround, speak 
the shape and final found.- Da 
-around* rund heißt und ein Kreis 
rund Ist, geben v/lrdieses ein. Die 
Tür geht aul Kommt jetzt mene 
Freundin herein? Nein, schadet 
Erschöpft und befriedigt (weil wir 
die richtige Antwort gegeben hat¬ 
ten), erreichen wr die nächste 


Crystal Sword und macht mit dom 
Golem kurzen Prozeß. Diesen 
Grand-Pri.r-Kurs hätten sie sich 
sparen können. 

Schließlich kriegen wir doch 
noch die Kurve Trotz der überaus 
lustigen •• jberhüpflalle- durchsu¬ 
chen wir drei gleich aussehende 
Raume (für Masochisten Nehmt 
nie die linke Tür!). Für den Rest sei 
gesagt, man kommt Weiler, Indem 
man sich durch einen links liegen 
den Raum teleportieren läßt We> 
Jaizt noch keine Schwielen an den 
Fingern hat, bekomm! sie, wenn er 
auf den Zauberer Kylerean trifft 
Dieser scheint kein guler Kämpfer 
zu sein, denn er zeigl sich friedlich 
und bietet uns einen Schlüssel aus 
Onyx an. Wir sind für jedes Ge¬ 
schenk dankbar. Nach der letzten 
Teleporterfalle steht fest. Kyle- 
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Legende 

E = Eingang 
I - Inschrift 
T = Teieportertaile 
Z - Ziolor! von T 

S = Staus ( 

A = König 


seinen 


Stolle 


Wie 




*us 


Bard's Tale 


Der Rollenspinlklassiker 
F<ird's Tale ist ein Muß für alle 
Follenspieler ftard’s Tala läßt 
sch gewissermaßen als Urva- 
tar dieses Spielgenres be¬ 
trachten Der Spieler muß mit 
aoinor RoloogocellBch^li (Par¬ 
ty) den bösen Zauberer Man¬ 
gar soeben und dieser ver¬ 


nichten. Der Zauberer hat die 
Slaöt Skara Brae verflucht und 
alle Bewohnt» in grausame 
Monster verwandelt. Der Erfolg 
dieses Spiels bewog dio Her¬ 
steller, noch waitere Teile der 
Abenteuer ries Bardon und sei¬ 
ner Gesellen aul den Markt 
zu bringen 
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Haben Sie sich nicht schon immer gewünscht, Ihren C64 oder Ci 28 
einfach aufrüsten zu kennen? In einen vielseitigen und modernen 
Personalcomputer, ausgestattet mit neuester Technologie? Dann 
können wir Ihnen die ideale Lösung anbieten: GEOS. Seit es GEOS 
gibt, gehört Ihrem Computer wieder die Zukunft. 

GEOS ist mehr als nur ein Programm. Es ist das System, mit dem Sie 
endlich die volle Leistungsfähigkeit des C64/C128 erleben können. 

■ Mehr Komfort beim Kopieren ■ mehr Speicher beim Schreiben 

■ mehr Übersicht beim Umbruch ■ weniger Blättern ln Büchern 

■ weniger Ärger beim Arbeiten ■ weniger Papier für Probedrucke. 

Mit GEOS werden viele Wünsche wahr. 


INF o -cöup o N 

Absender:---- 

Strafte. - Ort- 

Bitte senden Sie mir 


□ weiteres Informationsmaterial über GEOS 2.0 

□ GEOS 2.0 Demo. Bestell-Nr. W707, für DM 15 - 

□ Verrechnungsscheck liegt bei 

□ Überweisung erfolgt per Zahlkarte nur auf 
Postgiro-Kto. 141 99-803 PA München 

Bitte au55dinBtden und senden an: MST Software Partnor International Gmöl l. 
HaftS-Plnsel-Str. 9b, BOI 3 Haar ne München 


:1 


Das ist der Grund, warum die Begeisterung für GEOS die ganze 
Fachwelt erfaßt hat. Beste Kritik erhielt GEOS von Publikationen wie 
der New York Times, RUN, Commodore Computing International und 
64 er. Die meiste Zustimmung kommt aber immer noch von Ihnen, den 
Anwendern. 100000 deutsche GEOS-Produkte in nur zwei Jahren - 
und noch nie war GEOS so beliebt wie jetzt. 

Der Grund ist wohl, daß noch nie so viel mit GEOS möglich war: Grafik, 
Textverarbeitung. Desktop Publishing, Tabsllenkalkulation, Dateiver¬ 
waltung, Präsentation, Telekommunikation und Programmierung. Mit 
GEOS geht eigentlich alles. Machen Sie doch mit. Und wenn Sie 
jemand frag!, welcher Computer dies alles bietet, dann zögern Sie 
nicht. Antworten Sie stolz: «Mein eigener - mit GEOS.« 

GEOS - der Intelligente Systemwechsel für Aufsteiger. 
Geos-Produkte erhalten Sie im qualifizierten Fachhandel. 

GEOS 64 Version 2.0 
Bestell-Nr. 51677 DM89,-’ 

Bestell-Nr. 51677U DM49,-* 

GEOS 128 Version 2.0 
Bestell-Nr. 51683 DM 119,-' 

Bestell-Nr. bl683U DM 79.-‘ 

UpCiite nur peg Siieanftinov Ong Dich mit Vott.-ScTöcK 
an MST Sfltrwä'O Partner Internat nnai GmbH, 

Hars-PmW-Srr. 9S. B013 Haar ty>i München 
’ Unverbindliche PWsempteillwa 


Berkeley 

Softworks 



MST SoHwaie Partner 
Intornotlonal GmbH, 
Hans-Plnsel-Str. 9b, 
8013 Haar bei München 





































Dietmar Jürgens, 

Wilhelmshaven 

(Emc-Editor) 


Barbara Arp. Barghorst (Palnt Magic) 


H.D. Jobst, Duisburg (Pagefox) 
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Computer 


In der Ausgabe 1/91 haben 
wir unter dem Titel »Fashion 
Session« einen großen 
Computermodewettbewerb 
ausgeschrieben. Helfen Sie 
uns, die Sieger zu kuren. 


A uf diesen oeiaen Seilen prä¬ 
sentieren wir Ihnen die qe 
lungenslen Vorschläge, die 
uns zum Modeweitbowerb erreicht 
haben Da Geschmäcker aber be¬ 
kanntlich verschieden sind, moch¬ 
ten wir die Entscheidung, was nun 
der beste Entwurf ist, Ihnen über¬ 
lassen Jedes Bild ist mit einer 


Markus Bläser, Gebhardshain (FLI-Grafik 1.1/BML) 





■'V. 





















Nummer gekennzeichnet Schrei¬ 
ben Sie einfach aul unsere Mit- 
inHchkarte (SölB 8b) intor dom 
Stichwort Mod?, welcher Vor 
schlag Ihnen am besten gelallt, 
und schicken uns dann die Karte 
Unter allen Wählern verlosen wir 
30 64'er-Sonde'hc-lte Ihrer Wahl 
inkl Diskette. (aw) 


ining Rudolf, 
en (Koalapainter) 


Kai Unewisse, Emmondlngcn (Amica Paint) 


Irfan Celik, Köln 
(Paint Magic) 


Ute Rieger, Bergneustadt 
(C 16/ + 4, Bottichelli) 


Marc Richter, 
Delkenheim 
(Amica Paint) 


Daniel Lerida, Hamburg (Amica Paint) 
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von Arnd Wängler 

I nsgesamt 60 Fragen umlaßten 
die drei Teile unseres Wissens¬ 
tests. Manche waren schwer, 
manche schwerer und einige su¬ 
perschwer Ganz leichte Fragen 
hatten wir eigentlich gar keine, 
oder? Jedenfalls hat nur ein einzi¬ 
ger Leser, bzw. das Leserteam Rolf 
und Uwe Milde aus Rösrath alle 60 
Punkte erreicht Datur giot es aber 
nachfolgend noch eine ganze 
Menge 59er und 53er. Insgesamt 
ist die erreichte Punktzahl außeror¬ 
dentlich hoch, so daß man den 
meisten Teilnehmern ein exzellen¬ 
tes Wissen rund um Computer und 


den C64 bestätigen kann. Dies tun 
wir auch in Ferm unseres 64'er- 
Diploms, das Cen 300 Besten in 
den nächsten Tagen zugehen wird. 
Nachfolgend finden Sie die Lösun¬ 
gen zu allen drei Teilen. Falls Sie 
noch Ihre Antworten haben, kön¬ 
nen Sie ja sehen, wo Sie richtig la¬ 
gen und wo daneben Aus Platz¬ 
gründen konnten wir hier nur die 
100 Besten abdrucken. aber wie 
gesagt: Es gibt 300 Diplome Wer 
diesmal noch keins bekommen 
hat, der wird sicherlich bei unse¬ 
rem in dieser Ausgabe startenden 
neuen 64*er-Diplom wieder mit von 
der Partie sein. Aber wir können 
Sie nur warnen- Es wird nicht 
gerade eintach! 


Auflösung des 64'er-Wissensteste 


Teil l f 

Ausgabe 11/90 


ememes 


1. Wer gründete 1955Commodo- 
re Business Machines? 

a) Jack Tramiel 

2. Wie heißt der In Bild 1 abgebil¬ 
dete Computer? 

b) VC 20 

3. Was bedeutet die Abkürzung 
IBM? 

b) International Business Machi¬ 
nes 

4. Wie heißt die zur Zeit kleinste 
PC-Art? 

c) Notebook 

5. Was bedeutet die Abkürzung 
RGB? 

a) Rot Grün Blau 


Technik 


1. Was bedeutet die Abkürzung 
CIA beim C64? 

b) Complex Interface Adapter 

2. Mit was Ist der User-Port des 
C64 am Pin 2 belegt? 

b) 9 VAC 

3. Wie viele Pins hat der User- 
Port desC64? 

b) 24 

4. Wie viele Pins hat der Expan¬ 
sion-Port des C64? 

a) 44 

5. Wie stark kann die Betriebs¬ 
spannung am Expansion-Port 
des C64 belastet worden? 

D) maximal 450 mA 


■jj.i.iiujurrw 

1. Ab welcher Speicherstelle 
steht beim C64 die ROM-Routine 

" Betriebssystem-Meldungen * ? 
a)SE45F 

2. Wie heißt der dezimale Wert 
100 im heiadezimalen Wert? 

c) $64 

3. Wie vielo Byte hat 1 KByte? 

c) 1024 Byte 

4. Was Ist ein Debugger? 

a) Hilft bei der Fehlersuche in 
Programmen 

5. Welche Bedeutung hat die 
Fehlernummer 61 bei der Floppy 
1541? 

c) File nicht offen 


Geschichte 


1. Wer war der Erfinder der er¬ 
sten urkundlich erwähnten Re¬ 
chenmaschine mit Zahnradge¬ 
triebe? 

a) Wilhelm Schickard (1623) 


In den Ausgaben 11/90 bis 1/91 haben 
wir Sie mit vielen kniffligen Fragen geplagt. 

Viele Leser haben mitgemacht und sich 
ihr 64’er-Diplom redlich verdient. Hier sind 
die Lösungen und die Gewinner. 


2. Wer erfand das duale Zahlen¬ 
system? 

c) Gottfried Wilhelm von Laibrilz 

3. Sein Name ging als Adam Rie¬ 
se In die doutachc Sprache ein. 
Wie hieß er eigentlich richtig? 

a) Adam Ries 

4. Welcher Pfarrer baute 1774 ei¬ 
ne funktionsfähige Rechenma¬ 
schine mit StaHelwalzen? 

b) Philipp Matthäus Hahn 

5. Welches Computerdelikt 
brachte den in Bild 2 gezeigten 
jungen Mann vor Gericht? 

c) Er legte mehrere amerikani¬ 
sche Großrechner mit einem Com¬ 
putern rus lahm 

Teil 2, 

Ausgabe 12/90 

Mimiii-iiii-f 

1. Was ist ein Abakus? 

a) Rechenbrett 

2. Was ist eine ACM? 

c) Rechenmaschine 


Die. Besten 


64’er-Diplom 


^■der 

Besten 1 
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64'er-Diplom 


3. Was bedeutet die Abkürzung 
CCC? 

a) Computer Caro Code 

4. Was ist ein Ai? 

b) Weiterantwickeltei PC 

5. Wie heiß; der tragbare Compu¬ 
ter, den Apple im April 1984 ge¬ 
baut hat? 

c) Apple llc 


Technik 


1. Was bezeichnet man als RAM? 

0 Arbeitsspeicher 

2. Was ist der SID des C64? 

a) Sounücontroller 

3. Was Ist der CIAdesC64? 

a) Datenein- und Ausgabebau- 

stem 

4. Wozu dient das Basic-ROM 
desC64? 

a) Übersetzt Oaaic-Bolchlc in 

Gen Maschinoncode 

5. Was ist die CPU des C 64? 

c) Prozessor 

lillllUiM'L« 

1. Was bedeutet die Abkürzung 
CAD? 

b) Computer Aided Design 

2. Was ist eine Konstante? 

a) Eine Variable, die nach ein¬ 
maliger Definition ihren Wert rieht 
mehr ändert 

3. Was bedeutet die Abkürzung 
APL? 

b) A Programming Language 

4. Worin besteht der eigentliche 
Unterschied zwischen Update 
und Upgrade? 

b) Beim Update werden oekann- 
te Fehler beseitigt, beim Upgrade 
kommen neue Funktionen hinzu 

5. Was ist ein Schattendruck? 

b) Ein Punkt wird zwolmal, verti 

kal versetzt, gedruckt. 


Geschichte 


1. Wie heißt der erste lunktions- 
fanige Computer von Konrad 
Zuse? 

c)Zuse Z3 

2. Wer gilt als der geistige Urhe¬ 
ber der digitalen Rechenauto¬ 
maten mit Programmsteuerung? 

a) Charles Baobage (1033) 

3. Wer war der erste Chefredak¬ 
teur des 64’er-Magazins? 

c) Michael Pauly 

4. Welcher Computer wird auch 
als Jackintosh bezeichnet? 

c) Atari ST 

5. Wie hieß der erste Plotter von 
Commodore für den C64? 

b) VC 1523 


Teil 3, 

Ausgabe 1/91 


1. Was Ist ein Sampler? 

b) Abtasiaerät für analoge Si¬ 
gnale 

2. Was Ist ein Scanner? 

c) Ein Text- und Gratikeinlese- 
gerät 

3. In welcher Ausgabe wurde Bild 
1 verwendet 

b) Ausgabe 4/90 

4. Was macht der in Bild 2 gezeig¬ 
te 64'er-Rodakteur? 

b) Er sch-eibt ein longplay 

5. Warum tunktionierte das Pro¬ 
gramm »Cashkard« In der Ausga¬ 
be 4/90 anders als erwartet 

b) Weil es ein Aprilscherz war 


Technik 


1. Was ist das Kernal-ROM des 
C64? 

c) Betnebssystem 


2. Wozu dient der VIC des C64? 

a) Stellt benötigte Signal? für 
den Fernsehet/Monitor zur Verfü¬ 
gung 

3. Wozu dient das Character- 
ROM des C 64? 

b) Enthält den Zeichensatz 

4. Wozu dient der Memory- 
Manager des C64? 

fl) Verwaltet den Speicher 

5. Wie groß sind die Spannun¬ 
gen, die der Trafo des C64 lie¬ 
fert? 

c) 5 V Gleichspannung und 9 V 
Wechselspannung 


liiniMm« 

1. Auf welcherSpurbeflndetsich 
die Directory der Floppy 1541? 

b) Track 18 

2. Wie viele Befehle hat der CPU 
6502? 

b) 56 

3. Was ist ein Download-Zei- 
chen? 

b) Benutzerdefiniertes Druckzei¬ 
chen oder Symbol 


4. Was bedeutet die Abkürzung 
Basic? 

b) Beginner's All Purpose Sym- 
bolic Instruction Code 

5. Was bedeutet die Abkürzung 
ESC/P? 

b) Epson Standard Code for 
Printers 


Geschichte 


1. Wie hieß der befehlskompati¬ 
ble Vorläufer der C-64-CPU 

c) 6600 

2. Wie hieß der tragbare C64? 

c) SX 64 

3. In welchem Jahr wurde dor 
einmillionste C64 in Deutsch¬ 
land verkauft? 

b)1986 

4. Wann wurde die Gehauseform 
des C64 erstmalig geändert? 

b) 1986 

5. Warum wurde der Amiga an 
Commodore und nicht an Atari 
verkauft? 

c) Weil Commodore mehr Geld 
als Atari g?boten hat 


Die 100 Besten des 64'er-Diploms 

ruitfcie 

Haine 

Punkte 

Meine 

60 

Milde. Uwe u Roir. 5«4 Oöarain 


56 

Kühnei Anoreae 9005 Chennrtz 

59 

lägenet Andreas. 2000 Hamburg 54 


55 

Kutt Magnus 2000 Hamburg 20 

50 

Kröger Hckger. 2165 Harst'eld-issendort 


55 

Ksliiski Chris)ian 2242 Busum 

5 9 

Gauch&<d Pierre. 5601 Mthrina 


ÖS 

PiKars Torsten. 2354 Honenaesledl 

59 

StenW» '.Vc-tganc 5620 Bad UngonsaCa/Ost 


55 

Kutle» Jene. 333t schwül«' 

59 

Schindler Wolfgaiv) SSOCFukia 


65 

lütxau Jörg. 3320 Salzgltte" 5’ 

50 

Schutee-Oöb&’d Jugen. 7300 Stuttgart 75 


55 

Kllaaial Msns-Jürgen. 3400 Göilin^n 

3b 

Haenscn uurgon. 11 io Bp--n 


55 

Sterroock Fred. 34u «anngen 

56 

har.ia Sletli 2223 Meldrrl 


55 

Koro 'homa6. 3«13 Moringen l 

56 

Kbenen V/.iliied 4170 Gellem 3 


55 

Möbius Hans-Jürgen. 4353 Oer-Erkenschwick 

»6 

lammen t'kenard « 


56 

Lehmann Sven. 4419 Laer 

56 

"16 Tier I »II, 50M Köln 91 


55 

Hertscnel Timu. 5C€0 Beryiiuh Gladbach 1 

SB 

lechler Michael 5000 Kön 91 (Osiielm) 


55 

Schober Lam. 5130 Eschwn.er 

58 

LmCorg RuOHf. 5600 WuSOMal 2 


55 

AupÄlin Heinz, 540Q KcOIrrz 

ÜB 

Wecer Ge'd. 6050 Ohentech 


55 

Bir-rei Thomas. 6360 Frieüte-g 

08 

VmUui Gcnl FtanK. <1124 BmiruliUni AlilpiU) 


SS 

Bei inkjl Mailki, A384 Scnmnlen 6 

58 

Feiten Hana-Peter. 6719 Oi-noneim 


55 

Humberg Maikua, 6620 Warna 

59 

Wehrlos Matmies 6206 & llgc-n Heimen 3) 


55 

Selben Neis. 6714 Weisennwm am Sand 

50 

Wühl Ste'.an 75CO Karls/ihe ' 


55 

Lo.c Michael. 7lQ0 Hoilbronr, 

68 

Rihl Rointvird, 80C0 M.imhcn SO 


55 

ScFrehveis Rr-ner, 7109 Hoioheim 

58 

Lücken Heinz. 8036 Crdbrrzell 


55 

GroJ b<eler. 7514 Esgensltf laspl 

57 

WK'nor Manlred. 1000 Bfltlln 41 


55 

S-cImdr Norman. 6501 ScnuanaieiBn t 

57 

•On Mchael. 2400 Li:cec< i 


55 

Biaidzki Cnnsfoph. 8940 Mommmg»n 

67 

&härc* Dirk. C-S40 Rostock r Oc< 


=5 

Bo er Andreas. A I3CO Wlon 

57 

Suse Wmtried, 2910 Perlt&er^Ov 


55 

0ec< Andreas, A-4614 »/arcPIren* 

57 

H-ebrand Mark. 4000 Düsseldorf 


55 

Bacner Martin, 1-39031 Brunack 

57 

Ooensche« Michael. 41(0 Duisburg 28 


55 

Nierwuis J R . NL-9732 ET Groningen 

57 

FDSen tbrsten, 4i£6 Willen 3 


55 

FOnter Dirk. 1136 Be-’n 

57 

Nenoeck Sielen 4400 Münster 


55 

Hr-t Stehen. 4503 Dessau 

57 

Oirinlmonn Wrrner, 5303 Bonn l 


55 

Heil Enrico. *502 Dossau 

57 

Frletzel Klau». 6120 Erbach 3 


55 

Schumann Hans-Joachim. 4732 Bad Frankenhausen 

57 

C-onling Bomn 8400 Ful« 


Bl 

Bnlmik- Batrha. 9181 HinWUAnWn 

57 

Kippe hon Jürgen. 6728 GormerWunm 


54 

Warans Ingo 2262. Sl PtaarOtTling 

57 

Lebtet Pnoislsn u. Sven. >920 Sinsheim 


54 

Wiher Hennk. 2410 Main 

57 

Schirrmann Stephan. 73tl Innungen 4 


54 

Ried«! RuMlph. 2410 Rauoiurg 

57 

Eeck CJirlsliun. A-4614 MachüBit- 


54 

Kauciia Thumaa 320!) HilUt-dielm 

57 

Lemke Klaus-Dieie. 4090 Haiio-Neuitaoi 


54 

Ronling Karten J30O Braurecnweg 

56 

hacell Mark. 2105 Seevetal 3 


54 

Rum« Mai». 3503 Kassel 

56 

Jürgens O-etmar. 2940 Wihe'mähaven 


54 

MüiBr-Esciwnbacb R. T 403DRatinoen 6 

56 

Friedrichs Sven. 3260 Hinein 3 


54 

3on-owskl Marco. 4270 Ooraen tl 

56 

Scnalei Hall. &350 Orlenbach 


54 

WiKao'ek Gerd. 4370 Men 

56 

KjsslB'Jsn 6718 G^nsIMI 1 


54 

Herse- Achim. 4830 Bochuir 1 

ÖD 

l-aebonon Ardteas. /4e0 3almgon 1 


W 

Linoemann Martin. 46S0 GeUenklrchen 

56 

BjU Siegln«. 9333 Qröb-mefl 


54 

TewBen Johannes. 5000 KW« 60 

56 

PaL-chenberQ« Haben. 6200 Rceenbelm 


54 

Mulen Hans-Oiolnr. 5563 KrörMosnl 

56 

F-mUrh Frr'.in. A-1190 Wen 


54 

Baramlu Amonto, 5805 B-L-;kbnfelil 

£6 

ächürer Rudull, A 5020 S.UL-Jig 


54 

fc-Cf 1 bersten. 6367 Karben 3 

£6 

=16011" S'via. CH-4055 Basel 


54 

Nie« HaraM. 6509 Gber-Flöratiolm 

56 

"limno tonten. 7930 -.nyervi.-iido 


54 

Henct-er Jürgen. 0M-« weKer.neim 

56 

Kam noland. 6800 Zittau 


5* 

HölärrrlD Rail. 675t Mehlinytn 
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64'er-Diplom 


Testen Sie Ihr Wissen! 

Das 64'ei^Diplom 

Wissen ist gut, viel Wissen ist besser. Mit dieser Ausgabe startet unser 

neues 64’er-Diplom über drei Ausgaben mit vielen neuen Fragen rund um Computer. 

Testen Sie Ihr Wissen und gewinnen Sie eines von 300 wertvollen Diplomen. 


von Arnd Wängler 
und Stefan Assauer 


D em Computerkenner fällt ob 

immer wieder schwer, einen 
handfesten Beweis seines 
Kcnnens zu vorzuzeigen. Mit un- 
se-em tollen 64'er-Diplom bestäti¬ 
gen wir Ihnen Ihr Wissen bis auf 
den Punkt genau. 'Jaturiicn müs¬ 
sen Sie sich dieses Diplom erst 
verdienen. Deshalb haben wir in¬ 
teressante Fragen aus vier Wis¬ 
sensgebieten zusammengestellt, 
die es zu beantworten gilt. Hllf- 
rech unterstützt hat uns dabei Ste¬ 
fan Assauer aus Warburg-Dössel. 
Die Fragen in dieser und den näch¬ 
sten zwei Ausgaben behandeln die 
Bereiche Technik, Programmie¬ 
rung. Allgemeines und Geschich¬ 
te. Nehmen Sie die Herausforde¬ 
rung an und versuchen Sie, mög¬ 
lichst viele Fragen nchtig zu beant¬ 
worten. Als Lohn erhalten die 300 
Besten dann ein wertvolles Di¬ 
plom. in dem auch Ihr jeweiliger 
Platz in der immergültigen Rangli¬ 
ste eingetragen ist. Wer es schafft, 
ein Diplom zu erlangen, kann sich 
zu recht als -Computerprofi- be¬ 
zeichnen. 

So funktioniert's 

Die untenstehenden Fragen 
sind Teil 1 von crei Tellen des 
Computerdiploms. Beantworten Sie 
alle Fragen und ma f kieren Sie sich 

die richtigen Lösungen Mit dem 
letzten Teil des Diploms in Ausga¬ 
be 7 werden wir eine Antwortkarte 
veröffentlichen, auf der Sie die 
Lesungen allerdre Teile eintragen 
kennen (dieses Vertanren span 
Ihnen Porto) Bitte heben Sie des¬ 
halb die Ergebnisse der Teile 1 und 
2 bis zum Teil 3 auf. Wir werten Ihre 
Antworten aus und ermitteln die 
Sieger. Die Siegerliste wird dann 
zusammen mit allen richtigen Ant¬ 
worten veröffentlicht Die 300 best¬ 
plazierten Teilnehmer erhalten 
eine wertvolle Urkunde. Also frisch 
ans Werk und viel Glück! 

Allgemeines 

1. In welchem Museum befindet 
sich die größte Sammlung der 
Welt an historischen Rechnern? 

a) Deutsche« Museum 
(München) 

b) National Museum of Ameri¬ 


can History (Washington) 

c) The Computer Museum 
(Boston) 

2. Was versteht man unter der 
Abkürzung AC? 

a) Wechselstrom 

b) Gleichstrom 

c) Masse 

3. Wer gilt a!s der Vater des 
Mikroprozessors? 

a) Konrad Zuse 

b) Gilbert Hyatt 

c) Firma Intel 

4. Was versteht man unter der 
Abkürzung FLOP? 

a) Ein Reinfall am Computer 

b) Gleitpunköperation 

c) Festpunktoperation 

5. Wie heißt das Betriebssystem 
für die Computer der ehemali¬ 
gen DDR, das sehr grobe Ähn¬ 
lichkeiten mit dem MS-DOS hat? 

a) O-DOS 

b) DCP 

c) DSS 

Technik 


1. Wie viele Chips hat der mo¬ 
mentane C64 weniger als der 
C64I (Brotkastenform)? 

a) 5 Chips 
i» io Chips 
c) 15 Chips 

2. Wieviel KByte RAM hat der 
PET 2001? 

a) 8 KByte 

b) 16 KByte 

c) 32 KByte 


3. Welche Festplatte kann man 
nicht am C64 betreiben? 

a) HD 20 

b) CBM 9060 

c) ST251 

4. Um wieviel Prozent Ist die Pla¬ 
tine des C54II kleiner als die des 
C64 I? 

a) ca 20 Prozent 

b) ca 40 Prozent 

c) ca. 60 Prozent 

5. Mit wieviel MHz ist der C64 ge¬ 
taktet? 

a) ca. 0.5 MHz 

b) ca. Iß MHz 

c) ca. iß mhz 

Geschichte 

1. Wann bekam der C64 sein al¬ 
tes Gehäuse wieder (Brotkaston- 
form)? 

a) 1986 

b) 1987 

c) 1988 



Den C 64 gab es In zwei 
Bauformen: einer 
flachen weißen und einer 
braunen hohen 



2. Wann fand die erste Daten¬ 
fernübertragung statt? 

a) 1940 

b) 1645 

c) 1950 

3. Wie heißt der Sohn von Jack 
■ftamlel, der bei Atari Präsident 

wurde (Bild)? 

a) Sam Tramlel 

b) Gary Tramlel 

c) Leonard Tramlel 



Dor Sohn von «lack TTomiel 
wurde bei Atari Präsident. 
Wie heißt er? 


4. Wie heißt der erste Rechner 
der Welt, der mit Transistoren ar¬ 
beitet? 

a) TRADIC 

b) Metrovick 950 

c) 2302 

5. Wie heißen die beiden Ameri¬ 
kaner. die den elektronischen 
Rechner ENIAC bauten? 

a) J. P. Ecken und J. W. Mauchly 

b) fonrad Zuse und H. Schreyer 

c) John Bardeen und 
William Shocktey 

Programmierung 

1. Wieviel KByte Speicherkapa¬ 
zität sind 664 Blöcke auf Dis¬ 
kette? 

a) ca. 120 KByte 

b) ca. 164 KByte 

c) ca. 184 KByte 

2. Wie hoch Ist die Auflösung für 
ein Zeichen im Multicolormodus 
des C64? 

a) 4 X 8 Punkte 

b) 8 x 8 Punkte 

c) 15 x 8 Punkto 

3. Welche Adressierungsart gibt 
es nicht? 

a) aDsoiut-x-indiziün 

b) indlrekl-X-lndizien 

c) relativ-X-indizleri 

4. Welches ist kein Branch- 
Befehl? 

a) BPL 

b) BMI 

c) BRK 

5. Welcher Direktzugriffsbefehl 
der 1541-Floppy existiert nicht? 

a) BLOCK-EXIT (B - E) 

D) BLOCK-WRITE (b - W) 

C) BLOCK-EXECUTE (B - E) 
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Warum gute Ideen 
verschenken? 

Bei uns gibt es die fette 
Kohle dafür! 

Macht mit beim großen Spiele 

Insgesamt 30 000 Mark warten 
auf die besten Spieleprogrammierer. 


- 1HHL—_- Äiert Euer 

Traumspiel! Es gibt noch genug Ideen, die bislang niemand in ein 
Spiel umgesetzt Fiat. In der l hematik seid Ihr ganz ohne Beschrän¬ 
kung. 05 Rollenspiel, harte Action, kniffliae Strateaiespiele, 
Simulationen, Sport oder anderes - nur die Qualität allein zählt 
Natürlich kann Euer Spiel ein Adventure sein (dann aber bitte mit 
Lösungswea für uns). 

Gute Spiele müssen übrigens nicht lang sein (können es aber), auf 
die Idee und den Spielspaß kommt es an. Nutzt Eure Chancen und 
macht mit! Ihr solltet sofort anfangen, denn Einsendeschluß ist der 
15.5.1991. 

Die Auswertung findet unter Ausschluß des Rechtsweges statt. 
Mitarbeiter der Markt & Technik Verlag AG und deren Angehörige 
dürfen nicht teilnehmen. 

Schickt Euer Programm auf Diskette mit einer Bedienungsan¬ 
leitung und der Erklärung, daß das Spiel frei von Rechten Dritter ist 
und bisher nicht veröffentlicht wurde, an: 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 
Stichwort: 30 OCO-Mark-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar bei München 


2. PREIS: 6000 DM 


3. PREIS: 4000 DM 








Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt & Technik für jeweils 6,50 DM, ab der 
Ausgabe 1/90 für 7,- DM, der Preis für 
Sonderhefte und Sammelboxem beträgt je 16,- 
DM. Tragen Sie Ihre Bestellung im Bestellcoupon 
ein und schicken Sie ihn am besten gleich los oder 
rufen Sie einfach an. 


?/M:SrttanwnMi limtettn BW-Onod« / 
fadminit ihm (M / Melk: Tcot OIW Fdtoi" / 
I-ki-ünqnnv IM Imjetxjn 

3/90: Hu* SnwiuilfdmU. / Gw^duHl mll 
rem K ilflii ST. Aim?i ud (64 / Hu« 
BisttaMltttf 

4/90: CVr. f^.-Wdl: do> feffiSv-W» 
CiuvM» Hat Muht / P'ugmm» .!«> Muwii 
Iicpioi 

05/90: t'itmr, dr. «wns SKpmoV 
tu.'anViinri: Rnclsum Dmuilr.oi / Tt> 
ipblp«k:Mp«BfRop 

6/90: riojiBTmiiiu'u einlfch Bnür 35(1« CM / 
‘rfdwiiflil. än leMn Fufllidltrutrnt^u* / 
'/(»trjodfr, C6< *: Bär.nr/itlni 

//90: blrcKwc» Q Mr.itkn* »fl (fi«:od 

IwmMcag hhiwwu / '.munWpdttr (64 r 

9/90: OAr (W-Cip'iiluitm: / forJMio« 

AmnUuilitiA / in*, du G 10 S-W)!i / 

HimMöpfdn 


10/90: iamriMngen: 5 / 

1C0AI dm /Mi fteteiai Orudcw 

unhi 1090 UM /{ftl ütpann.kui) 

11/90: fiu.Mititeir: ö* im<lKim;fclona / 
VwnVi'dnlbr. Orjd’.r w SpJ inuli« / 5 
SMoHÖaHuc^ 

13/90: &*bw EI* / Mltadiiif fi» CM / 
Ge.’lbi ^liatiropiirki /htjrarmiirwIlbwBl 
30 000 DM ni TTumnui 

01/91: lin Itfl»TifßMiftb/ Hu, Raoittincki 
/Ramy A|t falfHb-iißfcra icodhW / 
khnwIiriKwniBfafH 


03/91: Sancron fairl 61 /Ouiiai 

chett A/per ! InSnq des Mo*o k Aeterno T/urn 
/hcgpW Ot^o« Wim 



unu-r ms 


04/91: Sjiiä 'yirwi^lkr, IOü lip. Hw- IbR I 
Hm, 6rafiftim/Imin Haute!« /lawMnnj 
IHyÄJii 



Mit diesen Sammelboxen sind Ihre Ausgaben immer sortiert 

und griffbereit 

Eine Sammelbox faßt 
einen vollständigen 
Jahrgang mit 
12 Ausgaben und 
kostet 14[- DM. 
Bestellen Sie sie mit 
nebenstehendem 
Coupon. 



Ab sofort können 
Sie auch telefonisch 
bestellen unter 
089/20251527 


issende 


Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
rund um die Commodore C 64 und C 128. Ausgaben, die 
eine Diskette enthalten, sind mit einem 
Diskettensymbol gekennzeichnet, 



GRAFIK, ANWENDUNGEN, SOUND 


SH 0031: DFÜ. Mmii, 
MensR-SlPuoin-Beotln 

AllBi/w 0BJ/STX \mh-l, 
Gtumlbgtn / BojonMurqu* 


SH 0020: Greift 

Grafik-Pietjiänrnanng 

BeMjeig» 



SH 0045: Grofik 

! Minp. mil Hilf/Alles Ubtr 

Gutt-l'DgntTnirnin] / 
IfrtiliniTTi-1" Amiia-Pnim 



SH 0055: Giollt 
iim'föPnlii' Ifolei *ie ur 
Pmk / DIP-Vimn \nm Ud / 
Tridc&UtRfiif pji 
Hiiei-Cfdlil 


SH 00S3: Ooi B««lo ou\ 5 
Jnh/en 

10 Top Pioginmr-I 
Batitbin / POSlmjluiiinm 
as dem CM 


SH 0046: Anwunlui^en 

0 d tpslf- für 

dw C 64 / »tpeff Höm h 
Chemrf / XumdirTaili 
Daltivtndhing 


SH 0055: Giollt 
AmWPi'nt: -if ur 

Pmk / DTP-Somn \nm Ud / 
TnddUlSliK pji 
Hiiei-Cfidil 


SH 0053: Ooi B««lo ou\ 5 
Jnh/en 

10 Top Piog'omr-i K.’ 
Brarah ? PC-Stnulniünoi 
as dem CM 


SH 0046: Anwunlui^en 

0d tpsif- C'^i'wvfPem fär 
dwC64/9(Meff hömh 
(honte / XumdtTTain 
Oalrivpiwdlmq 


PROGRAMMIERSPRACHEN 


SH 0035: Asefrblnr 

AhqßiblusaraKuiulk 


SH 0056: Anwcidunoifl 

fewomißxiilim: leim 
SßltililDilo/Swije- 
virtfrodl «oll im will / 
H9wm Malüemniriundüd 


Btnli jetelll lür Sehiilt / Kgin> 
flinna) llii fehlo / mliTn:le 
Ufd Vflle Ita 


imäiger erd fmip-'uliiment 


FLOPPYLAUFWERKE,DATASETTJ, 


HuidlwiHtfinEGthBHinlHe 
/ fflb# Ordimi w* 
swdrotkoi 


wScttinuJ 

kdWmofcnen lür iirBaiwi 
lod FoilF*hrfeit 


TipiSlDih/ IHH .•ireviiHirg 
deiCM/DnukBnouinoa 

























































SH 0026: Rund um d«n 
CM 

Der CW vintänfch Nr II« 
mH iwfubdlö*" Imw 


TIPS, TRICKS & TOOLS 


SH OOSO: Storllllle 

Um *11- Jin lncMtn OnVMI 
HolBc Rylli-un ml ilmi C 61 
/ InnVMlI^iir. fAdfuipnirnt 


SH ONS: Tip., IrrtUtl.uli 

ftoWÄywm vTJ 


SHOOSMiü.lTrkk» 

TikLifhhalMhlili dm 164/ 
Oiudii ptHml ImldlHI 


GEOS, DATEIVERWALTUNG 

: » / • ** 


SH 0019: DIP, 
Ttilwmbflllung 

OlPÄttl r.m Ab- 
IIHH*/WlMiiy-Mm/ 
lluiUiilluumfci /n«hm|iugiamm 


SH 002k Gtoi / 
Dfll»l»«r*«allu"fl 


SH OOSO: SpM. für C 64 
und C 128 

W.SPM.-umAwppmlm 


VkU Ihm iu Gto. / tob 
G*oi P'nprnfrm* um ÜHW" 


SH 00«?: Snl«U 

PlOlH|iU-‘ %flu>l ginlOiM/ 
Admttitr, Win-, StmfBpB 


SH 0054: 


SH 0060: Ad«*n!ur«i 

! Rihfln .m Inn! de Fnnteis 
-mmo^Spmnxg'Wt 


AilmnUrm, Stirn Frtor, 
Ho'to' / Visl 5oo5 dl 
«ubtfl.bor 


Now, Vomome 


S^aSe. HoutrurrvTior 
PIZ. Wohnort 

Schicken Sie bitte den ausgefällten Bestellcoupon on: 
Markt&Technik Leserservice, CSJ, Postfach 140 220, 
8000 Mönchen 5, Te!.: 089/ 20 25 15 27 


BESTELLCOUPON 

Ich bestelle die 64er Sonderhefte Nr._____ 


zum Preis von je 

14,- DM (Heft ohne Diskette), 16,- DM (Heft mit Diskette) 
24,- DM (nur für die Ausgabe SH 0051 + 0058) 

Ich bestelle das 64er Magazin Nr._ 


zum Preis von je 

6,50 DM (bis Ausgabe 12/89), 7,- DM (ob Ausgabe 1 /90) 
.... Sammelbox (eo) zum Preis von je 14,- DM 
zzgl. Versondkosten 

Ich bezahle den Betrog nach Erholt der Rechnung 


SH 0084: C 178 

TyoIll^iM lutfcilE 
KWfc'mm / lomunpaP 0(05 
1?0 70/T|,w„mll?l 


C 64, C 128, EINSTEIGER 


gen 


SH 0022:028 III 

liimitinSaulInn nt 
BO ZuhmVad/w' 
BSrlturdoo-KopinproBtamr 


SH 0029:021 

iraraV.Ha-»&(l?l' 

CI HD / 

CI310*iW.«bä* 





































































VORSCHAU Wir 6/91 



C64 mobil 

Auch im Urlaub braucht keiner auf sein Hobby zu 
verzichten. Mit einem Adapter läßt sich der C64 an 
der Autobatterie betreiben. In unserer Bauanleitung 
werden nur Standardbauteile eingesetzt, die jeder 
Elektronikladen aut Lager hat. 


The Final Fight: 
Turrican II 



Ein neues Abenteuer erwartet 
Helden Turrican in einer 


Was auf den Spieler 
^ im Nachfolgewerk aus 
■ dem Hause Rainbow 
| Arts zukommt und wie gut 
I der letzte Kampf des 
f Helden ausfällt, verraten 
wir in der nächsten 
Ausgabe. 


Neues Meßsystem 

In der nächsten Ausgabe startet ein neues, großes 
Projekt. Das 64’er-Meßsystem zum Nachbauen 
erfaßt die verschiedensten Daten. Unter anderem 
sind Schaltungen zu folgenden Bereichen geplant: 

■ Wetter (Temperatur, Luftdruck usw.) 

■ Umwelt (Schadstoffe, Lärm. Radioaktivität) 

■ Auto (Abgas. Drehzahl, Spannungen) 

■ Steuerung (Relaiskarten zur Heizungs¬ 
regelung etc.) 


Verewigt 
in Silizium 


Gute zehn Jahre 
bleiben Programme im 
EPROM erhalten. Diesmal 
dreht sich alles um die Fähigkeiten dieser 
kleinen Speicherriesen. Wie gut 
sind EPROMer wirklich? Wir haben 
sie getestet. 


* Entlocken Sie dem Video-Inlerface- 
Chip tolle Effekte. Zwei Kurse und 
viele Programme unterstützen Sie. 

* Mit Drucker-Basic erhalten Sie eine 
Erweiterung zur kinderleichten Druk- 
kerbedienung. 

* Für Profiprogrammierer gibt es kon¬ 
zentrierte Information in unserem 
Poster 

* Mit dem Basic-Control-System und 
Syntax-Test werden Ihre Programme 
fehlerfrei. 

Sonderheft 65 gibt s ab 19.4.1991. 


Galaxis. 


Super-Textver¬ 
arbeitung aus Kanada 

Der »Pocket Writer« von Digital Solutions be¬ 
weist, daß professionelle Textverarbeitung mit 
dem C64 kein Problem sein muß. Das seit 1989 
erhältliche Programm ist jetzt in einer neuen Ver¬ 
sion zu haben - und der Pocket Writer »V3.0« ver¬ 
fügt über Funktionen, die selbst Klassiker wie «Vi- 
zawrite« blaß aussehen lassen. Wir haben das 
Produkt direkt aus Kanada für Sie besorgt, lesen 
Sie unseren brandaktuellen Test! 


VERSION l.n» 


Pocke« Writer 3 


ar* BiSiHi 


5-1« « "«nur 


lAinliimi Ino 


mvmN! reSIOB? Digil. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 17.5.91 

Aus aklteilen Mai technischen G-üoOen Wnrvnen sich Thomon ändern 

























Star ComputerDrucker 
LC-20 



Der neue LC - 



• Schönschrift- und EDV-Qualität 

• 4 eingebaute Schriftarten, auch Kursiv 
darstellbar 

• Frontbedienung 

• Schubtraktor und halbautomatische: 
Papiereinzug 


• Papier-Park-Funktion 

• Paraliei-Schnittsteile 

• ESC/P und IBM Proprinter Il-Emulationen 

• Trennautomatik für Endlospapier 


sltar* 

der ComputerDrucker 



r^ree lnk>imal»on®n lüö! äji öuckei araieo 3e own ojwnerter» Slot Fachtortfe* oae* dKtt cei u<6 

Sic» Moorlcs Dsjficrtcna G^'O- ABMffiocfWt 59 D-ftaoOFionKuWan 05 T@ |069) 789OT-0 
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